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Bom Kongrek. 


Mafbington, D. K., 29. April. In 
beiden Häufern wurde die Eifenbahn- 
borlage der Regierung meiter erörtert. 
Das Abgeordnetenhaus nahm einen 
Zufaß an, welcher verfügt, daß Zele- 
grapben- und Telephongejellihaften 
ebenfall3 unter die Gerichtsbarfeit der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ 
ſion geſtellt werden. 

Wafhington, D. K., 29. April. Die 
MWahlitreitfälle, bei denen es fih um 
bie Sie der demofratifchen Abgeord- 
neten Yofeph %. D’Eonnell von Ma]: 
Tadufett3 und Albert Eftopinal von 
Zouifiana handelt, find von den zu= 
ftändigen Ausfchüffen des Abgeordne- 
tenhaufes erledigt worden. Wie e3 
‚beißt, lautet die Entfcheidung in bei- 
— * Fällen zugunſten der Abgeorbne- 

en. 


In eigener Sache. 
Sefretär Ballinger in befenntem Streit 
auf dem Zeugenftand. 


Wafhington, D. K., 29. April. Vor 
dem SKongrekausichuß, melder den 
Ballinger-Pindhot-Glavisfhhen Streit- 
fall betreff3 angeblicher Verfchadherung 
natürlicher Hilfsquellen an Privatfor- 
porationen ufmw. zu unterfuchen hat, be= 
trat heute der angejchuldigte jebige 
Sefretär des Innern, Ballinger, jelber 
ben Zeugenftand. 

Meder der frühere Oberföriter, nod 
der frühere Landagent Glavis waren 
zugegen; benn Erjterer mweilt noch in 
Europa, und Leßterer ift im Weiten. 
Aber Beide waren durch Anmälte ver= 
treten. 

MWahrjceinlid nimmt Ballinger’3 
direftes Verhör den ganzen heutigen 
Zag in Anfprud. 

Waſhington, D. K., 29. April. Ehe 
Sekr. Ballinger jeine Ausfagen vor 
dem Unterfuhungsausihuß des Kon 
arejfe begann, erflärte der Anmalt 
Brandeis (der Vertreter von Glapis), 
daß er jegt nochmals den Ausihuß 
auf fein Erfuchen aufmerffam machen 
müffe, Papiere und Aufzeichnungen 
borzulegen, welde auf das Rejume 
ded Bundesgeneralanmwalt3 über die 
Glavis'ſchen Anſchuldigungen Bezug 
haben. Er wiederholte dieſes (früher 
abgelehnte) Erſuchen in etwas verän— 
derter Form und verſicherte, er brauche 
dieſe Schriftſtücke beim Kreuzverhör 
Ballinger’3. Der Ausihuß beihloßr- 
Samftag Vormittag ein neues Verhör 
über diefes Gefuch zu aemähren. 

Ballinger wurde dann vereidigt. Er 
foien in aanz ruhiger Stimmung zu 
fein. 

Er gab einen Weberblid über jeine 
öffentliche Laufbahn, mobei er mit be= 
fonderer Befriedigung dabei vermeilte 
wie er als Bürgermeiiter von Seattle 
das Lajter befämpft habe. „Man 
wußte, daß ich das Gejeg zur Gel— 
tung bringen würde, und das that 
ich,“ ſagte er nachdrücklich. 

Anwalt Bertrees (ſein Sachwalter) 
fragte ihn, ob ſeine Beziehungen zu 
Garfield, dem ſeinerzeitigen Sekretär 
des Innern, freundliche geweſen ſeien. 
„Freundlich, aber nie intim,“ ant— 
wortete Ballinger. „Ich kannte ihn vom 
College her.“ 

B. ſtellte nachdrücklich in Abrede ir— 
gend ein unmittelbares oder mittelba— 
res Intereſſe an alaskaniſchen oder 
ſonſtigen Ländereien gehabt zu haben. 

Auch ſagte er, ſeine Anwaltsfirma 
habe — während er Landkommiſſär 
war — unter Alaska-Unternehmern 
nur den Holzinduſtriellen Watſon 
Allen vertreten, der einiges Intereſſe an 
Goldwäſchereien gehabt habe. Auf die 
Frage jedoch, ob dies Alles ſei, fügte er, 
fich befinnend, hinzu, er habe auch die 
„Bioner Mining Co.“ vertreten, 
mwelche er Selber 1904 oder 1905 orga= 
nifirte, und welche arößtentheild aus 
Standinapiern beitanden habe. 

MWafhington, D. K., 29. April. Mit 
gehobener Stimme erzählte Sefretär 
Ballinger vor dem Unterfuchungsaus- 
ihuß des Kongrefjes meiter, wie er 
ale Kommiffär des Landamtes diefes 
„gefäubert“ habe, im Einverftänpniß 
mit Bräfident NRoofevelt. _Derjelbe 
babe ihn dazu berufen, eben weil feine, 
Ballinger’3, Befämpfung des Laiters 
in Seattle ihm fo qut gefallen habe. 

Auf die Frage, warum er 9. 8. 
Zope die Obhut über die alaska’jchen 
Koblenfüle an Stelle von 9. 2. 
Stones übergeben habe, ermiberte er, 
er babe nicht Vertrauen genug zu 
ones gehabt, und diefes Miftrauen 
feit jeitdem gerechtfertigt morben. 
(Jones hat bei der jegigen Unterfuch- 
ung gegen Ballinger ausgefagt.) 

Mehrere Angaben, melde Glapis 
bor dem Ausfhuß gemacht hatte, wer- 
ben von Ballinger für porfägliche Lü- 
gen erklärt. 

Ballinger widerſprach auch Ausfa- 
gen bes früheren Gefretärs des In— 
sern Garfield. 


Streit bridt los. 


Un der Straßenbahn in der Ohio’er 


Staatshauptitadt. 


Columbus, D., 29. April. Die 
Motorleute und Kondufeture der hie- 
figen Straßenbahn, welche fich der, erft 
vor Kurzem gebildeten Gemertichaft 
engeiäloien hatten, jtellten heute früh 
um 4 ihr die Arbeit ein. Als Grund 
geben fie en, bat Die Gefellfchaft fich 
cemweigert habe, mehreren Leute mwieber- 
einzuftellen, die vor zwei Wochen, ala 


ein Streik drohte, aber durch eine 
Lohnerhöhung abgemendet wurde, ent= 
laflen hatte. 

Der Straßenbahndienit liegt jehr 
im Argen, und au verhältnigmäßig 
Wenige mahen Gebrauß von ihm. 
Kleinere Unruhen werden aus mehre- 
ren Stabttheilen gemeldet. Streifbre- 
cher follen von Cleveland unterwegs 
ein. 

Der Feuermolod. 

Spotane, Wafh., 29. April. Aus 
Sand Point, Idaho, fommt diefunde, 
daß eine mächtige Yeuersbrunft den 
ganzen Holzhof der „Humbird Qumber 
Co.” zerjtörte, welcher der größte in 
‘daho ift. Ueber 50 Millionen Fuß 
Bretterholz wurden vernichtet. Man 
ſchätzt denſchaden auf etwa eine halbe 
Milion Dollar2. 

Mafhington, D. K., Bei der Be- 
fampfung einer hartnädigen Feuers— 
brunft in einem Gracerieladen ftürzte 
der Feuerwehrleutnant Thomas Stan- 
ton vom Dache des Gebäudes beinahe 
60 Fuß herab und murde tödtlich ver- 
let. 

MWajhington, D. K., 29. April. Die 
erwähnte Feuersbrunft in einem Gro- 
ceriegejchäft, mobei der Feuermehrleut- 
nant Staunton dur Sturz vom Dad 
ſchwer — nicht töbtlih — verleht 
murde — berurfadhte einen Schaden 
bon etwa $75,000. 

Aus dem betreffenden Gejchält be- 
zog das Weihe Haus, jorwie die Häufer 
der Diplomaten regelmäßig ihren 
MWaarenbedarf. 

Man glaubt, daß das feuer bor- 
fäblich angelegt wurde! 

&t. Paul, 29. April. 
fota’er Staat3gouverneur Eberhart 
erhielt eine Delephonbotichaft aus 
Mantato, welche bejagt, daß feine 
Steinzermalmungsanlage durch einen 
nädtlichen Brand zerjtört wurde. 

Yranffort, Ind, 29. April. Ein 
Ihlimmes euer brach im Geihäfts- 
zentrum der Stadt aus und bedrohte 
mehrere Gevierte. Frank Stare, der 
aus einem oberen FFenfter des Thre- 
ſher'ſchen Handelsbazaars fprang, 
wurde wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 
Andere wurden von der Feuerwehr ge— 
rettet. 

Cornwall, Ont. (Kanada), 29. Apr. 
Das „Roßpmore Hotel“ und eine An- 
zahl Läden wurde durch eine Feuers— 
brunijt zeritört, — und man fürchtet, 
daß 10 Berfonen umgefommen find! 
Der geldliche Verlust beträgt eine Vier— 
telmillion Dollars, 

Der Hyde⸗Mordprozeß. 

Kanjas City, Mo., 29. April. Eine 
Verzögerung von nicht beitimmbarer 
Dauer entjtand bei der Weiterverhand- 
lung des Mordprozeffes gegen Dr. 
Hhde dadurch, dak einer der Gefchmo- 
tenen, Wm. Beebe, an das Krantenbett 
feiner jterbenden Gattin gerufen 
wurde. Er begab fich in Begleitung 
eines Hilfsmarfchalls dorthin, und das 
Gericht ließ einftweilen eine Baufe bis 
2 Uhr Nachmittags eintreten, einer et- 
mwaigen Verlängerung unterworfen. 

Die Bertheidigung bemüht fich, die 
gemachten Ausfagen ärztlicher Sad: 
berjtändiger in Miffredit zu bringen. 
Unglüd anf New Horfer Brüde. 

New Hort, 29. April. Auf der 
Wiliamsburger Brüde ftießen zwei 
Straßenbahnmwagen frühmorgeng mit 
furchtbarer Wucht zufammen. E3 ent: 
tand unter den PBaflagieren eine all: 
gemeine Panif. 20 PBerfonen wurden 
verlegt, darunter eine Frau tödtlich. 


Der Minne- 


Ausland. 


Neuer veriuftreiher Kampf! 

Galonifi, Europäifhe Türkei, 29. 
Die türfijc;e Garnifon zu pef, welche 
bon aufftänbifchen Albentern umzin= 
gelt it, verjuchte heute, fich durch den 
Feind Hindurchzufchlagen, und e& 
folgte ein ihmwerer Kampf. 

Bis jebt ift nur befannt, daß die 
Derlufte auf beiden Seiten groß 
waren. 

Konjtantinopel, 29. April. Die Re- 
gierung mobilifirt meitere 60,000 
Irtuppen, um die Rebolte in Albanien 
zu unterdrüden . Die bereit3 im yelde 
befindlichen 30,000 Soldaten vermö- 
gen gegen die \njurgenten nicht? aus- 
zurichten. 

Bei Stimlya hat eine blutige, aber 
unentjchiedene Schlacht ftattgefunden 
bei der 1000 Iodte auf dem Tyelde blie- 
ben. m Uchernalovapaß gerieth ein 
200 Mann jtarfeg Kommando in ei- 
nem Hinterhalt und murde gänzlich 
aufgerieben. Die Rebellen ftehen un- 
ter der Führung ehemaliger Dffiziere 
Abdul Hamids. Die bejtändigen 
Miperfolge der Regierungstruppen 
haben das Preftige des bisher allmäch- 
tigen Kriegsminiſters Cheftek Paſcha 
untergraben, und wenn ſich das Glück 
nicht bald wenden ſollte, ſo mag das 
ganze jungtürkiſche Regime geſtürzt 
werden. 

Da die Revolte die Wiedereinſetzung 
Abdul Hamids zum Zweck hat, iſt es 
bezeichnend, daß gerade jetzt berichtet 
wird, der Gefangene habe in ſeinem 
Palaſt zu Saloniki einen Schlaganfall 
gehabt und könne nur noch wenige 
Tage leben. 

+ Kubanifher Miniiter. 

Havana, 29. April. Martin Mo- 
rua Delgado, Aderbaujefretär in dem 
fürzlih neugebildeten tubanifchen 
Kabinet, tft vergangene Nacht zu San- 
jago de las Pigas gejtorben, im Al- 
ter von 50 Jahren. Er war der ber- 
porragenbefte farbige politifhe Yübh- 
rer in Kuba, 
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Chicago, Freitag, den 29. April 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Jene Giftbriefe — 
Seutn. Hofrichter foll jetzt wirflich geftan- 
den haben! 

Wien, 29. April. Das Geheimniß 
der Abfendung von Giftbriefen — an 
gebliche Kopfmwehpulver enthaltend — 
an etwa 40 Offiziere — mobei Haupt: 
mann Mader, der dad Zeug nahm, den 
Tod fand — ift aufgeklärt morben. 
Wie e3 heift, hat der (am 27. Nov. 
v. &. verhaftete) Oberleutnant Adolf 
Hofrichter Keute geftanden, daß er die 
Kapfeln, welche Zyantali enthielten, an 
die Offiziere abjandte! 

(Schon früher hatte e8 mieberholt 
geheißen, er habe ein Geftändniß ab- 
gelegt; aber diefe Angabe murbe alle- 
mal widerrufen.) 

Hofrichter’3 Gattin wird der Mit- 
fchuld verdächtigt und wird jegt einem 
richterlichen Verhör unterworfen. 

Roovfevelt in Holland. 

Im Haag, 29. April. Iheodore 
Roofevelt ijt heute der Gaft der Nie- 
derlande, 

Er traf, begleitet von feiner Gattin 
fomwie von Ethel bnd Kermit, frühmor- 
gens bier ein, und die Partie wurde 
bon der Grenzftation aus nach Het 
2oo geleitet und von der Königin 
MWilhelmina und dem Prinzgemahl 
Heinrich in ihrem Schloffe empfangen 
und mit einem Mahle bemirtbet. 

Die Königin hat ihre vergoldete 
Practkaroffe Herrn Roojevelt für die 
Zeit feines Aufenthaltes zur Berfü- 
aung geftellt. 

Seftig, aber harmios. 


Liffabon, 29. April. Nm oberen 
Minhothal, in Portugal, jind heftige 
Erbftöße beobachtet worden, die jedoch 
feinen Berluft an Menfchenleben zur 
"Tolge hatten. 


Lokalbericht. 
Demotratiſche Pläne. 


Deutſche und Irländer ſollen die zwei 
wichtigſten Aemter erhalten. 

Die Entſcheidung des Staatsſekre— 
tärs Roſe, daß Nominationspapiere 
von Kandidaten, die ſich an den Vor— 
wahlen betheiligen wollen, vom 18. 
Juni an bei ihm eingereicht werden 
können, hat die Führer der Parteien zu 
größerer Eile hinſichtlich der Auswahl 
von Kandidaten, welche die Unter— 
ſtützung der Partei-Organiſation er— 
halten ſollen, veranlaßt und eine au⸗ 
ßerordentliche Rührigkeit in politiſchen 
Kreiſen iſt in den nächſten Wochen zu 
erwarten. 

Die Demokraten, die ſich große 
Hoffnungen hinſichtlich des Ausgangs 
der Herbſtwahl machen und verſuchen 
wollen, Einigkeit unter den vielen, ſich 
ſtets in den Haaren liegenden Fattio— 
nen ihrer Partei herbeizuführen, ent— 
falten eine größere Regſamkeit als ihre 
republikaniſchen Gegner. 

Der Vollzugsausſchuß ihrer Partei— 
leitung wird nächſteWoche eine Sitzung 
abhalten, und der Vorſitzende der Par— 
teileitung William L. O'Connell kün— 
digte heute an, daß er an alle Faktio— 
nen eine Aufforderung erlaſſen werde, 
die Namen ihrer Kandidaten zu unter— 
breiten, damit über die Vorwahlen ein 
Ticket aufgeſtellt werden könne, das 
Angehörige aller Faktionen enthalte. 
Es ſoll die Unterſtützung der Parteior— 
ganifation in den Vorwahlen erhalten. 

Neue Kandidaten merden täglich 
bon den verfchiedenen Faktionen her— 
ausgebradt, und Mitte nächfter Woche 
werden aller Vorausficht nach für alle 
Uemter mehr Bewerber im Feld fein, 
als den Parteiführern lieb fein mird. 

Dorausfichtlihe Kandidaten. 

‚Soviel fteht feft, daß die beiden 
mwichtigften Aemter im County, das des 
Sheriff3 und das des Countyfchaß- 
meilters, den Deutfchen und den r- 
ländern zufallen werben. Wird für 
das Sheriffsamt ein Xrländer aufge: 
ftelt, jo wird die Nomination für dag 
Schagmeifteramt einem Deutfchen zu- 
fallen, und umgefehrt. Als Kandidat 
für das Sheriffsamt wird Richard X. 
Eollins von der 25. Ward genannt, 
der fih gegen Kohn Coofe um das 
Umt des Kreisgerichtäfchreibera be— 
warb, aber gefchlagen wurbe. Collins 
tft ein Rommiffionshändler und Di- 
teftor der Union Truft Co. Sollte er 
die Unterftügung der Parteiorganifa- 
tion für das Sheriffsamt erhalten, fo 
würde die Nomination für das Coun- 
tyſchatzmeiſteramt John E. Traeger, 
dem früheren Stadtſchatzmeiſter zufal⸗ 
len, der auch als Kandidat für das 
Sheriffsamt in Betracht kommt. Ald. 
Peter Reinberg gilt allenthalben als 
der geeignetſte Kandidat für das Amt 
des Präſidenten des Countyraths. Er 
dürfte keine Schwierigkeiten haben, die 
Nomination zu erhalten, falls er ſie 
annehmen will. Martin M. Gridley 
von Evanſton gilt als Kandidat für 
das Amt des Kreisrichters, das durch 
die Ernennung Richter Carpenters 
zum Bundesrichter frei geworden iſt. 

Als Bewerber um das Amt des 
Countyrichters wird Edgar L. Ma— 
ſters, Mitglied der Anwaltsfirma 
Darrow, Maſters und Wilſon, ge— 
nannt. Hugh Kearns von der 13. 
Ward, der ſich bei den Vorwahlen im 
Jahre 1908 um die Nomination für 
das Amt des Appellhofſchreibers be— 
warb, hat ſeine Kandidatur für das 
Amt des Nachlaßgerichtsſchreibers be— 
reits angekündigt. Als Kandidat für 
·ine der Stellungen als Countykom⸗ 


miſſär wird der Pole Felix B. Ja— 


nopsfy, 29. Ward, genannt, der ſich in 
der letzten Vorwahl um die Nomina— 
tion für den Stadtrath bewarb, aber 
bon Ald. Frank MeDermott geſchla— 
gen wurde. 

Im 3. Kongreßbezirk, den gegenwär⸗ 
tig der Republikaner W. W. Wilſon 
vertritt, der als Anhänger Sprecher 
Cannons und dem ſchuhzzöllneriſchen 
Flügel angehört, ſind zwei Bewerber 
für die demofratifche Nomination im 
Feld, der frühere ftädtifche Korpora- 
tionsanwalt Charles S. Thornton 
und Melpille G. Holding, beide in der 
32. Ward mohnend, 


£age im republifanifchen £ager. 


‚Auf republitanifcher Seite fcheint 
die Lage viel zerfahrener al3 auf ber 
demofratifchen Seite. Gouverneur 
Deneen befürwortet wohl Einigfeit, 
ſoweit die Nomination für County— 
ämter in Betracht kommen, möchte 
aber den republikaniſchen Mitgliedern 
der Legislatur zu Leibe gehen, die für 
Lorimers Erwaͤhlung zum Senator 
geſtimmt haben. Damit hat er aber, 
wie verlautet, bei den verſchiedenen 
„Parteiboſſen“ nicht viel Glück. Sie 
ſind angeblich nicht gewillt, von ihnen 
kontrolirte Mitglieder der Legislatur 
zu opfern, weil ſie für Lorimers Er— 
wählung geſtimmt haben. 

Es heißt, daß der Gouverneur troß- 
dem verſuchen wird, dieſen „Inſurgen— 
ten“ Kandidaten bei den Vorwahlen 
entgegenzuſtellen, um ihre nochmalige 
Ernennung und Erwählung zu ver— 
hindern. Was die Nomination für 
Countyämter anlangt, ſo befürwortet 
dad Staatsoberhaupt, wie verlautet, 
bie Uemter in derfelben Weife auf die 
einzelnen Stadttheile zu vertheilen tie 
bisher, d. h. den Kandidaten für das 
Sheriffsamt Mayor Buffe und den 
bon ihm fontrolirten Wards der Nord: 
ſeite zu überlaſſen, den Lorimerleuten 
die Norgination für die Kriminalge- 
tichtöfchreiberei u. f. m. Gollten je- 
doh die Anhänger des „blonden 
Boffes“ auf der Kandidatur für das 
Sheriffsamt beftehen, fo dürfte der 
Ihöne Plan auf den Haufen geworfen 
werden. 

—23.9 — — 


Die Boltszählung. 


Wird hier nicht zur feftgefegten Zeit be: 
endet. 

Die Volfszählung in den Städten 
follte heute beendigt worden fein, ift 
eö aber nicht, und den hiefigen Volks— 
zählern ijt daher eine Friftverlänge- 
tung bon acht Tagen zugeftanden wor: 
den. nn 300 Zählungsbezirfen mar 
die Arbeit heute noch nicht fertig, in 
200 berjelben dürfte fie aber bis mor= 
gen Abend abgefchloffen werden. 

Unpollendet ift die Zählung im 
Hauptgefchäftspierte‘ und in den fpär= 
lich befiedelten Iheilen der äußeren 
Wards. Als am 15. April die Volts- 
zählung aufgenommen wurde, war bie 
Stadt in 1400 Bezirke getheilt und in 
jedem berfelben ein Zähler angeftelt 
worden. Gleich im Anfang ftießen die 
Zähler im Hauptgefchäftspiertel auf 
Schwierigkeiten, und fobald genügend 
erfahrene Leute mit ihren eigenen Be- 
zirfen fertig waren, wurden fie nad 
dem SHauptgefchäftspiertel, zmifchen 
der 12. Straße, Halited Straße und 


Chicago Ave., gefandt. In der Nadit - 


bom 20. April wurden von 200 Leuten 
die Schlafgäfte in den Herbergen, in= 
nerhalb einiger Stunden gezählt. 

Der Hleinjte Zählbezirk ift in dem 
Herbergenviertel an der State Str., 
zwiſchen Eldridge Place und Bed 
Court; er umfaßt ein halbes Straßen- 
gebiert, bi3 zur Gaffe öftlich von der 
State Straße. Der dichteftbefiedelte 
Zäahlbezirk tft der zwifchen Mabifon 
Str., School Place, Haljted und Des- 
plaines Straße. Auch dort ift eine An- 
zahl Herbergen. 


Die Grandiury. 


Wird morgen weitere Anflagen gegen 
Koblenhändler erheben. 


Bemeismaterial, das in ben Ver- 
bandlungen der Merriam-Kommif- 
fion nicht an’3 Tageslicht  gefommen 
mar, wurde heute der Grandjury auf 
ihren Wunfch unterbreitet. Mitglieder 
der Körperfchaft, die fich infolge ver 
Enthüllungen über die Kohlenanfäufe 
der Yyeuerwehr für Erhebung von An- 
lagen ausgefprochen haben, überzeug- 
ten fi, daß das Bemeismaterial auf 
Schmwindeleien fchließen ließ, und ver— 
lantgen ’eine meitere Unterfuchung. 
Daß die Erhebung von Antlagen ficher 
ift, mar aus einer Erklärung des Ob- 
mann3 der Grandjury Peter Y. Kuhn 
zu erjfehen, die er heute gegenüber 
Richter Kerften abgab.” Wir würden 
uns heute Mittag vertagen,” erflärte 
er, „aber die Staatsanmwaltjchaft 
glaubt nicht, daß fie die Antlage- 
Iriften fertig ftelen fan.” Bon gut 
unterrichteter Seite verlautet, daß die 
Grand Jury mehr ald eine Anklage 
gegen einen gemifjen Kohlenhändler 
erheben werde. 3 heißt, dab Hilfs- 
ſtaatsanwalt Northup die Anflage- 
ſchriften entwerfe. 0— 

Geſtern Abend forderte die Grand— 
jury die Agenten der Merriam-Kom— 
miſſion auf, ihr neues Beweismaterial 
über gewiſſe Vorgänge vorzulegen, die 
ihr nicht klar geworden ſeien. Heute 
Vormittag wurden zwei weitere Ange— 


ſtellte der City Fuel Co. vernommen, 


bon denen die Großgeſchworenen inEr—⸗ 
fahrung bringen wollten, ob minber- 
mertbige Kohle in größeren Mengen 
geliefert worden fei. 


FZamilien-Tragöpdie. 


Harry Dahl bradte fid) und feine 
Söhne um. 


Am Wahnfinn. 


Dr. Dohrmann ift der Anficht, daß der 
Mann unzurehnungsfähig war und 
beabfichtigte, fich felbft zu tödten. — 
Selbfitmord oder Unfall? 


Der S5jährige, feit längerer Zeit 
fräntliche Zimmermann Harry Dahl, 
Nr. 2539 N. Larondale Une., drehte, 
wahrſcheinlich vor Mitternacht, in 
felbjtmörderifcher AUbficht das Gas im 
Schlafzimmer an, das auch von feinen 
zwei Göhnen, dem  fiebenjährigen 
Laimrence und dem fechsjährigen Wals- 
ter, benußt wurde. 

Heute früh um halb vier Uhr er=- 
machte feine Frau, die mit den beiden 
Töchtern in einem an das Speifezim- 
mer grenzenden Gemache fehlief, mit 
heftigen SKopffchmerzen, nahm den 
Gasgerud) wahr, jtellte eine Unter- 
fuhhung an und fand den Gatten und 
die Söhne al3 Leichen vor. 

Dem Srrfinn nahe fchleppte bie un= 
glückliche Frau fich hinaus und trom= 
melte Nachbarn zufammen. Bon denen 
wurde Dr. George Dohrmann, Nr. 
3634 Wrightmood Upe., geholt. Der 
Arzt konnte nur den anfcheinend fchon 
vor Stunden erfolgten Tod der Opfer 
feitftellen. Er nahm dann aber fogleich, 
nachdem er den Koroner benachrichtigt 
hatte, die gänzlich gebrochene Wittme 
in Behandlung. Von der Frau erfuhr 
er, daß Dahl einen Brief Hinterlaffen 
babe, in dem er feine Verzmeiflungs- 
that zu rechtfertigen Jucht. 

Dr. Dohrmann gab der Polizei ge- 
genüber an, zur Weberzeugung gelangt 
zu fein, daß Dahl, der jchon feit lan- 
gerer Zeit Spuren von Geiftesftörung 
gezeigt, zur Zeit unzurechnungsfähig 
gemwefen fei und das Gas nur in Der 
Absicht, Tich Telbit, nicht aber die Kin- 
der zu tödten, angebreht habe. 

Un Keuchtgas erftict. 

In feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 11 Oft Ohio Straße, wurde heute 
früh der 5öjährige Hermann Rabe an 
einem Gummifchlaud entitrömte, der 
einem Gummifchlauch entjtrömte, das 
den Brenner mit bes-Lampe verband, 
bon diefer aber anfcheinend gewaltfam 
losgetrennt worden war. 

Rabe Stand jeit 10 Jahren ala Ver— 
fäufer in Dienften des Juweliers C. 
D. Peacod, Adams und State Str., 
hatte aber vor 14 Tagen aus Ge— 
fundheitsrüctfichten die Stellung nie— 
dergelegt. Er litt an Nervenzerrüt- 
tung. Man muthmaßt nun, daß er 
geitern Abend eine Ohnmacht erlitt 
und unabfihtlih den Schlauh von 
der Lampe losriß. Ausgeichloffen ijt es 
aber auch nicht, daß Selbjtmord vor=- 
liegt. 

Die Leiche wurde nach dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 328 W. Chicago 
Unve., gefhafft. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes walten. 

Verhielt ſich mäuschenſtill. 

Durch ein verdächtiges Geräuſch aus 
dem Schlafe geſchreckt, ſah Fräulein 
Minnie Varnum, Nr. 5160 Indiana 
Ave., in voriger Nacht, wie ein Ein— 
brecher das Zimmer durchſuchte und 
ihre Werthſachen in ſeinen Taſchen 
verſchwinden ließ. Aus Furcht vor 
Mißhandlung verhielt ſie ſich mäus— 
chenſtill. Erſt, nachdem er in das an— 
grenzende Gemach getreten war, ſchlug 
ſie Lärm. Der ungebetene Gaſt flüch— 
tete durch die Hinterthür und entkam. 
Er hat Schmuck im Geſammtbetrage 
von $200 erbeutet. 


Angebliches Hehlerneft ausgehoben. 

Ein angeblich von Iſaak Marks im 
Hauſe Nr. 4718 S. State Straße be— 
triebenes Hehlerneſt wurde geſtern von 


der Polizei ausgehoben. DieDetektives 


beſchlagnahmten angeblich geſtohlenes 
Gut, beſtehend aus Schmuck und 


"Uhren, im Werthe von $5000 und 


verhafteten Marfs. Ein großer. Theil 
der Schmudfacdhen fol fchon von den 
rechtmäßigen Eigenthümern identifi- 
zirt worden fein. 

George Willhart, Nr. 2533 Wabafh 
Une. und George Clinton, die gleich- 
fal3 verhaftet wurden, find ans 
geblich geftändig, zahlreiche Einbrüche 
und Raubüberfälle verübt und Die 
Beute bei Marks „verfilbert” zu haben. 


Der dritte im Bunde. 


In feinem Zimmer in dem an. der 
Adams und Halftev Straße gelegenen 
Chicago Hotel wurde heute zu früher 
Morgenftunde von biefigen Häfchern 
der 24jährige Thomas Bailey, auch 
„Montana Bill“ und „Zom Howard“ 
genannt, im Schlafe überrumpelt. Un- 
fanft gemedt,fprang er auf und machte 
einen verzmeifelten Fluchtverſuch, 
wurde aber gepadt, ehe er die Thür 
erreicht hatte, und nach kurzem Kam: 
pfe übermältigt. 

‚Kohn Gardiner und Alton Ruft, 
die vor zehn Tagen im jelben Gafthof 
unter der Anklage fejtgenommen mur= 
den, im Verein mit zmei Genofjen am 
15. Februar in Chatsworth, Ill., 
nahdem fie ben Ort3marfhall Ed- 
warb Cahill gebunden und gefnebelt 
hatten, einen Einbrud) in die dortige 
Citizend’ National Bant verübt, ben 
Geldfhrant aefprengt und $9000 ge= 


ftohlen zu haben, follen, nachdem fie - 
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unter je $6000 Bürgjchaft den Groß- 


geſchworenen überwieſen worden wa— 
ren, ein Geſtändniß abgelegt haben. 
In dieſem Geſtändniß bezeichneten ſie 
angeblich Bailey als einen ihrer Spieß— 
gefellen und verriethen der Polizei 
auch den Namen des vierten Raubge⸗ 
ſellen. Dieſer hat ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Bailey wurde in „der Hauptwache 
eingekäfigt. Er weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Noch unaufgeklärt. 

Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, den Mörder des Mitt- 
woch früh auf den Eifenbahngeleijen 
an W. 49. Straße und ©. Lamndale 
Ave. erfchoffenen Poliziften Patrid 
Melia zu ermitteln. Al der That 
verdächtig befanden fich geitern 30Per- 
fonen in Unterfuchungshaft. Zehn ber 
Zeute find aber geftern Abend, nad 
dem nfpeftor Glancy fümmtliche 
Häftlinge einem feharfen Kreugverhör 
unterzogen hatte, in Freiheit gejebt 
morden. Der Reft befindet fich nod 
im Gemwahrfam. 


—————— — 
Lohnſtreitigkeiten. 


Werden durch Unterhandlung in Güte 
geſchlichtet. 

Paul Howſe, der Geſchäftsführer 
des Sommergartens Foteſt Park, wei— 
gerte ſich, ein Abkommen mit der Kell— 
ner- und der Kellnerinnen-Gewerk— 
ſchaft zu treffen. Da wandte ſich Frl. 
Elizabeth Maloney von der Kellnerin— 
nen-Gewerkſchaft an die Geſchäfts— 
agenten der Bauſchreiner, der An— 
ſtreicher- und der Elektrizitätsarbeiter— 
Gewerkſchaft und wußte durch ihre 
Thränen dieſe Beamten zu veranlaſ— 
ſen, für ihre Forderung einzutreten. 
Howſe hat das Abkommen unterzeich— 
net. Joſeph Beifeld, der Eigenthümer 
der White City, ſoll gezwungen wer— 
den, ſeinem Beiſpiel zu folgen. 

Magerer Vergleich. 


Die Frachtverlader der 23 für Chi— 
cago in Betracht kommenden Bahnge— 
ſellſchaften haben bekanntlich eine 
Lohnerhöhung von 3 Cents die Stun— 
de verlangt. Nach längerer Unterhand— 
lung haben die Bahngeſellſchaften ſich 
bereit erklärt, ihre Löhnung um einen 
Cent die Stunde zu erhöhen. Die 
Frachtverlader der Santa Fe-Bahn 
haben dieſes Anerbieten geſtern ange— 
nommen. 

Morgen erliſcht das von Ziegeleiar— 
beitern mit den hieſigen Arbeitgebern 
vor drei Jahren getroffene Ueberein— 
kommen. 
wa 3000, verlangen jetzt eine Lohn—⸗ 
erhöhung von 5 Cents die Stunde und 
entſprechend höheren Lohnſatz für 
Stückarbeit. Die Unterhandlungen 
ſind im Gange. 


„geritörungs-Kolonne,‘ 


Mitglieder der Gewerffhaft der Kraft 
wagenführer mit Geldftrafe belegt. 


Richter Gemmill verurtheilte heute 
im SHarrifon-Str.-Stadtgericht Fred 
Hoehegager, Albert Yortunate, %. ©. 
Lee, John Mefenna, Harry Stone 
und Albert Peters, Mitglieder der Ge- 
mwerffchaft der Kraftmagenführer, zu 
je 825 Geldſtrafe nebſt Koſten. Fünf 
der jungen Leute, die zu den Streikern 
ihrer Gewerkſchaft gehören, waren frü— 
her bei der Waldon W. Shaw Auto 
Livery Company angeſtellt. 

Der Chauffeur C. M. Motley, 347 
Michigan Ape., bezeugte, die Ange— 
Hagten Seien geftern Abend in 22. 
Straße im Kraftwagen an feinem 
Magen porübergefahren und hätten 
ven letteren mit Steinen bombardirt, 
daß feine Scheibe unverjehrt geblieben 


ſei. 

Poliziſt Prerath, der die Verhaf— 
tung vorgenomen hatte, erklärte, er 
hätte in dem Kraftwagen der Ange— 
klagten einen Haufen zerbrochene Bad: 
ſteine und andere Wurfgeſchoſſe gefun— 
den. Die Angeklagten leugneten, aber 
Präſident Blake von ihrer Gewerk— 
ſchaft bezahlte die Strafſumme. 


Abgeſtürzt. 

An Oſt 43. Str. und Prairie Ave. 
fiel heute der 28jährige Zimmermann 
Ludwig Utoff, Nr. 2305 Dearborn 
Ave., von einer Veranda, mit deren 
Ausbefferung er bejchäftigt war, auf 
ben 35 Fuß tiefer gelegenen Hof hin- 
unter. Der Verunalüdte, dem fämmt- 
liche rechtfeitigen Rippen, fomwie das 
Sclüffelbein gebrochen wurben, Tieqt 
jegt in nahezu Hoffnungslofem Zu— 
ftande im Lafefide-Hofpital darnieder. 

— 


Nuffifhe Juden in Sandelsfhulen 


©t. Petersburg, 29. April. Das 
ruffifche Kabinet mwiderrief den Befehl 
bes Handel3minifter3, der eine ftrenge 
Durhführung des Gefetes verlangte, 
wonach höchftens 15 Prozent Juden an 
Handelsfchulen zugelaffen werben bür- 
fen, und erhöhte den zuläffigen Pro= 
zentfaß zeitweilig auf 45. 

Die — — hatten 
Proteſt gegen die Verfügung des Han— 
delsminiſters erlaſſen und darauf hin— 
gewieſen, daß die Juden ſtarke finan— 
zielle Stützen der Schulen ſeien. 


Die „Abendxoſt⸗ 
verdffentlicht heute 
3839 
Kleine Unzeigen 
Wer Urbeitsträfte. verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimaß zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 


erreicht feinen Zived Durch die „Kleinen | 
Anzeigen“ der „Übendpoft”. 


Die Leute, e8 find ihrer et-. 


"Die „Abendpost" 
veröffentlicht heute 


3539 


Kleine Anzeigen.- 


22. Zahrgang— No. 101 


Brauerbörfe indofjirt jein Borges 
ben gegen anrüdjige Xolale, 


Wollen Fein Bier mehr liefern. 


Abordnung von Brauern wird morgen 
mit dem Polizeichef behufs Durhführ 
rung feines Derbots Rüdfiprade nehs 
men. — Befürworten Bundesg efeß. 


An nachdrüdlicher Weife haben ges 
ftern die in der Brauerbörfe vereinig- 
ten Brauer die Anordnung bed Polis 
zeichef3 Steward, daß ber Ausſchant 
geiſtiger Getränke in verrufenen Häu⸗ 
fern vom 1. Mai ab nicht mehr gedul⸗ 
det werden dürfe, gutgeheißen und bes 
ſchloſſen, dieſen Lokalen in Zukunft 
geiſtige Getränke nicht mehr zu liefern. 
Gleichzeitig wurde eine Abordnung er⸗ 
nannt, die morgen den Polizeigemalti= 
gen auffuchen und mit ihm beſprechen 
ſfoll, wie das Verbot des Getränkever⸗ 
kaufs in dieſen Lokalen am beſten 
durchgeführt werden kann. 

Programm d. nationalen Brauerverbands. 

Der Beſchluß der hieſigen Brauer— 
börſe ſteht im Einklang mit dem Pro— 
gramm des nationalen Brauerverban⸗ 
des, der ebenfalls eine Säuberung des 
Wirthsgewerbes von den zweifelhaften 
Elementen befürwortet, die zum gro— 
ben Theil für die ſchweren Angriffe 
auf das Gewerbe, die in den letzten 
Jahren gemacht worden ſind, verant⸗ 
wortlich zu machen ſind, und eine völ⸗ 
lige Lostrennung der Wirthſchaften 
von den verrufenen Häuſern verlangt. 
Die Frage wird in der vom 6. bis 8. 
Juni in Waſhington ſtattfindenden 
Verfammlung des nationalen Brauer 
erbandes eingehend erörtert werben. | 
MWie von gut unterrichteter Seite vers | 
lautet, wird in der Verfammlung ein 
VBorfchlag gemacht erden, ein Bun= 
desgejeg zur Annahme zu bringen, 
melches das MWirthögewerbe regulirt 
und alle Ausmwüchfe, die für die heftige 
Dppofition der legten Jahre und daß 
rafche Umfichgreifen der Lofaloption- 
Bewegung verantwortlich zu machen 


find, befeitigen fol. Percy Andreae, 3 


Präfident der Geipp Breming Eo., 
wird über die Frage jprechen und eine 
Reihe Vorfchläge in bdiefer Richtung 
machen, die auf eine Hebung des Ges 
werbes und feiner Vertreter hinzielen. 
Herr Andreae, der vor der Hebernahme 
der Leitung der Seipp Breming En. 
lange Zeit der Vorfitende des Vigi- 
lanzausfchuffes des Brauerverbands 
von Ohio gemwejen ijt und au an ber 
Gründung und dem Ausbau der Pers 
fonal Liberty League von Ohio leb=- 
haften Antheil genommen hat, hat auf 
diefem Gebiet reiche Erfahrungen. 
Befürwortete Bundesgefeh. 


In einer längeren Unterredung ent« 
midelte er heute feina Pläne für die 
Säuberung und Hebung des MWirths-, 
gewerbes. Er erklärte, daß es unbes 
dingt nöthig fei, das Wirthsgemerbe 
bon den Schmaroterelementen zu bes 
freien, die fich an demjelben feitgefaugt, 
hätten. Weiterhin müffe der unjinnis. 
gen Konkurrenz ein Ende gemacht wers 
den, welche dad Gewerbe dem Unter» 
gang entgegenführe. Schließlich müffe 
das verrufene Haus völlig bon der, 
MWirthihaft getrennt merden. Die 
Schanflizens müffe zu einem merth | 
bollen Befit werden, das der Inhaber 
zu erhalten juchen müffe, und daß ei=, 
nen erhöhten Werth‘ habe. Lebteres, 
fönne feiner Anfiht nad am beiten 
dur Annahme eines Gefehes herbeis 
geführt werden, das die Zahl der Li 
zenfen einfchränfe, mie Dies in ber! 
Stadt Chicago gegenwärtig der Fall! 
fei. Herr Andreae befürmortet, nicht 
mehr als eine Schanflizens auf 500 
Köpfe der Benölferung auszuftellen. 
Ein derartiges Gefeß follte vom Kons 
greß angenommen imerden und für's 
ganze Land gelten. Schliehlich befürs ' 
mortet er noch dringend die Befeitie 
gung der Schänften an Landftraßen 
außerhalb des MWeichbildes von Ges 
meinden, die nicht genügend oder gar 
nicht beauffichtigt werben fönnen, 


—+ 1 — 
Endet Durd Leudhtgas. 


Der 6Ojährige Giasbläfer Michael 
Vibgerald, Nr. 226 Siwann — 
iſt an Leuchtgas erſtickt, das er muih⸗ 
maßlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
angedreht hatte. Heute Vormittag 
um 9 Uhr fand man im Schlafzimmer 
feine Leihe. Der Mann foll jeit 25 
Sahren blind gemefen fein. Da fi in 
legter Zeit au Gebörihmwäde eins 
ftellte, verfiel er in Schmermuth. Am 
einem Anfalle von Lebensüberdruß hat 
er wahrſcheinlich Selbſtmord began⸗ 
gen. 


— 
Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Zum Theil bemöltt wab 


entweder heute Abend oder morgen örtlihe Megenn 
ide, (alter 4 


düſſe; morgen kühler; lebhafte ſüdweſt 
nordwefllihe Winde. a 
Kinois: Zum Theil bewöltt und entweder y 
heute Abend oder morgen au örtliche ** 5 
morgen, in den imeftlihen und nördlichen 
theilen ihon heute Abend Fühler. - 
Andiana: In den füdfichen Gebietstbeilen Mar, 
in den nördlichen heute Ubend oder — 
jchauer; im Süden des Gebietes heute 


n kühler. 
n: 


wärmer. a 
MWistonfin: eute WUbennp oder morgen WR 
morgen, Im Elben, ae im Weiten des Ge 
t er. 
tan Keake Heite fi der Temperaturftend vom 


gehen ben Hiß heute Mittag wie folgt: Mben 
Ei ar 
‘uk 6 


Ss; nen wur Ir —— 
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Biligen Stewards Halung 


en 
bend müs 


ichi Heute Abend und morgen Mes 
— des Gebietes kühler; im Einofen 
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Damen, Mädchens und Kinder-Nusitatter 


ANNEX 


Mo fol’ ein enormes Suit-Gefchäft gethan wird ift 
es ſehr nothwendig, zu verfchiedenen Zeiten die angebro- 
benen Partien und die fleinen Partien zu räumen. Sold 
einen Verkauf haben wir für morgen arrangirt und mir 


offeriren 


—*8* 


wärtigen Zeit. 


könnt, jede einzelne iſt 
Bargain zu $7.75. 


Es jind uugefähr 


plaiteb. 


u —_ Sur fi AT SU 


Haus BDoolen. 


Roman von Julian Jobit. 


(15. Fortfegung.) | 

„Aber das foftet ja ein Heidengeld!” 

„Meine Mutter jagte: ‚Das mad 
nichts, wenn ih nur meine }yreube 
baran habe.‘ Gie fann es fich ja let- 
ften, darum fann Karl aud) die under- 
mögende Frau heirathen. Morgen hat 
e3 feine Notb, denn der Zug fommt an 
unferem Haus auf dem Heumarft vor= 
bei, und ich glaube nicht, daß ein Yen- 
fter der ganzen front leer bleiben wird, 
fo viele liebe Sreunde hat ih Mutter 
geladen.” 

„Wir werden gut aufpafien, Mut- 
ter!“ rief Daniel zu den beiden Frauen 
binüber. Er war ber Unterhaltung 
mit ber ganzen Frühreife feiner jech- 
zehn jahre mit vollitem Verftändniß 

efolgt und freute fich, daß die Mutter 
Tante Sojepha abbligen Tief. Er 
mochte die ſtolze, hochmüthige Frau 
Tewalt von Grund aus nicht leiden, 
während er dem fröhlichen Onkel von 
zen zugethan war. Daniel ahnte 
das Unglück dieſer Ehe, wenn er auch 
weit davon entfernt war, das Geheim⸗ 
niß der heimlichen Liebe der Mutter 
feines Jugendfreundes zu ſeinem Ba- 
ier zu errathen. 
Sie Vorgänge auf dem Domplatz 


zogen nunmehr die Aufmerkſamkeit 


aler Zuſchauer ganz auf ſich. Die Auf⸗ 
fahrt der Fürſten begann, der kaiſer⸗ 
liche Zug von Brühl lief ein, und bald 
a fuhr Kaifer Wilhelm unter dem 

Jubel der Menge bei dem 


Herabfehungen von 13 bis IZ 


Einige 500 Frühjahr: Suit3 in zwei ausgefuchhten Kollet- 
tionen zu $7.75 und $10.75. Die Partien bejtehen aus 
angebrochenen Bartier von unferen Poit-Beftellung- und 
Agenturen = Departements und fleine Partien von einigen 
der am meiften verfäuflichiten Facon3 aus dem „Anner”. 
Die Werthe die in diefem Verkauf offerirt find mürbet 
Ihr am Ende der Saifon eher erwarten al3 zu der gegen» 


wei Facons von der Partie zu 


7 7 r 


Zu diefem Preife offeriren wir 250 aut ausjehende, 
modifch geichnittene und qui gemadıte Suite. 
den Modellen find oben abaebildet. 
aus grauem Diagonc! Kammaarn; die andere tft eine mo: 
derne Suit aus Shepherd Ched Material. 
piele andere in diefer Kollektion, von welchen hr mählen 
begehrenömwerthd und ein großer 


510.05 Partie 


Sede einzelne Suit in biejer Offerte tjt bedeutend 
berabaejegt. Ein hübjches Modell ift gemacht aus feinge- 
mobenem geitreiftem Serge; ein anderes ift aus gejtreiftemn 
Kammgarn garnirt mit breiter „Facing” aus Seide. Die 
Coat3 haben alle feines Satin-Futter und die Skirt3 find 
E3 find wundervolle Werthe zu $10.75. 
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Zwei von 
Die einfache Suit iſt 


Es ſind noch 


250 Suits in der 


ä S 


Papillon vor, der vem Chor der Dom- 
firche gegenüber lag. 

Dort jtand der greife, verehrte Herr- 
Icher inmitten der deutjchen Fürjten 
und feiner Baladine und gab mit jei- 

I nem Erfcheinen dem Feitaft die vor— 
nehmfte Weihe. Reden wurden gehal- 
ten, die Urkunden von allen unter- 
zeichnet, Boten flogen bin und ber, und 
nahdem das michtige Schriftftüict mit 
ben verjchiedenen Münzen in feinem 
Behälter geborgen war, murde e3 dro=» 
ben im Spiel der Lüfte in ber Wöl- 
bung geborgen, die ihm in der Spibe 
des bochragenden Qhurmes bereitet 
mar. Dann wurde lanafam und feier» 
li der Schlußftein gelegt, von Tau= 
fenden und aber Tauſenden athemlos 
beobachtet, die, ob drunten im Kaijer- 
zelt oder in der dicht gedrängten Menge, 
ob droben auf Dächern, Thürmen, Er: 
fern oder Bäumen, alle in feierlichen, 
andächtigem Staunen den Augenblid 
erlebten, in dem das Riefenmwerf, das 
bor über fechshundert Jahren von ei- 
ne genialen Meifter erdacht und bes 
oc nen ward, nun vollendet wurde, 

Die Gloden Täuteten, die Gefchüge 
farbten donnernden Gruß, und die 
Menihen des neunzehnten Zahrhun- 
vert2 jubelten dem jchönften der deut- 
jhen Dome zu. Nicht allein der Stadt 
Köln gehört das erhabenfte Werk go- 
thifcher Baufunft, nein, es gehört ber 
Gefammtheit deutfcher Kultur an, die 
eö mit ungeheuren Opfern an Zeit und 
Gelveswerth in feiner Pracht und eb» 
Ien, reinen Schöne gefchaffen hat. 
Das Hodhamt im Dom begann, dem 
nad) langer Zeit wieder ein deutfcher 


KRaifer mit all feinen Fürften bei= 
wohnte, und"die Lüfte trugen die tie- 
fen, gewaltigen Zöne 'ver Kaiferglode 
über das feftliche Köln mit den feiern- 
den, begeifterten Menjchenjchaaten meit 
hinaus über den raufchenden Rhein in 
die herbitlichen Lande. Sie tönte und 
fang ihren Sprud;: 

ie Ktaiferglode heiß a \ 

Des Kaifers Ehren preij’ ich, 

Auf beil’ger Warte fteh’ ih, 

Dem Deutihen Reich erfleh’ ich, 

Daß Sried’ und Wehr 

Shnt Gott bejcher! 

Der Tag verging beim Feitichmaus. 
piele Reden wurden gehalten, und klin- 
gend fuhren die Becher voll edlen Wei- 
nes aneinander — die Begeifterung 
ftieg. Und ala man fich zu päter 
Stunde trennte, drüdte man ich hoff- 
nungsfreudig die Hand. „Auf mor= 
gen!“ klang der Abſchiedsruf. 

Galt der erſte Tag der Feier ganz 
allein dem Feſtkind, dem Dom, ſo ge— 
hörte der zweite der Kölner Bürger— 
ſchaft. Mit Wagen, Roß und Reitern 
und dazwiſchen das Fußvolt, ſo kamen 
ſie einhergezogen und huldigten Kaiſer 
Wilhelm dem Großen. Eine Pracht 
ohnegleichen, herrlich anzuſehen! In 
ihren koſtbaren Gewändern, im ſchim⸗ 
mernden Schmuck die ſchönen Frauen 
und edle Männer in Wehr und Waffen 
oder friedlichem Bürgergewand. Da 
gleißte der kniſternde Atlas, und Sei⸗ 
denſammet fiel in ſchweren Falten als 
Mantel oder als Schleppe hernieder. 
Edle Pferde trugen ſtolz das gewich— 
tige Zaumzeug früherer Zeiten. 

Das mittelalterliche Köln ſandte 


ſeine Bürgermeiſter und Rathsherren 


mit ihren Inſignien aus, Stadtherold 
und Reichsbannerträger voraus. Rei⸗ 
ſige in den Stadtfarben und ein berit⸗ 
tenes Trompeterkorps waren ihre Be⸗ 
gleitung. Es ſchwebte der wunderbare, 
alte Goldſchrein der heiligen drei Kö— 
nige, das Heiligthum der Domkirche, 
auf den Schultern der Goldſchmiede 
vorbei, umgeben von kölniſchen Patri⸗— 
ziern. 

König Wilhelm von Holland nahte, 
unter deſſen Regierung die Grunbftein- 
legung ſtattfand, und viel edle Frauen 
und Männer folgten. Der Wagen mit 
dem Baukram zog vorbei, ihn ſchmück⸗ 
ten drei ſchöne Frauen als Glaube, 
Liebe und Hoffnung. Der Glanz der 
kölniſchen Geſchlechter, ein ritterbür— 
tiger Adel, entfaltete im prächtigen 
Aufzug in langen Reihen den Stolz 
und die Stärke ſeiner Macht. In der 
Schlacht von Worringen, der größten 
und blutigſten des Mittelalters, er— 
ſtritten ſie an der Seite des Herzogs 
von Brabant die Freiheit ihrer Stadt. 
Der Kampfwagen mit den Katapulten 
iſt mit Bogenſchützen bemannt, und 
auch der kölniſche Bauer fehlte nicht. 

Das Schiff der Hanſa mit Seeſol— 
daten und gefangenen Piraten erinnert 
an die Größe des gewaltigen Städte— 
bundes, der auch zu Lande auf un— 
ſicheren Heerſtraßen ſchwerbeladene 
Wagen entſandte, gleich dem, der, von 
einer Anzahl Speerreiter und bewaff— 
neter Reiſiger bewacht, ächzend und 
knarrend auf ſchweren Rädern lang— 
ſam vorbeirollte, die grobe, weiße 
Plane, unter der das bärtige Geſicht 
des Wagenführers hervorlugte, leuch— 
tete unter der klaren Oktoberſonne wie 
friſch gebleichte Leinwand. 

Zur Erinnerung an die Einweihung 
des hohen Chors im Jahre 1322 nahte 
unter Vorantritt einer Schaar ſingen— 
der Chorſchüler der Landesherr, Erz— 
biſchof Graf Heinrich von Virneburg, 
begleitet von einer Anzahl Herzöge und 
Grafen, unter denen die edlen Fürjten 
bon Külich, Eleve und Berg mit ihren 
Frauen nicht fehlten. Den Förderern 
und Begründern ded Dombaues folgte 
aladann auf einem Wagen der Dom: 
or, vor ihm Jah Meijter Johann, der 
als Dombaumeifter 1322 diefen Theil 
des Domes, der von nun an die Reli- 


Kleiner Leidender 
an Eczema 


Wurde trotz ſechs Monate langer, 
fähigſter Behandlung ſchlimmer. 
— Schlaf ſchrecklich unterbrochen. 
— Geſicht, Kopf und Hände 
Maſſen von Ausſchlag. 


Ein einziges Sortiment 
Cuticura heilte ihn. 


„Ich fühle mich verpflichtet, Sie wiſſen zu 
lafſſen, mit welchem Erfolge ih bie Cuticura⸗ 
Heilmittel gebraucht babe. 

als unſer Babh ſieben Wo⸗ 


‚ben wir für 
tert, aber allmählich 
Klimmer wurde. Wir holten 
2 einen Arzt. Er ſagte, es 
ge wäre Eczema und bon biefer 
b eit an boftorten wir feh3 
lang mit drei der 


aber er wurde nur ſchlim⸗ 
mer. ein Gefiht, Kopf und 
Hände Maren eine große 
Ehbware. Gein Leiden mar 


endlos. Wir mußten feine 


i 

t bielt uns die 
Gejundheit war n 
alles, mur nit das 
2 —— daß wir es 

ergnrügen ſagen, daß wir e ga 

i8 zur Elsa aufbraudten. baden 
Anberidalb Jahre gewartet, um zu feben, ob 
«8 mwieberlehren mürbe, aber da8 war nie der 
al, und heute ift feine Haut fo Mar und fhön, 
wie fie nur fein lanıı. offe, Euticura 
wird anderer Leute Lieblinge heilen ıumd den 
Eltern Geld aren. Yohn Reafon, 1403 
fon Etr., Atdifon, Aan., 19. Oft. 1909." 


Komfort in Guticura für Alle, bie an Ge 
NtandfüTägen leiden, foldje wie Ucne (Fin 
nen und teffer) —— — Geſichts· Ec⸗ 

e 


fünden — Bäbern vun EuiKura/üeite 
nbden. Erhaltung, ung u et» 
&Könerung der Haut, Kopfhaut und Hände von 
Säuglingen, Kindern find 
Enticnra-Setf 


nd Ermwadienen 
e und Salbe unf 


Gäßbar. 


Gutieura: Seife (25.), Guticura-Salbe (50c.) und 
GEutieura:Refolvent (50c.), (ober in Form von mit 
Choto über 


uantität it die Hauptiache für jeden Kleider: 
Käufer, denn dadurch wird ihm die größte Auswahl gefichert; der Um: 
fang des von diefem Laden gezeigten Lagers läßt in diefer Hinficht nichts zu wünfchen 
übrig. Jhr habt gewiß; fchon erfahren, wie fchwierig es ift, das Gemänfchte zu finden, 
wenn man auf das Erzeugniß eines einzelnen Sabritanten angewiejen ift, u. werdet deshalb 
Che Hub’s Auswahl der Kleider aller bedeutenden amerikanifchen Sabrilanten würdigen. 


ualität follte ebenfalls forsfältig in Betracht 
gezogen werden, ehe man fich zum Kaufen entfchließt; Ihr kennt den 
guten Ruf des Hub, ftets nur das Beite zu offeriren, Ihr wißt, daß Ihr 


gegen minderwerthige Waaren gefchüsßt feid, wenn Ihr in einem 
Gejchäfte einfauft, welches nur Kleider von unfraglicher Güte und Zuperläffigkeit bietet. 


reife find ebenfalls von großer Wichtigkeit, und 
nachdem man fich von der Qualität überzeugt hat, follte Jeder darauf 
fehen, für fein Geld fo viel wie möglich zu erhalten; wenn die Werthe 
des Hub nicht größer wären, als diejenigen anderer Chicagoer Läden, 


fo würde er den Xleider- Markt nicht fo vollftändig beherrfchen Fönnen. Che Bub 
wünfcht Eure Kundichaft, und in Eurem eigenen Interefje folltet Ihr fie ihm zumenden, 


Außer vielen anderen bemerfensmwerthen Offerten machen wir Euch ganz befonders aufmerkfam auf 2,500 Anzüge für Männer und Yünglinge; 


angefertigt au MWorjtebs, Tmeeds, Cheviot? und Caffimeres, in grauen Schattirungen, fancy Blau und Braun, oe: 
füttert mit Serge und Alpaca, finifhed mit handgemadhten Knopflöchern und handmwattirten Kragen und Lapels— 
diefe Anzüge find in feinem anderen Laden der Stadt Chicago zu dem Preife.zu haben, ven The Hub verlangt, 


514.75 


Wir laden End zur Befihtigung unferer Schaufenfter ein. 


quien der heiligen drei Könige um: 
Ihloß, vollenden burfte, 

Die Gewerke Kölns in ihrer alten 
Tracht fchritten Huldigend vorbei, und 
dann wurde auf einem Wagen das alte 
Wahrzeichen der Stadt, der Dom> 
franen, fichtbar, der von der Zeit Lud⸗ 
migd I. von Baiern an an dem nad) 
langer Zeit wieder aufgenommenen 
Bau des Doms wieder fchaffen durfte. 
Mit den wachfenden Thürmen ragte er 
immer meiter hinaus in das blühende 
Land, iiber den breiten Strom bis zu 
den Bergen bin, bie ihn von Weiten 
grüßten. Die mächtige Fahne mit dem 
Abbild des Domes entfaltete mit ftol= 
zem Raufchen ihre jeidenen Yalten. 

Zum Schluß 30g das Feftfind felber 
vorbei: Xuf einem Wagen jah man den 
pollendeten Dom, nur von der Ger= 
mania überragt — der Vater Ahein 
im Gefolge. Die Dombaumeijter Ger- 
hard von Ayle, Meifter Johann, Ernit 
Zmirner und Richard Voigtel ueben 
ihm das Geleit. Und mie das Abbild 
zu Füßen des gewaltigen Baumerf3 | 
feinen Weg verfolgt, Schließen ficy ihm 
Gruppen aller Truppen der fiegreichen | 
Urmee an — die Schultern befränzt 
mit Eichenlaub. Sie haben dem deut= 
Then Dorr ein einig Vaterland erftrits 
ten, und vor dem gütigen Angeficht de3 
greifen SHerricherd, des allgeliebten 
Kaifers Wilhelm, und aller deutfchen 
YFürften ziehen fie ihre Straße dahin, 
jubelnd begrüßt von der harrenden 
Menge. 

Doh au im Herzen Kaifer Wil- 
heims fand die Huldigung der Stabt 
Köln ein warmes Echo. Noch einmal 
möchte er bie Bilder fchauen, die nur 
allzu rajch feinen bemundernden Au— 
gen entichwanden, und er jprah den 
Wunſch aus, wiederum folcher Schön- 
heit und Pracht Audienz ertheilen zu 
dürfen. &o ertönten von Neuem die 
Yanfaren, die Trompeten jehmetterten, 
die Trommeln mirbelten, die Beden 
grollten, und der Feltzug 309 beim Ge— 
läut der Gloden und dem begeifterten 
Jubel der Zufchauer zum zweiten Mal 
feinen Weg dahin, wie ein Triumpha= 
tor feine Giegesbahn. 

Und mer ba3 Schöne gejehen und 
die Begeifterung, die bie Fyeitfreude 
diefer Tage mit ihrer Weihe erfüllte, 
im Herzen gejpürt hat, der mird die 
Erinnerung daran al unverlierbares 
Eigenthum mit fi tragen — bis in 
bie legten Erdentage. 

sm Haus Voofen hatte man fich in 
Yeltgemändern zu einem Gaftmahl zu= 
fammengefunden, mie Robert Temalt 
e3 nannte, ald er fich zur Seite ber 
reich gefhmüdten Gefährtin niederlieh. 
Selbit der Hausherr Hatte fich in letzter 
Stunde noch bereben laffen, die mittel- 
alierliche Tracht eines Kaufheren ans 
zulegen. Sein feiner Kopf hob fich 
mie ein altes Bild aus merthnollen 
Spiten hervor, die da foftbare, dun= 
kelfarbige Sammtgewand ſchmückten. 
Frau Joſepha konnte nicht die Augen 
von ihm wenden. Erinnerungen aus 
der Jugendzeit ſtiegen in ihr auf. 

„Gefalle ich Ihnen, ſchönſte Frau?“ 
fragte er, von der ſo offen gezeigten 
Bewunderung geſchmeichelt, ſeine Nach— 
barin. 

„Gefallen iſt nicht das rechte Wort, 
Herr Vooſen, ich ſpüre in Ihnen das 
verwandte Blut, das iſt's!“ Joſepha 
blickte unwillkürlich zu der Hausfrau 
hinüber und fuhr leiſe fort: „Es iſt 
das Herrenthum, das Ihnen aus den 
Augen leuchtet. Wir ſind Beide von 
altem Geſchlecht!“ 

Vobſen blickte der blonden Frau in 
die ſtolzen Augen, die, wie ſeine, von 
hellem Blau waren und ſo eiſig kalt 
blicken konnten, aber jetzt mit leuchten⸗ 
dem Strahl in die ſeinen tauchten. Er 
neigte das Spitzglas, das gefüllt war 
mit dem heißen Wein des Südens, 
gegen das ihre und ſagte leiſe: „Ich 
trinke es Ihrer ſtolzen Schönheit, 
Joſepha!“ 

Er leerte es in einem Zuge, und ſie 
folgte ſeinem Beiſpiel. rann der 


kräftige Tropfen die weiße Kehle hin— 
unter und färbte das Roth der Wan— 
gen tiefer. Die alte Liebe packte ſie 
mit leidenſchaftlichem Begehren. Nur 
ein einziges Mal wollte ſie dieſem feſt— 
geſchloſſenen, wortkargen Mund das 
Geſtändniß abringen, daß Vooſen es 
bereue, anſtatt ihrer eine andere ge— 
wählt zu haben. 

Nur einmal! Und ſie wollte daran 
ihr ganzes Leben lang zehren und ſich 
dann beſcheiden. 

Heute war eine Stunde, wie ſie nie 
wiederkam. Es lag wie ein Rauſch 
über Allen, und der edle Wein, ſowie 
die auserleſenen Speiſen löſten eine 
Stimmung aus, die ſich weit über das 
———— geſellſchaftliche Treiben er— 

o 


Das Auge ihres Mannes ſuchte ſie, 
aber ſie ſah es nicht. Da erhob er ſich, 
ſchlug an das Glas, und ſeine helle 
Stimme übertönte das Geſchwirr der 
Redenden. Sie füllte den großen Saal 
von einem Ende bis zum anderen. 
Robert Tewalt ließ leben, was den 
Männern den Alltag erhelle und das 
Leben lebenswerth mache, das Blut er⸗ 
wärme bis in das Alter hinein und 
das Haus erleuchte, wie einſtens die 
Herdflammen das ihrer Vorfahren. 
Doch als er mit aufſprühenden Augen 
ſein ſchönes Weib ſuchte, mußte er 
ſehen, wie ſie ſich dem Hausherrn zu— 
neigte und keinen Blick für ihn hatte. 

Und Vooſen? 

Bisher mar der fo viel jüngere 
Freund feiner Sache fo ficher gemwefen. 
Mie folte ein Mann, der jchon den 
Sehzig nahe mar, ihm gefährlich mer: 
den? Er fah zu Ugned hinüber. 
Diefe frifche, blühende Frau mar doch 
in Liebe fein, und die müchterne 
Strenge, bie ftolze Ruhe Vooſens hat⸗ 
ten noch nie ein Zeichen gegeben, daß 
ber Yugendliebe Xofephas ein Echo 'ge- 
worden wäre. Nein, er jah Gefpenfier 
und —* ſich wieder, daß gerade die 
kühle Gelaſſenheit ſeiner Frau, die nie⸗ 


Die großen 


Verkäufe 


unferer fpeziellen $\5 und $20 
hbandgeichneiderten Anzüge 


und Veberröde haben alles Dagewefene im 
April:Gefchäft weit übertroffen, was be: 
meift, daß mehr Männer und junge Männer es 
begreifen, daß es fich bezahlt, eine Erfparnig von $5 an 
ben beiten Fabrifaten und neueiten Moden des Landes zu 
erzielen, auch menn man einen Ummeg deshalb machen muß. 
Morgige Käufer find befonders erfucht, eine neue Partie bon 
blauen Serged, fanch Worfted- und Cheviot-Anzügen zu be- 
fichtigen, Frühlommer-Moden, die nur hier zu haben find zu 


915 und 920 


Undere fpezielle MWerthe zu $1O bis 830, 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Halfted Strafe 


3wei Läden 


Milwanfee und 
Chicago Avenue 


„Außerhalb des hohe Miethe-Diitrift3". 
Eamitag Abend offen bid 10:30 und Eonntag bi3 Mittag. 


mals einer jähen, impulfiven Empfin- 
dung fähig mar, die Bürgfchaft für 
feinen Hausfrieden mar. — 

Das begeiſterte Lob ſeiner Tiſch— 
dame, einer rundlichen Blondine, die 
auf dem hellen Gekräuſel ihrer Haare 
das kleidſame Häubchen der ſittſamen 
Bürgersfrau trug, entzog ihn ſeinen 
Gedanken. Auch andere Zurufe klan— 
gen zu ihm hin: „Proſt, Tewalt, das 
haben Sie gut gemacht. Wie Ihnen 
das über die Lippen ging!“ — „Ja, 
wenn man ſolche Hausehre ſein eigen 
nennt!“ — „Die ſchönſte und elegan— 
teſte Frau von Köln, Tewalt! Aber 
um Gottes willen nicht weiterſagen, 
daß meine Alte nichts hört!“ 

Dann verſchlang die allgemeine 
Unterhaltung die kurze Epiſode. Die 
Pfropfen knallten, die Reden wurden 
kecker, helles Frauenlachen gab Ant— 
wort, die Augen leuchteten angeregt 
und übermüthig. Das rheiniſche Blut 
ſchäumte auf — Frohſinn regierte. 

Die Hausfrau hob die Tafel auf. 
In zwangloſen Gruppen vertheilte man 
ſich in den Räumen der unteren Etage, 
die noch den Schmuck zeigten, der zu 
Ehren des fürſtlichen Gaſtes angebracht 
war. Er ſelber hatte das gaſtliche 
Köln vor Beginn des Feſtes verlaſſen. 

Die Frauen freuten ſich der duften⸗ 
den Blumen, die Männer bewunderten 
die koſtbaren, alten Möbel, die das 
Herrenzimmer erſt ſeit einigen Tagen 
zierten. Sie bewertheten die neue Ein— 
richtung nach Tauſenden. An den 
Wänden hingen die Porträts der Män⸗ 
ner aus dem Hauſe Vooſen, die als 
ſtolze Herren des Bankhauſes ihren 
Platz im Leben rühmlich ausgefüllt 
hatten. Auch Paul Vooſens Vater 
fehlte nicht, er hatte für kurze 
Zeit hier oben eine Gaſtrolle geben 
müſſen. Meiſterhände hatten die Bil⸗ 


CASTORIA fisignpuikuie, 
Die Sorte, Die Ihr Inmes Gekauft Habt 


heilt u. ftärft 


Hunderte maden Ge 
Braud bon unferer „frei 
Bi3 geheilt” Offerte, Leis 
en Cie an Nerböfität, 
Rheumatismus. Schwache 
irgend einer Art, Mia« 
gen: oder Nierenleiden, 
Varicocele oder nächtlien 
Verluften, fo —J i 


Elektrizität 


ie 


im geheimen 
Dr Lorenz 
ſcher Heil ˖Batterie. 
Epezteller niedriger Preis 

enn &ie 


uriren mit 
Elektri 


aut Diele Weile sup 
auf diefe Weife zu dan 
dein borziehen. Elafttihe Leibbinden uns ums 
mifträmpfe nad Ma angefertigt. $1.00 ı, au 
märtd, Ein gutes garantirtes Vruhband, $1.00, 
Lorenz; Trab & GClectric World, 
2240 Linenin Ave., Chicago. 
26ap,diftfon® 


der gemalt, und das alte Gefchledht 
betie prächtige Modelle geliefert. 
„Kommen Sie weiter, rau Joſepha, 
biefe3 Zimmer ift nicht der Rahmen, ’ 
der Xhnen heute gebührt!” fagte Voo⸗ 
fen, und führte die Gefährtin in den 
anftoßenden Salon, defjen Wei und 
Gold mit den lichten Seibenpolftern 
einen reizvollen Gegenfag zu 
fchmerfälligen, alten Pracht des foeben 
verlaffenen Raumes bildete. Ein gros 
Ber Spiegel, der von ber Dede bis zum 
Boden reichte, warf das Bild des eins 
tretenden Paares zurid. 


Fortfegung folgt.) 


— Unangenehme Zuftimmung — 
Er: Sch mweiß, ih bin ihrer Liebe 
nit würdig, aber.... — Sie: Es 
freut mid), daß ich menigftens darin 
mit Jhnen ganz Übereinftimmen Tann, 

> Einverftanden. — „Zateleben, 
hab’ ich gefunden & Sivanzigmatle 
ftüd. — „Mußte fuchen, mer’s vers 
loren hat.” — „Menn ich'n nu aber 
net find’?* — „Werb’ ich fchauen, daf 
ih ihn — auch net find'!“ 


Trögt de 
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50€ Ehamoifette Handfchuhe, 38c 


Feine Waare, in zmei-Clafp Facon zu 38c. 
$1 u. 1.25 Ellbogenlänge feid. Damen-Handjchuhe aus fei= 
ner Seide, einzelne Baar von unfern regul. Partien, 50c. 
Chamoifettes Kinder-Handfhuhe, mafchhar und fühl, 2öcs 
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ment = Ubtheilung offerirten. 


Alle neuen Minfter u. Stoffe. 
in großer PVarietät. Anzüge 
in Größen 33 bi8 44; Grave- 
nettes in Größen 33 bis 38. 
8. $10 u. $12 Sorten, $5.00. 











Tnaben, Speziell zu 3.50 
Reinmollene und jtritt echtfar= 
bige blaue Serge Anzüge; dop- 
pelfnöpfige Röde und ganz ge= 
in Größen 7 bis 16; $5 Wer: 
the zu 3.50. 

Bnaben » Anzüge fpe}. $2 
Bemerkenswerthe Offerte,. um- 


fallend eine beinahe unbegrenzte 
Swahl von Facons u. Stof- 
fen für Ainaben 3 bi3 17 Yaht 


Hübfche, begehrte Muiter, 


Ar berlangen, 48c. 


Blaue Terge Anzüge für h- 


| 


fütterte Knicker Beinkleider; in 


fe 


kommen paſſend in jeder Beziehung; eine ausgezeichnete Ge— 
legenheit Euch für den Sommer damit zu verſehen. Sie 
ſind gut ein Drittel mehr werth als der Preis den wir da— 


m —— — 


$10 u. $12 Eravenettes für Männer, 85 


Männer und junge Männer werben finden daB 
biefe Anzüge und Cravennette3 die munderbar- 
ften Werthe ſind die wir je in unferer Baje- 
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ren 
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alt; ungewöhnliche Werthe, 32, 


energie 
Aegligee Hemden für Männer zu A8t \ 


tgemachte Manfchetten, voll- 
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Bafement. 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber ""Associated Press”. 
Inlanud. 


Dohn WB. Kern für Bundesſenat. 
Die Taggart’fhe Mafchine ift vorerft zer- 
fchmettert. 

Indianapolis, 29. April. John W. 
Kern, melcdher 1908 demotratijcher 
Vize = Präfidentichaftsfandidat mar, 
twurde von der demofratifchen Staat3- 
fonvention für Yndiana noch gejtern 
nlE Kandidat für das Bundesjenators- 
amt gutgebeißen, unter ftürmnifchen 
Yuftritten, jedoch bei äußerlich mwieder- 
bergeftellter Harmonie. Seine eigenen 

‚ Protefte gegen die Aufftellung halfen 
‚igm nichts. Sn der vierten Abjtim- 
ı mung wurde Kern’s Nomination zu 
| einer einjtimmigen gemadt. Selbit 
ı Zaggart, der Gegentandidat, melcher 
| die meiften Stimmen erhalten hatte, 
‚trat jchließlih für Kern ein. 

Für Gtaatsämter mwurven aufges 

ı Stellt: 
Staatäjefretär— Louis E. Elling- 
‘ham; Auditor— Wm. 9. O’Brien; 
Sthagmeifter— Wm. 9. Vollmer; Ge- 
 neralanwalt— Thoma M. Honan; 
‘ Superintendent des Unterrihts— Ro» 
bert 3. Uley; Genloge— Edi. Barrett: 
Btatijtiter— Thomas Brolley. 
— —— — — 


Ausland. 


Wieder ein großer Brand. 

In einem Kurort. — Die fozialiftifhen 
Dorbereitungen zur. Maifeier. — Ein 
„Doppelgänger‘ Zeppelin's. — Wei⸗ 
tere Heraus forderung des Deutſchthums 
durch Prager Stadtrath. 

(Spesialtabeldepeihe der „R. U. Staatszeitung“.) 
Berlin, 29. April. Von einer ver- 

beerenden Teuersbrunft ijt das Dorf 

Salzig im Regierungsbezirf Koblenz 

heimgefucht worden. Jr dem am Rhein 

gelegenen, beliebten Kurort entftand 

: nädjtlichermweile ein Brand, der bei dem 

oorherrichenden heftigen Winde mit 

reihender Schnelligkeit um jih griff. 

Erſt als die Feuerwehren von benad- 

barten Drten eintrafen, fonnten die 

 Söfhmannfchaften der Ausbreitung 

‚ber Ylammen Einhalt thun. 
Bahlreiche Gebaude find bis auf den 

Grund eingeäfchert. Die KRataftrophe 

bat. viele Familien in Mitleidenfchaft 

gezogen, welche nicht nur obdadhlog ge⸗ 
worden find, fondern auch ihre ganze 

Habe eingebüßt haben. 

Die Lage der Betroffenen appellirt 
an die werfihätige Nächitenliebe. 

Straßenumzüge, melde anläßlich 
ber. bevorftehenden Maifeier von So— 
gialdemofraten geplant waren, find in 
mehreren Vororten von Berlin verbo- 








— 





% N 2a x 7 
OONGORD EVANSTON 
sit Kaieferin mit Knopfloch 


Der neue 


ARROW 
Kragen 


summer Hoch genug für 


Baden für quted 

* genug für Beauemlichkelt, 

; a4 zur Einlage ber Sravatte. 
ide Gtüd, 2 für 26c. 


* Peskely “ Ce. Arrow Meanihetten, Ze. 
Reyr, 








ten worden. Theilmeife ift ihnen jedod) 
die behördliche Erlaubnif ertheilt mor= 
ben, Ebenfo fieht e3 in anderen Städ- 
ten aus. 

Die ſozialdemokratiſche Parteilei— 
tung Berlins ſieht für nächſten Sonn— 
tag von Freiluftverſammlungen voll⸗ 
ſtändig ab. Dafür ſind aber in Groß— 
Berlin nicht weniger, als 70 Verſamm— 
lungen in Sälen anberaumt worden, 
welche zweifellos einen rieſigen Beſuch 
erfahren werden und in denen natür— 
lich die preußiſche Wahlrechtsfrage den 
Hauptgegenſtand der Beſprechungen 
und Beſchlüſſe bilden wird. 

Zeitweiſe Beunruhigung hat die 
Nachricht hervorgerufen, daß der 
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Holl— 
weg erkrankt ſei. Doch wurde die Be— 
ſorgniß gehoben, als auf Grund ärzt— 
licher Angaben konſtatirt werden 
konnte, daß es ſich nur um eine leichte 
Influenza handle. 

„Graf Zeppelin traf an der Stätte 
bei Guntherdau in Hefien-Naffau ein, 
mo der von ihm gebaute und jpäter in 
den Beli des Reichs übergegangene 
Luftfreuzer „Z II” den ausführlich ge— 
Ichilderten Unfall erlitt. Er unterzog 
Alles eingehender Befichtigung, meil er 
dem Sailer, der feine lebhaftefte Theil- 
nahme bereit3 zum Ausbrud gebracht 
hat, erfchöpfenden fachmännifchen Be- 
richt zu erjtatten geventt. Seinen Be- 
gleitern gegenüber machte der Graf die 
Bemerkung, daß gegen höhere Gewal— 
ten nicht anzufämpfen jet.” 

©p lautete ein hier eingetroffener 
Bericht, dem Abends jedoch ein gelun— 
genes Dementi folgte, das zu ungeheu=- 
rer Heiterkeit Anlaß gab. 

Es handelte fich lediglich um -eine 
Terjonenvermehslung, die auf dem 
Schauplate der Katajtrophe zu den er= 
adglicgiten Szenen führte. Der allge- 
mein für den fühnen Quftichiffer ge= 
haltene Herr ift ein WiesbadenerSchul- 
direftor, die getreuefte Kopie Zeppe- 
lin, die fich denfen läht! Er murbe 
von der Vollsmenge begeijtert ge— 
feiert. 

Mien, 29. April. Hiefige deut- 
Ihe Kreife empört die Kunde aus 
Prag, dab die tichechifchen Heber nun 
gar den Grafen Zeppelin zu einem 
Schelmenftreich gegen die Deutfchen in 
der böhmiſchen Hauptſtadt benugen 
möchten. Der Prager Stadtrath, wel—⸗ 
cher vollſtändig unter tſchechiſcher Fuch— 
tel ſteht, hat den Beſchluß gefaßt, den 
Grafen anläßlich ſeiner demnächſtigen 
ſchon mehrfach erwähnten Luftfahrt, 
auf der Rücktour von Wien nach Dres— 
den, zu einer Landung in Prag ein- 
zuladen. 

Nicht nur die Einladung ergeht in 
tfchechifcher Sprache; auch die Begrü- 
Bung des Grafen fol ji gänzlich in 
tichechiihem Rahmen vollziehen. a, 
e3 follen, nad) dem im Stadirath ent= 
morfenen Programm, fogar Maßnah— 
men getroffen werden, um etmaige 
beutfch = nationale Kundgebungen zu 
verhindern. 

Bon den Ddeutjchen Blättern in 
Prag mie hier wird der obige Beichluf 
jchonungglos verurteilt. Sie nennen 
ihn eine Herausforderung bed Deutich- 
thumg, wie fie ärger nicht ausgedacht 
merbden fünne. 

— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 

Antwerpen: Marquette von Philadelphia. 

Liverpool: Empreb of Ireland von Kanada; Cym—⸗ 
ric von Nem ort 


Cherbourg: Vriny Friedrih Wilhelm, von New 

York nah Bremen. 
Abnenannen. 

New Vork: Perugia nah Neapel; Lazio nah Neas 
pel, über Bofton. 

Neapel: Venezia und Earpatbia nah New Vort; 
Romanic nah Pofton. h 

Genua: Lombardia und Duca degli Abruzzi nach 


New Dort; Verona nah Philadelphia. 


Genua: America und — von New 


Dort 
Neavel: Rennonie, von Rem Dorf wah risk 
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— Ein Zug der Wabaſhbahn, von 
Chicago ftommend, entgleiſte bei 
Sauemin, Ill. Cin Waggondiener 
verletzt; alle Paſſagiere heil davonge—⸗ 
kommen. 

— Der größ!e der Elephanten, wel— 
che aus dem Ringling'ſchen Zirkus zu 
Danville, Ill, ausgebrochen waren, 
wurde mit einer aus Ketten gefertigten 
Schlinge „hingerichtet“. 

— Wie aus Omaha, Nebr., gemel⸗ 
det, erhöht die „Poſtal Telegraph 
Gable Eo.“ vom 1. Juni an die Ge- 
hälter‘ ihrer Telegraphiften in allen 
größeren Städten des Landes um 5 
bis 25 Prozent. 

— In Geiftesftörung ftach der 19- 
jährige Clarence Wood zu Rutherford, 
N. %., Frl. Alma Kipp nieber, ſchoß 
den Polizeichef Smith und den Poli: 
ziften McClellan und beging enblid 
Selbitmord. 

— Zu Ihomaspille, Ga., murbe der 
Neger Harvey Harris wegen unfittli- 
chen Angriffs zum Tode verurtheilt, 
unb er wurde jchleunigft per Ertrra- 
zug nah Macon gebradt, um eime 
Lyncherei zu verhüten. 

— Mit 10 Stimmen Mehrheit ent» 
fchied jich die Bürgerfchaft von Dan= 
pille, Ba., für Wiedereinführung ber 
Wirthſchaften. In ſieben Jahren wur— 
de dort viermal über die Frage abge— 
ſtimmt, und jedesmal das Ergebniß 
der vorherigen Wahl umgeſtoßen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League” — Chicago 2, 
St. Louis 1; Philadelphia 2, Nem 
York 5 (in 13 Gängen); Bojton 3. 
Brooklyn 10; Pittsburg 5, Cincinnati 
2. „American League” — St. Louis 
1, Detroit 7; Nem York 7, Philadel- 
phia 3; Wafhington 2, Yofton 1 (in 
12 Gängen). 

— NAuffehen und Störung berur= 
fahte beim Bankett der „Affociated 
Preß“ und der „Umerican News— 
paper „ Bublifhers Affociation“ im 
„Waldorf“ zu Nem Hort eine (vorbe: 
reitete und abgelefene) Rede des Bürs 
germeifter8 Gaynor, worin er den Fei- 
tungsherausgeber und Kongreßmann 
Hearſt auf das Heftigfte angriff. Der 
Hearſt'ſche Gefhäftsführer, Williams, 
verlangte das Wort zu einer Ermide- 
rung, und ala ihm dasjelbe ver.veigert 
wurde, fprang er auf den Rednertifceh 
und ballte die Yauft vegen Gaynor. 
Das Orchefter verfuchte, mit Mufik die 
Ruhe herzuftellen; Williams und feine 
Freunde verließen aber den Saal. 





Qusland. 





— Premier Luzatti entwickelte im 
italieniſchen Parlament das Pro— 
gramm des neuen Miniſteriums, Wahl—⸗ 
reform und Erhöhung der Tabakſteuer 
gehören dazu. 

— Der Batitan ſoll darauf ver— 
zichtet haben, gegen den Beſuch des 
Fürſten von Monako am italieniſchen 
Königshofe zu proteſtiren, da des 
Fürſten Behaupkung, nur als Privat— 
bürger gekommen zu ſein, begründet 
erſchien. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
der vielgenannte New Yorker Künſtler 
Ferdinand Pinney Earle jetzt ſchon die 
vierte „Seelenhälfte habe und ſie hei— 
rathen werde, ſobald er von Nr. 2 (die 
dritte hatte ihn ſchon vor der Verhei— 
rathung wieder aufgegeben) geſchieden 
ſei. 


Erfreut Euch Eurer 
Mahlzeiten, 


Indem Ihr ein kleines angenehmes 
Tablet nach jeder derſelben nehmt. 


Ein Tablet verdaut eine Mahlzeit. 


Wenn die Verdauung perfett tft, 
fommen die Flüffigfeiten, die für bie- 
fen Prozeß nöthig find, dem Magen 
in natürlicher Weife zur Hilfe. Gie 
find im richtigen Verhältniß und ver- 
richten ihre Arbeit fchnell und qut. 
Wenn Unverdaulichfeit und Dyspepfie 
porherrichen, fommen diefelben Säfte 
nur langjam, wenn überhaupt, find 
Ihmwah und unzureichend oder find 
mit ftarfen Säuren oder Alfalien ge= 
füllt. 

In dieſem Zuſtand iſt jede Mahlzeit 
eine Bürde für die Verdauungsor— 
gane. Die Mahlzeit ſollte die Säfte 
ſtärken, aber im Gegentheil, ſie 
ſchwächt dieſelben, ſo daß der Menſch 
durch das Eſſen Zuſtände hervorruft, 
die ihm Schmerzen verurſachen und 
einen Widerwillen für die nächſte 
Mahlzeit einflößen. 

Wenn Ihr eins von Stuarts Dys— 
pepſia Tablets nehmt, miſcht Ihr das 
Tablet mit Eurem Speichel, und es 
gelangt in Euren Magen als eine 
ſtarke, kräftige Flüſſigkeit, die viel 
wirkſamer iſt, als die natürlichen Ver— 
dauungsſäfte. Dieſe Tablets ſind her— 
geſtellt von natürlichen, vegetabiliſchen 
und Frucht-Eſſenzen und ſind zuſam— 
mengeſetzt aus Hydraſtis, Golden 
Seal, Lactoſe, Nux, Ascetic Pepſin, 
Bismuth und Jamaika Ingwer. Das 
iſt das Rezept, und ein Grain verdaut 
3000 Grain Speiſe in irgend einem 
Magen. Nicht nur verdaut die Speiſe, 
ſondern ſie gibt dem Blut auch die 
Kraft, die Verdauungsflüſſigkeiten zu 
bereichern, ſo daß in Zeit die Natur 
ſich ſelbſt hilft. Wenn Ihr auch kein 
Magenleiden habt, eines dieſer Tablets 
nach den Mahlzeiten iſt ein gutes Vor— 
beugungsmittel und eine gute Ange— 
wohnheit. 

Geht zu irgend einem Apotheker und 
fragt ihn’ um feine Anficht von 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3. Wir neh- 
men feine Antwort ald maßgebend an, 
wenn er ein ehrlicher Mann ift. Sie 
werben für 50c pro Padet verkauft. 
Schidt und Euren Namen und Adreffe 
und mir fhiden Euh ein Probe- 
Padet frei per Poft. Adreffe: F. U. 
Stuart Eo., 150 Stuart Bldg.,, Mar: 
Thal, Mid. 

















Diejen $12.00 Native Leder Schaufelituhl erhaltet Ihr frei in un: 
ferem Laden am Samjftag, Montag und Dienitng. 


Diefer $12 Native Leder 
Schaufelituft FREI! 


Unfer Grund für dieje liberale Offerte ijt der, den Lejern ıe8 Blattes 
eine Gelegenheit zu geben, unferen prächtigen Möbelladen zu bejus | 
hen, um zu bemeijen, dat Ihr bier bejjere Möbel für weniger Geld 
erhaltet, al3 in irgend einem anderen Yaden der Stadt. 


Verfäumt dieje Gelegenheit nicht, ganz gleich iwie weit ab Ahr von 
Zaden entfernt wohnt. 
br werdet mehr al3 
belohnt iverden, indem 
Ihr dieſen hübſchen 
Schaukelſtuhl frei er— 
haltet. 


Hört was 
wir ſagen! 


beſucht andere Läden 
und ſeht deren Preiſe, 
dann kommt mitEurer 
erlangtenKenntniß zu 
uns und wir überzeu— 
gen Euch, daß wir 
Euch wenigſtens 30 
Prozent erſparen und 
außerdem erhaltetghr 
mit der Probe-Be— 
ſtellung von fünfzehn 
Dollar, werth. Mo⸗ 
beln dieſen hübſchen 
812.90 Schaukelſtuhl 
frei. 





Offen Abends: Montag, Dienſtag, 


Donnerſtag und Samſtag 
Füllt den untenſtehenden Koupon aus und zeigt ihn vor 








KouponfürSchaukelſtuhl 





Gut für Native Leder Schaukelſtuhl, mit 
einem $15.00 Einfauf von Möbeln, 


nahe Belmont Avenue. 








FREI! N 


BF Die jenjationellfte, je dageweiene Sfferte. 















— Das britifche Oberhaus hieß in | 
einer zahmen Situng vie Yinanzbor- | 
| 
| 
| 


f 





lage endlich aut, und diefelbe erwartet J 

nur noch die Unterfchrift des Königs. —* THE 
— In Nikaragua erwartet man bin- — 

nen einer Woche ein Treffen zwiſchen Tennetfng, 

Regierungstruppen (etwa 1800Mann) | Samſtag 

und Rebellen (angeblih 2500 Mann). Abend. 

E83 heißt, daß die Rebellen gleichzeitig 


Bluefield3 und Rama angreifen wol- 
len. 

— NRoofevelt fuhr geſtern Nachmit— 
tag, nach einer Rede auf der Ausitel- 
lung zu Brüffel, mit König Albert 
nad dem Schloß Laefen, wo der Mo: | 
nach ein Mahl gab. Darauf Rüdkehr | 
na) Brüffel und großer öffentlicher | 
Empfang im Rathhaus. Heute früh | 

| 
| 


| 
M 
| 
| 


7 Uhr reifte Roojevelt nah Holland : 
meiter. | 

— Der franzöfiiche Apiatifer Baul- ' 
han, melder den $50,000 Preis für | 
den Flug von London nad Manche: | 
fter gewann, mwill nächiten Monat von | 
Paris über den Aermelfanal nad) Zon= 
bon fliegen. Er erwartet, die 259 | 
Meilen in 8 Stunden zu bemältigen, 
mit nur einem Abjtieg untermeas. 








BörfewRotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preid- 
fhmanfungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsjtunde und dieSchluß- 
preife von geitern für Getreide und 





| 
| 
Zotalberiqht. | 
| 
| 


| 
Propifionen auf künftige Lieferung: | 
Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 8. April | 
Weizen— . 
Mai 1.06%-07 1.07. 1.0814 1.07 _ 1.08% 
Anti 1.00-81% 1.014 1.00% 1.06% 1.00% 
Sort Ida 1.04 99 1.04 90 
Mais— 
Mi STH 7 IR TR TRY .577. 
Auli IK Ru KR 61 
SE ME U 62 696 
Hafer— 
Mi MAG U MA AU x 
Sul 0 236 
Sr U BU. Bu Bu 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Mi 1.53 21.25 21.10 21.15 21.004 
Aufi 21.4047 21.5 21.326 21.65 21.25 
Er 13 A115 13 21.0 21.30 
Shmalj— 
Mi 2.15 12.15 2.15. 25 1220 
Juli 11.994 12.196 11.994 12.126 11.974, 
Eon 1.R—5 20 12% 2.10 11.9 
Rippchen— 
Mi 10 12.05 USE 12065 11.85 
ul 11.85 12.0 1.97% 11.75 | 


KeithH— Edward Wildeman. 

HN. Thorp— Robert-G. Yeifrey. 

Harrifon— William E. Payne. 

Bon Humboldt — William J. Bar- 
tholf. 

Tilden— Harriet Winchell. 
Marquette— Charles W. Minarpd. 
In zwanzig Gebäuden wird in diefem “ ; 

% 
Sommer Unterricht ertheilt werden. Verblutet. 


Heute wurde die Liſte der Schulen 
bekannt gegeben, in denen in den Som⸗ Otto C. Schlegel endete durch eigene 
merferien ſechs Wochen lang Untere | Band. 
richt ertheilt werden wird. 3 find | Im Erbgefchoß feiner Wohnung, 
insgefammt zwanzig, drei mehr als im | Nr, 558 N. 53.Ape., wurde heute Mor- 
Vorjahre. Die neuen Schulen find die | gen Otto GC. Schlegel, der 49. Jahre 
Von Humboldt, Tildene und Mat- | aife Gejchäftsführer der Vo Wire 
quette-Schule. Die vollftändige Litte | Works Company, Auftin Abe. und 


Sept 11.758 11. 11.95 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt ſtellte jih auf 7200, von Mais auf 56,250, 
von Safer auf 253,800 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 18,500 Buſhels Weizen, 286,400 Bıurihels 
Mais und 266,700 Buihels Safer. 





Die Ferienfhulen. 








folgt: Lincoln Straße, deren Haupt erft vor 
Lenner— Fred 3. Lane. wenigen Tagen geftorben ift, verblu- 
Smyth Mary E. Fellows. tet aufgefunden. Er hatte ſich in 
DWafhington— Samuel R. Med. felbftmörberifcher Abficht die Puls- 


Dante— Marie U. Dunner. 
Hofter— Frant 2. Morfe. 
Kadfon— William Hedges. 
Burr— Kohn H. Stube. 
Sungman— Martha B. Bifhop. 
. MeEormi— William H. Chamber: 
in. 
Froebel— Edgar W. Trout. | 


‚dern geöffnet, 
| Die grambebeugte Wittwe. äußerte 
fich der Polizei gegenüber: „Jch- kann 
nicht begreifen, meshalb mein Mann 
fih das Leben genommen hat. Sein 
Geichäft blühte, Nahrungsforgen hat- 
te er nicht; Gelb: hatte er mehr, ala er 








Glarfe— Henry ©. Clarke. 
 Hamline—Caroine %. Uiter. 

Grahbam— Danie F. H’Hearn. 

Holden — Fulton B. Drmäby. 


"CASTORIA fisiwigmekne, 
Mo Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 














prachtvolle Mufter. 





brauchte. Da er aber jchon feit vierzehn 
Tagen ein auffallendes Wejen zur 
' Schau trug, befürchte ich, daß er in 
| einem Anfalle von zeitiveiligem Nrr- 
finn Hand an fich gelegt hat.“ 

| Der VBerftorbene Hinterläßt außer 
der Mittmwe fünf Kinder im Alter von 

| 8 bis 20 Jahren. Die Leiche befindet 

ı Ti im Beftattungsgefchäft Nr. 550 
N. Park Ave., Auſtin. 

| 


— — 
Verſehen cines Deteftives. 


‚Stabdtrichter. Gemmill hatte gejtern 

ı die bon Frau E. W. Green, Nr. 431 
' Ihroop Str., ‚gegen Harry Erg, 2139 
I N. Elaremont Uve., erhobene Anklage, 
| daß er fie um $50 beichwindelt hätte, 
| abgemiefen, und Erg war im Begriff, 
| den Gerichtsfaal zu verlaffen, als De- 
ı teftive Richard Handlin ihn auf einen 
Staats-Berhaftsbefehl Hin auf's Neue 
! feftnehmen wollte. Da es fich aber um 
| eine in Kenofha, Wis., erhobene An- 
‚ Hage handelte, wäre dazu ein Jog: 
| Flüchtlings-Verhaftsbefegl erforderlich 
gemefen, und der Detektive ftand daher 
heute vor dem Richter, um fich gegen 
die Beichuldigung der Gerichts 


Trägt die 






Grossman’s New Furniture House, 


3231 bis 3337 LINCOLN AVE,, 


Lincoln Avenue Cars paliren unfere Thüren. 


RMITAGE;> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


Jitorgen il noch) ein weilerer 
Anzug-Cag im Che Armilage 


Wir haben eine große Nachfrage nach grauen, 
braunen und fancy blauen Serge = Unzügen. 








Die eleganten Dip Sront und halbanichliegenden : 
Modelle mit zwei und drei Knöpfen find die richtigen .. 
Modelle für Frühjahr und Sommer. Ihr, werdet Euh ° 
wundern, wenn hr die großartige Auslage feht. . 


Gute Werthe — ja, ertra WDerthe, das ift, was 
wir behaupten. — Ihr befommt 
Euer Geld im The Armitage. 





Anzüge: 815, 820, 825. 





Hndere von S10 bis 830 















nur einen für 
jeden Kunden 





Glaubt Ahr 


nicht, daß Ihr 
einendargain 
befommt? 


Falls Ihr cine ganze 
Heim = Musjtattung 
od. ein einzelnes Stüd 
Deobel zu Faufen ge: 
dent, trefft die Nuss 
wahl während diefer 
drei Tage. Eine fleine 
Anzahlung  fichert 
Euch den Schaufel 
ftuhl und wir Tiefern 
die Möbel ab, wenn 
Ihr ſie wünſcht 





Offen Abends: Montag, Diens— 
tag, Donnerſtag und Samſtag. 
















Offen: 
Sonntag 
Bormittiag 
bis 
Mittag. 








Es ſind 


III IIND 


das meifte für 








Sceies Mufenm wifenichaftf. Wander; 


Diffen I Macht. 


u 
den. — Hunberie 
bon  intereffanten 
Exemplaren DeB 
menfHliden Köre 
verd in arfunbeie 
wie franfem 
ftande. Wundär 
liche Oberation 
Auriofttäten un 
Monitrofitäten. — 
Ferner eine yet 
"ändiae Biltor 
8 se 


Sammlu 

ausgeftellt, nie a 

vor in Amerifa * 

zeigt. Ahr feid ei 

geladen, die Wunder der Sternfunde, Phufiöles 
nie. Chemie und Pathologie au itudiren. 

Dir ipaniihe Ananiiition. —Verbredher-Gallerie, 

NRepräjentanten von berühmten Männern. - 
Kur für Herren. — 

Freies Mufeun wiljenichaftliher®unber, 

150 &, Glart Str., nahe Madifon, Chicago, FL 

{2 üb: Yodık 





Diien tüglid von 10 Borm. bis 

mißachtung zu vertheidigen. Er ente 
Tchuldigte fich und verficherte, er hätte 
nicht die Abficht gehabt, Unrecht zu 
thun, und nicht gewußt, daß der Vers 
baftsbefehl nicht der richtige gemefen 
fei. Der Richter nahm die Entihulbie 
gung an und entließ den Detektive mit 
der Verwarnung, in Zulunft vorſichti⸗ 
ger zu fein. 
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si Er 


* 












































_Abendvon, 


täglich, ausgenommen Sonntags, 
: THE ABENDPOST COMPANY, 


ibendpoft« * 173-175 Fifth Ave, 
IR TORE E:rrape. 


‚OHICAGO . - ILLINOIS, 
' Zelepbone: Private — 1498 Main. 


4 
— 


jener Nummer, frei in Saus geliefert, 1 Gent 
der Sonntagpekt... 
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Der vermiedene Fehler. 


Da der Staat Indiana der demo- 
tratifchen Partei menigjtens die Mög- 
lichkeit eines allgemeinen Wahlfieges 
bietet, jo wurde es als felbftveritänd: 
li angejehen, daß fie dieje Ausficht 
inieder einmal durch ihre Dummheit 
berfcherzen würde. Die Staatsfonven= 


- - Hion der Partei fam auch wirklich fehr 


nahe daran, den „Bob“ Tom Taagart, 
Der in meiteren Kreiſen hauptſächlich 
als angeblicher Bejiter eines „ameri- 
fanifchen Montefarlo” befannt ilt, als 
ihren Kandidaten für den Bundes- 
fenat zu empfehlen. E3 heißt, daß der 
Gouverneur Marfball bereits Die 
Hoffnung aufgegeben hatte, Taggart 
Tblagen zu können. Diefer jelbit ließ 
den Borfchlaa machen, die „Empfeh- 
lung” eines Bundesfenators ganz zu 
unterlafjen, weil der Boiten ja doc 
nicht durch Voltsabftimmung, fondern 
durch die (von ihm beherrichte) Legis- 
latur zu bejegen wäre. Darauf ging 
aber die Verjammlung nicht ein, meil 
Die republifanifhe Staatstonvention 
den Inſurgentenſenator Beveridge 
zindoſſirt“ hat, und es doch nicht ſchön 
ausſehen würde, wenn gerade die de— 
mokratiſche Partei nicht auch „dem 
Bolte“ die Auswahl eines Bundes- 
fenator3 überlaffen wollte. E3 murde 
alfo— wenngleich mit geringer Mehr: 
heit—ber Beichluß gefaßt, einen Kan= 
Didaten für den Bundesfenat in Vor— 
flag zu bringen, und die Entſchei— 
dang fchien nur zwilchen Taggart und 
feinem Iodfeinde, dem ebenfalls nicht 
einwandfreien Bojje Lamb aus Terre 
Haute, zu liegen. 

Doh Taggart erblidte jchon in der 
Abmeifung feines Vorfchlages, Die 
Auswahl der Leaislatur anheimzus 
ftellen, die Zerfcehmetterung feiner Ma- 
Ichine. Er geitand das öffentlich ein 
und führte feinen ganzen Anhang zu 
Sohn W. Kern hinüber, der in der leß- 
ten Nationalwahl befanntlich der Vize- 
präfidentichaftstandidat der demofra= 
tifchen Partei gemefen ift. Mit diefem 
„Ausgleiche“ war auch der Marfhall- 
Lamb Flügel zufrieden, und fomit 
fonnte Kern, troß feines Einfprudes, 
einftimmig aufgeftellt werden. 

Man darf annehmen, daß unter Die: 
fen Umjtänden Fern von der gelamme 
ten demofratifhen Partei - aufrichtig 
unterftüßt werden wird. Dagegen tit 
eö mehr, als zmeifelhaft, ob die repu— 
blifanifchen Standpatter, die do auch 
in Indiona vorhanden find, aber auf 
der Barteitonvention nicht zu Worte 
famen, die Wiedererwählung des In— 
furgenten Beveridge fördern merden. 


Der Barteizwift, der fich porausficht- | 


lich in allen Kongreßbezirfen erheben 
wird, dürfte vielmehr auch die Leais- 
laturwahlen beeinfluffen und den De: 
mofraten zu einer Mehrheit in ver 
Staatögejeßgebung verhelfen. Ueber- 
dies hat die demofratifche Konvention 
fih gegen die „County-Option“ aus: 
geiprochen, bezw. die Erflärung abge= 
geben, dab die Prohibitionsabftim- 
mungen in den Städten und auf dem 
‚offenen Lande von einander. getrennt 
werden jollten. Da nun über jehr 
piele Städte die PBrohibition nur durch 
die Mehrheit „im Tomnfhip“ verhängt 
worden ilt, d. b. durch die außerhalb 
mohnenden Farmer, jo liegt in diefer 
Erklärung ein Zugeitändniß an Die 
Freilinnigen, für-das fie fich dankbar 
eriveifen dürften. Wie die Dinge nun 
einmal liegen, muß man ja fcehon froh 
fein, wenn eine der politifchen Parteien 
no den Muth findet, wenigjtens für 
das Selbitbeftimmungsreht der 
Städte einzutreten und fie nicht von 
den angrenzenden ZQandbemohnern re: 
gieren laffen zu wollen. Deshalb wer: 
den namentlich die Deutfchen poraus- 
fichtlich für demofratifche Legislatur- 
fandidaten ftimmen, und das wird die 
Ausfichten der Republifaner noch ver- 
ſchlimmern. 

In einer höchſt eigenthümlichen und 
bedenklichen Lage befindet ſich nun die 
Bundesregierung. Wenn ſie ihren 
moraliſchen“ Einfluß dem Senator 
Beveridge zur Verfügung ſtellt, ſo 
wird ihr der Mehrheitsflügel im Kon— 
greſſe aufſäſſig werden, auf den ſie ſich 
doch bisher geſtützt bat. Mifcht fie fi 
aber gar nicht ein und wird in Folge 
deflen in Indiana eine Anzahl demo= 
fratifher Kongreabgeorbneter und 
ein demofratifcher Bundesſenator er⸗ 
wählt, ſo geräth ſie erſt recht in die 
Tinte. Auch iſt Indiana vielleicht wohl 
der am meiſten gefährdete, aber ſicher 
nicht der einzige Staat, in dem ber 
republikaniſche Bruderſireit den De- 
mofraten zum Siege verhelfen fönnte. 
Aus diefer Klemme gibt es feinen 
Ausweg, denn an eine Berfühnung der 


& 


gut thun, ihren „Rongrepmann“ Sa | 
bath in ziemlich weitem Bogen zu um= 
geben und ihm fräftig und deutlich ab- 
zuminten, fall3 er — mas bei jeinem 
Dienfteifer und feiner Liebenswürdig- 
feit ja auch: möglich ift — fich freimil- 
fig erbieten follte, ein gutes Wort für 
fie einzulegen. Denn Herrn Sabath3 
Fürfpracdhe dürfte nur Zorn und Radı- 
luft auslöfen und alle etwaigen Hoff- 
nungen und Ausfichten rettungslos 
bernichten. E3 ift anzunehmen, daß 
Kongrekmitglied Sabath zur Zeit 
persona non gratissima ift bei den 
großen Eifenbahnen; daß die Bahnen 
etwa fo liebevolle Gefühle für ihn ba- 
ben, wie die find, die der Bauern 
fänger für den Beamten heat, der ihm 
durch feine dumme Einmifchung ein 
glänzendes Gefchäft verbirbt. Und mit 
vollem Reht! Der Vergleich Sabath3 
und der Bahnen mit einem Beamten 
bezw. Babernfänger paßt ja in ber 
Hauptjache fo gut, daß ein Unterfchied 
nur in ben Benennungen entdedbar 
fcheint; aber, wenn das Gejchäft, das 
Kongrekmitglied Sabath den Bahnen 
verdarb, die reine Bauernfängerei 
war, jo mar es doch von der hödhiten 
Macht im Lande nicht nur geduldet, 
fondern fo recht eigentlih von Ontel 
Sam erfunden, den Bahnen die Ta 
chen zu füllen, während Kiümmelblätt- 
chen, der „Gold Brid“=Handel und die 
anderen Bauernfängermethoden vom 
Gejege ftreng und ftrengjtens verboten 
find. Der Bolizift, der dem Bauern- 
fünger dad Handwerk legt, thut nur 
feine Pflicht, muß jenes thun, wenn 
er jeine Pflicht nicht gröblich vernadh- 
läffigen will; Kongreßmitglied Sabath 


— nun ja, e& ift nicht gerade üblich, 


großen ntereffen derart gegen ben 
Magen zu fahren und ein feines Ge— 
Ichäft zu verderben, aber Pflicht mar’3 
für ihn doch wohl, was er that, nadh- 
dem er den Schwindel erfannt hatte. 

Wenn die Bahnen quten Grund ha= 
ben, mit Herrn Sabath unzufrieden 
zu fein, jo follte fih dafür der gerech- 
tigfeitliebende patriotifche Bürger fei- 
ner freuen... Denn wenn der „Son 
greßmann“ die Bahnen um ein fchö- 
nes Gejchäft brachte, jo hat er damit 
zugleih eine grobe lngerechtigfeit, 
dere die fich der große Onfel Sam 
noch dazu lächerlich machte, bejeitigt. 
E3 handelt fi um die Landlotterien, 
über deren Ungeheuerlichteiten fchon 
berichiedentlih an diefer Stelle ge: 
Ihrieben wurde. Sie follen beibehal- 
ten werden. Eben jet liegt dem Kon- 
greß eine Bill vor, die dieWeräußerung 
bon Theilen der „Rofebud”- und 
„Standing Rod“=$ndianerrefervatio- 
nen unter dem Lotterieplane bvorfieht. 
Diefe Bill beftimmte, mie alle frühe- 
ren „Landlotterie“-Bills, daß Ein: 
fhreibungen für die Siehung rfr an 
Drt und Stelle—in den den betreffen 
den Ländereien zunäcdhjt liegendenDrt- 
Ichaften— gemacht merben dürfen und 
jeder Heimftättefugger, bezm. ‚Spiel- 
luftige, jich perfünlich in dem betref- 
fenden Zandamte einfinden folle—alte 
Spldaten allein ausgenommen. Das 
twar.die Beltimmuna, die Onfel Sams 
Landlotterien für die Bahnen — und 
nebenbei die mehr oder weniger 
reellen (bejonders die letzteren) Ge— 
Ichäftsintereffen der betreffenden Drt= 
ſchaften — fo fehr merthuoll machte 
und den Lotterien zu der glänzenden 
Reklame verhalfen, die die Bahnen 
gratis jtellten. E3 mar aber auch eben 
die Beftimmung, die diefe Landlotte= 
rien zu einer fchreienden Ungerechtig- 
keit — einer läcdherlihen Pofjfe und 
nieberträchtigen Bauernfängerei machte. 
War — jet tft fie abgethan. Vom 
27. d. Mt3. wird aus Wafhington ge- 
meldet, daß das Hausmitglied Sabath 
„leinen Kampf gewann“ und die An 
nahme feines Zuſatzes ‚au der Lands 
lotterie-Bill „erzwang.“ Und dieſer 
Zuſatz beſtimmt, daß Jedermann, der 
ſich an der Ziehung zu betheiligen 
wünſcht, ſein Geſuch um Eintragung 
in die Ziehungsliſte bei dem nächſten 
County⸗Richter oder County-Schreiber 
abaeben und „beihwören” mag. 

Dieler Zufat gibt der ganzen Land- 
(otterie ein völlig anderes Anjehen. Er 
macht aus einer fchreienden lngerech- 
tigfeit und grotesten Lächerlichkeit — 
angejichts des jonjt zur Schau getrage- 
nen heiligen Abicheus Onfel Sams vor 
Allem, was fich Lotterie nennt und 
nad Glüdsfpiel riecht — zu einem biel- 
leicht nicht -Jehr gefchäftsmäßigen und 
einwandfreien, aber doch ungmeifelhaft 
poltstHümlichen und „demofratifchen” 
Verfahren, das Bundesland möglichit 
Ihnel an ven Mann zu bringen und 
zu befiedeln. Yebt erft wird auch der 
borfihtige arme Mann, der fid 
gern eine Heimftätte erwerben möchte, 
Gelegenheit haben, fein Glücf zu ver- 
fuchen, denn jeßt wird nicht mehr ein 
mehr oder weniger großes Opfer an 
Zeit und Geld nöthig fein — fich eine 
Chance aus 20 oder30 u. m. zu fichern. 
Die Folge wird fein, daß das Land im 
Durchſchnitt in beſſere, vorſichtigere 
und zuverläſſigere Hände gelangt, als 
es bisher der Fall war, und in würdi— 
gere, ſozuſagen. Die Eiſenbahnen wer— 
den natürlich „verlieren“ — das heißt, 
es wird ihnen ein ſehr ſchönes Geſchäft 
entgehen (Herr Sabath meint, in die— 
ſem beſonderen Fall der Roſebud- und 
Standing Rock-Lotterien würden an 
die $4,500,000 Fahrgeld gejpart wer- 
den), — aber das Land wird gemin- 
nen und follte demflongreßmann Dant 
miffen für den guten Dienft, den er 
| ibm leiftete. 


beiden Hlügel ift nach allem, was ſich 


gerade in den letzten Tagen im Kon⸗ 
greſſe ereignet hat, ſchlechterdings nicht 
zu denken. Nicht dem äußeren An— 
der Gegenpartei, ſondern der 
neinigkeit im eigenen Lager wird der 
anſcheinend unvermeidliche Sturz der 
„allein regierungsfähigen“ republika- 
nifhen Partei zuzufchreiben fein. 


Gut gemadt. 


Ebicagoer, im Beſonderen Bürger 
des 5. Illinoiſer Kongreßbezirks, die 
dieſe oder jene der großen Eiſen⸗ 
Bw Heine Anliegen haben und 


nach Fürſprechern umſehen, werden 
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Der Staat als Milchhändler. 


Zum — 


Die Milwaukee'r Stadtverwaltung 
möge auf ihre ſozialiſtiſchen Lorbeeren 
Acht haben. Wenn ſie ſich nicht dran 
hält, mag auf dem Wege ſozialiſtiſcher 
Entwicklung und Vollbringung der 
New Yorker Kapitaliſtenſtaat, der 
Staat der Bank- und Börſen- und 
Eiſenbahnkönige, ihr ganz bedeutend 
den Rang ablaufen. In dieſem Ka— 
pitaliſtenſtaate par excellence tritt ſo— 
eben der republikaniſche Staatsgene— 
ralanwalt O'Malley mit dem Bor: 
ſchlage der Verſtaatlichung des Milch— 
handel3 und verwandter Gejchäftsbe- 
triebe hervor. Allen Ernites! Nicht 
ala Privatmann, fondern fraft feines 
Amtes, al3 des Staates erfter Recht3- 
berather macht er den Vorſchlag in 
einem Bericht an die Zegislatur des 
Staates. 

Eine langwierige und angeblich 
gründliche amtliche Unterfuchhung, die 
bom 6. Dezember bes vorigen bi zum 
3. März des gegenmärtigen Jahres ge- 
mährt hat — (langmwierig genug, um 
gründlich fein zu können) — hat den 
Generalanmwalt zu der fejten Ueberzeu- 
gung gebracht, dak in der Stadt New 
York das Milhgeichäft von einem un 
gejeglihen Monopol beherrfeht twird. 
Bon einer Kombination von Groß- 
bändlern, melche jomohl Erzeugern, 
wie Verbrauchern die Preije biftirt. 
Den Yarmern vorfchreibt, zu melchem 
Preife fie ihre Milch den Händlern zu 
liefern haben, und den Hänbfern und 
Wieberverfäufern vorfchreibt, zu. wel- 
chem Breife fie an die Werbrauder 
berfaufen müfjen. Und daß dieje mo= 
nopoliftifche Preis = Feltfegung nad) 
allen Richtungen hin aröblich ungerecht 
ift. Die Farmer müffen verfaufen zu 
einem Breife, bei dem fie faum bas 
Salz zum Brot verdienen. Und mie die 
Einfaufspreife zu niedrig, feien bie 
Verfaufspreife zu hoch. Was die Ver: 
braucher den Händlern zahlen müffen, 
ergebe für biefe ganz unverjchämt 
übermäßigen Gewinn. Die am 1. No 
bember bollgogene Preiserhöhung für 
Flaſchenmilch von 8 auf 9 Cents das 
Quart ſei in keiner Weiſe gerechtfer— 
tigt geweſen, und die ganze Preistrei— 
berei ſei ganz klärlich das Ergebniß 
einer Verbindung oder Verſchwörung, 
von der zwar der Generalanwalt nichts 
weiß, deren Beſtehen aber ihm nicht 
dem geringſten Zweifel unterliegt. Als 
die Hauptſchuldigen und die eigent— 
lichen Macher gelten ihm die zwei gro— 
pen Milchverfaufsgefelichaften, deren 
eine fieben Jahre lang regelmäßig in 
jedem Zahre 12 v. H. Dividenden be- 
zahlt het, und im legten Jahre ſogar 
22 v. H., wobei ihr noch ein Ueberſchuß 
von nahezu einer Million Dollars ver— 
blieb, wahrend die andere, jeit 10 

Sahren regelmäßig mit 6 vd. 9. eine 
Kapitalifation von $25,000,000 ver= 
zinft, obgleich deu Werth der thatfächli- 
chen Anlage nur $10,000,000 betrage. 
aa beiden Gejellichaften beherrichen 

l, ı. monppolifiren dasßeichäft angeblich 
mit Hilfe einer in New Jerjey infor- 
porirten Milchbörſe“ (Conſolidated 
Milk Exchange), die in gewiſſen Zeit— 
räumen, gemöhnlih alle Monat, bie 
Preife feitfegt. Acht Direktoren Diefer 
Anftalt find bereit3 von den Gtoßge- 
ſchworenen wegen angeblicher Ver— 
letztung des ſtaatlichen Monopolgeſetzes 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. 

Der Generalanwalt bezweifelt, daß 
bei dieſer Anklage viel herauskommen 
wird. Ob auch das Beſtehen einer 
monopoliſtiſchen Verſchwörung oder 
Abmachung moralifh gewiß ſei, 
glaubt er doch nicht auf eine gericht- 
liche Verurtheilung rechnen zu können, 
meil ‚bezüglih der gemeinjchaftlichen 
Preispereinbarung nichts Schriftliches 
porliegt, fein Kontrakt noch fonftiges 
ermeigliches Abkommen irgend melcher 
Art. Deshalb will er fich nicht auf die 
Gerichte verlaffen, fondern empfiehlt 
der Legislatur, daß fie der Sache Jich 
annehme iind die „nothmendigen“ Ge- 
ſetze erlaſſe. . 

* * * 

Zunächſt ſoll die Legislatur ein 
„Handelsgericht“ ſchaffen. Dieſem 
Gerichtöhofe foll:e& obliegen, den Han= 
del mit Mil und — meil man ein- 
mal dabei ift — mit anderen nothiwen= 
digen Lebensbebürfniffen zu unters 
jfuchen und zu regeln, zu fontroliren 
und zu lizenfiren. Keine Korporation 
joll folhen Handel betreiben dürfen 
ohne eine Lizens von diefem Gerichte, 
Und das Geriht fol Macht haben, 
Profite und Preife porzufchreiben. Es 
foll bejtimmen, wieviel die Milchhänd-. 
ler den ländlichen Lieferanten zu zah- 
len haben, und miebiel fie auf den Ein- 
faufspreis fchlagen dürfen beim Weis 
terverfaufe. 

Dbgleich das, wie nicht zu leugnen, 
fhon ein ftarf Stüd. Staat3jozialis- 
mus barftellt, hegt der Herr General- 
anmalt doch feine Zmeifel, ob es ge— 
nügend fein werde. Deshalb — meil 
man einmal dabei ift — folle die Le— 
gislatur auch gleich der Stabt Nem 
York und anderen öffentlichen Gemein- 
mejen im Staate die Genehmigung er> 
theilen, den Handel mit nothmwendigen 
Lebenzbedürfniffen („articles of ne= 
ceffity“) felber zu betreiben. Alfo 
jelber, durch ftädtifche Beamte, die in 
der Stabt benöthigte Milch zu beichaf- 
fen und den Verbraudern zum $os 
ftenpreife zu liefern, oder auch für me- 
niger ala den Koftenpreis; deögleichen 
Eis, Kohle, Kraut und Kartoffeln, 
Zuderr und Mehl, Strümpfe und 
Schuhe und was irgend fonft zu des 
Leibes Nahrung und Nothourft ge= 
böret, 

Mit der Annahme ber vermeintlich 
nothmwendigen Geſetze wird es ja aller⸗ 
dings noch feine guten Wege haben. 
Uber bezeichnend bleibt der Vorfchlag 
deswegen doch; ein Zeichen bet zuneh⸗ 
menden Neigung, dem Staate immer 
neue Aufgaben zuzuweiſen, trotzdem 
— oder gerade weil! — er die ihm 
bereit3 übertragenen nicht gehörig er⸗ 
füllt. Denn wenn er dieſe gehörig er⸗ 
füllte, fo bebürfte e3 nichts meiter. 
Würde der Staat New York fein 
Anti-Monopolgefeg gehörig burchfüh- 
ten, fo könnte ba angebliche Milch ' 


monopol nicht beftehen, und die New 
Horker Verbraucher hätten nicht nö-= 
thig, über fünftlihe Milchvertheuerung 
au Hagen. Kann er jedoch die 
Treiheit desMWettbemwerbes nicht fchüben 
und dem Monopol nicht fteuern, troß 
aller Gejege, und obgleich, mie der Ge— 
neralanwalt jagt: das Bejtehen einer 
geſetzwidrigen Verſchwörung „nicht 
dem geringſten Zweifel unterliegt“, ſo 
hat man jedenfalls kein Recht, zu er— 
warten, daß er beſſeres Geſchick zeigen 
und erfolgreicher ſein wird, wenn er 
ſelber den Handel in die Hand nimmt. 
Sieht man die Art und Weiſe der öf— 
fentlichen Geſchäftsführung ſich an, 
wie ſie in den Ergebniſſen nie endender 
Graft-Unterſuchungen ſich darſtellt, ſo 
liegt die Befürchtung nahe, daß die 
Staats- oder Stadtmilch noch viel 
theuerer als die angebliche Monopol— 
milch zu ſtehen kommen würde. 

— Unmöglich! — Dilettant (nach— 
dem er geſungen): „Die Ballade war 
ein bischen lang; hat ſie etwa ein— 
ſchläfernd gewirkt?“ — „Aber ich bitte 
Sie—bei Ihrer Bärenſtimme!“ 

— Kritik. — Dichterling (der einem 
Freunde ſein neueſtes Drame vorgele— 
ſen hat): „Nun, was ſagſt Du? So 
thu doch den Mund auf!“ — „Das 
habe ich während des Vorleſens reich— 
lich gethan.“ 

— Erſatz. — „Wiſſen Se, Frailein, 
Ihr gleener Hund is ja ä ganz boſſier— 
liches Dierchen; aber raſſerein is er 
bardout nich'!“ — „Das weeß 'ch nu' 
nich', mei' Gutſter; aber ſtubenrein is 
er Sie in' heechſten Grade!“ 


— 


Villigſte Blaffiper-Ausgaben. 


Schillers Werle, 957 Selten, geb 

Goethes Werfe, 1268 Seiten, geb 

genen Werle, 1036 Ceiten, q 

gu Reuters Werte, 959 Geiten. geb 

eilings Werfe, 880 Geiten, . 

Uhlands Werle, 1120 Seiten, pe 

fowie fämmtlihe anderen m au 
billigen Breifen. 


A.KROCH & CO, 


Größte dentihe Suchhanbiung Amerilad, 
26 Monroe Str., Chicags. 
(swilden Wabafh und Midigan Ave.) 


ebene 


Tode3- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige . Nadh« 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 
George GE. Lente 
im Alter bon 56 Jahren felig im Serrn ent 
fhlafen ift_ im Trauerhaufe, 1248 R. Wafhtes 
nam Ude. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Lente, Gattin. 
were N. Lenie, Fran Walter Biner, 
Eddie 8% Lenke, Ida R. Lente, Cl 
fie M. Lente und Walter D, Lente, 
Kinder. 


Beerdigungasanzeige fpäter. 


Tode8- Anzeige. 


— und Bekannten — traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochte 
Klara Werner geb. ee 
am Be den 28. Abril, geftorben ift. 
ner Digung am Conntag Nachmittag um 2 
om Trauerhaufe, 2706 N. Marfbfield 
Fr nad dem St, Qulas-Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Charles und Dora Hermann, Eltern. 
Emma, Martha, Ida und Winnie, 
Geſchwiſter. fſa 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schwefter 
Olodena Stoitke 


am Donnerstag Abend um 10 Uhr im Alter 
von 1 Jahr und 1Monat geſtorben it Beer- 
digung Conntag a um 1 Uhr bom 
Zrauerhaufe, 1052 NRoben Str., nad dem 
Goncordia- Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Kun * u. — 
aze erenice, ard und Les— 
lie, Gefcwifter. 


Stiebing Sahre alt. 
ench Siebing, rubder bon 
Otto, Erna, Klara, LHhbia Stiebing, Frau Elfie 
Kobin. geerpigung, bon Mee’3 Kapelle, 3918 Jr- 
bin d., Irhing Park, Sonntag Vor: 
mitta —* 11 Uhr mit Kutfhen nad dem Mont» 
tofe-Friedhof. 


Geftorben: Willin 
Geliebter Sohn von $ 


Bine 3* — er ann. Arne | fol 
achten ſchilderũ ge 
erarianiffe barlı eh france, 


Blu, & Klappenbach, 
ien, Sportaztitel 


Die hellen Neuigkeiten diefer 7 J— 


bezogen ſich auf die rieſige Auswahl 
und ſenſationellen Werthe unſerer 


Stern Special 
$15 Anzüge 


ya 


2: oder 3:fnöpfige Yacond; mit oder ohne Cuffs an den Aermeln oder 
Hofen, Dip Front oder gerade, militärifche Schultern. Riefiges Afforti- 


ment von neuem Grau, Plaids, Streifen und Mifhungen, Hunderte in pracht- 
vollem Blau, gemuftert oder einfah. Durhaus tadellofes PBaffen garantirt, 
oder Euer Geld wird zurüderftattet. 


Genau biejelben Werthe merden in fämmtlichen Kleiderläden Chicagos für 


Werthe! 
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e zwanzig Dollars verlauft. Es ift unfer Beftreben, Cu 
in Baar zu erfparen. Wir münjchen Eure Kundfhaft, und wenn bie 


Mertbe, melche twir offeriren, in Betracht gezogen werden, werden wir fie auch erhalten! 
Menn Xhr eine wirkliche Ueberrafchung erleben wollt, dann probirt e3 mit einem die- 
fer $15 Anzüge! 
Größtes Affortiment von Hart, Schaffner & Marr berühmten Klei- 
DIR; ARERDERER: DON > u en he 


Spezieller Werth in Kniderboder Anzügen für — 


Qualitäten, zu 


(Frei: Baiebatl But und Gatchers sm) 


NORTH AVE. UND LARRABEE STR. 
Die gröhten Hleiderhändler der Nordjeite. 


Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten zur Nadricht, dab 
unfere liebe Mutter und Großmutter 
Franzisfa Bilfinger geb. Billinger 
im Alter von 69 Jahren nad fchwerem Leiden 
felia im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 30. April, Bor= 
mittagd 8:30 Uhr, vom Qrauerhaufe, 2009 
Bradley Rlace, nah der St. Benediftö-FKirche, 
bon da nah dem Montrofessriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 

Lonife Wulfert, Marie Heurth, Minnie 
Stvebig, Töchter 

Leander Bilfinger, Bruber. 

Auguit Wulfert, Theodore Heurth, Otto 
Stoebig, Schwiegerſöhne. 

Ella, Frances und George Wulfert, 
Roh Malitk und Ella Heuürth, Enlel, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Tetla Werner, geb. Oſick, 


im Alter von 27 Jahren nach langem Leigen, 
wohlverſehen mit den hl. Sterbeſalramenten. 
am 2. Avril ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 30. 
April, um 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 5116 Laflin 
Str,, nad der St. Nuauftinus-Kivhe und danıt 
nad dem 49. und Aibland Ape.-Babnnhof, und 
dann mit der Babın nah dem Et. Marien-Got- 
tesader. Um itille TIbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Beter Werner, Gatte. 

Margaretya Dfid, Schweiter. 

Sohann und Katharina Werner, 


dofr Schwiegereltern, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere bielgeliebte Mutter 
Auguſta Petſch geb. Papp 
im Alter von 48 Jahren am Donnerstag, den 
28. April, Abends um 6Uhr, ſelig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den eriten Mai, um 1 Ubr Nacdım., 
dom Trauerbaufe, 1530 40, Court, nad der 
Edangel. Lutberiichen Ebenezerfirche, und bon 
da nach dem Concordia-Gottesader,. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Lizzie Pins und Emily Perih, Töchter, 
Edward md Rudolph Petri, Söhne. 
eter Plus, Schwiegeriohn. 
Howard Plus, Entel. 
Detroit Zeitungen wollen gefl. fopiren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Charles Forſtner 

im Alter von 45 Jahren und 11 Moygten nach 
lurzem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt von %. G. Eprey- 
nes Stapelle, 4026 Ctate Etr., Eamstag 344 
mittar um 1 Uhr, nad Mount Hope. Um ftille 
Theilnahme Bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: : 
Mary Foritner ach, Hingik, Gattin. 
Alma, Lillie, Elfie, Margaret und 
Anna Forftner, Kin Den 
Ludwig zus Chriſtian J Forſtner und 
Urſula Forſtner, Gefchwiiter, nebit 
Berwandten. 


Eodc8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Julia Stocd geb. Haumer 
am 28. April 1910 im Alter bon 36 Jahren 
und 11 Monaten geitorben ift. Beerdigung am 
Samötag, den 30, April 1910, bom Trauer» 
baufe, um 10 Vorm., nah der Ct, Nuauftinus- 
firhe und dann mit der Grand Trunt R. R. 
nad dem ©t. Marien-Sriedhof. Die trauernden | 
OinerGlieRenzn- 
Anton Stoed, Gatte. — 
Leo und Anna, Kinder. 
Zohanna, Agnes und Maria, 
Schweſtern. 


Franz Haumer, Bater. bofr 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unt erſtützungsverein „Bavaria.“ 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schmweiter 
Franzista Billinger 
eitorben ift. Die Beni ng findet ftatt am 
amstag. den 30. April, Vormittag um 9 Uhr, 
vom Ztauerhaufe, 2009 Bradlen lace, nahe 
Roben Etr., nad dem Montrofe-Bottesader. 
Die Beamten find erfucht hunft 8:30 in der 
%0 enballe zu erfcheinen, um ber. beritorbenen 
Schweiter die lekte Ehre zu ermeifen. 
Renfine Wilde, Bräfidentin, 
Auguite Stoermer, Selretärin. 


Zobde8- Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 

Carl Friedrich Fritzſche 
am Mittwoch früh im Alter von 74 Jahren ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonnabend an um 1 Ubr vom Trauer 
aufe, 425 S Nobeb Str., au8 nad Waldheim- 
riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garetine Frisiche, Gattin, 
Selm nr uitad Frisiche, Marie 
Glara ertram, Elia 
Short, Kinder. 

Nebit Shiwiegertochter, Schwiegerſöh⸗ 


dofr nen und Enteln. 


Waldheim. 


Zonfeffiondlofer Friedhof von 
wit die Bo 5 j 
u alle de find in en 


(ab Be —— en A" ba 


Tel. Gore 
RE —— "Grob Mans, Ben 


Tode: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Theodore Weyrich 

im Alter von, d0 Jahren und 4 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung — 
ftatt am Samstag, den 30. April, um 8 Uhr 
30, vom Trauerhaufe, 1925 Wolfram Str., nad) 
der ©t. Alpbonfustiche, und bon da nad) dem 
Ct. Bonifazius-sriedhof. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Margaret Weyrid), Gattin 
Margaret, Nicholas — "Arthur, 

Kinder, nebit Verwandten. 


dfr 


Toded- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die trauri ige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochler und Schweſter 
Alma Jahııs 
im Alter bon 9 Jahren und 10 Monaten yes 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Samstag, den 30. April, um 1:30, vom Xrauer- 
baufe, Nr. 1509 Hudfon Ubde,, nad dem Mont- 
roje-$riedbof. Um ftille Theilnapme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Zulins und Nugufta Jahns, Eltern. 
rieda, Gertrude, Ella, Schweitern, 
nebft Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere gelichte Tochter und Echweiter 
Alma Jahns 
im Alter bon 9 Iahren und 10 Monaten iger 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet Nail u 

Samstag, den 30. April, um 1 Ubr 30 9 
bom Trauerhaufe, 1509 Hudfon Upe., nad En 
Montrofessriedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

nlius und Auguite Jahns, Eltern. 


rieda, Gertrud und Ella, Schmweitern, | 


nebft Verwandten. 


Tode8:- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein neliebter Gatte und unier Vater 
Fred Schumann 
geliorben ift. Die Beerdinung findet ftatt am 
Camitag, den 30. April, um 1:30 Ubr, von den 
Konaregational Kirche in VBarl Ridge aus. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Auguftina Schumann, Gatin. 
Fran Bertha Evers und Frau Henrh 
Stege, Kinder. dofr 


Geſtorben: William Adams, 34 Jahre alt, am 
28. April. Geliebter Sohn von Michgel und 
Johanna, und Bruder von John, Charles, Ed— 
ward, Frank, Louis und Andrew. Veerdlgung 
Conntaa ahmittag um 1 Uhr vom Trauer: 
baufe, 3227 Grenftaw Str., nad WERDEN. 

rfa 


Geitorben: Henry B. Scheve, aeliebter Vater 
2 Hench und Frau Margaret Henning, 69 
Jahre alt. Beerdigung vom Trauerbaufe, 2659 
Varſaw Abe., ——— Nachmittag um 1 Uhr— 
nach Waldheim ftfa 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
John W. Kalbas 
geſtorben am 29. April 1909, 
Ein Jahr ift nun berfloffen, 
Du Neber Gatte und Vater 2 
Geitdem bein liebe3 Aug’ geichloffen 
Kür immer fi zur ewigen Ruh’. 
Der beutine Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Thränen wieder mad, 
Die mir gemeint aus tiefftem Herzen 
Dir, alferliebiter Gatte und Bater, nad). 
Und niraends meint e8 fih fo gut 
&o mweit uns unfere Füße tragen, 
Als da, wo ftill ein Herze ruht, 
Da3 einft fo froh für uns geiehlagen. 


Gewidmet von’ "Deiner dich nie vergei- 
fenden Gattin und Kindern, 


Danffagung. 

Htermit fprede ih allen Freunden, Befannten 
und Verwandten für die zahlreie Betheiligung 
fowwie. für bie reihen Blumenfpenden bei bent 
Begräbniß meiner geliebten Gattin 

Grescentia Rees 
meinen berzlidiien Danf aus, Beſonders danke 

h dem Defterreidilh-Banrifggen Frauenberein 
fowie den Mitgliedern bon den Bereinigten 
Defterreiher und Banern. 

Athanaiins Need, Gatte. 


Danktiagung. 

Hiermit fagen wir unieren berzliditen Danf 
allen reunden und PBelannten fomwie no be- 
fonders dem Orpheus Männerchor, dem SKegel- | 
Klub Humor, dem Cchmwabenverein, dem Dr- 
pheus Damen-Elub für die vielen Bemeife herz- 
Iiher Theilnabme fowie für die fhönen Blmen- 
—— bei der Beerdigung unferes geliebten 

tten und Baters 

Friedrich Voß. 
Nochmals Allen dankend: 
Laura Boß, Gattin, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen unſeren vielen Freun— 
den und Bekannten unſeren innigſten Dank für 
die heraliche Theilnahme und die ſchönen Blu— 
menſpenden, ſowie Herrn Paſtor rchner für 
die troſtreichen Worte, und auch dem Mariha 
Verein beim Begräbnig unferer lieben Gattin, 
Mutter und Tochter 

Wilhelm me, Gatte. 

Elizabeth, Tochter 

®- Lange und Fran, Eltern. 


Maifeft, Konzert u. Ball 


beranftaltet bom 


Ferdinand Lassalle Frauenchor 


eh, 2. ei Be sup: in * so... 
€, Paul 2 
4 Einteit: 
4 Upr adım, — —— 


| 
> 


OPEI A Leite 2 


CHIGAGO HOUSE, Boden 


Spezial-Mintinee Sonntag 


Jeden Abend, Matinee Mittwoch n. Samdtag 


ufhland u. rd. ir. Phone: Haymlt. 323, 


"Mrs, Wiges of the Cabbage Patch”, 


Afhland u. Dipifion Str. Phone Hayait. 
Pargain:-Matinee 250; Dienst., Donn,, Sa 
Regul. Preife 10c, 20c, 35c, 50c. Nächfie Wode: 
„Bort of Miſſing Men.“ 
apy25—38 


Wein für medizinifhe Zwecke 


enden eine ober zwei Proben bon unferen 
nen Namen und Moreffe einfendet, ober bei 
orzeigung diefe8 Roupons in unfetem Gefdäft. 


Wis haben ein Reftaurant nud Weinftube aude 
(Hliehfih für Damen und Kinder. 


B neten Weinen an Jedermann, ber und 
| 


ı Bort, Sherry, weilte und rothe Weine, 


| 
| 
\® 


Drei Eorten bon jeden. 

35er, 50€ und 150 ver Flaſche. Breife 
Mn onen, balde Gallonen- und Siften 
artien. Man fehe bie Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänoler, 


10ap*2 


Shr verliert Geld 


jeden Zag folange Ihr Mieiı e bes 
ahlt. Ceht unferen VBorfdlag an, 
Such ein Haus zu derfaufen zu dens 
felben Bablungen wie jegt für Mies 
tbe. Schreibt um ein freies ilfuftrirs 
tes Zirkular mit Befhreibung unferer 


Humboldt und Garfield 
Bart Häufer 


ober, nod beffer, gebt hinaus und 
feht fie an. Sie find an zwei Plür 
gen e en, Cpalding Apve., ein hals 
ber nördlid) bon Grand Ave.; 
Nontirello Ade., balber Blod nörde 
lich von Chicago Ade., irgend eine 
Grand Abe, oder Ehicäao Ave, Car 
bringt Euch dorthin. Unfer Agent ift 
den ganzen Tag am Blabe. Bedentt, 
ein feh3 Zimmer Badfteinhaus, ihön 
deforirt, auf 33 Fuß Lot, mit einem 
toßen Bodenraum und Bafenent, 
ür einen Bargainpreis und zu Bes 
dingungen bon nur $200 Baar: Reft 
monatlich. 


WARD T. HUSTON, 


189 LaSalle Str. dofrie 


Fleiſch iſ jehl filiger 


RBort Schulter 

Leaf Schmalz 
Kleine Schinten 
Beites Chuck Fleiſch 
Ninder-Hadileiich 
Suppenfletich 
Kalbfleiſch Stew 
Sauertraut 

VPork Chops 


1819 Beimont Äve. 


Ge Navenswond Bart. 
34 Blod weitlih don Groß Barf Station. 


Großer Teuer : Berfauf! 


Necorbs, i nſtzu⸗ 
mente, Ne ya — Kae Et si is. 6 Stine Ber 
cords 22. — 


New Oentury Piano Co. 


1113 &, Halfte Straße.“ a 


N. WATRY & COs 
99—101 D. Nandoiph tt. 


—— Deutsche Optiker —- 
Brillen und Ungengläfer eine Epezialität. 


Kodats, Camerad und photogr. Material, 


Ed. ‚Oberste-Ufer, 


— — ee 
— eine 
— Ale 





Tanfende zufrieden: 
geitellter Kunden 


haben während unferes Frühjahr : Eröffnung: 
BerkaufF”unjeren Laden bejucdht, was beweift, 
dat; Ihr hier unvergleichlihe Werthe findet in 
Bezug auf Qualität jowohl wie Preis. 


Diefes 3 Stück Suit — mit echtem Leder überzogen — 
Ohne Frage der größte Bargain, der je offerirt murde, für... 


529.50 


Geitell ift von mabagonized Birch, bübich polirt; Springs aus Stahl-Konitruf- 


tion; 
$45 aushält. 


Leichte Bedingungen: $3 baar, 5 


thatjählih ein Suit, 


Diefer Schaukelſtuhl — mit 


echtem Royal Lederpolſter 


Geſtell aus ſolidem Eichen, prachtvoll 
polirt — ein Bargain zu $12. 
Bedingungen: 50c wöchentlich. 


der qut Den ®Werglei 


Oc mw 


ch mit irgend einem zu 


öchentlich. 


Ihr werdel Euch wundern 


über die große Varietät von Rugs, 
welche wir zeigen — in allen hochmo— 
dernen Entwürfen — 


Beſichtigt 


uni eren Pen 


PBuritan a. 


mer-$röße) 


56.75 


TE Unfer Spiten - 


iſt das beſte 
Preiſe und 
rantirt. 


e) 


Gardinen-Dept. 
in der Stadt. — Niedrige 
eine gute Auslage ga— 


„Der große Möbel-Laden“ 


für Samitag! 


| 6, ausgejchnittener Hal3, 


Strümpfe. 


18c. feine gerippte Sin- 
deritrümnfe, narantirt 
echtfchwarz au fein, Grö- 
Ben 5 bi 914 — am 


da3 Baar . 


Band. 


Nr. 60 u.Nr. 80 reinfeid. 
aeblümte3 und perjijches 
Band, gerade richtig für 
Hut-Garnirımg, 25c und 
30c werth, die 
Nd., Samitag 


Plaids. 
180 ſchottiſche Plaids, in 
guterBreite, roth, braun, 
blau uſw., für Kinder— 


Kleider pafiend, 106 


die Nard 

Drefiing Sacques. 
65 Lan und Challie 
Dreffing Sacques für 
Damen, große Auswahl 
bon Muitern, 
Samſtag 


Rouleaux. 
Dunkel⸗ oder hellgrüne 
leinene Fenſter⸗Rouleaux 
6 Fuß lang, Patent⸗Rol⸗ 
let, für 


Emaillirte Dedel 
Töpfe, in allen Größen, 
Samitag, 10c 


Knoops beſtes 
Vatent Pillsbury 
Br Gold 
Mehl, 

Faß as 


oder 
Medal 


xXXXX 


| feine Mermel ı\ 


Samitag, Ps Hals, Halbärmel, 


I 


12%€ 


- 


| Qualität bon 


19 


i9e 


Unterleibchen. 
dc geformte Neits für 
— eine ertra gute 
Qualität, Größen 4 bis 


us saeich. 
Samitaq 

Stickerei. 
Te und Sc meihe Stide- 


rei und dazu palfender 
Einjaß, — Speziell am 


Samitag, vie Nard zum | 


Preiſe 
von 


chwarzer Trauer ⸗Ka⸗ 
liko, reg. Sc Sorte, per— 
fekt, geſtreifte und Fi— 
guren-Muſter, 

Nard 


Kinderfleider. 
Kalifo- und Ginabame: 
Kleider für Kinder — 
75c merth, — Ipeziell 
am Samitag, 
| für 


Matrasen. 
2.50 . Cotton Top und 
Bottom Matraben, aute 
Tiding, — 


51.69 


Cream Pitcher2. 


Samitag 
für 


für- Pradhtvolle Cream Pitch⸗ 


ers aus Glas, GoldTint, 


Regenbogen⸗Ef⸗ 1 Oe 


feft, Samitag.. 


Frankfurter. 
Fanch frifhe Frank—⸗ 


furter — am Samitag, 


das Pfund 
für 


Bac 


Swifts 


| Cheeſe Gloth. 


Nard breites unacbleich- 
Ites Cheefe Cfotb, 50c 
|die Mard mwerth, -— am 
Samitag, die NMard zum 
Rreife von 


Korſet. 
81 Kabo Korſet, Style 
Nr. 658, mittlere Hüfte, 
Sviwben beſetzt, Front⸗ u 
Seiten-Strumpfbänder — 
beſter weißer Batiſt, Gr. 


19 bis 26, w 
l ) 50€ 


Samitag, nur... 
| Bettdecken. 
Roſa Bettdecken, — volle 
Größe, ganz befranſt — 
viele verſchiedene Mu— 


|iter, rea. 1.25= 98c 


| Eorte, Samitag.. 


Schuhe. 

| 1.85 Ladleder-Orfords f. 
Damen, nur Pluchers, 
mit Militär =» Nbjäben, 


Samitag - 1 ® 19 


für 


| Slippers. 

ı$1 Elipvers für Niinder, 
Yadleder, Tohfarb. oder 
Nici Kid, mit 1 oder : 
| Straps, Gr. 3 

bis 8, nur 


Waſchzuber. 
Galvaniſirte Waſchzuber, 
mit Wringer— er 
75c werth, 
nur 


ſchneeweiße 
Laundrh = Seife — am 
Samitag, 6 


Stüde für 


E. H. KNOOP & CO. 


Berdädtige verhaftet. 


Geftern wurden wieder drei Männer 
verhaftet, Die im Verdacht der Theil- 
nahme an der Ermordung des Polizi- 
ſten Patrick Melia an Weſt 69. Sir. 
und Lawndale Avbe. ſtehen. Die Ver— 
muthung, daß Melia von einer Bande 
von Güterwagendieben etmordet wor⸗ 
den iſt, befeſtigt ſich immer mehr. 


x 


„Bair’ hat Schaden. 


Kurzichluß verurfachte Heute Mor- 
gen ein Feuer in dem Lager» und 
Stallgebäude der „Fair“, 46 
BD. Madifon Str. Fünfzehn Ange 
ftellte mußten fliehen; die Pferde fonn- 
ten gerettet werden. Der. Schaden 
wird auf $10,000 geichäßt. 


Gräßlidher Unfall. 


Er — 


| Wurde zwifhen Hohbahnzug und Bahn- 


fteig zermalmt. 

Zmifchen dem Bahnfteig der, Hod)- 
bahn = Halteftele an Dgden Ape. und 
einem vom Motorführer H. %. Sher- 
man, Nr. 342 Trumbull Abe., bedien- 
ten Zuge der Garfield Park - Zimeig- 
linie der Metropolitan = Hochbahn 
wurde heute früh der 36jährige Arbei- 
ter, Frant U. Zonergan, Ar. 2933 W. 
Rolf Straße, zermalmt. Er war der 
artig feitgefeilt, daß die Hilfe der 
Feuerwehr in unjprud genommen 
werden mußte. Die Feuerwehrleute 
mußten mit Werten einen Theil der 
Platform abjchlagen, ehe fie nach halb- 
ftündiger Arbeit den Verunglüdten 
hervorziehen konnten. Der Aermſte, 
der einen Schädelbruch und einen 
Bruch der Arme, ſowie ſchwere 
Quetſchungen erlitten hatte, lebte noch. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach demPres— 
byterianer -⸗Hoſpital. Dort ſtarb er 
eine halbe Stunde nach ſeiner Einlie⸗ 
ferung. 

Der Unfall hatte feine Zeugen. Man 
muthmaßt, daß Lonergan entmweber, zu 
diht am Rande des Bahnfteigd jte- 
hend, vom einlaufenden Yuge erfaßt, 
oder aber, nachdem er furz zupor das 
Gleichgewicht verloren und auf die Ge- 
leife gefallen mar, vom Zuge gegen 
die Platform gepreßt wurbe. 

Sherman ketheuert, daß er ihn auf 
dem Bahnjteigq nicht gefehen habe. Erft 
al3 Lonergan einen marferjchütternden 
Schrei ausftieß, fei ihm flar geworden, 
daß ein Unfall fich ıreignet habe. Er 
hätte jofort den Zug zum Halten ge= 
gebracht und gleich darauf das feitge- 
feilte Opfer gefunden. 

Die Polizei hat von der Verhaftung 
des Zugperfonal3 Abitand genommen. 
Gerieth ins Getriebe. 

An der Hohbahn-FKraftanlage, an 
Zombard Abe. und ©. Boulevard ge- 
rieth kurz vorMitternacht der2Ojährige 
E. U. Knapp, Nr. 405 Homan Xbe., 
Dat Park, ins Getriebe und tuurde 
zermalmt. 

Man muthmaßt, dab der junge 
Mann, der erjt jeit dem 1. April in 
jener Anlage bejchäftigt mar, unab= 
fichtlich einen geladenen Leitungsdraht 
berührt hatte, durch den eleftrifchen 
Strom betäubt niedergejtredt murbe 
und in die Mafjchinerie gefallen mar. 
Die verftüimmelte Leiche wurde nach 
Drechslers Beftattungsgefhäft in Daf 
Park geſchafft. 


Vorarbeit f. Chicago's Adreßbuch. 


Den Sammlern der Namen follte die ge- 
wünſchte Ausfunft ertheilt werden. 


Am Montag, den 2. Mai, merben 
über 500 Männer, von denen ein je- 
der eine Ausmweismarfe trägt, ausge- 
endet werden, um die Namen, Adref- 
jen, Beruf oder Beichäftigung aller 
ermachjenen- männlichen Ginmohner 
zu erfunden und für’3 Adreßbuh. zu 
berichten. Von den weiblichen Einmoh- 
nern berichten fie nur die Namen der 
MWittwen, ferner folder Frauen, die 
ein eigenes Gejchäft betreiben, 3. 8. 
Kleidermacherei, Putzmacherei u. |. m. 
oder ſolcher, die eine verantwortliche 
Stellung einnehmen, z. B. Buchhalter, 
Kaſſenwart, Schnellſchriftler, Schreib— 
maſchiniſten, Betriebsleiter (forelady) 
und Lehrerinnen. 

Al eine verſuchsweiſe neue Einrich— 
tung ſoll vom Familienvater auch er— 
kundet werden, aus wieviel Gliedern 
ſeine Familie beſteht (weibliche Ver— 
wandte u. Dienſtboten eingeſchloſſen). 
Dieſe Zahlen werden dann gezählt, um 
zu ermitteln, ob die Bevölkerungs— 
ſumme mit dem Ergebniß des Bun— 
deszenſus und dem des Schulzenſus 
im Großen und Ganzen übereinſtimmt. 
Wir erhalten ſo drei gleichzeitige Be— 
richte über Chicagos Bevölkerungszif— 
fer. — Es iſt leider eine Thatſache, 
daß viele Perſonen, beſonders Polen, 
alle Auskunft über Namen, Beſchäfti— 
gung u. ſ. w. verweigern und dadurch 
jede genaue Statiſtik vereiteln. 


Dürfen ſchlafen gehen. 


Richter Scanlan ſchickte die Geſchworenen 
um Mitternacht zu Bett. 


Als Richter Scanlan um Mitter— 
nacht gemeldet wurde, daß noch keine 
Anzeichen auf Einigung der Geſchwo— 
renen in Prozeß gegen den Neger Tho— 
mas Norton vorhanden ſeien, verfügte 
er, daß die Geſchworenen das Bera— 
thungszimmer verlaſſen und ſich ſchla— 
fen legen könnten. Es ſei unrecht, von 
ihnen zu verlangen, die ganze Nacht 
hindurch zu berathen. Wenn Ein— 
wände erhoben würden, könnte ja das 
Staats-Obergericht die Sache entſchei— 
den. 

Norton war Kellner im Vendome— 
Hotel und iſt angeklagt, ſeinen Raſſen— 
genoſſen Ulyſſes Cheatham am Weih— 
nachtstage in der Billardhalle 1473 E. 
63. Str. ermordet zu haben. Norton 
erklärt, er hätte in der Nothwehr ge— 


ſchoſſen. 


Milchereierzeugniffe. 


Die ſtaatliche Lebensmittel-Kom— 
miſſion hat beſtimmte Regeln für die 
Beſtimmung von Milch, Butterfett, 
Butter, „aufgefriſchter“ Butter, Käſe 
und anderen Milchereierzeugniſſen 
ausgearbeitet, die darauf hinauslau— 
fen, daß die einzelnen Artikel geſund— 
heitszuträglich, nicht verdorben und 
frei von ungehörigen Zuſätzen ſein 
müſſen. Die Milchereibeſitzer, Käſe— 
macher uſw. ſind aufgeforbert morben, 
jich über die Regeln zu Außern, und 
e3 fol dann eine öffentliche Verhand- 
fung darüber anberaumt merben, ehe 
fie endailtig feitgelegt werben, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift vom 


Nichts was den „Gontinental“ 
AED Auzügen gleichfommt zu 


zu fteigen. 


Gut, dauerhaft und elegant im Ausfehen. 


sn Schnitt, Arbeit und Eleganz ift er 
fo gut ipie irgend ein Anzug, den hr im 
der Stadt für $18 oder $20 feufen tönnt, 
Er_ift der Edftein in dem Fundament des 


“Continental” Ruhms. V 


Wir Haben ung 


bejonbers bemüht — machen. ihn von Jahr zu 
Sahr zu einem größeren Wertd — bis ver 








gewöhnliche $15 Anzug einfach feinen Ver— 


gleih mehr mit ihm aushält. 
iſt Alles, 


das 


Vergleicht — 


Wwas wir verlangen. Unſer 


$15_ Anzug it ein Preispadet von Eleganz 





und 


Modernität, 


borhanden 


_ Ale ‚neuen Farben find 


— bie bübfchen grauen und loh— 


farbigen diefer Satfon find bejonders her⸗ 





vorragend. € 


Genügend Auswahl, um Jedem 


genau das zu geben, was er ſucht — ob er nun 


hochmoderne oder konſervative Facons wünſcht. 


Für Solche, die 


————— —— — 


beſonders genau 


ſind im Kleiden 


Wir führen ein eine unvergleichliche 9 Partie von 


theureren 


Ueberzieher — an denen 
erſparen könnt, 
einem Kundenſchneider 


Kleidungsſtücken — Anzüge und 
Ihr 85 bis $15 
Summe, die Ihr ſonſt 
für ähnliche Stoffe, 


eine 


Zufchneiden und Mode mehr bezahlen müßt. 

Kommt und bejichtigt diefe Kleivungajtide, 

Wie fehmer e3 auch fein mag, Euch zufrie- 

den zu jtellen — wir fünnen Euch ausftatten 

und Euch daber manchen Bauten erjparen. 
. Vergebt das nicht! i 


Mütter Denken daf unfer Sinaben-Departement zuverläffig ift 


Erftens bevorzugen fie es, weil er leicht zu erreichen ift. Direkt hinter der Chür — keine Treppen 


Und dann, finden fie hier Kleider, die fie — und auch die Knaben — bevorzugen. 
Und die Preife find niedriger als in anderen Läden. 


Das größte Kleider⸗-Geſchäft außerhalb des Loop Diſtrikts. 


CLOTHING HOUSE 


Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 


Am Grabe der Mutter, 


Dort fuhte und fand Wm. BE. Stiebing 
den Tod. 


Am Grabe der Mutter, auf dem 
Montrofe = Friedhof, hat fich geitern 
Nachmittag der 25jährige Buchhalter 
Mm. 9. Stiebing, Nr. 115 Elm Str. 
erichoffen. Aus hinterlaffenen Briefen 
geht hervor, daß ı:n langmwieriges Lei- 
den den jungen Mann zum Gelbit- 
mord getrieben’ hat. 

Durch Arbeitzlofigfeit zur Der: 
zweiflung getrieben, erfchoß Jich geitern 
Abend Dstar Glinn, Nr. 1613 Day: 
ton Straße. Der Koroner ift benad)> 
richtigt worden. 

— —— — 
Schober⸗Theater. 


„Der, Herrgottsſchnitzer 
mergau“ gelangt am kommenden 
Sonntag Abend in der Sozialen 
Turnhalle zur Aufführung, und zwat 
zum Benefiz für Frl. Julia Niemann. 
Die Benefiziantin ift eine der belieb- 
teiten Kräfte der Schober’fchen Ge- 
jelichaft; durch nollendetes Spiel und 
hübfche Erfcheinung hat ich die Künft- 
lerin viele Freunde erworben, und 
fiherlih merben rl das Haus bis 
auf’ den legten Plat füllen. Nebenbei 


bon Ams 


‚ift der „Herrgottfchniger” ein gediege- 


nes, zugfräftiges Stüd, diefe Tyroler 
Bauern mit ihren Jodlern und Schuh— 
plattlern ſind gern gefehene Geftalten 
und werden das Publikum aufs Beſte 
amüſiren. 

Frl.Niemann zählt die feſche, ſchlag— 
fertige „Loni“ zu einer ihrer beſten 


Rollen, Herr Aug. Rodenberg wird 


als „Herrgottfchniber“ fo recht an fei- 
nem Pla fein, Doc find auch die 
Herren Schober, Schlemm, Lötme, 
Klöpfel, fowie die Damen Rofa Nor: 

mann, Katy Werner, Grete Moeller in 
danfbaren Rollen befchäftigt. Außer: 
dem ift da3 Perfonal für diefe Vorftel- 
Jung noch bebeutend verftärft worden. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf.. ——— 
Deiterreid: 100 —— .:20.35 
Schmwei 100 #Franf3. 19.35 
Holland: 100 ’ 40.50 
Dänemarf: 100 Sironer..... 26.50 
Rußland: 100 Rubel. . 51.80 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Dffen 
Samftag 
Abend 

bi3 10 Uhr. 


Offen Samstag Abend bis I0 Uhr. 


FELIX KAHN & CO.:: 


Befriedigung 
garantirt 
oder Geld 


Wholefale-Fabrikanten und Retail-Berkäufer 


Grane n. blaue Münner-Anzüge 


und Die nod) neueren brannen Tweeds und Homeipuns für mar 


515.00 find morgen hier das große Verkaufs-Ereigniß. 


Ind 


in Bezug auf Onalilät, Arbeit, Schnitt und allgemeine Zu: 
friedenftellung find diefe Anzüge unbedingt von H20 bis $2! 
werth. Ihr Fauft fie Hier für nur $15.00, indem der Bortheil 
unjerer Geihäftslage im Wholejale-Diftrift mit viel niedrigerer 
Miethe, der weit größere Bortheil der Wholeſale-Fabrikation 
und der direkte Verkauf an End) als mächtige Preis-Rednzirer 


wirfen. 


an Tanjende unjerer itetigen Kunden . 
und wird audh an Euch appelliren. 
Answahl irgend eines diejer Anzüge 


morgen zu 


+ * + + + + + + + 


Schwarze Thibet u. ng 10.00 | mn en Män- 518.00 | 
x , ner-Anziige 


Gaifimere Anzüge 


Das direfte Berfanfs-Syitem. appellirt überwältigend 


5.00 


Reinwoll. Männer-Hojen $1.95 
Neine Worfted Männer: Hofen. .52.95 


Ede Ban Buren und Marfet Str. 


Mahnt zur Sausremigung. 


Das Gefundheitsamt mahnt zur 
gründlichen Hausreinigung. Die Fuß- 
böden, Wände, Eden und Winfel joll- 
ten abgefcheuert, der Schmuß ber- 
brannt werden. Die Wände follten ge— 
tündht ober neutapeziert, alle Räume 
im 


den. - Das Gefundheitsamt befürmor- 
tet auch die Ausdehnung des Reini- 
gungs⸗ und Lüftungswerkes auf alle 
Arten induſtrielle Baͤuten, Werkflätten 
und Läden, was nöthigenfalls an 


Sonntagen geſchehen könnte. 


— Aus der Schule. —— 


was ER — Stunde 


bei Beſprechung des Affen über Dar⸗ 


win geſagt habe? Wer und was man 
Darwin?“ — Der kleine Hans: „Dar⸗ 
win war ein Affenmenſch!“ 


Der Liebes-⸗Gradmeſſer. 
Soldat Balzhuber: „Wie 

du haſt mich nicht mehr fieb?" — An 
gelita: „Wie fommft du zu der rc 


Haufe vom Keller bis zum Dad: ) fchichtslehrer: : „Hang; weißt "du noch, ge?" — Balzhuber: „Sonft Triegte 
boden follten aründlich gelüftet- wer | * 


amd, Koteletts und jegt nur eins. 


i 


Be EZ CB. 





Das ganze 8300,000.00° 
ergungs- Lager 


- LFishFurnitureCo 


ift jest zum Verkauf 


— — 


“7 


F 1906 und 1908 Wabash Avenue 


Das Lager belief fich auf fait $300,000.00, beitehend ans Möbel, Teppichen, Rugs, 
Episen »-Gardinen und anderen Hausausſtattungswaaren. Dieſe Waaren müſſen 
fofort ohne Rüdficht auf Koftenpreis verichlendert werden. Die Herabietsungen 
betragen 


die Hälfte, ein Drillel und ein Viertel 


von ben urfprünglichen Wholeiale -» Preiien. Cine folhe Offerte wurbe nie zuvor 
dem Faufenden Bublitum geboten. 3 ift eine große Gelegenheit, Ener Heim aus⸗ 
Hatten oder einzelne Sfüde zu erftchen zu Breiien, wie fie Euch vielleicht nie wieder 
geboten werden mögen. Beadhtet, mar ein Heiner Theil diefer Waaren wurde Durd) 
Water oder Feuer beichädigt. Um End eine Xdee zu geben von den großen Herab- 
feßungen, die wir machen, um diefe Waaren jchnell anszuverfaufen, lefet Die nadjite- 
benden Bargains. (Hunderte von anderen.) 


5,000 Baar Spiten - Gardinen, früher | 4000 Heine Rugs, früher 5i3 zu 88.00 
fo hoch wie $6.00 dns Paar verfauft— | verfauft, für $1.65 n. 90c 


* —* * | 500 Rollen Velvet und Tapeitry Tep- 
Te re WrBeren, Pe PER DEE pic, Hallen-, Treppen und Barlsr- 


2 x 
das Paar verfauft. —— 81.50 | Dufter, fänmtlich in Rollen, früher 
6000 Paar Bortieres, NR zu | bis zu 82.75 die Hard verfauft — 
verfanft, die Hard. .$2.50 und $1.45 85c, 59e und Ic 


60 Rollen Ingrain -» Teppiche, friiher bis ne ı 
su 90c verfauft, bie Yard 39c nd 23. | 300 Drefierd, in Eichen und Mahagoni, 
früher bis zu $115.00 verkauft, — 


‘ 2: Be. 
90 Rollen Deltuh und Linolenm, Breife su... .833.00, $16.75 u. 85.85 


früher his zu $1.45 per Onadrat:NYb. 

verkauft, Yard... .55c, 40c und 19c | 300 Meffing- und eiferne Betten, frishere 
8000 Rugs, früher bis zu $29.00/ ver- Breife $7.50 His $90.00, jetst $17.75, 

nt $9.85 n. 56.75 $11.50, $4.50 und 


Alle Wanren in deutlihen Zahlen markırt. 
Unf Befehl der 


Sener + Verlicherungs + Ablchäßer 


1906 und 1908 Wabash Ave. 


Von ſpeziellem Intereſſe 


für junge Ehepaare und Heirathsluſtige, ſowie für andere Möbel— 
Käufer. Die Sorgen junger Ehepaare und anderer Perſonen mit mäßi— 
gen Mitteln werden durch unſer Kredit-Syſtem gehoben. 

Euch wird ſowohl dieſe Art von Kredit wie auch die liberale 
Behandlung gefallen, die Jedermann hier zutheil wird. Vergleicht 
Tauſig's nicht mit einem Abzahlungs-Geſchäft. Es iſt wahr, daß 
wir Abzahlungen arrangiren, um Euren perſönlichen Wünſchen ent- 
gegenzukommen, aber die Behandlung, die wir Euch zutheil werden 
laſſen, die von uns berechneten Preiſe und jeder Theil unſeres An— 
ſchreibekonto-Syſtems ſind von denen anderer Geſchäfte ganz verſchie— 
den. Gebt uns eine Gelegenheit, Euch dies perſönlich zu erklären. 
Hier findet Ihr eine theilweiſe Liſte unferer 

grogen Bargains: 


Drei-Stüde Parlor Set, beitehend | Ehzimmertifh und jehs Stühle, 
aus Sopha, Eafy Chair und Schaus | aus maffipem 

felituhl, überzogen mit echtem Nr. | Eichenbol;, 

1 Leder, auf, pollitändig 


wärts Große Eiſen-Bettſtellen, zweizöllige 
9x12Bruſſels 8 


Pfoſten, Bernis (e 
87,00 
NRug?, fo niedrig 88. 75 aufwärts von 


Garantirte Acorn Ranges, neuefte 


2.25 —8316.75 


183ölliger 
Badofen.... 
Eisfchränte, maffives Eichen, email: 
ur lirt, mit Holzkohle “Aw 
Dreier, mit gro- 57.30 gefüllt, aufwärts 506.25 
Gem Spiegel . 
Alle Waaren werden prompt und auf das 
Sorgfältigfte abgeliefert. 
Nie zuoor in der Geihichte des Möbelverfaufs ift irgend etwas 
Mehnliches offerirt worden, das unierer Offerte gleichfommt. Wir 
führen auch eine vollftändige Partie von 


zolding Go-Carts, Condes, Schaufeljtühlen, 
Ang: und Linoleum. 


- [TAUSIG FÜRNITURE (0 


wei 2Zäden: 
NORTH AVENUE und | LINCOLN AVENUE und 
LARRABEE STRASSE |IRVINGPARK BOULEVARD 


£iberale Bedingungen — Zuverläffige Waaren. 


Maflive eichene 
Schaukelſtühle, 


Maſſiver eichener 


—Nomiſche Auffaſſung. — Jun⸗ — Doch etwas. — Kunde (zu einem 
pr Mann: „Herr Müller, ic} erlaube | neuetablirten Kaufmann): „Na, hebt 
nir, Sie um die Hand Nhrer Tochter | fich Ihr Abſatz fhon ein bißchen?“ — 

Ella zu bitten.” — Pater: „Sehr | Kaufmann (zymijh): „Ja! Das heißt 
Schön, aber fagen Sie mal, haben Sie — wenn ich tanze!“ 
eine Zulunft vor ſich?“ — Jun- — Im Gerichtsſaal. — Richter: 
gr — — will 2 meinen; ich | Was See ee —* — * 
erſt An x zwanziger mer: bab’ iiberhaupt feenen Vater 

_ Sabre und babei und und kräfligt* | jepabk“ wi 


xh. 3. — Allerdings gibt e3 beriiebene 
Sorten Wafferglas, fo 3. ®. einfades und Dop- 

L:Wafferglas, Im Handel find bisweilen be- 
iebige Bezeihnungen gebräudlid, und man 
ann dann nicht ohne weiteres fogen, um was 
für ein Präparat e3 fi dabei handelt. Gehen 
Eie in das Geihäft von Fuller & Fuller, 220 
Randolpb Ctr.; dort fönnen Sie genau erfa 
ren, weldhes Waiferglas für die Cierfonferbi- 
rung am beiten rent ‚it, und menn bie 
Firma den Artikel feldft nicht führen follte, jo 
ann fie Ihnen do jedenfall eine andere 
Bezugsquelle angeben, 


Ubendpoftlefer. — Die Art Glak 
Signs Co., 123 ©. Elinton Str., ftelt folde 
Scdilder ber. 

9. 3. — Ebhicago bat nad ber Schäkung der 
Herausgeber bes Abrebbuces 2,462,400, New 
York 4,450,963, Berlin 2,097,709 Einwohner. 

Carl 8, — Bingen liegt in ber Probinz 
Rheinbeifen. 

B. €. und R. 2, — E35 hat aeſchneit“ iſt 
ichtig. 


K. A. — Sie können ſich, je am Dienstag 
oder Freitag, wiſchen 190 und 12 Uhr Bormit- 
tags, im volytliniſchhen Hoſpital, 221 Oſt Chi⸗ 
cago AUbe., in _der Freiklinif unterfuhen laffen, 
welhe das „Zuberculofis Jmftitute“ dort um« 
terbält. 

N, 8. — Für Bettfedern, die ſich noch in 
gänzlih robem Quans befinden, ift ein Zoll 
von 20 Prozent ded Werthes zu entrichten, für 
folde, Die gereinigt oder fonftwie ion bearbei+ 
tet morden find, ein folder bon 60 Prozent 
de3 Werthes. 


Alter Lefer — ®ir Tönnen Ihnen nicht 
fagen, welden Werth jene Bud baden mag, 
doch wird man Ihnen darüber wohl in der 
Suchhandlung von Kroch K Co., 26 Monroe 
EStr., oder Koelling & Rlappenbad, 169 Adams 
Etr., Auffhluß geben Tünnen. 

B, — Eie finden ſämmtliche hiefige Tanz⸗ 
fhulen unter „Dancing Academies“ auf Ceite 
2808 des „Eity Directory” aufgeführt. 

Guft. Sch. — Ihr „Eingefandt“ ift nicht nur 
zum größten Theil unleferlih, jondern au uns 
veritändlidh. 


U. € M. — Eie irren, wenn Sie glauben, 
dab die Anhänger der „Chriftian Science” Got« 
teöleugner jind. Cie befigen im Gegentheil 
prädtige Kirchen, in denen regelmäßig Gotiess 
dienit Ttattfindet. 

Sofephbine KR. — Eie haben eine Eingabe 
x maden, und einen Bond bon $500 zu ftellen. 

ie Eingabe, welde Cie bei dem jtaatliden Ars 
beitänadiweisbüro im Haufe 526 Wabalh Abe. 
einteiden fönnen, muß bon ber eidlich erhärtes 
ten Erklärung zweier Perfonen begleitet fein. 
Die jährliche Gewerbefteuer beträgt $50. 

D. €. 2, — Bei dem Leiden, mit dem Cie 
behaftet find, werden Sie zu dem bon Ihnen 
genannten Preis fchwerlid Aufnahme in ein 
Privathofpital_ finden, von denen die meilten 
anitedende Bälle überhaupt abweiſen. Laſſen 
Sie fih im Counthyhofpital behandeln, wo Sie 
für die Eumme, die Cie wödentlih zu zahlen 
gewillt find, fchon ein eigenes Zimmer befom- 


men fönnen. 

8. Sp. — Melden Gie ng im_ Werbeamt 
im Gebäude 100 Ban Buren Str. Ob Sie ans 
genommen werden, hängt bon Shrer Lörperlidhen 


Zauglichfeit ab. 


DB. 8. — Eteven3 & Co., 69 Dearborn Etr., 
faufen feltene Briefmarken an. Vielleicht würde 
Ahnen aber eine Anzeige von einem Liebhaber 
einen höheren Preis bringen. 


T. € 9. in SHanlontown, Iowa. — Wenn 

man die für das Bededen der Eilage im Eilo 
aufgewendeten Zeit: und fonftigen Linfoiten er» 
a mit einem folden Bededen der jet 
nod übrigen und für fpäter aufzubewahrenden 
Silage nichts erreicht. Col die Cilage aus dem 
Eilo fpäter wieder weiter berfüttert werden, # 
genügt es, die DOberflähe derfelben aut $ 
ebnen und alle Ioder obenauf liegende Silage 
zu entfernen. Ift die Oberflähe der Eilage bon 
Anfang an eben und feit erhalten, jo werden 
nur ganz menige Zoll der oberiten Edjicht 
au ohne Bededung verderben. 
.R. 9. 3. in Hinsdale, Jlinois, — Die Ans 
fichten darüber, warn die geeigneffte Zeit zur 
Schaflhur ift, gehen weit auseinander. Jeden: 
fall3 beachten Cie folgendes: Unfere Berfurhsita- 
tion in Urbana bat im Jahre 1907 mit 120 
Raftlämmern einen bergleihenden Berfuh bin- 
fichtlih des frühen und fpäten Scheerens der 
Schafe gemacht. Sehäziq Tbiere wurden am 19, 
März geihoren und bon jedem ducchichnittlich 
6,2 Pfund Wolle gewonnen, Die anderen 60 
Ihiere wurden am 27. Mai gefchoren; der 
Wollertrag betrug bei ihnen ducchfchnittlih 3,4 
Pfund oder 2,2 Pfund Wolle meht dro. Kopf, 
wie bei den frühgeichorenen Echafen. Jedenfalls 
werden aber bei legterer Wolle die PVerluite 
durch Trocknen und Schrumpfen bedeutend yrö- 
Ber gemeien fein, wie, bei der frühgefchorenen 
Wolle, obgleich feine genaue Unterfuchung biers 
über veranftaltet wurde; denn fchon nach rein 
äußerliher Begutachtung war die fpätgefcho- 
rene Wolle viel näffer und fettreicher,. Auf Tei- 
nen all follte das Scheeren zu lange binausge- 
fchoben werden, namentlich nicht, wenn fchon 
frübzeitig warmes Wetter einfegt, 

M. D. B. in Blue Island, Illinois. — E8 
bezablt fich fiherlih bei unferen hoben Land» 
preifen heute, unfere Nußböden zu drainieren, 
au Dort, wo cS fih vielleicht vor zwanzig 
Jehren noch nicht bezahlte. In fait allen Fäl: 
Ien jolten die Drainftränge mwenigitens 30 Zoll 
tief gelegt werden, doch muß hier von Fall zu 
Fall die gengue, Unterſuchung das richtige Maß 
ergeben. Auf ſchwerem, ſtärl humushaltigem 
Boden müffen die Drainftränge auch dichter zu- 
fammenliegen. wi,e in offenen, mehr poröfen 
Böden. Lafen Sie fih auf Grund eines forg- 
fältigen NivellementS bon einem Cachveritän- 
digen einen genauen Drainagepları anfertigen; 
denn Sie erfparen dann unmüte Geldausgaben 
und ben dauernden Aerger einer nicht ziehenden 
Drainage. 

Sp. 3543. — Die Gejchäftsitelle des Gewerf- 
Ihaftsbereind der Ceeleute befindet fih Nr. 697 
WB. Madifon Etr. und ift von früh bis fpät ge— 
öffnet. 

a3 R — John D. Nodefeller wohnt feit 
einigen Jahren itändig auf feinem prächtigen 
Landfig Warwid in Rhode Island. Er belikt 
aud im Cleveland noch ein aroßes Haus, hält 
fih dort aber nur jelten au, 


Sof. K. — Melden Eie fih in der Cozialen 
Siedlung der Norihiveitern Univerfität, Ecke 
Auyuita und Noble Str. Man wird Ihnen dort 
Gelegenheit geben fünnen, fi in der englifchen 
Eprade zu dervolllommnen. 


E. ©. — Im Lewis-nititute an der W. Mia- 
diion, Ede Leapitt Straße, und aud im Ar: 
mour Inititut, an Armour Menue nabe 32. 
Etraße, gibt eS befondere Kurfe für den Koch- 
unterricht. Unentgeltlih wird der Unterricht 
dort nicht ertheilt, aber unter Umitänden erhal» 
ten XLernbegierige Gelegenheit das Lehrgeld 
* Gegenleiſtungen für die Anſtalt abzuber— 
ienen. 


J. K. — Wenn Sie gengue und zuverläſſige 
Auslunft über die lofalen Berhältniffe in bezug 
auf Klima, Bodenbefchaffenheit und Yruchtbar- 
leit in Muslegon und Nemaypo County im 
Staate Michigan baben wollen, fo fihreiben Sie 
dieferbalb an die Mgricultural Erperiment Cta- 
tion in Eaſt Lanfing, Michigan. 

‚Lefer. — E38 erideint in Lincoln, Nebrasta, 
eine wödentlihe deutich-amerifanifhe Farmer: 
Zeitung unter dem Kamen „Deutich-Amerilanis» 
der Farmer,” 

Alter Lefer 24. — 1) X-Etrablen oder 
Nöntgen-Strablen nennt man die von dem deut» 
fchen Rhufiter Röntgen entdedten, dem menfchli: 
hen Auge umnfichtbaren Etrablen, deren befon: 
dere Eigenidaft es ift, feite Körper au durxch— 
dringen und die, da fie auch auf photographifche 
Trodenplatten einwirken, die Aufnahme bon 
Schattenbildern ber innerhalb des durchleuchte- 
ten Körpers befindlichen Gegenſtände ermögli— 
chen; im menſchlichen Körper alfo 3. B. das 
Slelett zeigen, die Lage eingedrungener Fremd⸗ 
lörper u. deral. — 2) Ehe Sie den Bürgerbrief 
erlangen lönnen, müſſen Sie das erſte Papier 
erwirken. Sie hätten das bereits thun können, 
als Sie 18 Jahre alt waren, und hätten dann, 
ſobald Sie das 21. Jahr zurückgelegt, Bürger 
werden können. Jetzt müſſen Sie näch Erimwer- 
bung des erſten Papiers noch zwei Jahre 
warten. 


Streitende. — Die Regel iſt, daß wenn 
eine Scheidung rechtsgiltig iſt in dem Staate, 
in welchem fie erlangt wurde, fie auch in jedem 
anderen Staate gilt. Dod bat jede Pegel ihre 
Ausnabmen, und die Ausnahmen find bier be- 
fonder3 bäufig in Fällen, wo der berflagte 
Theil nicht der Gerichtäbarkeit ded Staates ums 
teritand, in dem die Scheidung ausgefprochen 
wurde. E3 läßt fid daher nicht verbürgen, daß, 
wenn Cie nah Deutfchland zurücdtehren, die 
dort zurüdgebliebene Frau, bon_der Eie bier 
—— wurden, ihnen feinen Trubel machen 
önnte! 


€. M. — In Fällen, mo der Verllagte oder 
Verurtbeilte fih durch Flucht der Berfolgun 
oder Beitrafung entzieht, gibt’3 in der He e 
feine Verjährung. InSbeiondere wird in Deutich- 
land dafür geforgt, dat die Verjährung gegen- 
über den auögewanderten Militärpflichtigen 
nicht eintritt. 


‚I. 2. Epringfieldb Ave. — Ob jene Kaffee 
firma ©ie wegen ber Kleinigfeit verflagen wird, 
önnen wir nicht mwilfen. Hindern Iann man fie 
nicht. Und wenn es nefdieht, fo mögen Cie 
mebr Laufereien und „Inannehmlichleiten haben, 
als die Cache werth ift. Eine gütlihde Einigun 

iit auf alle Fälle borguziehen. Gehen Sie do 

einmal felbit in das weidäft, und fprecdhen Cie 
mit den Eigenthümern, da Sie mit:dem Agen- 
ten fi nid beritändigen Tönnen. 


Guter Lefer. — Eie lönnen dem Mies 
tber, der gegen Sbren Willen einen Hund in 
der Wohnung Hält, die Wohnung fündigen, 
fall er feinen fhriftliden Miethstontratt bat. 
Sonit Tönnen Sie ihm nit apbaben, wenn 
nit efma Der Hund Ihre Nachtruhe ftört. it 
lettere3 der al, fo können Sie dem Rolizeide- 
partement Anzeige eritatten. 


€. 4. D. — 1) Pälfe werden vom Staats⸗ 
departement in Wafhington —— Sie lön⸗ 
nen ſelbſt dieſem ſchreiben und werden dann 
ein Gefuchsformular zum Ausfüllen exhalten, 
oder Cie können fih an einen der Bundestom- 
milfäre im eigen Bundesgebäube wenden. Im 


r 


legteren Fall hätten Eie eine befondere Gebühr 
u b Baren ie zur Zeit der 
nicht 17 Nabre alt, jo ima- 
ren Eie au nicht militärpfligtig und 
find deshalb au nicht ftraffälig.. — Ei) Die 
vierte Dimenfion ift ein pilofopbilher oder ma- 
thematifher Begriff, ben no niemand veritänd- 
lich erflären —I hat. Die ſinnliche Er⸗ 

un * 


————— bie drei Dim 
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Die Suits ſind aus ſtrilt 
Miſchungen. 
rantirtem Satin oder Peau de Cygne-Seide. 


EN u 


7 Samstags. 


Heidern und Glonfs 


nm i — — 


und infolge deſſen machen wir dieſe 
zuftellen. Diefe Lifte bietet Eriparniffe, wie wir fie nie 
vorher unferen Kunden offerirt haben. 


Damen:Snits 


anzmwollenen Stoffen 


Dielelben haben 30 bis 32 Zoll lange 


icht geſchn 


und Coats 


— > 
Diefe Suits und GCont8 haben einen Werth aufwärts bis $25. 
Jade. in Gerged, Banamas und 
Jackets, 


efütterf entweder mit ga— 
—— oder hübſch beſeßte 


vlaited Skiris. Neue Frübjahr⸗Schaättirungen. Samstag zu nur 


Die Coats find 52 Bol lang 
Noveltu-Mifhungen, Bis zur Wailt 


balbanfhliegende Moden, in &overt, Serge und 
mit Satin gefüttert. 


Schlicht geſchneidert oder 


Extra! $15 Männer-Anzüge zu 9.98 nd ae kann RE EN — 


Jeder Anzug in dieſer Partie iſt in 
dem neueſten Style für Frühjahr und 
Sommer. In Größen bon 80 bis 42 


Bruftmaß. 


Sie find von durdanz 


reinmwollenen Morfteds und Cajfimeres 

gemacht, in grauen Sarrirungen — 

braunem und blauem Serge. — Es 
fvaren unfere regulären $15.00-Ans 

züge. Neue Partien und Mufter — 

twirflich elegant, zu $9.98. 


Strümpfe, Sandiduhe 


Feine Lisle Seide-Finiſh nahtloſe Da— 
men⸗Strümpfe, mit ſpliced Ferſen und 


Garter =» Obertheil — res 2 5 


gulär verfauft fur Böc — 
Schwarze u. farbige 


baumwollene nahtloſe 
Münnerftriimpfe, Lisle 
Sinifh, mit Doppelter 
2er und 


Schwarze und farbige 
Kayſer double Tip 
feivdene Damen-Hand» 


9. B. — Ihr Nachbar hat felbitberftändlich 
fein Recht, Erde von Ihrem Grundftüd zu neb: 
men, Wenn Sie mollen, lönnen Gie ihn auf 
Erfag des erlittenen Schadens verklagen. 


StetigerXefer — Venn eine Srau bor 
zwei Nahren ihren Mann bverlaffen bat, fo fann 
daraufhin der Mann auf Scheidung Tagen, nicht 
aber die Frau, Wer eine teue Ehe eingeht, ehe 
die alte gerichtlih geihhieden worden iſt, Tann 
mit Einfperrung im Zuchthaufe beftraft werden. 


B. B. — Eie fünnen bier auf Scheidung Tla- 
gen, borausgefegt, daß Cie nicht, weniger al3 
ein Sabr im Staate Jlinois anfäflia find, 

Earl &cd, -— Die in der Anzeige angegebene 
Adreife ftimmt. Sie fünnen fi alfo mit der 
Firma briefli in Verbindung fegen. 

5 u ' * 
echtsanwalt Fred VBlotte, Nr. 79 Dear 
* Etrake, Zimmer 1444—48 Unitn Gebäude, 
aibt nacitebende Auskunft auf ibm übermittelte 
Fragen: 


3.8, Chicago, IM. — 1) Um-nadh Erlan- 


guna des eriten Bapiers den Biürgerbrief zu 


erwirfen, mülffen Cie zwei Zeugen beibringen; 
andernfalls fönnen Sie nicht Bürger werden. — 
9), Wird jemand al3 Teftamentsbollitreder oder 
Nadlaßverwalter ernannt, fo iit ev für feine 
Dienfte zu einer Vergütung berechtigt. Ein Ge— 
fh darım Tann im Naclakgeriht eingereicht 
werden und das Gericht wird darauf eine ai» 
gemeffene Veraütung bewilligen. — 3) Die Re- 
ael im Naclakgerichte ift, dah in Echadenerjat- 
fällen der Anwalt zu einem Biertel der exlang- 
ten Entihädiguna, berechtigt fit, wenn die Eint« 
aung ohne gerichtlichen Prozeß erzielt wurde; zu 
einem Drittel, wenn ein Prozeb ftattgefunden 
at, umd zur Hälfte, wenn der Yall bor das 
Berufungsgericht gebt. 


x. 4. — Wer einen Lebendberfi. rungslon- 
tralt eingeht, fanıı davon zurüdtreten. folange 
die Bolize noch nicht ausgeltellt wurde. it die 
Rolize der getroffenen Vereinbarung gemäß be: 
veit® ausgeftellt worden, fo fann die Gefell- 
haft auf Aahlıung der Prämie Hagen, Ge 
wohnlich gefhieht dies jedod nicht. 


x. ©., Lincoln Park Blyd. — Oh eine Maf: 
fa stalde ohne Rüdficht auf die Vorfchriften des 
„Hure Food Lam“ auf den Markt nebracht wer: 
den Tanır, vermögen wir nicht zu Tagen. Legen 
Cie die Eadhe dem Pure Food Commiffioner 
im Bundesgebäude bor. 


— — — — — 
Erwählung von Strafrichtern. 


Anwalt David befürchtet Schaffung eines 
Gerichtshofs, der nur Straffälle erledigt 


Ermählung von Richtern, die nur in 
Straffällen zu Gericht figen jollen, be= 
fürwortet Anwalt Joſeph B. David in 
einem Beſchlußantrag, den er der hie— 
ſigen Anwaltskammer vorlegen wird. 
Er ſchlägt vor, die Staatsverfaſſung 
dahin abzuändern, daß in CookCounty 
Richter ausſchließlich für Straffälle 
erwählt werden können. Das Krimi⸗ 
nalgerichtskollegium ſolle ſich aus ſechs 
Strafrichtern zuſammenſetzen, die auf 
neun Jahre erwählt werden ſollen. Ge⸗ 
genwartig werden Richter des Kreis— 
und Superiorgerichts dem Kriminalge⸗ 
richt überwieſen. Anwalt David 
brachte die Sache gelegentlich eines 
Banketts der Anwaltskammer am 
Mittwoch zur Sprache. Als Gründe 
für feinen Vorfchlag gibt Anwalt Da- 
pid an, daß Chicago eine der wenigen 
großen Stäbte bed Landes ift, die fein 
Kriminalgericht mit Richtern, die nur 
Straffälle erledigen, aufzumeifen ha= 
ben. Alle Richter fuchen fich fo biel 
tie möglich dem Dienft als Strafrich⸗ 
ter zu entziehen. Würden Richter aus- 
ichlieglich für Erledigung von Straf- 
tehtsfällen gewählt, jo mürben fie fi) 
eine gründliche Kenntniß des Straf- 
prozeßverfahrene aneignen, und e3 
mürben in Zufunft nicht mehr fo viele 
Strafurtheile, mie gegenwärtig, bon 
Gerichtshöfen höherer Inſtanz umge— 
ſtoßen werden. Die Aenderung würde 
eine bedeutende Erſparniß ſür bie 
Steuerzahler des Counth darſtellen. 

Staatsanwalt Wahman übermit⸗ 
telte geſtern dem Oberrichter Olſon 
und dem Schreiber Galpin vom Stabdt- 
gericht einen nachdrücklichen Proteſt 
dagegen, daß die Akten in Fällen, die 


von Stadtrichtern der Grandjury 


überwieſen würden, nicht ſofort der 
Staatsanwaliſchaft zugeſtellt würden 


Unterröcke und Kimonos 


Seidene Unterröcke für Damen, 
mit voller tiefer Flounce, regulär 
für 85.00 verkauft, zu 


Lange Kimonas für Damen — gute 
ute Muſter — regulär für 
— berfauft, zu 


Nenartige Schmuckſachen 


Biegſame Kragen⸗Halter—Die neue Facon — 
alle Größen bis zu 3 Zoll — mit Perlen, Tür— 


liſen oder weißen 
Werthe — per Pa 


Hand⸗gemalte holländi⸗Chanticler⸗Hutnadeln, 
ide Kragen- da3 Neuefte diefer 
Schleier- 1 ef., mi 
Ihöne brillant gefhliffen, 
Blumen⸗Delo⸗ Steinen, drei Grö⸗ 
tationen oder BE Ben, $2.50 — 


Miniatur⸗Por⸗ 
50c Wertbe zu $1_ und 


trät3 — 
er... 23 Si Uns 75 


all, - Caifon, mit 


Sei 


Berfonal-Hadıriditen. 


— Frau Harriet MeHey Tuthill, die 
Gattin des Richters, ftarb heute früh in der 
Wohnung 1505 Jadfon Blvd., an einer 
Verbindung von Krankheiten, zu der fich ein 
E Jlaganfall gejellt hatte, Außer dem Witt: 
wer betrauern fechs Kinder ihren Tod: Frau 
Lohn M. Fiste jr., Miltwaufee; Frau Al: 
fred Borden, Neiv Nork; Frau Thomas. 9. 
Siblen, Highland Part; Richard S. Tuthilt 
jr., Yrau James A. Linen, Scranton, Pa., 
und Harriet M. Tuthilf. 

— Die Kapelle des ofephs:College in 
Renijelaer, Ind., wird am 17. Mai einge: 
weiht. Die Feier beginnt bereit am Abend 
des 16., Montag, bei der Einweihung, wird 
Gouv. Marſhall von Andiana fprecden. 


— Der lete der freien Fieldmufenm-Bor- 
träge wird morgen Nachmittag um 3 1lhr 
in der yullerton-Halle des Kunftinftituts 
bon Prof. DO. E. Farrington gehalten. Der 
Nedner wird iber den Koloradofluß fpre= 
chen. 


— Dr. Emil ©. Hirfeh, Seelforger der 
Sinaj-Gemeinde, fteht im Begriff, nad 
Europa abzureifen, um dort Vorträge zu 
halten. Am 3. Mai will er in London fpre- 
hen und dann in Berlin über das Juden— 
thum in Amerifa. Er gevenft etwa jedhE 
Wochen fortzubleiben. 

— Der italienifche Konful Sabetta über: 
reichte geitern Abend bei einem Banfett im 
Hotel LaSalle dem Präfidenten der hiefigen 
italienischen Produktenbörfe, Frant Cuneo, 
den ihm neulich vom König von Atalien ver- 
fiehenen Orden. Inter den Feftgäften befand 
fih Enrico Caruſo. 

u ü— — 


Aerzteverein geſpalten. 


Erbitterter Kampf zwiſchen Konſervativen 
und Inſurgenten um die Leitung. 


Außergewöhnlich erbittert iſt der 
Kampf um die Erwählung von Beam— 
ten des hieſigen Aerztevereins, der ge⸗ 
ſtern begonnen hat. Zwei Parteien, 
die Konſervativen und die Inſurgen— 
ten, ſtehen ſich gegenüber und ſuchen 
mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln ihre Kandidaten durchzubrin— 
gen. Wie in einem politiſchen Kampfe, 
werden zahlreiche Flugſchriften und 
Schreiben von beiden Parteien ausge— 
ſandt, und es fehlt nicht an perſön— 
lichen Angriffen. Es dürfte ſich kaum 
ein Arzt in Chicago finden, der nicht 
für die eine oder andere Partei ein— 
tritt. Die Inſurgenten behaupten, daß 
die Spezialiſten, die ihre Sprechſtun— 
den im Geſchäftsviertel abhalten und 
beſondere Vereinigungen bilden, den 
Aerzteverein nach ihren Wünſchen lei— 
ten und ein Stimmſyſtem eingeführt 
haben, das ihnen mehr als eine 
Stimme gibt, während der gewöhn⸗ 
liche praktiſche Arzt nur eine Stimme 
habe. Sie behaupten ferner, daß die 
Spezialiſten ſich als höhere Weſen an— 
ſehen, welche den Verein kontroliren 
mollen. "Die KRonfervativen entgegnen, 
daß die Infurgenten politifche Metho- 
den anmenden, um fich die Kontrole 
des’ Vereins zu fichern, daß einige ber 
beiten Uerzte ver Stadt fo unzufrieden 
mit der Leitung des Vereins find, daß 
fie den Verfammlungen nicht mehr bei- 
mohnen, daß e3 nöthig gemefen fei, por 
furzer Zeit nach dem La Salle-Hotel 
eine Maffenverfammlung von Xerzten 
einzuberufen, in der Dr. U. %. Ochsner 
aufgeftellt morben fei, um den Kanbdi= 
daten der Anfurgenten zu fchlagen, 
und daß bie gegenwärtigen Leiter’ des 
Vereins .wiffenfchaftliche Fragen faft 
pöllig außer Acht ließen. 4 

Die Hauptftage, um Die es fid hän« 


Be Unftrengungen um normale Zuftände ber- 


83, 83.50 und 54 Schuhe, 1.98 


Samenfchuhe, Antle Strap Pumps u 
Oxford Ties, die regulär für $3, $3.50 
und $4.00 verfauft werden, jet zu $1.98 
--Die\ hohen Schuhe find zu haben in 
Patent Colt, Gunmetal Calf und Pici 


Kid. Goodyear Melt und handgewendete 9 
Sohlen; nienrige Schuhe in lohfarbigem 
Rufjian Calf, lohfarbigem Vici Kid, Pas 
tent Golt und Gunmetal Calf. h 
und ſchwere Sohlen, hohe oder niedrige 


— 
Leichte * 


Abſätze. Alle Größen, Weiten von A bis ’ 


€, das Paar zu. ; 
Jabots, Bänder u.ſ. w. 
Feine Jabots für Damen, mit Spi— 
gen und Etiderei befegt, große und c 
neue Auswahl, per Stüd 
Neinieidenes Meijaline-Band. 
Boll breit, alle 'Sarben, werth 25c, 
die Yard zu 
Seidene Männertafchentücher, weiß mw 
und weiß mit farbigen Borders, 50 
50c Qualität, per Stüd 
Toilet-:Waaren| Drogen: Offerte 
Thhno Mint Zahn-|25c Gr. Kohlers Kopf: 
5c wehpulver oder Pine 
— — 1 5e 
uftenfuru 
— are $1.75 Gr. Ewifis Eye- 
Der ar € leitic Biutreintaer und 
Lilace Gream -, für Yenmatit- 
aufaeireuig, Hände, 
Gefiht um 1% 
c 


muöfur,... 

50€ Größe Stuarts 
Dyspepſia Tablets od. 
Cascarets, 2e 


Au 

—— Fletchers Ca⸗ 
ria ob. reine 

Bea . 2 1 c 


173 nusmanse 


85 für Negligee = Hemden 


mit jchlüchten u. plaited 
derswo verkauft ver— 


Buſen — die bis zu 
$1.25 und 81.35 ans 

fauft werden. Wir 

haben. immer ein 

aroße3 Sortiment vd, / 

fehr Schönen Muitern a 

foiwohl in hellen tie? BER 

dunflen Effekten. Ns? 

Dies find die popu=> “7 

lären Coat- Styles 

fpeziell marfirt 

zu 85k, ya sa 

Seidene Halstradhten — franzöf. oder 

offene Enden Four-in=-bandss —Gro- 

Be Auswahl neueiter Narben; 

15c Tie für nur 


Eu 15 
AMjeder Coat 


—X—— 


Railway Exchange Gebäude, 


erfter 


Floor. 


Um unfer Lager zu 
redbuziren 


IL 


Kommt morgen und mählt 
irgend eimen Cloth 


Suit, 
Cout 


oder 


Kleid 


In unſerem Lager, markirt 
und werth 830 bis 840. 


Jedes Kleidungsſtück ſeide⸗ 


gefüttert, 


neue 


Frühjahr⸗ 


Schattirungen und Stoffe — 


delt, iſt die Stellung der Spezialiſten, 
die befondere Vereinigungen bilden, 
die fich vor kurzer Zeit dem Verein an- 
geichloffen haben. Als diefe Vereini- 
gungen aufgenommen wurden, wurden 
ihnen befondere Vertreter im Vollzugs- 
Ausfhup zugeltanden. Da fie au 
ben Vereinen. der Bezirke angehören, in 
denen fie wohnen, haben fie zwei Stim- 
men, mwenn e3 fih um die Wahl von 
Mitglievern des Vollzugs-Ausfchufjes 


handelt, 
—+ — 
Ehicagoer Unternehmungsgeift. 


Er offenbart fih im Gefhäftsbezirt an 
W, 12. Str. und Yyden Ave. 

Der im Jegten Herbit gegründete 

Berbefferungsperein der W. 12. Str.» 

Gefchäftsleute hat in dem Gefchäfts- 


"bezirf, der an. W. 12. Str. und Daden 


Une, feinen Mittelpunft hat, Hunderte 
bon fhmuden Beleuhtungspfoften er- 
richten laffen, die morgen Abend zum 
erften Male ihr eleftrifches Licht er> 
ftrahlen laffen werden. Die Geichäfte 
merden aus diefem Anlah benfonderen 
Schmud anlegen und ihre Schaufen- 
ter außergewöhnlich verführerifch her- 
richten; "au ift Kohn Hands "25 
Mann ftärke Kapelle für ein Konzert 
an -Dgden Une. und 12, Str. engagirt 
worden. u wird während ber 
nächſten Woche fortgeſetzt. An ber 
Spitze des Vereins und ſeiner Aus— 
ſchüſſe ſtehen die Herren Max Ziegen⸗ 
hagen, Präſident; W. Haug, Vizeprä⸗ 
ſident; O Kaſh, A. H. Dreſſel, H. 
B. Sommer und W. Arnold. 


— Ablühlung. — Verehrer: „Eu: 
gr ich külfe die Spuren hrer 
Tritte — „Mozu? haben ja 


* 


Konſultiren Sie das Zinois Medical 
Suftitute und Sanitarium. Wir haben 
lanajäbrine Erfabruna in der Seiunp 
aebeimer, nerböfer. hronifcher Braut . 
ten und anfitedenber Entandunaen. Wir 
baben tauiende bon innaen Männern von 
einem frübzeitioen Grabe merettet und 
biefelden zu Männern: in. jeder Weife 
wieder bergeitelt. 


Verlorene Mannchtraft 
Nerböfe Ehmähen. Mikbraud deö Sh- 
ſtems, erſchopfte Lebenskraft, verwirrte 


Gedanlen. frühzeitiger Verfall, vertno⸗ 
tete Benen furitt. 


Blutvergiftung 


Ob im eriten, aweiten ober dritten Sta- 
dinm: Geihiwüre anf der "Aunge oder 
im Hals. Ausgeben der Haare, wir find 
in ber Lane, Fhnen eine dauernde Het- 
lung au aarantiren. 


 Unterfuchung und Beipredhung frei. 


Stunben von _ 10 bis 4 Ubr und von 6 
= us Uhr, Sonntand nur. bon 10 bis 
J 


—IIII— 
und Sanitarium 


150. @üb Clark Straße, nade Mabdifon 
Straße, Chicano, AU. 


u Tr RE 


Sefet die „Bonntagpone | 
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@)) A| Beer veröffentlicht Bedächtigungen 
ur El gegen Legislatur und Stadtrath. 


Strengt Einhaltsverfahren an. 









| AN N) 
Werte: Ashland U B| Er fucht fih fo um die Rüdzahlung von 
Ne — —— — BG. $525,000 an die Weftern Indiana Bahn 


zu drüden. —Deröffentlicht Befund des 








Damen⸗ u. Rinder- Kleider 
Hell gemufterte Law Dreifing 
Sacques für Damen, mit eckigem 
—— * a Ripple, alle 
rößen; tel, Sams 
tag, für ee en ine 
Gute Dxalität Muslin-Nacht · 
Heider für Damen, Slipsver-Fa« 
DB Sue —6 * Aermel 
mit Stiderei⸗Ein etzt, 
—fveziel, Samitag, nır.. 59e 
Blau karrirte beſie Qualität 
Amosfeag Ginghbam-Schürzen, 2öc 
werth, Samſtag, für 8 
nur 15€ 
Bord: Kiien— 18x18" Eretonne 
— hübfche Weufter, fpezteil 


für Eamijtag, nur........ 29€ 

Haushaltungswaaren- 
Spezialitäten 

Grtra großes Waidıbrett, gut ge— 


macht, 30c werth, Sanıdtag 19€ 
I ER ar 


Durhlöderies Toilet Bapier—Be 
die Rolle werth, Camitag, 
ae, 1 
Wand⸗Kafſecwühle, ans Glas — 
qut 80c werth, 9 
Samſtag, c 
Nickelplattirte Weckuhr — für ein 
Jahr garantirt, — regulärer 6he— 


Werth, Samſtag, für 49e 
eo 








7% 
neben nenn « 


* 


Einige ſpezielle gute Werihe für Samflag! ; 








Männer: und Knaben-Erachten 
Eine große Answahl von Anie: 
für Ainaben, T5c Werthe, — 
ftag, für 5Be 

ee RE . 

— eb Teds a 
ie e \ 

für "Männer, Samftag, nur 19c 
rei » Hemden für Män- 


I ner, bon blauem Gingham;. Hlea» 


ted, weiß gr feſte Manſchet⸗ 
ten, 8öc ualität, 65€ 
Samftag, — 

Eure Auswahl von einer großen 
Bartie von Knaben-Hüten, neueite 
Kacons der Caifon, bis zu ..00 
iwerth. Brei3 für 


a ne 2 50€ 


— 


Scuhe-Ipezialitäten 
Borgola Oxfords für Damen, in 
Blucer-Facon, aud) Kid Juliets, 
mit Eeiten-Goring, bis zu 95 
1.50 merth, Samitag...... 

Drei Strap Lndleber » Sandalen 
für Mädchen u. Kinder, gute Sob>-. 
Ien, Größen bi$ zu 2, — 5 c 
Samitag, nUr......... — 
Weiche Sohlen⸗Schuhe für Babies, 
ſchwarzer oder weißer Top, Lack⸗ 
leder⸗ Vamps, reg. bOe⸗ 190 
Qualität, Samitag, nur... Le 

| Shinola-Ausftettung — Beftchend 
aus Bürſte, Dauber und Schachtel 

| nit Shinola-Bolitur, ic 


Samftag, mut... .euur00 





Allerbeſte Beal Frankfurter, in dieſen Verkauf das PBfund........ 10c 
National Biscntt Co. Graham Grarders, 3 Padete für............ 2be 


E (Regulärer Preis 100 das Padet.) —— 
„Our Star Brand“ Kaäffee“ von fanch gemiſchten Kaffee, in dieſem 


Vetrkauf, das Pfund für 


88* 


19c 


„Ziger” Marke Mye Whiskey, in Flafchen, in dieſem Berfauf, Flafche 15c 


Geniihter Gandy, für diefen Verkauf, das 
gerfeuier- Bei Malt, in Dieiem Verlauf, da$ Dutzend 


Ranut Butter Lulus, ein delick 3 
firf3 Waichnufner, reg. dc Größe, 





— — — — — — 








Anzüge fr Knaben, in den 
neuen grauen, braunen Caſſi— 
meres, Tweeds und Kammgar— 


prachtvollen Muſtern, alleGrö—⸗ 


ßen, Knickerbocker- 6 w 
od. nerade Holen, 3:45 

Knaben-Mngzüge, mit 2 Baar 
Caſſimeres u. Tweeds, in der 
langen, doppelknöpfigen Der— 
b-⸗Rücken⸗Facon; 2 Paar et⸗ 
ira Bloamer3 in vollenSchnitt 
Frühjahrs -Muſter, 7 bis 17 


Jahre, regul. .. 95 
| bis S0.50, für od.) 


7 bis 








facher 


$4.00 


5 Mi Naudiabat, 1 Bad Eimer fir. ...22220eneeeree cn 


Baden offer Samftags bi3 LO hr Abends, 


DLIZAZS ARE E 





Der wunderbolle Einkauf 
Daube, Cohn & Co.’s großer Heberfhuß 


Diefer große Einfauf3-Verfauf hat fih al3 eine Senfation im 
Knaben-Anzug-Markt erwieſen, und zwar mit Recht. Dieſe be— 
rühmten „Kantwearout“ und „Hercueles“ -—Knaben-Anzüge, 
in hübſchen neuen Stoffen, doppelknöpfig, 
Junior-, Norfolk- und ruſſiſche Facons, 
ſollten für 85 und 36 verkauft werden. 
Eure Auswahl, jo lange fte vorbalten, zu 





Wunderbare Samm- 
lung hochfeiner Anzüge 
für Knaben, einfach- od. 


nen ır. blauem Terge, durchweg ! dDoppelfnöpfige Kniderboder- 
mit Seide genäht, Werthe bis | FJacon, von den befannteiten 
$6.50 u. $7.50; hunderte von |) FJabrifanten; Hunderte bon 


pradhtvollenModellen; Größen 


ipeziell für morgen, 

Elegante 
Neefers, neueSchattirungen in 
einfachen u. fancy Entmürfen, 
neue % Bor Facon, glatt und 
raub appretirte Stoffe; ein- 


dazu pafjende Hüte, reguläre 


Mertde, für 


BERND ——— 


Candn, in diefem Verkauf, Bed. .1dc 
in diefent Verlauf, 3 Padete...10e 
35e 










1.98 


4.95 | 


neue Frühhjahr⸗ 


oder Sammet-Siragen; 


und $5.00 


2.987 





2ofalberidt. 


—— — — — — —— —s — 


Ein feiner Herr. 


Ans James Abeel's angeblicher CLau fbahn. 
Frou De Witt u. Frau DeWatt u. ihr Gatte] 
Unict der Anklage, das Briggs 
Houſe mit Hilfe eines nicht eingelöſten 
hſels auf ſeinen Vater, den Eis— 
fabrikanten Alfred Abeel in Waco, 
Tex. einen Millionär, betrogen zu 
haden, mird ſich der Bondsverkäufer 
Zanes N. Abeel zu verantworten ha⸗ 
ben außerdem vor Richter Dupuh, 
wen er das ſeiner im Februar geſchie— 
deren Gattin zugeſprochene Nährgeld 
von 8100 monailich nicht bezahlt ha⸗ 
ber ſoll. Die Frau e:wirkie wegen 
ogıfamer Behandlung und Nicht- 
uiterſtützung die Scheidung. Sie iſt 
eine Tochter von C. L. De Foreit in 


Salamazoo, Mid. Das Paar weänte | 


fit 1907 in Chicags und machte in 
Evanfton und Später in Angers Part 


in aroßes Haus. Nbeel erhielt angeb= | 


Hk - monatlich $500 „Spendirgeid“. 
Eye er nach Chicago Zam, machte er 
in New York von fich reden. Er foll in 
einem billigen Miietbshaufe fig als 
Robert Soelet in das Frembenbud) 


RLD’S MEDICAL 








WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Balz, Derter Building, 
K. Verzte diefer Unftalt find erfabrerie beut- 
Q 





Epezialifien und Setrahten ed als eine 
, Höre igidenden Mitmenihen fo ichnel als 
1 von ihren Gcbresen zu heilen. Sie beir 
nd umter Gerantie alle imer 
De —— — — und 
en Sdzungen ohne Eperation, Hait- 
A gas von Criditbefledung, verto- 
Meunbarteit etc. Orerolionen bon exrfter 
raseuten, für rabdilaie Heilung ben 
, XZumacen, Boricocele eic. Ron 
and bevor Ahr deitatket. Wenn nötbig, 
tolz Batienten in unfer Rribathofnttei. 
terben bom —* (Dame) Lv 
ı Behandlung IMl. Mebisinen 


Nur drei Dollars 


— —** dies aus. * —5* 








eingetragen haben, infolge deſſen die 


Braut des jungen Millionärs Robert 
Goelet, Elfie Whalen in Philadelphia, 


Ela De Witt hat gefterm: auf Schei- 
dung von Joſeph De Mitt geklagt, 
den fie 1908 in Lincoln, Nebr.,. gehei- 
tatbet hatte. Vor ein paar Monaten 
erfubz fie, daß De Witt im gleichen 
„sahre in Chicago unter dem. Namen 
DeWatt Ellen Cohen geheitathet hatte. 
Frau Eohen-De Matt reichte gleichzei- 
tig mit Frau De Witt seineScei- 
bungsfiage ein. Beide begründen fie 
mit Doppelehe des Verflagien. 


! 
| 
! 
| die Verlobung mit diefem Aufhob, 





Barbiere unterliegen, 





Ernennung einer Prüfungsbehörde für 
Haarfünftier für verfaffungsmäßig: erflärt, 


Richter Sconel vom Stadtgericht er- 
flärte geitern bas Gefeb, das die Prü- 
fung&behörde für Barbiere ing Reben 
gerufen bat, für verfaffungsmäßig. 
Die gegen William MeCtintod, den 
| Vräftdenten des Schußverbands ver 
Barbiere, erhobene Klage; daß.er. einen 
Barbier beichäftigt habe, der nicht von 
der Behörde geprüft und Hzenfiet fe, 
wurde von dem Richter gegen den Be— 
klagten entſchieden. Er wurde zu einer 
Geldſtrafe von 10 Dollats und Ira: 
gung der Koſten verurtheilt. Gegen 
das Urtheil wird beim Siaatsoberge⸗ 
richt Berufung eingelegt werden In 
ſeiner Entſcheidung erkfärt Richter 
Scovel, daß das Geſetz dem ähnlich ſei, 
das eine Prüfungsbehörde für Aerzte 

und Zahnärzte ing Leben gerufen habe, 
Sol Gefet fei in Minnejdta für ver: 
faffungsmäßie erflärt morben, und 
auh Die Stiadts⸗Obergerichte non 
Balbington und Rhode Jslund hätten 








Härt. 





Selet die „Beonntagpofi« 

























ähnliche Gejehe für sehteträftig er= 
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Schiedsrichters Field, 


Andeutungen, daß große Summen 
ungeſetzlicher Weiſe verausgabt wor⸗ 
den ſeien, um die Annahme gewiſſer 
Maßregeln in der Legislatur und im 
Siadtrath zu beeinfluſſen, werden in 
einem Geſuch um Erlaß eines Ein- 
haltsbefehles gegen die Chicago und 
Weſtern Indiana-Bahn gemacht, das 
John R. Fetzer geſtern beim Superior⸗ 
gericht eingereicht hat. Fetzer war vor 
kurzer Zeit angeklagt worden, zuſam—⸗ 
men mit dem früheren Präſidenten der 
Bahn, Benjamin Thomas, und ihrem 
früheren Grundeigenthumsagenten 
Charles R. Kappes ſich auf betrüge— 
riſche Weiſe nahezu eine Million Dol—⸗ 
lars verſchafft zu haben. Die Sache 
war dem Staatsanwalt und den Zivil⸗ 
gerichten unterbreitet worden und 
ſchließlich dem früheren Richter E. C. 
Field, dem Sachwalter der Bahn, als 
Schiedsrichter zur Entſcheidung über— 
wieſen worden. Dieſer entſchied, daß 
Fetzer und ſeine Mitangeklagten der 
Bahn die Summe von 88525,000 zu⸗ 
rückzahlen ſollten. Um die Bahn an der 
Vollſtreckung dieſes Urtheils zu hin— 
dern, reichte Fetzer geſtern das Geſuch 
um Erlaß eines Einhaltsbefehls ein. 
In dem Geſuch deutet Fetzer an, daß 
Theile der Summe für ungeſetzliche 
Zwecke verwandt worden ſeien, und 
lſäßt durchblicken, daß Mitglieder bes 
Siadtraths und der Legislatur in 
ungeſetzlicher Weiſe beeinflußt worden 
ſeien, um die Annahme, bezw. Ableh— 
nung gewiſſer geſetzgeberiſcher Maß— 
regeln Aurchzufegen. Es handelt ſich 
um die Hausvorlage Nr. 777, durch 
deren Annahme die Verausgabung von 
Pfandbriefen der Chicago und Weſtern 
Indiana-Bahn in der Höhe von 850,⸗ 
000,000 geſtattet wurde, und um die 
Ordinanz für die Kenſington de 
Eaſtern Illinois-Bahn, deren Annah— 
me im Stadtrath die Weſtern Indiana 
Bahn angeblich hintertreiben wollte. 

Spielt auf Beſtechungen an. 

Die Andeutungen, daß Geld für 
ungeſetzliche Zwecke verwandt worden 
ſei, ſind in der Entſcheidung Ex-Rich— 
ters Fields enthalten, die dem Geſuch 
Fetzers angehängt iſt und zum erſten 
Male veröffentlicht wird. Field ent— 
ſchied als Schiedsrichter, daß Fetzer, 
Thomas und Kappes $525,000 an die 
Bahnaefelichaft zurüdzahlen Tollten. 
In feiner Entiheidung nimmt er Bes 
zug auf eine angeblide Erklärung 
des Kleeblattes, dak ein Theil der 
Summe verwandt tworben fei, um bie 
Annahme der SHausporlage Nr. 777 
durchzufegen, die im Yahre 1907 zur 
Annahme fam. Field macht Yeber und 
feine Mitangeflagten für die Veraus- 
gabung von $212,000 verantwortlich, 
für die eine Erklärung nicht gegeben 
worden fei, und erklärt, daß bie Ver— 
ausgabung der Summe weder von dem 
Direftorenrath der Gefelichaft, nod) 
bon den einzelnen Direktoren beran= 
laßt worden fei. in feinem Gefud um 
einen Einhaltsbefehl ftellt eher dies 
in Abrede und führt ein Schreiben 7. 
A. Delanos an Präfident Thomas an, 
das auf die Hausporlage Nr. 777 Be 
zug nimmt. nn diefem Schreiben em= 
pfiehlt Delano, zu verfuchen, die Vor 
lage zur Annahme zu bringen, damit 
die Zmeifel über die Rechtmäßigkeit 
der fraglichen Bond3ausgabe gehoben 
mürden. 

Schiedsrichter Field meift in feiner 
Entfoheidung ferner auch auf die Ver- 
ausgabung von Geld Hin, um gemiffe 
Mafnahmen, die dem Stadtrath und 
den Steuerbehörben vorgelegen hätten, 
zu fördern. 


Eine geheimnißvolle Vorlage. 


Die aeheimnißpolled Hausporlage 
Nr. 777, auf die Schiebsrichter Field 
in feiner Entiheidung hinmeift, mar 
bon dem früheren Präfibenten ber 
Bahn, William %. Henley, entworfen 
worden und im ‘ahre 1907 unbemerft 
eingebracht worden. Erft einige Tage 
jpäter wurden Mitglieder der Legis- 
latur auf fie aufmerffam, doch war 
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Unfere „Rugby‘- Spezialität ijt ein außergerwöhnlich gut gemachter Anzug für Knaben von 8 bis 17 Jah- 
nr Esift eine feine, elegante Sacon in ausgezeichneten reinw. Cafjimeres— ungewöhnlicher Werth, S5 


KLEE 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 








Niemand im Stande, genau anzuge- 
ben, was mit ihrer Annahme bezmedt 
murde. Schließlich entdedte man, daß 
e3 fi) um Ausgabe von Pfandbriefen 
einer Bahn handele, und langiierige 
Unterfuhungen in den /Atten des 
Staatsfefretariats ergaben, daß e3 fich 
nur um zwei Bahnen handeln fönne, 
unter denen die MWeftern Indiana— 
Bahn war. Dann wurde zugegeben, 
daß diefe Bahngefellichaft verjuche, 
durch Annahme der Vorlage die Ver- 
ausgabung von Pfandbriefen rechta- 
fräftig zu machen, und e3 murde er= 
flärt, daß e3 fich nur um eine Form= 
Jache handele. Sprecher Shurtleff bes 
fürmortete perfönlich die Annahme der 
Maphregel und erklärte, daß fie nicht3 
enthalte, das Anftoß erregen könne. 
Die Vorlage fam ohne nennenswerthe 
Dppofition im Haus und Senat zur 
Annahme, 


Derdädhtigungen gegen Stadtväter. 


Die Andeutung, daß Geld verwandt 
murde, um dad Scidjal gemiljer 
Mabnahmen im Stadtrath zu beein» 
fluffen, bezieht fi auf die Ordinanz 
für die Kenfington und Eaftern lli- 
noi3 = Bahn, die Entfernung der Ges 
leife der General Electric Bahn in 
Plymouth Court und die Güterbahn: 
höfe der MWejtern Indiana = Bahn 
an der 51. Straße. &3 fcheint, daß die 
Meftern Indiana-Bayn verfucht hat, 
die Annahme der Ordinanz für bie 
Kenfington und Eaftern Jllinois-Bahn 
zu hintertreiben, bie im Yyrühjahr 1909 
dreimal im GStabtratb zur Abjtim= 
mung fam und fchließlih angenoms 
men fourde, 


Sn feinem Gefuh um Erlaß eines 
Einhaltsbefehles beſtreitet Fetzer Die 
Angabe, daß er in keiner Weiſe etwas 
mit der Annahme der Hausvorlage Nr. 
777 ober der ftäbtifhen Drdinanz et= 
mas zu thun gehabt habe, und Daß er 
meber au3 eigenem Antriebe oder auf 
Veranlaffung von Präfident Thomas 
2 dieſen Zweck Geld ausgegeben 
habe. 


— — * — — 
Die große Oper. 





Wagners „Walküre“. — Heute wird 


„Ca Boheme“ wiederholt. 

Eine ebenmäßige Aufführung von 
Richard Wagners „Walküre“ bot ge⸗ 
ſtern Abend die Metropolitan Opern— 
geſellſchaft im Auditorium. Walter 
Hyde, nichts weniger als ein Helden⸗ 
tenor, hielt fih mader als „Sieg- 
mund” und gab, mas er geben fonnte, 
Frau Gadsfi war in ihrem Element 
als MWagnerfängerin, ein trefflicher 
„Wotan” tar Elarence Whitehill, und 
die Damen Dshborn - Hannah und 
Homer befriedigten ald „Sieglinde“ 
und „Frida“. Das Orchefter Ieiftete 
unter Hert’ Leitung VBorzügliches. Ein 
zahlreiches Publiftum wohnte der Auf- 
führung andädtig bei.. 

Heute Abend wird „2a Boheme“ mit 
Garufo und der bier noch nicht gehör— 
ten Sängerin Ciaparelli mieberholt. 
Morgen Nachmittag tritt Geraldine 
Yarrar nochmals ald „Madame Yut- 
terfly“ auf, und morgen Abend endet 
das Gaftfpiel mit der Aufführung von 
Smetana’3 „Die verfaufte Braut“. 
Die Titelpartie fingt Emmy Deftinn. 

Nachdem Dslar Hammerftein zu: 
rüdfgetreten ift, wirb das im SHerbit be- 
ginnende Chicagoer Opern-Unterneh- 
men fich in der Weife geftalten, daß es 
einen ber beiben Theile bilden wird, in 
melde die Metropolitan = Gejellfchaft 
aetheilt werben fol. ;Diefe wird dann 


nfere fünfundzwanzig Dollar Srübjahr- und Sommer- Anzüge für Herren find die feinften Kleis 
dungsitücke, welche zu diefem Preife gekauft werden Fönnen, In Stoffen, Sıcon und Pafjen find B 
fie denjelben gleich, die anderswo zu viel höheren Preijen verkauft werden. Lnjer bedeutendes Gefchäft 
in diefen Anzügen ermöglicht es uns, diejelben zu verkaufen für 
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Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 
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30,000 wie Diefer Ä 
auf unfere Beflellung gebaut 


Ale für biefes Frühjahrsgefhäft— wirklich viele Defen in Einem. Wir mollten einen 
Herd, der jede praftifche Einrichtung befitt, die bis auf das Neuefte vollfommen ift. Deshalb 
liegen wir alle von unferen Fachchleuten durch wirkliche Kochverfuche prüfen. Wir bafirten dann 
unfere Spezifitationen für 1910 Herde auf diefe Prüfungen. Der in diefem Bilde dargeftellte 
Herd ift das NRefultat. 






Bir nennen ihn 


„Double Oven Cabinet" 


Mit einem Herde diefer Art ift e8 möglich, mehr Speifen mit weniger Gas zu fochen, ala 
mit irgend einem andern. Er ift geräumig genug für eine große familie. Er befitt den „Bro- 
delbrenner, auf welchem ‘hr bas billigere Fleifch ftundenlang mit wenig Gadverbraud ko— 
chen fünnt. Er hat den doppelten Badofen, in welchem ein ganzes Dinner von 7 verfchiedenen 
Speifen gelocht wird, und zwar mit einem einzigen Brenner. Kein anderer Herd befigt fo viele 
Vorzüge, die parfame Gasnerbrennung und Wrbeiterfparniß fichern. hr folltet einen 
„Double Dven Cabinet” für Eure Küche bejtellen. Wir liefern ihn ab und ftellen ihn foftenfrei 
auf, nahchchdem Yhr ihn in irgend einem unferer Läden gefehen und ausgewählt habt. 


Peoples Gas Light & Coke Company : 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard, Chicago 
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ihre Hauptfige in Nem York und in 
Chicago mit je einem befonderen Dr- 
heiter und Chor haben, während bie 
Geſangsgrößen abmechfelnd hier und 
in Nem York fingen werden. Bon je 
der der beiden Stäbte aus follen Gaft- 
fpielreifen unternommen merben. 

Sur Rechtfertigung Karl Jörns, 

Dur das Ausfallen einer Zeile in 
der geftrigen Beiprechung der „Zann= 
bäufer”-Vorftellung ift Herrn Karl 
rn ein großes. Unrecht zugefügt 
worden. Er hat den „Zannhäufer” 
nicht recht mittelmäßig, fondern jehr 
ut gefungen und gefpielt und verbient 
fir feine Leiftung uneinaefichräntte 





Gingen auf den Leim. 


8. 8. Mills hat angeblid arme Frauen 
geprellt, 

Unter der Anklage, arme Frauen 

um indgefammt etwa $1000 geprellt 





| und einen Kontraft zu unterzeichnen, : 
demgemäß fie auf Cöhnun ul A 





ten, fall3 die gelieferte Ar 
Vorfchrift entipräce. Eima 800 Bes 
| — 38 —— fa. Fon ſelbſt 
ſoll jetzt zugege n, er von 
Drine, Mr. 6048 Princeton Mer von | e 15 ihm gelieferten fertigen Scüse 
Boftinfpefioren verhaftet. ee Os 
Er foll dur die Zeitungen Schür- | men 5 un sen TER: a⸗ 
zen Nauherinnen für Heimardeit gefucht men dad 
haben. Diejenigen, die Arbeit haben Für das Dutzend tadelloſer Schur⸗ 
wollten, wurden erſucht, ihm für | gen hatte er ben Näherinnen $3.60 Ar⸗ 
„NRähmaterial” einen Dollar zu fenden | beitslohn verfprochen. 

















































































Groceries. 
Fels Naptha Seife; 5 Stüde 
ee 19c 
Armours Porf and Beaus: 
2 Pfund Büchſe 
Wlerbefte deutjche Linfen; — 
3 a für 


Dorner ren 


—* gemiſchter Thee — das 
Rn für 20c 
oft Toafties Corn Flakes, — 
3 Badete......... — 250 
Quater Oat; — 3 Packete 2 
————— 


Waihburne Mehl: A Fak Ead....80c 
Y Fab Sad für....i...... 1.60 
Beer ER, ....- dran 3.20 





Roofevelt in Wien. 
„Die Zeit” 





r Aus (15. April). 


Der erite Tag, den der frühere 
Präfidvent der Vereinigten Staaten 
bon Nordamerita, Theodore Rooſevelt, 
in Wien verlebte, war ein ungemein 
bewegter und aufregender. Vom frü— 
hen Morgen bis zum ſpäten Abend ſah 
man ihn geſtern (15. April) in uns 
unierbrochener Bewegung. 

Um 1 Ubr 50 Min. fuhr er an ber 
Reichstanzlerftiege in der Hofequipage 
bor und ftieg dort angefichts des zahl- 
zeihen Publitums aus. Er murbde 
herzlich begrüßt. Roojevelt trug 
ſchwarzenGehrock, graue Hoſe, ſchwarz⸗ 
weiß geſtreifie Krawatte und Znlinder. 
Er begab ſich an den Garden vorbei 
ſogleich in die kaiſerlichen Apparte— 
ment3 und wurde vom Flügeladjutan— 

ten Major Grafen Manzano empfan— 
gen und begrüßt. Graf Manzano 
meldeie ſofort dem Monarchen den Be- 
ſuch an, und der Kaiſer ließ ihn in 
das Arbeitszimmer bitten. Hr. Rooſe⸗ 
velt, der im großen Audienzſaal ſtand, 
ging fünf Minuten vor 2 Uhr durch 
das Audienzzimmer und den Konfe— 
renzſaal in das Arbeitszimmer des 
Monarchen. 
zur Thür entgegen, 
herzlichen Händedruck willkommen und 
geleiteite ihn vollends in das Gemach. 
Der Kaifer Iud Mr. Roojebelt zum 





‚Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Samitag : Bargains 


DRB-TERD ent 
Liköre. 
3.50 Gallone Monogram für 2.23 
ER ——— 1. 15 
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Bon fpeziehem Intereife für bie 
Bewohner der Norbfeite. 


Fleiſch 
Native Chuck Roaſt, Pfund..... 

















Fancy Hinterviertel Kalb— 
„Neil, de Nfund.. * * 1 DC 
Fancy Worderpiertel Kalb: 
„fe Her * * Sr 10%c 
feine ma Pork⸗Schul⸗ 
tern, — 460 
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Frankfurt Style Wurſt — 
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Cream Rye oder Henneſſe 
639 bis 7200 Uhr Abends: Quartflaſche 
Venwick Rye (obgezogen in Bond) 


* 



























ſieht jedem einzelnen ſcharf ins Geſicht, 
indem er den Zylinder lüftet. 

Sodann betreten die Herren den Ka— 
ſernenhof, wo eine Huſaren-Eskadron 
unter dem Kommando des Rittmeiſters 
Eugen v. Boayay fteht. Der Oberft 
erflärt Roojevelt auf Franzöfifch die 
Eintheilung eines Regiments jomwie die 
Uniformen. Man fteht, wie in Roofe- 
velt jofort das nterefje des Reiter- 
oberſten, deſſen Liebe jeit jeher ben 
Pferden und der Jagd galt, mächtig 
erwacht, mie er ich für jedes Detail 
intereffirt und fich mit zahlreichen Fra= 
gen an den Dberften wendet. Bei den 
Dragonern, die neben den Hufaren 
jtehen, fragt Roofevelt, weshalb fie an- 
dere Uniformen als die Hufaren tra= 
gen. Der Oberft erklärt, das feien 
Dragoner, eine Mafchinengemehrab- 
theilung. 

„Im Kriegsfall tragen mir aber 
au andere Uniformen,” jagt der 
Oberft. „Ada,” meint Roofevelt und 
fügt wie bei einer Erinnerung an 
Afrika, „wahrſcheinlich Khaki“, Hinzu. 

Nach den Bewegungen in der Eska— 
dron wird eine Attacke geritten. Als 


die Reiter auf Rooſevelt zuſtürmen, 
| Hatfeht er wieberholt in die Hände. 


Der Kaifer fam ihm bis | 
hieß ihn durch ' 


Sißen ein, nahm jelbft Plat und blieb 


in angelegentlihem Gejpräch mit Mr. 
Roojevelt durch volle 38 Minuten. 
Der Kaifer erfundigte fich bei Rooje- 
velt über feine Reife und fand, daß 
fein Gaft fich bei feiner „Erholungs 
reife” jehr großen Anftrengungen un- 
terworfen habe. Ganz außerordent- 


lich intereffirte fich der Monarch für die | 


Jagberlebnifje des Er-Präfidenten in 
Afrika. Der Kaifer, der ja jelbit ein 
großer Weibmann ift, fand außeror- 
dentlichen Gefallen an den jehr an 
ſchaulichen, friſchen Erzählungen 
Rooſevbelts über ſeine Erlebniſſe, da er 
die Fährten wilder Thiere verfolgte. 


Der Monarch drückte Rooſevelt ſeine 


Bewunderung wegen der Unerſchrocken— 
heit aus, mit der er Jagdabenteuern 
nachging, und erinnerte an ſeine eige— 
nen Jagdfreuden. 
konnte bemerken, daß man den Kaiſer 


Zwei Einjährige haben ſich knapp 
vor Rooſevelt aufgeſtellt, um ihn auf 
ihrer Platte feſtzuhalten. Rooſevelt 
ſieht ihnen lächelnd zu und begibt ſich 
zu den Ställen, wo Rittmeiſter v. 
Tömöry die Führung übernimmt. 

Die Pferde erregen hier Rooſevelts 
wärmſtes Intereſſe. Er fragt, ob die 
Kavallerie auch hier, wie in Amerika, 
mitunter neben dem Pferde geht, und 
kann es, als der Oberſt dies verneint, 


nicht glauben und ſchüttelt verwundert 


den Kopf. „Wir Ungarn reiten!“, 
ſagt der Oberſt voll Stolz mit ſtarker 
Betonung. Rooſevelt erkundigt ſich 
nun, während er einen Fuchs mit der 
behandſchuhten Rechten auf die Flan— 
ken klopft, nach der Leiſtungsfähigkeit 
der Pferde. Der Oberſt erzählt ihm 
eine Anekdote aus der Manöverzeit, 
wo er hundert Kilometer geritten und 
kampirend unter dem Bauch des Pfer— 
des geſchlafen habe, wobei er von dem 
Thier allerdings einen Fußtritt bekam. 


Es werden Rooſevelt ſodann zwei Ar— 


Der Ex-Präſident 


in allen Jägerkreiſen als einen begei- 
gleicher Intenſität. 


ſterten und weidgerechten Jäger kenne. 
Der Monarch lenkte nun die Auf— 


merkſamkeit ſeines Beſuchers auf die | 


Jagdausſtellung. Noofevelt berichtete, 
daß er Gelegenheit haben werde, diele 
Erpofition im Baue zu jehen. Er 
bedauere, daß er das Aufenthalts-Pro=- 
gramm nicht fo einrichten fonnte, daß 
er Gelegenheit gefunden hätte, die fer- 
tige Jagdausſtellung zu ſehen. Es 
thue ihm überhaupt leid, daß er nur ſo 
furze Zeit in Wien verweilen könne. 
Der Monarch gab der Hoffnung Aus— 
druck, daß ſich der Aufenthalt des Ga— 


ſtes in Wien zu einem ſehr aagenehmen 


Der Er-Präfident 


geftalten möge. 
daß er 


fonnte daraufhin verfichern, 


feines Aufenthaltes die Stabt Iieben 
gelernt habe. Die Stabt und ihre Be- 
mohner hätten ihn aufrichtig entzüdt. 
Er hätte hier eine jeltene Vereinigung 
don Lebensernit und Lebensfreude 
wahrgenommen. 

Das Geſpräch wendete ſich dann den 
Verhältniſſen in Amerika zu, in dem 
ſo viele Oeſterreicher und Ungarn eine 
zweite Heimath gefunden hätten. 
Rooſevelt quittirte dieſe Anerkennung 
mit Dantk und verwies darauf, daß er 
auch die Hauptſtadt Ungarns kennen 
lernen werde, denn der nächſte Beſuch 
gelte Budapeſt. 

Das Geſpräch zwiſchen dem Monar— 
chen und Rooſevelt verlief ungemein 
angeregt. Nach 38 Minuten beur⸗ 
laubte ſich Rooſevelt vom Monarchen, 
der ihm wieder das Geleite bis zur 
Thür gab. 

Nach der Audienz beim Kaiſer 
machte Rooſevelt eine Anzahl Beſuche, 
wohnie den Produktionen in der alt— 
berühmten ſpaniſchen Hofreitſchule bei, 
um kurz vor 5 Uhr vor den Kajernen 
des Hufaren-Regiments Nr. 1 in Brei- 
tenjee anzulangen. 

Kaum ift er dem Automobil entjtie- 
gen, fo tritt Oberft v. Peteani auf ihn 
zu und begrüßt ihn in. frangzöftfcher 
Sprache in berzlicher Weife, mobei er 
ihn ſchlechtweg „Herr Oberſt“ an⸗ 
redet, wie ein Offizier zum andern 
ſpricht. Hierauf ſtellt der Oberſt 
Roofevelt den Oberftleutnant Hortig, 
die Majore Arthur von Pongracz und 
Eduard v. Vetjey ſowie den Regi— 
mentsabjutanten Oberleutnant Emil 
Bodo v. Szelefarmos vor. Rooſevelt 


— — 


irgend eine 
. 300 Belohnung utfrahtbeit, alte 
ebei, Eczema, 


ul. Augenlider 
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ten von Hufbeichlag und die verjchiebe- 
nen Hufe demonftrirt. Auch hier in- 
tereffirt ich Roofevelt für alles mit 


„Auf ein Glas Tofayer!” ruft nun 
der Oberjt, und die Gejellfichaft mar- 
Ihirt zum Ausgang, mo Roojevelt die 
große Jubiläumstrompete gezeigt wird, 
die er.mit der Hand wiegt. Er ift ganz 
erjtaunt, wie jchmwer fo eine Trompete 
jein fann. Die Gejelichaft marjchirt 
nun dur) das Hauptportal zur Dffi- 
zierömeffe. In einem Saale find die 
Dffiziere, die die, Produktionen leiten, 
im Kreije aufgeitellt. Sie merbden 
Roojevelt vom Oberft einzeln vporge- 
ſtellt. Auch bier fieht ARoofevelt die 
Offiziere mit ſcharfmuſterndem Blick 
an, leicht mit dem Kopfe nickend. Der 


Oberſt zeigt dem Gaſt die alten Bilder 
ſchen während der wenigen Stunden 


an den Wänden und ſchwelgt in den 
ruhmreichen Regiments-Erinnerungen, 
von denen dieſe erzählen. Rooſevelt 
hört mit nachdenklicher Miene zu und 
wird ſodann eingeladen, ſeinen Namen 
in das aufliegende Gedenkbuch einzu— 
tragen. Mit ſtarken Schriftzügen 
ſchreibt er: „Theodore Rooſevelt, late 
Colonel, J. U. S. V. Cavalry.“ Und 
darunter: „April 15. 1910.“ 


Man betritt nun den Speiſeſaal, wo 
ein reiches Büfett aufgeſtellt iſt. Hier 
wird der Ungarwein, der Tokayer, kre⸗ 
denzt. Oberſt Peteani brachte einen 
Trinkſpruch auf Rooſevelt aus. Dem 
Toaſt folgten Eljen Rooſevelt-Rufe. 
Die Gläſer klangen aneinander. Rooſe— 
velt erwiderte, es habe ihn gefreut, ein 
ſo hervorragendes Regiment des Rai— 
ſers beſichtigen zu können. 

Um halb 7 Uhr erhoben ſich die 
Gäſte, Rooſevelt verabſchiedete ſich von 
den Offizieren, und ſich umkehrend, 
rief er ihnen: „Viel Glück!“ zu. Dann 
fuhr er mit Oberſtleutnant Baron 
Bronn und Grafen Kinsky im Auto— 
mobil zur Stadt zurüd. Um 63 Uhr 
Abends fam Er-Präftdent Roofevelt 
in das Hotel Krang am Neuen Marft 
zurüd. Das Hofautomobil wurde von 
einer großen Menge Neugieriger, bie 
von der Polizei immer wieder zurüd- 
gedrängt werden mußten, ermartet. 
Roofevelt begab fich jofort im feine 
Appartements und empfing zunädjft 
die Deputation de Wiener Männer- 
Gejangverein?. 

"Vorftand Dr. Krüfl fpracd) den Er- 
Präftdenten nach berzlicher Begrüßung 
in folgender Weife an: 

„Mifter Roojevelt, wir fhägen una 
glüdlic, unferen hochgeſchätzten För⸗ 
derer in Wien begrüßen zu fönnen. 
Mir hätten gern ein Lieb gefungen, 
aber wir magten es nicht, Jhre Zeit für 
una in Anfprıch zu nehmen.“ 

Er-Präfident Roojevelt erwiderte 
darauf: 









— —— — 


„36 Habe mod nie fo fhön im Weir 
Ben Haufe fingen gehört, ala vom 
Wiener Männer: »Gejangperein.“ 

Dann fchien er einen Augenblid 
nadhzudenfen und wendete fih an ven 
Borftand mit den Worten: „Wäre e3 
Ihnen möglich, morgen auf die ameri- 
tanifhe Botfhaft zu tommen und bort 
ein Lied zu fingen?“ 

Dr. Krüfl: „Selbſtverſtändlich.“ 

Mr. Roofevelt: „Sie fommen . fo!” 

Zu den Herren feiner Umgebung be= 
merkte dann Roojevelt in englifcher 
Sprade: „Meine Herren, morgen wer- 
den Sie ein ſchönes Lied hören!“ 

Diefe Antindigung wurde mit Ieb- 
bafter Freude und Zuftimmungsrufen 
begrüßt. Sodann dantte Roojevelt 
den Herren der Deputation und verab- 
Te fih von ihnen in herzlicher 

Meile. 

Punkt 7 Uhr werden die Journa⸗ 
liſten, ungefähr 40 an der Zahl, in den 
Salon Rooſevelts geführt. Er ſtand 
an einen Tiſch gelehnt da und lachte 
vergnügt und breit, als die Vertreter 
der Preſſe hereinſtrömten. 

Neben ihm ſtand ſein Sekretär, 
Laughlin, der jeden der Herren von der 
Preſſe raſch um Namen und Blatt 
frug und ihn dann vorſtellte. Mit un— 
nachahmlicher Geſte und Mimit ſagte 
der Ex-Präſident jedem: „Jam very 
glad,“ und ſchüttelte ihm ſehr kräftig 
die Hand. Der Mund öffnete ſich zu 
einem viereckigen Grinſen, die Augen 
ſahen unter dem Glas dem Vorgeſtell— 
ten ins Geſicht, glitten aber hinunter, 
ſo daß es ausſah, als würde er zu 
Boden blicken. Einen undefinirbareren 
Geſichtsausdruck kann man ſich aber 
gar nicht vorſtellen. Wenn man ihn 
ſo ſah, wie er jedem einzelnen der Her- 
ren die Hand fehüttelte, fo hätte man 
glauben müffen, daß er einen alten Ju— 
gendfreund vor fich habe, von dem er 
jich abfolut nicht trennen fann. Eine 
ungeheure Eindrinalichkeit, ein in- 
tenfives MWohlwollen lag in der Ge- 
bärde, von der biejes Händejchütteln 
begleitet wurde, und nur der, dem ge= 
rade die Hand gefchüttelt wurde, fühlte, 
mie ihn der Präfident fanft und fait 
unmerflich weiter nach recht3 fchob, 
um den nädjften an die Reihe fommen 
zu laffen. Dicht neben dem Er-Präfi- 
denten ftand der Sefretär, der darauf 
aufpaßte, daß diefe Vorftellungen einen 
ganz gleihmäßigen kurzen DVerlauf 
nahmen. Der Präfident fagte: „E3 
freut mich jehr,” der Vorgeftellte eriwi- 
berte mit irgendeiner Artigfeit, und 
dann um Himmel3 millen nur feine 
Yrage mehr, feine Verlängerung des 
Geſprächs. Mr. Laughlin ſtand da, 
und in einer ſo unverkennbaren Poſe, 
daß man wußte: ſo, wenn du jetzt nicht 
gehſt, ſo wird dieſer Sekretär dich 
ſanft bei der Schulter faſſen. 

Ein ungariſcher Journaliſt ſprach 
den Ex-Präſidenten Deutſch an, und 
ſagte, daß ſich die Ungarn ſehr freuen 
werden, den Präſidenten zu begrüßen. 
In einem etwas langſamen, aber 
durchaus korrekten Deutſch, erwiderte 
Rooſevelt: „O, ich freue mich auch, in 
zwei Tagen bin ich in Budapeſt.“ Ein 
anderer Journaliſt wies darauf hin, 
daß er amerikaniſche Blätter vertrete, 
und Rooſevelt lachte noch intenſiver als 
ſonſt und ſagte: „Well, bald bin ich 
wieder drüben.“ 

Die Vorſtellung war vorbei und nun 
kam die Anſprache. Er ſprach Eng— 
liſch und ſagte: 

„Ich freue mich, daß Sie gekommen 
ſind, und ich freue mich, Sie begrüßen 
zu können. Ich bin glücklich, Ihnen 
ſagen zu können, wie ſehr dankbar ich 
für die außerordentliche Liebenswür— 
digkeit bin, die ich überall in Wien, in 
dieſer ehrwürdigen und hiſtoriſchen 
Metropole Europas, angetroffen habe.“ 

Dieſe Worte ſagen ſicher gar nichts, 
wenn man ſie nicht gehört und geſehen 
hat. Wenn man das faſt zur Gri— 
maſſe werdende Mienenſpiel des Ex— 
Präſidenten dabei nicht beobachtete, 
nicht ſah, wie der ganze Körper mit— 
ſprach und mit ruckartigen Bewegun— 
gen jedes Wort begleitete. Und jedes 
Wort war ſcharf akzentuirt, dreimal 
unterſtrichen. Als er von der außer—⸗ 
ordentlichen Liebenswürdigkeit ſprach, 
da ſchmetterte er das Wort „extremely“ 
ordentlich heraus, beugte ſich in die 
Knie, um es mimiſch und phonetiſch 


‘mit forcirter Betonung herdorzubrin- 


gen. Sicher hat er diefelben oder ganz 
ähnliche Worte in Rom, in Kairo, in 
Venedig ausgefprochen, wird fie wei— 
terhin in Budapeft, Paris und Berlin 
gebrauden. Und fie werden immer 
diefelbe Wirkung der ungeheuerjten 
Aufrichtigfeit haben. 








2ofalberidt. 





Bühnenfterne. 


Ehe Horft Bulk und Hedwig Ri- 
Hard, die beiden Hauptftügen der Ge- 
jelichaft, melde „Alma, mo mohnijt 
Du?“ im Chicago Dpera Houfe Tpielt, 
nach Amerifa famen, haben fie eine 
Reihe auch hierzulande befannter Rol- 
len gefpielt. So Bulß den „Raymond 
loriot” in „Madame &" in Wien, 
den „Prinzen Karl” in „Alt-Heibel- 
berg” und den „D3mwald“ in Kbfens 
„Seipenfter“. Frl. Richard hat in 
Deutfchland die „Iuftige Witte” über 
300 mal gefungen; in Berlin und 
Leipzig die Hauptpartie im „Walzer- 
traum“ und in Berlin und Dresden 
die „Alice“ in der „Dollarprinzejfin“. 








Todesfälle. 


Nachſtehend — wir die Namen der 
en, über deren Tod dem Geſundheitsami 
Meldung zuging: 
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Sämmtliche Einkäufe, 
die am 
Samſtag von unſeren 
Anſchreibe⸗Kunden 
gemacht werden, kommen 
auf das 
Mai = Konto. 


Betreffs wirklichen Werthes übertreffen die von uns offerirten 
modernen Anzüge und Heberzieher zu $15 Alles in Chicag 





m die Wahreit zu geftehen, wir 
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815 zu verkaufen wie wir in der Lage ſind ſie Euch in dieſer Partie zu offeriren. Ihr findet keine beſſe⸗ 
ren Kleidungsſtücke irgend wo in der Stadt zu $20. Die Männer-Anzüge umfaſſen Älles was neu und be⸗ 
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dachten nie daß e& uns möglich fein würde foldde Anzüge und Ueberzieher zu 


liebt ift in Facon, Stoff und Farbe; eine große Auswahl don feinen blauen 
Gerges, fand Kammgarn, Novelty Cheviots, weiche Caſſimeres, Tweeds, 
Thibets und Velours, in den neueſten Schattirungen von Braun, Blau, 
Grau, Tan, Olive, Pearl, Stahl und Rauchfarbig. Sie ſind geſchnitten 
in College Frat, Univerſity und konſervativen Modellen. Alle ſtrikt hand⸗ 
geſchneidert, mit feinſter Garnirung und beitem Futter; abfolut volltom- 
men paffende, „up=to=bate“ moderne Anzüge. — Volle und ausgezeichnete 
Partien von Männer Trrühjahrs-Weberziehern und Cravenettes in all den 
reuen Stoffen, Farben und Modellen. Seid prompt zur Stelle und bethei= 
ligt Euch an ben beiten Kleiver-Bargains die je in Chicago zu haben ge: 
mejen find! — $20 Kleidungsſtücke zu 815. 


feinfle $25 und 27.50 Männer-Anzüge Samflan zu g2h 


Hier ift etwas mas nom gewöhnlichen abweiht — gut. genug um eine 
ganze Seite davon anzufüllen — aber es ift nicht nothmendig. Ahr wer: 
det den Werth anerkennen! Eine wunderbare Auswahl von: eleganten An- 
zügen für’3 Frühjahr zu 320. Das Produkt von Amerikas befannteiten 
Tabrifanten. Die Anziige vereinigen 'alled was abfolut neu, und modern 
ift; all die begehrten Stoffe, all die verlangten Yarben und Mufter, all 
die neueften Modelle; Anzüge melche Tich leicht mit jenen von. Kundenſchnei— 
bern auf Beftellung für $40 gemachten vergleichen lafſen. — um 
für $25 und $27 verkauft zu werben; unfer Preis am Samftag, $ 

Dritter ae 


$5 und $6 Männer-Hojen Samftag zu 83.50 Hunderte Waare non feiner Oualität Männerhofen, neuefte Stoffe 3 50 
Muſter und Farben; prächtig geſchneidert, tadellos eſſend, ‚gute $5 und $6 Sorte; Auswahl zu s 
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Amerifas’s „Drei Große“ Schuhmader für Männer 


Tragen bei zu diefem unerhörten Schuhb:Berfanf zu 1.95 
Alle Records jeit 20 Jahren werden durd) diefe Bargains übertroffen 


Ihr Männer, die 
oder Oxford für 


Seht die Namen — Ihr Fennt fie alle — fie jind überall berühmt, wo Männer-Schuhe getragen werben. 


| — 


Ebenfalls mehrere andere gerade ſo hochfeine Fabrikate von Schuhen und Orfords. 





W. L. Douglas 
$3.50- bi8 
$4.00 = Schuhe. 


Dies ift ein nie Dageweiener Preis für 
Schuhe diejerArt. $3.50 bis 85.00 Schuhe 
und Oxfords in 


Corona Gaff, Patent Colt, 
Calfitin, Demi - Gunmetal Lalfftin, 
Bici Kid, Lohfarbige Rufjian Calfffin, 
Oxblood Calffkin, 
Duntelbraune Bici Kidjkin. 


Kein einziges Paar in diefer ganzen Of: 
ferte ift weniger als 3.50 das Paar mwerth 
und von dem Preis aufwärts bis zu 5.00 
das Paar. Ahr kennt die Fabrikate. 
Bedenkt nur, Ihr könnt folhe Schuhe fau= 


Ihr gern einen 3.50-, einen $4.00 oder einen $5 .00 = Schuh 
1.95 fanfen möchtet, folftet morgen hierher kommen. 


"E 
4 









„Walkover“ Fabrik 
beſchädigte 
$3.50: bis $5.00:Schuhe 


Star Marfe 
der berühmten $3.50= 
und $5.00:-Schuhe. 





üne Berfon kann in diefem VBerfauf 
Huhe finden, die genau nad) feinem Ge- 
ihmad find, Kede Größe, jede SorteSpitse 
und jede Yacon. 


Schuhe in Schnür: u. Blucher-Modellen. 
— DOrfords in 1: u. 2:@yelet Ties, Rnöpf: 
Orfords, Blucher-Orfords, Guban Abſätze, 
militär. Abſätze, Hand⸗ Welted Sohlen. 


Männer! Macht Euch dieſe Gelegenheit 
ſofort zu Nutze, denn eine ſolche kommt viel⸗ 
leicht nie wieder vor. Mit Ausnahme der 
Waltlovers, welche kleine Fehler haben; ſind 
ſind alle Schuhe tadellos. 3.50 bis 5.00 












































































































fen für 1.95 das Paar. Schuhe für 1.95. .. 
Markt⸗Bericht. Boıke Mühen, nee Daß Hahı ce Sr Seiraths⸗Lizenſen. Bau⸗Erlaubnißſcheine 
9 5 —8 
Chicago, den 9. April 1910. N SS dus Gab... . .” = Bolgende Heirathslisenfen wurden in der Of wurden ausgeitellt an: 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) Rüben, neue, das Faß..... u 15 fice des Countcler--, aögeftellt: 1026 N. Lawıdale Ave., 2itöd. Brid- Flat, Rof 
Spinat, bie Rilte 00 0.0 Karl Halvorien, Ghda Haugan, 50, 41. Elorahn, 84000 
RER DER FOR Nettige, Die Mille en 05 33 George Tompfins, Mar Barry, 35, 35. 1030 N. Lamndale Ave., Atöd. Brick-Flat, Gin 
(Baatpreife.) Tomaten, die Milleruuussssssssannenn —33 23 Biliem M, Fible Marie Siers, 21, 21. Bazları, MO. . -— .. ..... | 
Nr. 2, rotb, H1.08-81.10; | Wiefferihoten, die Aiftersssesssnnnn 1.5 1.50 Reter Jurjongs Igniesta ‚sretel, 28, 10. 1307 bis 1318 MW. 12. Ctr., vier Iftöd. Brid 
DE 3 er 1.08: N 2, hart, $1 08 | Rhabarber, die Senat 1.0 125 Ralob D. Waite, Kilian 2.. zonfon, 26, 21. — und — zu „Soopman, $60,000, 
Nr. 3, roth, $1.04-$ or ı Bu. Deterfilie, Dusend Wündhen. ee 1 Benjamin %. Grant, Lida Brothers, 31, 26. 5017 —21—23— U -35—37  Thropd 
$1.09; Nr. 3, ‚hart, $1.03-81.07% stronsbeeren, das Fah . 1.00. —3.00 Jalob Grzeril, Zofia Tomafietwicz, 25, 21. Siraıe acht 2itöd, — Flats, 8. Robnfon 
Frübjahrsmeizen N. 3 $l. — Erdbeeren, Louijiana, 24 Wints..... 1.75 —1.M Harrh g, Schröder, Violet Eihofield, 25, 25. $25,600. E E 
Mais, Nr. 2, 5%; 8; 2, weiß, 6246; 2%, | Bopuen- a — an oui3 Ehapper, Rofe Magnus, 29, 21. 49° 107.. Etrahe, 2itöd. Frame-Flatd, Josef 
gelb, Ole; Nr. 3, 8-5; Nr. » wei, 5 Eisen Sredid, Anna ©. yuller, 34, 27. Drosdowati. $1850., „ats, NS 
BIKE—6%; Nr. 3, Ge 39-606; Nr. 4, T-5L. Da ER 2 z0 5 rt ‚Stenina, SRusafa, — 3415 Frautin Blod., 2itöd. Brid-Flat, Georas | 
Hafer, Nr. 2, 4A %c; Nr. 2, weiß, 8 Motbe Nierenbohnen zersnsenenen 2.75 —3.10 Alfred — ce Boedeler, a 48. 0: Sobnfon. $4000 BEE ii \ 
4a; Nr. le J RL Simabohnen, Kalifornia, 100 Pd“ 4.95 —* Dunſwah Eleanora Alten, 45, 31. 2848 Milwanfee Mve., Iftöd, Brid-Laden. S. \ 
Nr. 4, weiß, c; Stan « Kartoffeln, Garladung, Buibel...... 0.20 —0.26 John Ccott, Neli. Webb, 23, 21. 3836 Mallace Ctr., 1itöd. Brict-Office, &. Mbers, | 
Roggen, N. 2, Ta; Nr. 3, 65-750c; Nr. 4 do., neue, Florida, das Faß.... 5.00 yonn Jlexandropis Mary Milnie, '60, 36. $1600. * — ⸗ | 
55—6öt. ER Eoward Ehriftofferion, Carrie Larfon, 23, 23. 7462 Soeridan Road, 2itöd. Brid-Wobrhung, I. 
Gerfte. „Malting“, 5264; „Miring“, He; —— ze. zu 26, 20. J. MeKenna, $12000 
Sereen ings⸗0 Abe. 3 os aun PBadlo, Julyanna ( 22. _ 1054 %. Kedzie Ave,, 2itöd. Brid-Flat, €. U, 
u — ——— Heiraths⸗Lizenſen. SBaiorenica Bus, Smwancesca Bosdol, 27, 27. Norman, ——— EEE 
 Roggenmehl, 83.50-83.90; Winnefota Hard Solgende Heirathsligenfen murben in ber De | zualter, Na Bande, es a. | Sr, Lau Yuren Str., Sitöd, Brid-Bnttlinge | 
Batent, Sage Grpont Base“ 44.90-85.10; | fice de3 Gountvclerts ausgeftelt: Sofeop Binnen, —— Iempiey, 39,35. PET We — au zhnswinn De. SO: | 
bejondere Marten, $6 Joſeph Vachout, Anna Wochm, 27, 24. Srant &. Indreivs, Nellie Warren, 34. 32, o% * 00. i \ 
Heu (Verkauf auf den Goeleifen). Veites neues John Gregold, Edith Jarnagin, 24, A. Exnft untermann, Marie Stauffer, 27, 35. ae irre BA—55-W; Cuberiorsteahe, \ 
8 9 1 $1 50; N J 9 2 2* B ⸗ 
gg Ey Ar. 1, Ps 6.50; Wojcicch Batet, Anna NRogos, 24, 24. Franf Moftromstn, Anna Wader, 26, 22, 2itö Brid-Flats. Ibomas Hurlbert. 3300, 
Nr. 2, $13.50-814.50,; Nr. 3, N Vıorinec Mita, Helena Janorsfi, 24, 19. ames ®. Dlfen, Hayriet Mofentiel, 24, 22. . | 3337 Milwanfee Ave., 2itöd. Wrid-Caden und 
beites Prairie, $14.00-$ $14.50; do., : Daniel Ryntiewicz, Julianna Dacztomsti, %9, 38. R, Gzebatarunas, D. Vagdonas, 21, 18. Slats, © Frranfel, $7500. 
ee Nr. 2, $11.0-$12.50; di * a ns 3 26, 18. als Beau. Sun — ir son S. BT Etr., Aſtöck. Zement Lagers 
. ıW. Kar Gehm a Maier, 34, 35. yaus. Rodwood Tprinfler Co., $5000. 
Timothy: Samen. „Country Lots“, $2.75 Antoni Bufowsfi, Veronika Beibolinst, 3 2. Claude E. Hill, Violet M. Cardy, 30, 21. 6523 ©. 00d Ctr., Itöd. Brid- Flat, 3. W. 
mM. Ba Golasy Mina Yurlat, 2%, 2 — aber: F— en — Ciearh, 4, a 94 2 — — 
u s .75. ur ü atl : oos, Mary aKrding. 26, 24. 2701 Weſt 47. Str. Iſtöck. Frame-Woh 3 
Kleejamen. ya » 86.50-89.75 Ben N. Stevenfon, Pina, Perſon, 25, 20. Auguft Kos, Martha Voelfner, 25, 23. Ktarafef, 3500. S wohnung, 8 
x FE ne ED Sea ofef Glefat, Jadwiga Gajda. 26, 22. 28-22? N. Mad Ctr.. Aitöd. Brid-Fabeif, €, 
Standard, weiß, 150.......... .....8 99 Fred, Ertel Millie Schultz. 4,20. JZoſebbh Kowalsti, varbara Kopielsta, 21, 21. 3. Gale, $16,000 
Headligbt, 175 ..............*....... 0.1142 Lermann Hagenlocher, Varia Wahl, 38 I Bi Perrh M.Renwortbu, Florence Saviers, 24,24 | 5755 bis 5759 Andiana Abe., 1: und 2itöd.Brids 
—— —* 0.12 Gonrad, Bihlmeier, Alice Morrifey, 21, 18. ganac Boftal, Anna Clabinat, 2t, 20. Läden, M. Samuels, $30,000. 
Michigan ——— 0.114 | Job Brennan, Katherine en — Radidi, Nazimiera Lewafowsfa, 288, 23. | 1539 Irving Aben Zitoce Vrick-Flat, M. Wal—⸗ 
ee 0.14 Deut Wintusz, Marpanne. Kos, 20 * Nofend Kohl, Anna Kochblaffen, 23, 24. dam, 810,000. 8 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 gb uno. - 0.84 William 9. Maguire, Pe © Worten, 38, Anton Bio Mathilda Lang, 41, 40. 63—65 Dal Ctr., 3itöd VBricd-Apartment, 8. 
do., gereinigt, per 5 Faß...... —8 &, Bon Der Haar, Luch Kipfe, 27, 28. &. stirfland, $45.000. 
Terpemtin aeseneunsenorsensenene . | ee a beorae E-Macayrland, Lil Griffin, 34, 28. | 1401-03 Parl Eir.. Sftöd. Veid-Apartment, 
Ehlamtvten. — ee? a haar 2, DB. Andrew €, Scheitler, Harriet Xott, 19, 24. M. B.- Eilder, $20,000. Lie 
Rindpieb. Gute bis ausgefuhte Gtiere — Gmitto Rraiier, — iu e 3, 8. Ihomas Gaftle, ——— * * 18. 3026 9, Batı Yuren Sit... 2itöd Vric⸗Flat. J. 
83.50 ver 100 Pfund; mittlere bis gute Michel So 3 3 Theodore Krok,. Elizabeth Anderfon, 21, 19. L. Roberts, $4500. 
Corte. $5.7587.50; mittlere bis ausgejucte — die zaicde ge un *. griieh m. Copv, —— — 25,21. — Sr. 1%itöd. Frame-Cottage,Eugene 
‘ Pr h artman RN Marie Weber, 23, 19. Weib 75 
a Be hi a heefugte — er, ee 008 Robert ®. Hill, Ir., Vivian Goriftie, 28, 21. | 5300-08 Micigan Ae.. Shöd Brid-lat.Km, 
5.00-86.0. f 30 Fig Sasfot,, eh Arhtel, 27, 20. is. Begner, Mamie Cchmidt, 25, 22. Hurabes, $4000. x 
ee Gute 5is_ ausgejuchte Pötelmaare, Mio Brline, ie . 28 ch "5,0. Yingeio Depeder, Marv_Schiavdon, 23, 20. 1234—36— 38 3%. 52. Ctr., Mtdd, Brid-Wohe 
80.10-89.60 per 100 Pfund; gute bis aus: | Gparles 4. eßrbod, Werida Ctibbe, 24, 24 Bros MDR. Teuer. 22,98: mung, Grsbifhot Sitinien, 820.000 
geiuchte (zum Verfandt), $9.35—$9.60; mittlere ge Mealanie. Mamie Niner, ———— ar rolle, — — * ee "lat, Aufred Karlli Du Prid-Laden und 
bis ausgejuchte — — 89.40-89.00; ilarius —3 Mary Nowat, 23, 2. et 9%. MeGabe. Kilian R. Kum "48 © Hallted Str., 1- und 2itöd. BriliAnban) 
gute bis ausgetuöte Ferkel, 88.00-89.10; vis MW. Miller, Mary Reftform, 37, 0. Ghelter ae en — — vg 81000 
„Stags Sun Enz, ae Carl Br —— 8. ge, 22, 21. —* VRKederfen, RarbeT. Olfen, 25, 20. 3055 N. Abers Avde., 2itöd. Brick-Flat Villiam 
EOS Ls: "Motive Emese" 85.90-88.40: „Deore | Daniel Stadien, Cilie Rudl, 33, 20. A. Kharbord, Mathilda Kodanfen, 47, 32. | „namen SON ur Meic-Laden. 1% 
8.0; " ative © Rative Gambsr, Igt > Ans 1 2 e —— Batifto, Gugl;eno Girgini, 26, 39, 9003 Duden Soc. 1ſtöck. Brick-LZaden. Harrv 
lings“, 88.00-89.00; » BIN ö = m — ii 3, 9. Chas. Baird, Nhoda “Benerhof, 37, 27. Soldftein, $450( 2 
$9.75. mM iur ei Brobutte, barles 9 Wulles Da e Be 9. Jakob Seitter, Karolina Vollmer, 36, 32, 58549 ea ai, Aſtöck Frame-Wohnung, 
8 a Morris Freeman, Werteude Teer, 21) 18 — ee et, ‚Sams, ee 0085 €, a a Dnldutaden und 
utt ' iu * Doms, Jennie DeVrie 2 S. * — 
„Greamerpr, extra, das Pfund...$ 0.29 a en ale. Stedlelcatn, 2 d8. Berthoud, Anna Baalund, „35, 28. 1000 Sion % — 80500. * 
Mr. 1, das * ............ . 0.27 s nr « Anbroste, 27, 2. $: 2 Driscoll, Alice Entton. 3, 3 verel Bldd . Sitöd. Brid-Apartment, Wm. 
Key 02 Charles MeBean, Bella Miles, 30, 26. 9 9 - E. Seipp, $60,000 
Rr. 2, das BIRMBE Tv u zo fine 55 Einar Friberg, Beda Lulmudin 24, 24 Sördel Nauzifd. Rofa —3 24, 21. 3625 Mekean Yıvde., Witöd. Woh 
a ee 2 Vaclav Mache, Beffie Leftina, 21, 18. Dal au IRaı Det a8 in: 21 Louis Siarton, $2600, — erg: Vob hina. 
t. 1, das Pfund. . ......... ... . Kar anie eehan, Cadie Warner, 25, 21. 2 2 . 
Fadles“, das Pfund............ 0.2 Deter Scafgren, Au Sa Bella, 2, 8, George Bed. r.< Miller, 24, 21. . o Sache. 3% a came» Wobmna. 
——— \ORR SOREE neo 0er . Adam Mihon, Mary Rufin, 24 2. Sarey 5. Greene, Dertün Alehl: 34-26. 30.R 51. Ct... 11eltöd. Frame-Gott 3. 
Gier— ern Yuftice, Maria Otaves, 2, %. Samuel Maris. Sabie Morris, 33, 29, Sntenrieth, $1800. ERBE AEEPR. 2 
Seife Moore, ohne Abzug bon Cafes Tphurft, Maud E. Printy, 25, 20 Harrh €, Wright, Anni I, Miller, 21, 18. 5935 € inte Str. 3eitöck. ‚Nadfteiniaden Ind 
, 4 8 ——— Antoni Nodat, Wiltorin Auref; 20, 18. ‚ * 

Vetiuſt, ber Dutzend (Kiſten zu Harry Juſtice, Matia Graves, B. W. Flats Senty o 
—XV—— 0.160.182 Kojef Wauzel, Helena Szot, 2, 18. Heut Stronad, Dige — Rx ”. 4600-- "o Drerel Blvd., 3eftöd, — Avrt⸗ 
— (Kiften sine. « 0.17 —0.19 Kohn 3. Gallagber,. Mary Armitrong, 29, 25. Elbert —— Mgrh Hodet 22, 19. ment, William E. Seipp, 860 
irſis, das Dutzend, ......... . 0.180.204 Kopiius I. Haffen, Sarah Whiteman, 32, 3 umed Seradel. inna Srogel, 22 19. 3626 Mekean Ane-, 2:ftöd. sol Wohnha 

—* 2 Domenifus. Locus, Adele Cerelite, 25. 20. > 3 Wohn 2 
„Crtras®, daS Dußendessennoses d. John Zurei, Noja Keritein, 27, 19. "79 Louis Iſarſon, ‚600. I 
Ian Styeiensta, Mary Wistosta, 24, %. Albert W, Vehnte, Ellen T. Colbert, 27,26. | 6548 ©. Wood ei 1%sitöd. Holz; Wohnda 
Rüie- erent Mathiien Lena Parts, 3 32 Frank Fritz, Roſie Ulasınd, 2 18. Otto Weitphal,. $2,20 Ö. is, 
Rahmtäfe, „Iwind”, das Bfund.. 0.15 Como %. Swein, Ratbrym Pam, 3 9, Zu Muhnel, Unna Leia, 27, 27. 4030 N. 51. Court, Tieftöd. HolzGottaae, Che, 
‚peung Anerica“, das Pfund... 0.15 ved Filhmen, Goldie Goldenberg, 21, 16. Ant Cimons, Tina Olfon. 21, 10. Mutenrieth, $1,800. 
aifies“, das Pfund....... .... .16% —5** Gerball, Claw % en S 4, run Chriftenfen, Betra Beterfen. 35, 32. 710— 712 Randolph Stra 2⸗ſtöck Backſtein —* 
once" neh An 0 Xofef Mdamezpf, Maryanna Deyansta, 2, I A a se N. Garibold, 80000. ® 
r 8 26 224 — Pi 
Stnburger, das Pfund 015 —— — — un %, 22. Beorae Lewis, Laurrensia Victor, 6, 33, — — Str. 2⸗ſtöck. Holz Flat: Hen 
Geflügel und Rnibiteiia, ames Cafey, May. Moran, 24, 23. n“ ———— R———— 24. 4155 a Humsoldt, Str., 1000: Hola Wohn 
Getlügel (ledend)— Yan wa Juzefa Migzia, 3, 21. x 0: Win —— weronila SR, swgta, | „Haus, €. T. Martin, 81.650 
Hühner, das Pfund............ 0. Srneft A. Rohner, — 3. Gunia, 4, 9. eobor Macieje ontta Sahl0d Pr Auftin — ‚ga. Backſtein Flat| 
„Epeinas‘, i 2as Bund... —* en eeibeneig, 6 — 3 —* jr Kohn Deutf, Nofehine — 28. — — — Ztock. Backftein Slat, 
& tb das "fund. are * Bert Abrams, Gmily. Hobald, 3 20. A Nobbert, Mabme Neegan.. Anton Smoda — $4,800. 
tythühner, .... 0.10 Edgar Alfred, Lilian Vollch * Ibert Names, Nora W. ag 3 "50, 4742 Bernard er Rn Yagitein Flat, N.\ 
Baal Yas Ya — — 0.17 Jozef Tooraf, Terefia Smith, Fi io. — M. Lomen. Coito U. Sorfl, 32, 92. W. Land %ffocation. 35,50 "| 
| Jos. E. sotlenge, Maranaret Mile, 31.20. u mine, ae Sure 1301 Mabiton Str., dehge "Badftein Caden und 
Geflügel (Eisipeiher)— 5b CE. Rogeman, Hermina@nhwerlart, 21 Anton Karal, Maxcele Gitite, 21, 19. Flat, Rofio 
ner; das Pfund. ............ 0.19% 21. 18.) Domenico Yocaro, Francesca Balamondi, \ 
—— vet Smd- 01 John 8 Anderfon, Matilda Hatanfon, 27. 19. 22, 20. — — EX 1- und ** Bad 
Zruthühner, das Mund. seen 0.20 Nele &. Carlton, ende ri — — Fiefter, Martha 2. Neumann, 2, 10. ° | 16-.18-20 * Shoa, Sachen Aare | 
Enten, das Pfundesuriseoneene 0.14 —D.16 Kofebh Chamara. nn Eıon, 32. 10, ©, „Bocesgeioica, Betronela Riforadiczalte, meh: Fra „„Sones, ‚$s20 
Gänfe, das Pfund............... 0.08 .19 Benjamin Fallen, Antıa Riliams, 33..339. , 3, Br ee 645 N. Ce En 9 Bitöd. — Sat; | | 
Rälber (geihlahte)— Dtto Gutsmiedl, Therefe Seidl, 20, 20. E €. €. Anderfon, so 5,00. | 
50— 60 Po. Gewicht, das Pfund 0: .09 Harold %. O’Tabver, Ella Moore, 35, 24. EC cheidungsfingen, 7037 Babafb Ane., — Backſtein Flat: Carl | 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 .10 Harrh %. Enalifb, Pirdie U. Davis, 21. 18. — A. Swanion, $4,50 
2-0 Rd. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.10% Klemens Gutmann, Emilie Brodinann, 6), 50. Ionrden einpeveicht bar 6153 bis A 2 Apr. Ave,; 2:itöd. Baditeim | 
J — * ost. Des. F. Ehafiee. Nean Comdton, 26, 22. Kant atgen George M. Balmer, Verlaiien; Gufs Ylat: . Ki 
Gemüje u Sarrh 9. Rotbfcilb, „alten Anderfon, 24, 24. ie genen Towts Yabor, Verlafien; Oscar ©. gegen 647 ® tb ‚Abe d. Baditein Wohn | 
Aepfel, das ae aetanssnesdssagesenne 125 —5.00 erbert W. Hanls, Lillian_®. Eonleb, 21, 19. ay Blaß Ehebruch; Marie gegen Yojenb Bergler baus; natbelticer "aurher bon Chicago, $12+ 
Zitronen, Ralifornia, die Rifte...... 335 33 tan? Nblto, Behr una Saros, 22, 22, eraufame Pehandlung: Grreftine gegen Charles 000 
vangen, Kalifornia, bie Kille...... 2.00 —S. Iiam Kuhl Rofe Tuite, 28, 24. tet, er ame Pehandlung: Aifunta gegen Pietro 3690.41 ®. North Ane., 3-itöt. Vadtlein Kirche 
Ananas, bie Sifte...neuee«. 2.7 3% Ditler 3. Ziltiih, Bergiiot Aaltud, 29, 28, — taufame Prhandlung; Beilie gegen Aohn Au — Kat tholifcher Biſchof von Chicago, 
Grape-euit, Die Bike. 3.00 —4. atch ©. Harper, Eugenia Mackanrin, Hafner, alten; Anno gegen min. Wıllens $50 
Spargeln, die Kifte.. 2.50 27, 22. bera,.» Marn gegen: William ©. Little, Be 1 
Bean, aim, De Bil 05.13 Bene" pegene hr ie Crheuß; „Kane ya scn 9, une, Sllın, | , 
urfen ugen 75. —1. en Aoie ‚‚Bigamie; Ela genen ü 
Blumenkohl, Die 1 RE FERESEE 5.00 ton 9. Gallagber. Unna Hal, Kofedh De Witt, Binamic; Caroline gegen elig zdodjlangg — SID arpıqan —* 
En Te | Ar Be BEE ee |» Inn aaa ı 
züne Grbien, —— — . —* nedy, : Selma ohn E . 
Grüne Amiebein, REDE 0. —33 Bil tom © Grolb, b, ‚Alaaie na Sesnion. 20, 36,90 ER: era. Tanne He — olad u⸗goab ze. * * —* uno 
Reerrettig, Du gen , 86, za = t, Berlaffen: 
Be Die Be 0 0 | Mon Bin: Anna IR, Bob, 28 gen Dr Ei »pwoid ug 





X EN 


‘E K ax 








ee ee ze ee ze ee 1 N u 


a, 
$ 


# 


fi; 


Eperiel — Ana: Kl 
ben » Ungüge mit 
zwei Paar- Hofen 
— zehn Zacons 
und farben, ftarte 
Worfppt, melde 
Bacon und Parbe 
beibehalten, in 
Gröben bis "zu 16 
Jahren, 


5 bezahlt fich 


— 
Sa 


Rnaben Frühjahrs Reefers, 


bis 8 3 

Golf oth, ſchone 
raue Streifen und 
heds, ſpeziell zu 


2.85 


Roll⸗Schuhe 
Truck, tan Leder Abſatz⸗-Miemen, 
Räder, ſpeziell für morgen, 
das Paar 

zu 


Glamp Xoe, 

85c 
Ball⸗Bearing Rollſchuhe. ganz Mi- 

del⸗Plate, Stahl Ettenſion Plate, 


Flederner Abfagriemen, 1 r 
Stahlräder, Paar, — 


Ein Retord- Elephant. 
Bon 9. Heiland. 


Sommerzeit, Zeit der Dürre, des 
Waſſermangels. Erftarrt, verjengt 
bon der nicht endenden Gluth liegt das 
meite Dſchungel Zeylons, jede Farbe, 
jedes Grün erſtorben, die ganze Natur 
in fahles Grau gehüllt. Vertrocknet 
die kleinen Seen, die Tanks, jene vor 
Tauſenden von Jahren von Menjchen- 
bänden geichaffenen Rejervoire, die eine 
Zeitlang ihre Umgebung mit dem un= 
entbehrlichen Naß zu verjorgen ver=- 
mochten — grüne \njeln inmitten des 
endlofen Grau. 

Mieder neigt fich einer der gluther— 
fülten Tage zu Ende, und der vom 
Meer Ieife berüberftreichende Abend: 
mind medt die Thiermwelt des Dicehun- 
gela zu neuem 2eben, die bisher unter 
irgend welchem Geftrüpp, möglichit ge= 
borgen por den erbarmungslojen 
Strahlen der indifchen Sonne, den 
Tag in reqgungslofer Ruhe verbracht 
hatte. 

Eine weite kahle Fläche dehnt ſich 
inmitten des dichten Dſchungelge— 
ſtrüpps, das ſie in weitem Umkreis 
umgibt, eigenartig zerklüftet erſcheint 
ihre Oberfläche, zerſtampft, tief aufge— 
wühlter Boden. Ein Tank nur, ver—⸗ 
trocknet bis auf eine kleine, kaum hun— 
dert Meter breite Sumpffläche, deren 
Ufer von Haufen gewaltigen Wildes, 
Elephanten und Büffeln, zerſtampft 
iſt. Ein Hirſch tritt aus dem Dſchun— 
gel; langſam, vorſichtig nach allen 
Seiten witternd, nähert er ſich dem 
Waſſer. Da wirft er den Kopf zurück 
und iſt mit einigen gewaltigen Sätzen 
im ſchützenden Dickicht verſchwunden 
— gleich darauf treten nicht weit da— 
von einige menſchliche Geſtalten aus 
dem Gewirr der Kakteen und Dorn— 
ſträucher; ihr Nahen hat das ſcharfe 
Ohr des Hirſches vernommen und ihn 
in das Dickicht zurückgeſcheucht. 
Gleichgiltig vernehme ich das Bre—⸗ 
chen der Aeſte, das Rauſchen des 
Dſchungels, durch den der Hirſch da⸗ 
vonraſt. Todimüde von zweitägiger 
fruchtloſer Verfolgung einer Büffel⸗ 
heerde durch unwegſames Dickicht, eile 
ich mit meinen eingeborenen Jägern, 
Malaien und Singhaleſen, dem nahen 
Lager zu, das ſich jenſeits des faſt aus⸗ 
getrockneten Sees inmitten dichteſten 
Gebüſchs erhebt. Bald iſt es erreicht 
und herrlich munden einige Flaſchen 
Soda, nachdem ich zwei Tage nichts 
mehr getrunken, als einige ſpärliche 
Schlucke lauwarmen Thees. Raſch iſt 
die ſchweißgetränkte Jagdkleidung ab⸗ 

tfen, eine unbefchreibliche Mohl- 
at find einige Eimer de3 grünlidhen 
Eumpfiwaflers, momit mich mein Die- 
ner übergießt. Sarong und Gabai, 
die luftige indiſche Kleidung, erſetzi 
nun den enganliegenden Khakianzug, 
bann laſſe ich mich vor meinem Zelt im 
bequemen Feldſtuhl nieder, und ſchon 
rüdi der ſinghaleſiſche Koch einen klei⸗ 
nen Zifch herbei, den er bald mit den 
i aber. Ihmadhaften Erzeug- 

feiner Kunft beläbt. Einen jun- 
gen Pfauhahn haben die im Lager zu- 


abre, Shepherd Plai 


2.85 


Union Hardware Co.'s Fabrllat, 
Stahl Ertenfion Plate, Oscillating 


DE, 
w 


in dem 


Yünglings- und Männer = Hofen — Peg Top und Tons 
: Modelle — Cheviots, Gajfimeres und Morftebs 
in Sarrirungen, Streifen nnd Mifhungen, — durdtveg ges 


Murten ED | Bieten niedrigen Mei 
Anaben - Kleider | 


Blouſe-Waiſts für er 
alle 


fervative . 


näht mit Seide, breite Säume, 
28 bis 44 Taille, 3.85 und 


Ein taufend Anaben Knider-Anzige, 
3.85 — Ein fpezieller Einkauf, $5 und 
$6 Werthe, reinmwoll. Worfteds und Caj- 
fimeres, tadellos gemacht und befett, mit 
Serge gefüttert; Nöde mit Derby-Riden, 


‘ m 
3.85 
2:Stüde Knaben-Anzüge — Schlichte 


2 oder Knider:Hofen, rein. blaues Serge, 
gute Schwere, hell und duntel, glatte und 


4.75 


All Elevated Trains Stop Here 


weite Hojen, alle Nähte taped, 
7 bis 17 Jahre, 


raube Stoffe — Größen 
bis 17, 


ftählerne 


tücgebliebenen Leute gejchoffen — eine 
borzügliche Suppe — die Pfauenbruft 
am Spieß gebraten, Konſervengemüſe, 
Bisquits, Truchtgele, Bananen in 
Zeig gebaden, das gibt ein Dichungel- 
diner, wie e3 fich der Jäger nicht befler 
wünjchen fann; gewürzt mit dem nö- 
thigen Whisfy und Soda, mar die 
Mahlzeit bald verſchwunden, furze 
Zeit machte ich einige Aufzeichnungen 
ind Tagebuch, dann war e3 dunfel gr- 
worden, und ich 30g mich ins Zelt zu>» 
rüd, des mohlverdienten Schlafes zu 
pflegen. ch jah noch, daß fich eine 
Reihe meiner Leute um3 Lagerfeuer 
Tchaarte, um nad) unabänderlicher Ein- 
geborenenmanier die Ereigniffe der 
legtenTage neiblos zu befprechen, dann 
ftredite ich mich auf das einfache Feld- 
bett und fchlief fofort ein. 

Ein gellendes Gefchrei medte mid) 
— im jelben Augenblid wird ber Zelt- 
vorhang aufgerifien, mein GShifari 
jtürzt herein, grell fluthet hinter ihm 
blendender Fyeuerfchein.. „Sahib, ein 
Elephant!” Schlaftrunfen richte ich 
mih auf, verjtändnifloee um mid) 
blidend, da trifft mein Ohr der Ton, 
der mir der furdhtbarjte vünft, den das 
Ohr des Kägers vernehmen fann, bas 
dumpf raffelnde und dröhnende Brums 
men, da8 aus dem Rüffel eines mü- 
thenden Elephanten bringt, der ben 
Feind in der Nähe meif. Mit einem 
Sabe war ich auf den Füßen, riß die 
Ihußbereite Büchfe vom Zeltpfahl und 
ftürzte ins Freie. Gellend fchallte das 
Gejchrei der Inder durch die Diehun- 
gelnadht: Ha! Ha! haah! Der Schrea- 
ruf der Elephantenjäger, bazmijchen 
das dumpfe Brüllen des Elephanten. 
Das ganze Bild, die wild geitikulizen- 
den, furdtfam zufammengedrängten 
braunen Geftalten, beleuchtet vom Io= 
bernden Teuer, in das fie den ganzen 
zundertrodenen Reifigborrath gemor- 
fen, ein unheimlich phantaftifcher An- 
blid. Der äußerte Rand des Didichts 
— bie bizarren Formen derflafteen, die 
Iamarinde dort im arellen Licht, da- 
hinter unheimliches, undurchdringliches 
Duntel — von dort dringt noch einmal 
jener furchtbare Ton, das Grollen des 
Niefen. Mefte Erachen, dann ift alles 
fill. Der Elephant, gefchredt durch 
den Iodernden Feuerfchein, den gellen- 
den Zon der gefürchteten Menfjchen- 
ftimme, bat fich zurüdgezogen. 
Aufathmend fente ich die Büchie 
und überdente ftaunend den auferge- 
möhnlihen Fall eines jolchen. nächt: 
lichen Angriffs eines Elephanten, da 
nähert fich Apofingo, der befte meiner 
eingeborenen Yäger: „Sahib ber Ro- 
ue.“ (Herr, e3 war der Rogue.) 
In der That, das war die einzige Er- 
Härung für das unnatürlihe Verhal- 
ten des Thieres. In der Umgebung 
des faſt trockenen Sees hielt ſich zur 
Zeit ein berüchtigter Rogue-Elephant 
auf, einer jener Einſiedler⸗Elephanten, 
die ungereizt, ohne jeden Grund Men⸗ 
ſchen angreifen und tödten. Dieſer 
Elephant unterſchied ſich, wie allen 
Eingeborenen bekannt, von den übri⸗ 
gen durch ſeine enorme Größe. Spu⸗ 
zen hatten und in ben legten Tagen 
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änner⸗Laden zu kaufen 


Werthegeben hat dieſem Männer-⸗Laden ſeine jetzige beneidenswerthe Stellung 


in der Werthſchätzung von Männern verſchafft, 


hauptſächlich wegen unſerer 


Auslegung des Wortes „Werthegeben“. Wir wiffen und Ihr mwißt, daß niedrige 
Preife allein noch feinen VBargain ausmachen. Was hr fuht und was Ihr 
bier findet — ift das Neueite in Mode und Qualität zu dem niedrigften Preis. 
Ehe Ahr morgen fauft, empfiehlt es fih für Eu) dad was Mir offeriren mit 
dem zu vergleichen, was Nhr biäher erhalten habt — oder erhalten könnt — ans 


deröivo für dafjelbe Geld. 


*8 


Anzüge für Männer und junge Männer, 14.50— AU die genaues 
ften Mode = Eigenheiten befitend, wie fie jhmer zu Diefem nie» 
drigen Preis zu erhalten find; ftrift reintwollene meich appretirte 
Caſſimeres, Cheviot3 und doppelte und Tiift Kammgarne, in allen 
grauen und lobfarbigen Schattirungen; elegante Facons für junge 
Männer, zwei oder dreifnöpfige Röde mit hübfchen Lapel3, gut ges . 


fchneiderte Schulter und eine große Varietät 


J von konſervativen Modellen; 


Sorten, unvergleichlicher Werth zu 


alle Facons, alle 


14.50 


Anzüge für Männer und junge Männer, 17.50—Rirt- 
liher Werth ift $25; die Sorte Kleider, welche befridigt 
fo lange Ihr fie tragt — eigenartiger Stoff, unge» 
möhnlih aute Macdart; dieStoffe find garantirt abfolut 
reine Wolle zu jein und die Kacon zu behalten; neueftes 


Grau, Iohfarbig, Streifen, Karrirungen, Overplaids, 


blauer Serge und unappretirte Kammgarne; 


paſſende 


Facons für den College ⸗-FJüngling, Berufs⸗- mie Ges 


ple 1 
bis 44, große Werthe, für 


junge Männer, $25. 


geſetzt 


auf 


oder ungebügelt, Fi re „. 
neueften farben, Größen is 
16 Jahre, 31-Werthe, —X 


ſchönen Kombination-Farben, 
gebügelt, 2 bis 8 Jahre, 1.95, 
1.45 und 


95e 


gezeigt, daß ein ſolches Rieſenthier zur 
Zeit öfter an dieſen See komme. Auf 
Befragen erzählte Apoſingo, daß er 
mit den übrigen am Feuer Sitzenden 
zuerſt ein Rauſchen im Dickicht gehört 
und dann undeutlich im Dunkel die 
außergewöhnlich große Geſtalt eines 
Elephanten geſehen habe; er habe dann 


geſchrien und eiligſt Reiſig ins Feuer 


geworfen. 

Der „Rogue“ war eine furchtbare 
Verſuchung für einen Jäger — viel— 
leicht, ja ſicher bot ſich heute Gelegen⸗ 
heit, dieſes begehrteſte Wild, das die 
Erde trägt, anzugreifen, aber unter 
welchen Umſtänden? Es war faſt dun—⸗ 
kel, ein Schuß alfo höchft unficher; da= 
zu fam, daß auf fein Wild Tchiwieriger 
zu zielen ift, ald auf Elephanten, da 
die winzige tödtliche Stelle auf dem 
riefigen Schädel nur fehr fchmwer zu 
finden ift — jeder Schuß aber, der dad 
Gehirn verfehlt, ift nußlos, dies felbft 
aber nur unmefentlich größer, al3 das 
des Menjchen, in einem Schädel von 
mehreren Fuß Höhe und Breite. Ein 
„Rogue”, ein Menfchentöbter, das be= 
fagt, daß bei einer Begegnung nur ei- 
ner der Ueberlebende fein fonnte — der 
Elephant oder der Menjch. Greift Do 
ein „Rogue“ fogar ungereizt einen 
Menjchen an. Das Alles jagte ich mir, 
aber was helfen alle VBernunftgrürde 
gegen die ermachte Jagbleidenfchaft, die 
Thon fo manchen Säger in den Tod ge- 
trieben? Wo der Elephant zu finden 
war, mußte ich, da ich die Angemohn- 
heiten der Dichungelriefen feit vielen 
Jahren fannte, war ich doch in den 
verfhiebenften Ländern deren Fährte 
gefolgt und habe mande Begegnung 
mit ihnen gehabt. 

Schon war ich ins Zelt zurüdgeeilt 
und hatte mich in einen bunfe:grünen 
Zeinenanzug gekleidet, der bei Nacht 
nur jchwer zu erfennen, dünnfohlige, 
gefchnürte Gummifchuhe, mie iq fie 
beim Elephantenfang verwandte, an 
die Füße — die fohmerfte meiner 
Büchfen, eine außergewöhnlich lange 
11 Mmtr. » Mauferrepetirbüchfe in 
die Hand und ich mar fertig. Eine 
zweite leichtere Viichfe reichte ich mei- 
nem Biüchfenträger, einem älteren 
Singhalefen, mit dem ich fchon vor 
$abren gejagt und deflen Muth ich erit 
bor mwenigen Tagen bei einem nädht- 
lichen Abenteuer erprobt. Wohl rief 
mir mein Shhitari zu: „Sir dont!” 
aber fhon waren mir beide im nädht- 
lichen Duntel verfchwunden. 

Nur ein furzer Diehungelitreifen 
trennte und von der Fläche des ausge» 
trockneten Sees — auf bdiefe, hatte: ich 
gerechnet, denn dem Elephanten ins 
Didicht zu folgen, wäre natürlich un- 
möglich gemmefen. Das Thier mußte 
unter allen Umftänden hinunter zu je 
ner Sumpflade, um zu trinfen und zu 
baben; denn meiteres Waffer war auf 
viele Meilen nicht zu finden. Dort 
mußte ich alfo mit ihm zufammentref- 
fen, mobei ich den Vortheil Hatte, nicht 
durch Gebüfch gehindert zu fein. Am 
rafhem Schritt eilten wir durch die 
Duntelheit — * dem gegenüber lie⸗ 


genden Dſch jeltande zu. Richts 
er — 


Feinſte Anzüge für Männer und 


Ertra Werthe zu dief. Preis, berfelbe 
Style, diefelde Dual. Anzüge andersl 
two für $30 u. $32.50 verkauft, der 
größte Unterfchied ift der Preis, — 
unſer ſpeziell niedriger Preis iſt an⸗ 


Waſchbare Knaben-Anzüge — Ruſſian 
und Sailor Styles, alle Farben und 
tadellos 


ſchäftsmann; alle Größen und Sorten, 
.$25.00 = Anzug Wertbe, jpeziell, 


Anzüge für Männer und junge Männer, 10.50 — $15.00 mertb; 
reinmwollene Kammgarne und Eaflimeres, in hellen und dDunfelgrauen 
Milchungen, blaue Serges und Cheviots, jehr hübſch 
macht und ausgeſtattet, nicht die extremen, ſondern die Standard Stas 
acons, ſtarke und reguläre Sorten, 


17.50 


und ftarf ges 


in allen Größen 10.50 


Anzüge für junge Männer, fpeziell 
für 12.50 

Mehr Styles al in gewöhnlichen 

$15.00 Bartien gezeigt werden; in als 

len neueften Farben, einfchl. blauem 

Serge; hübjhe Styles, Dip Front 

Röde, Peg Hofen mit breitem ECaum 


— hochfeine Anzü—⸗ 1 > 50 
As 


ge, zu 


Fancy Männer:Weften — Tlanell, mercerized Stoffe und 
waſchbare Stoffe, in allen beliebten Farbben, fünf Knöpfe, 
feine Kragen, eingelegte Tafchen, alle Größen — fiir Reguläre 
und FKorpulente—bis 46, ungewöhnliche Werthe zu 
diefen niedrigen Preifen, 3.85 und 


2.85 


Snider Knaben * Anzüge, 6.50 — 
fpeziell begehrenswerthe Styles, Nöde 
in modijcher Dip Front, Derby Rüden: 
Effekt, einfach od. doppelbritftig; Hofen 
Peg Style; hochfeine glatte und rauhe 


Stoffe, helle und dunkle 6 50 
* 


Mufter, ſpez., 


Nuffian und Sailor Knaben-Anzüge, 
2 bi8 7 Jahre, Satlor= od. milit. Ara= 
gen, Self od. weißes Shield, nette Far: 


ben u. bl. Serge; mth. $4, 2,85 


Samſtag-Verkauf, 


“S, & H.” Green Stamps FREE 


regte fich, eine bebrüdende Stille Ta- 
ftete auf der einfamen Wildniß, die 
unfagbar jchwer auf’3 Gemüth fiel. 
Dazu die unfichtbare Gefahr, die uns 
umgab; jeden Augenblid fonnte ber 
Rogue auf uns losftürzen, da ein Ele= 
phant bei Nacht fehr gut fieht. 

Schmweigend eilten wir dahin, und 
bald zeigte ein Dunfletwerben de3 Ho= 
tigont3, daß mir und dem Gebüjch- 
rand näherten. Schlimmer und jchlim- 
mer wurde hier der Weg. eben Aus 
genblid trat ich in ein der tiefen Qd- 
cher, da3 die gewaltigen Füße des Ele- 
phanten in den früher meichen, jebt 
aber fteinharten Boden geftampft. Ein 
Laufen war in der Duntelheit bier 
unmöglich — traf ich auf den Elephan- 
ten, fo mußte ich auf der Stelle auz- 
barren, war nur auf den Schuß meiner 
Büchfe angemiefen. 

Der Gebüfchrand mar erreicht, doch 
nicht mehr ald Hundert Fuß durften 
mir ung nähern, fonnte doch font der 
Elephant ungefehen an una herantom= 
men. Hundert Fuß fonnte ich zut 
Noth etwas unterfcheiven — alfo vor= 
märts. Bald maren mir in einiger 
Entfernung von jenem Sumpf ange- 
fommen — ein fehmaler Wafferftreifen 
mußte fi) nun zur Zinten befinden, da 
ſcharren fchmere Krallen furz vor uns 
den Boden, ich mwerfe die VBüchfe em=- 
por, im nädhften Augenblid ein mildes 
Schlagen und Raufchen bes, Waffers 
— ein Krokodil flieht vor unferer An- 
näherung in die feuchte Tiefe. 

Meiter! Eine Kleine Tamarinde 
fteht einfam vom Dfehungelrand ent- 
fernt, hinter ihrem Stamm fnien mir 
nieder, angeftrengt in die Nacht hinaus 
horhend. Nichts ift zu hören — uns 
heimliche Stile — fogar die Eifaden 
ſchweigen, deren Gezirp ſonſt die Nacht 
erfüllt. Und doch — ein eigenartiger 
Ton klingt von dort aus einiger Ent⸗ 
fernung herüber, es klingt, als ob je— 
mand Waſſer aus einem Gefäß aus— 
leerte — ich blicke meinen Singhaleſen 


an — „Elephant, Sahib!" — ja, uns 


zweifelhaft jenes Plätfchern tommt von 
dem Waffer, da3 der Elephant mit fer- 
nn Nüffel Über feinen Rüden aus- 
eert. 

Einen Moment zaubere ih, dann 
Tchleiche ich norfichtig weiter — nichts 
höre ich von meinem Begleiter — ih 
blide um, er tft nicht zu fehen. ch 
fehre zur Xamarinde zurüd,  bort 
fauert er hinter vem Stamme. „Sahib 
fatfit Halti dalti” (Herr, mein Herz 
mwadelt), die verhaßte Ausrede der Ma- 
laien und Singhalefen. Zureden hilft 
nicht3, er geht nicht weiter — ohne Re» 
fervebüchfe muß ich dem Elephanten 
entgegentreten.. Immerhin hält bas 
Magazin meiner Maufer 5 Patronen, 
alfo los! Näher und näher fomme ich 
jenem Plätfchern, da jchmeigt 8 — 
regungsloſe Stille, der Elephant hat 
die Annäherung eines Yeindes geimit- 
tert. Entfernt hat er fich nicht, da ich 
jonft da3 Stampfen feiner Füße im 
MWaffer gehört hätte. Mit unenblicher 
Borficht geht e3 meiter, jchon bin ich 
dem Sumpf nahe, doch nun fehe "Pr 
meinem Schreden ein neues Hinder⸗ 


Ä ——— des 


niß, — dem Maffer tagt eine hö⸗ 


here Baumgruppe —gegen dieſen dunk⸗ 
len Hintergrund iſt nichts zu erkennen 
— ich will zur Seite ſchleichen, einen 
günſtigeren Punkt zu finden, da 
rauſcht das Waſſer — wohin geht der 
Elephant? So ſchnell es der zerriſſene 
Boden erlaubt, eile ich vorwärts, nun 
alle Vorſicht vergeſſend, da ragt vor 
mir eine dunkle Maſſe, eine Wand — 
ſie wird größer — nun erkenne ich die 
Umriſſe eines Rieſenſchädels — ein 
ſcharfer Knall dröhnt durch die Nacht 
—umſonſt, das Geſchoß iſt wirkungs⸗ 
los, im ſelben Augenblick iſt der Ele- 
pbant faum 10—15 Fuß von mir ent» 
fernt, wieder fnallt die Büchfe, Diesmal 
auf die empfindlichfte Stelle des Rie- 
fenförpers, da8 Sniegelent gerichtet. 
Einige Schritte fpringe ich zur Seite 
auf die Gefahr hin, zu ftürzen; müßte 
mid do an jener Stelle der lange 
Rüffel im nächften Augenblid erreichen, 
roffelnd arbeitet der Repetirmechanis- 
mus der Büchfe — wieder fliegt fie zur 
Schulter. Unnöthig, der Elephant 
hält regungßlos ftille, ein dumpfer Ton 
dringt aus dem Nüffel, er ift fchmer 
verwundet. Worfichtig gehe ich eine 
Gtrede zurüd, einem plöglichen Ans 
griff zu entgehen, — da macht der Ele» 
phant eine Bewegung, fehon berühre ich 
den Drüder — da ein dumpfer Schlag, 
der Riefe ift zufammengebrochen. 

Zauter Zuruf fhidt den alten 
Singhalefen zum Lager zurüd, um 
Tadeln und Leute zu holen — ich felbft 
halte in der Nähe des Elephanten 
Mache, jeden Augenblid auf einen 
neuen Angriff gefaßt; erholt fich doch 
ein geftürzter Elephant nur zu oft wies 
der. Ein Fangfhuß war aber jeht un- 
möglich, da das Thier nun am Boden 
liegend faum zu erfennen, eine neue 
Vermundung aber, die nicht fofort 
tödtlich war, mußte ihn wieder empor= 
bringen. 

Eine endlos fcheinende Zeit verftrich 
— bald tönte jenes unheimliche Stöh- 
nen de3 Elephanten, bald ein Schar- 
ren der Riefenfüße. Endlich, endlich 
leuchteten in der Finfternif verjchie- 
bene Lichter und bald eilten verjchie- 
dene meiner Gingeborenen mit Reifig- 
fadeln und Laternen herbei. 

Der verendende Elephant fieht das 

| Licht — till fich aufrichten — ums 
fonjt, im nächften Augenblic trifft ihn 
ber Gnadenfhuß mitten ins Gehirn, 
lautlos finft der Riefenfchäbel auf den 
Boden — das Thier ift verendet. 

Leider war an eine Nachtruhe num 
troßdem nicht zu denfen, zu viele Kro> 
fodile barg der Sumpf, zu viele Leo— 
parden der Dichungel. Zum menigjten 
der Rüfjel des Elephanten würde ihnen 
zum Opfer fallen, fall3 wir zum Lager 
zurüdfehrten. 

Mit zweien meiner Eingeborenen 
bielt ich daher nothgedrungen Wache, 
bi uns der frühe Tropenmorgen das 
Ablöſen der werthvollen Jagdtro— 
phäen geſtattete. 

Unter den vielen Händen löſte ſich 
bald die über zolldicke Haut des Schä— 
dels, der mächtigen Füße; viele Arbeit 
verurſachte nur ein Stück der Rücken— 
haut, das ich mitzunehmen wünſchte, 
denn es war ſo ſchwer, daß meine 
Leute es kaum bis zu den Ochſenkar— 
ren jchleppen fonnten. Endlich war 
alles ins Lager gefchafft, um bier auf 
den Ochfenfarren verladen zu werben 
— raſch war dann das Lager abge: 
ı brocden, und der mächtige Wagenzug 
| tollte dem nächften Site eines eng- 
| Tifchen Regierungsbeamten zu, um das 
ı Erlegen de3 Rogue = Elephanten zu 
melden. 

Der Elephant mar fo freundlich, 
mid in den Beſitz eines Rekords zu 
bringen. Nach Rowland Wards Re— 
| forblifte fteht er im MWeltreford an 
zmweiter Stelle, im Ceylonreford an er- 
| fter; er war 9 Fuß 2 Zoll hoch. 
| „Die Größe eines Elephanten be= 
| ftimmt fich nach der Größe des Vorber- 
| Fußes, da ein Feftftelfen der Höhe beim 
todten Ihiere nicht möglich; der dea 
meinen hatte einen Umfang von 55 
300, der größte je erlegte (etwa vor 80 
| Sahren) hatte 613 Zoll Fuß Umfang. 
Site ee 

Lokalbericht. 


Bankett der Kaufleute, 


sm Hotel La Salle findet heute 
Abend da3 große Bankett der Chicago 
Aflociation of Commerce ftatt, mit 
meldiem da3 in Iehter Zeit mit Hoch- 
brud betriebene Mitgliederwerben zum 
Abihlup fommen fol. Generalleiter 
Walter D.Moody fpracd} geftern Abend 
die Zuverfiht aus, daß bis heute 
Abend das Ziel, die Mitgliederfchaft 
auf 4000 zu fteigern, erreicht fein 
mürbe. Das Bantett beginnt um 6 
Uhr, über 1000 Gäjfte werben fich be- 
theiligen. Yafob Rits, W. D. Moo- 
dy, Dr. E. ©. Hirfh, Howard EI- 
ting und George €, Roberts find die 
Redner. 


Dentmal für Björnfon. 


Die norwegifchchen Vereine in Chi- 
cago treffen Vorkehrungen zu einer 
Zodtenfeier für ihren großen Lande- 
mann Björnftjerne Björnfon. Man 
geht auch mit dem Plane um, dem 
berftorbenen Dichter ein Denkmal zu 
fegen. Der Normwegifche Klub und der 
Norwegiſche Saͤngerbund Haben 
Björnſons Wittwe telegraphiſch ihr 
Beileid ausgedrückt. 


Beim Wurg'nſepp. 


Nach mancherlei Irrfahrten und Aben⸗ 
teuern vergnüglicher und anderer Art iſt 
der Wurz'nſepp wieder „dahoam“ ange⸗ 

langt, nämlich im bairiſchen Himmel, oder 

doch in deſſen nächſter Nachbarſchaft. In 
feinem nummehrigen Standquartier: 435 
North Ave., Ede Hudjon Ave., hat er jich 
nad) gewohnter Art in gemüthlicher Weife 
eingerichtet” und gemüthlich werden auch 
die Gäfte fich mieber bei ihm fühlen. ’3 
wird allemeil frifch ang’ftedt. 


— Drudfehler.. — Beforideres Auf- 


fehen erregte auf dem Korſo der 
teiberen bon 


X 


J 


[cn 


— 


⸗ Ei wi) * 


MILWAUKEE AVENUE und PAULINA STR- 
Samitag, den 30. April. 


Sparjame Einkäufer von Waaren follten unfere Preife vergleichen. 


Negenihirm -» Departement. 

Ein fehr feines Sortiment von Damen- 
Negenfchirmen, Sterling Silber und 
gr ao feinem Taf: 
eta Bezug, werth $2.50; 6 r 
zu 1.39 


Männer:Regenfhirme, mit affort. Horn= 
Griffen und Serge-Bezug — 7 
regulär $1.25; zu 

Haariwaaren » Abtheilung. 


Dieneuen Turban Buffs, frifirt mit 30 
Vuffs und 6 Soden. — Haarmwaaren: 


Barlor3 verlangen $8.00; = 3.98 


unfer Preis 
30: und 32zÖllige Flechten, von prädti- 
ger Dualität Menfhenhaar gemacht; 
diefe Flechten find mirfliche $12:Wer- 


the; wir verkaufen jie vn 3.98 


Samftag für 
Schmudiachhen » Departement. 
Ein großes Sortiment von Safh:Nadeln 
und Dutch Kragen:Nadeln mit großen 
Steinen, regulär 250; Sams: 
tag, das Stüd zu 
Nheinftein Hutnadeln in allerneueften 
Entwürfen, mit 62 Brillant: 39€ 
Steinen, 75c:Merthe, zu 
Grocery =» Departement. 
Fancy Head Reis 
Pint⸗Flaſche Sniders Catſup 
Vacht Club Salmon............. 15e 
Büchfe California Peaches 
5 St. Marſhall Family-Seife 
2 Pfd. Büchſe Heinz Bohnen 
Pfd. Lowney od. Wilbur Cocoa 180 
5 Pad. Red Robin Raudtabaf....15e 
Kifte von 50 Zigarren 


Notion = Departement. 
Dier Strap Damen-Strumpf- 
halter, Pad Front, zu 
Fancy Wnaren. i 
Hohlgefäumte Sateen Rufflingg, — alle. 
Farben, 41% VdS. Längen, in 
diefem Verfauf 
Band: Departement. 


Seide Taffeta Bänder Nr. 150, in- allen : 
Farben, k 


Putwaaren — 2. Floor. 

Ein großes Sortiment vor Blumen, eins 
fchließl. Rofen, Lilacs, Poppies und als 
len neuen Blumen—ipez. nur 
Samftag, per Bündel 

Meike Chip Facons für Kinder, 

ern 29€ 


3 
Mädchen-Hüte, garnirt mit Blumen, 
Bändern und fancy Te: 

dern, zu 


Droguen- Departement. 
Dr. Franke's Dyspepſia Reme— 
436 
Carters Liver Pills, 25c-Flaſche zu 140 
Laxative Brome — Tablets 136 
Shoenfeld Liver & idney 
Ihee, 250:Größe, zu 12€ 
1 Pfd. abjorbirende Matte 
Fleifhmarft. 
Hinterviertel Kalbfleiich 
Vorderviertel Kalbfleiich 
Prima Chud Roaft 
Frisch gehadtes Rindfleisch 
Mag. Heine Porf Schultern 
Nr. 1 Sugar Gured Rumpf - 
Gorned Beef 
Nr. 1 Sugar Eured Galli: 
fornia Schinfen 


1040 
14%e. 


gLiflör- Berfanf 


T75c 
69€ 
38c 


Gudenheimer Rye, 10 Kahr ealt, Gall., 
82.59: 14 Gall, 81.85; Quartflaice. 
6 Yahre alter Sunny Broof, Cream oder 
Henneſſey Rye, Flaſche 
75c California feinfter Port: od. Sherry: 
wein, volle Duartflafche 


Penwid, Pure Rye, unter Regierungsaufficht 
abgezogen, volle Duartflajche, die $1.25 79€ 
a I naar enareene —* ann 

Berliner Doppeltümmel, die Mc Flache zu..4Se -M- 
Nur von 9 bis 12 Uhr Mittags: $1.00 539€ 
Flafhe Baltimore Re, volles Ouart... 


Weitere Enthüllungen* 


Merriam-Kommiffion verfpricht fie bin- 
fihtlich des füdweftlichen Landtunnels. 
Sntereffante -Entdedtungen find, tie 
gejtern befannt wurde, von den Agen= 
ten der Merriam-Kommiffion in dem 
füdmeftlichen Landtunnel gemacht wor⸗ 
den, ber fich von der Saugjtelle auf 
der Höhe der 68. Straße 16 Meilen 
landeinwärts erſtreckt. Seit zwei Mo— 
naten haben ſich die Agenten, unter 
Leitung des Ingenieurs A. J. Ham— 
mond von Terre Haute, Ind., mit dem 


Tunnel befaßt, der die Kleinigkeit von 


83,000,000 koſtet. Drei Unternehmer 
haben den Tunnel gebaut: die M. H. 
MeGovern Co., die den bekannten 
Tunnel an der Lawrence Ave. erbaut 
hat; George W. Jackſon Inc., welche 


die Strecke unter dem See gebaut hat, 


und die Parker-Waſhington Co. Be— 
ſondere Aufmerkſamkeit wurde der von 


| 


Abendpoſt. 


| 
| 


| 
| 


MeGovern gebauten Strede gefchentt, | 


doch wurde nichts über den Befund be= 
fannt. 
-— — — 

— Vorahnung. — Herr (zum För— 
ſter, als Nachts um 1 Uhr deſſen 
Dackel in das Wirthslokal 
kommt): Freuen Sie ſich nicht, daß 
Ihr Dackel Sie abholt? — Förſter: 
Hören S' nur auf — da iſt ſicher die 
Alte auch nicht weit davon! 

— Der Wucherer. — Richter: Nun 
ſagen Sie 'mal, Herr Silberſtein, was 
veranlaßte Sie denn eigentlich, ſich in 
dieſe Künſtlerkreiſe 
gen? — Silberſtein: 


getrollt 


ſo hineinzudrän⸗ | in Bäderei, ftetige Arbeit; $9 die. Woche. 


Nu, wo haißt, | 


| 
| 
| 


| 


mo ich nehme ü hohes Antereffe an als 


lem! — Richter: Na, ja doch, 30 Pro- 


zent ift fogar ein fehr hohes Intereſſe! 


— Käüchenbeſuch. — 
„Mama, unſere Küchenthür quietſcht 
nicht mehr; Jette hat ſie geölt.“ — 
„So? Dann werd' ich heut Abend die 


Speiſekammer abſchließen müſſen.“ 


‚Kleine Anzeigen. 
em nn m nn — — 
Berlangt: Männer and Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Guter Yunge, für 
4509 Evanſton ve. 


5488 Lafe Ave, 


Verlangt: 
Blumenladen. 


Berlangt: Ein Porter. 


Karlchen: 


Verlangt: Ein Kupferſchmied. 1235 
Abve. 


Ablieferungen in 
frſa 


Verlangt: Ein Manr, mittleren Alters, al3 Por: | 


ter in Saloon; mub englifh fprechen fünnen. F. J. 
Weber, 671 Weit 12. Str. frjafon 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Mann zür Hilfe im 
Meceiving:Room; muß gute Empfehlungen haben. 
Bunte Brothers, 7 W. Monroe Etr. frja 


Berlangt: Yunge über 16 Jahre alt, für allgemeine 
Store-Arbeit. Moeller Brothers, 1272 Milmautee 
Avenue. 


Verlangt: Junger Mann für Porterrbeit. Marx 
Beer Tunnel, 130 Dearborn Str. 


Verlangt: Guter Möbelſchreiner, ausgezeichnete 
Gelegenheit für den rechten Mann. 2423 W. 14. Str. 


——— Maſchiniſten an Planex-Arbeit. Raeftner 
& Hecht Co., 446 ©. Yefferfon Str. fria 


Perlangt: Yutcher, der engliih, deutih und pol: 
niſch ſpricht. Gisler, 1023 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Schuhmacher. 1451 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Carpenters, Cabinetmakers, Fabrilar— 


beiter, afhintften, Yarmarbeiter, Janitors, Porz 
terd. Old Reliable, 1% E. Randolph Str., 3. 208. 


ı reie Gtellen. 


Berlangt: Männer und Ainaben. - 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort4J 


Verlangt: Gin guter Klemsner (MWeibblecharbei« 
ter) jowie ein guter Mafchinenfchloffer, welcher das 
Balanciren don Diilh-Seperatoren verfteht; friſch 
eingewanderte iunge verheirathete Leute vorgezd= 
en; auter Lohn bei ſtändiger Arbeit geſichert; in 
Flur Stadt auf dem Lande. Worejfe: Ir 
frſaſon 


Verlangt: Junger Mann, der deutſch und pol⸗ 
niſch ſpricht und ſchreibt, für Office. Adr.: 3. 7, 
Abendpoft. i 


Verlangt: Verheiratheter Mann, Pferde und Was. 
gen au beforgen und fi im Store allgemein nüßs 
lich zu mahen; muß mit Pferden umgehen fünnenz 
wırd fchönes 5 Zimmer Flat über dem Stall. bes 
wohnen; dauernde Stellung für den rehten Mann. 
Nachzufragen 23233 Milwaufee pe. frſaſon 


Verlangt: Junger Mann für Bäckerwagen und 
Pferd au beiorgen. 1302 W. 13. Str., Ede Throop 
und 13 Str, : 


Verlangt: 
Island Ave. 


Verlangt: Guter deutſcher Bartender; ſtetige Stel⸗ 
lung. 124 Milwautee Ave. 


8 aute Baueiſenarbeiter. 1518 Blue 
fr ſa 


— ———— ———— — — ——— 
Verlangt: Schuhmacher für erſter Klaſſe Repara⸗ 
turen. Lehmhoff, 245 N. Clart Str. — 
Verlangt: Ein ordentlicher Mann, guter. Are 
beiter, auf einer Fruchtſarm. J. — 
R. 1, St. Joſeph, Mich. ve 


Verlanat: 10 Parbiere, Cam3atag u. Eonntagz 
$7; 15 für ftetig, $14 bis $16. Für Monte 
Strampe .Barber Agench 
Supply, 195 LaSalle Str. ‚ 
— — — — ——— 


Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit und ein 
Schneider; ftetige Arbeit. Nachzufragen 266 State 
Str. S. M. Ye. 


— 
Verlangt: Guter Porter. 68 Wells Straße. 


Verlangt: Aunger gefunder Mann für Movinge 
und Grpreßgeihäft. Lohn 815. Ueberzeit extrag 
feine ‚Sonntagarbeit. Gemwandter jchneller Wrbeiter, 
wenn auch hier unbefannt, vorgzogn. Wbdr.: R. 7 
Abendpoft. 


Berlangt: Waiter für Reftaurant. 213 North Anes 
nahe Wells Str. 
Junger, erfahrener Bartender, 


Berlangt: muß 


; deutich fprechen. Kaijerhof Hotel, 74 Clark Str 


Derlangt: Gin Lchrjunge von »17 bis 20 Jahre 
! ige, 9. Piper 
Eo., 1610 Wells Straße. feiei 

Verlangt: Ein Mann im Saloon, der am Tiſch 
aufwarten farnn. 2521 Elybourn Ave. R 


Verlangt: 2 gute Teamiterd auf Farm. Gute 
Koft und Lohn, Kleines Heim für verheiratheteit 
Mann. Leesley Bur, Dat Part Ave. und 22, 
Str. frſo 
Verlangt: Knahen, um in Möbelfabrik zu gr⸗ 
beiten. 18. und Fisk Str. The Roos Mig. Co. 

frſaſonmo 


Wab 
s 


Verlangt: Anſtelliger Mann für Arbeit img 
Saloon. 550 Dearborn Ave. MeCarthhs. 7 
— — — — —— 

Verlangt: Möbelſchreiner. 282 Franklin Str, 
nahe Quincy Str., 1. Fl 


Floor. 

Verlangt: Schlachthaus⸗Arbeiter und Butchers füt 
Maſon City, Yowa. Nachzufragen bei M. MWaizeli 
60., 229 Fulton Str., Chicago, ziwiihen 2 und 5:39 

Nahmittaggs Donnerftag oder Freitag biejer 
; doje 


Berlangt: 


Shippers für Foundry. Nahzufragems 
. Bolter’s 


Sons, Belden Ave. und Ward Ef, 
dofe 


— — — — 
Berlangt: Tüchtiger Tapezierer und Anftreicher, 


Nochzufraͤgen: 1890 Vilwaulee Ave, Paint Sto 
Dora 


| 
| 


Berlangt: Ein Yunge, ungefähr 18 Yahre alt, der : 


prehen Iann, bei feinen Eltern wohnt und 
ift, einen Kontralt zu unterzeichnen, das 
Gonfectionery:Gefhäft zu erlernen. Wbr.: 3. 959 
Aben dpoit. 


Verlangt: Fuhrleute, um Sand und be m fah⸗ 
um; ftetige Arbeit. 4382 Elfton Une, nahe Montroje 
de. 


wilens 


end 


"Verlangt: Saloon:Borter. 325 State Str. 


Verlangt: Zuverläffiger Yunge, 16 biß 18 Nahren, 
als Stod:Glert. Murbah Co., 215—219 Ohio Str. 


_ Berlangt: Küfer. Nahzufragen: 545 Weit Taplor 
Str. fria 
Verlangt: Yunger Deutfcher, in Milhgeihäft. 
1447 13. Str. 
Verlangt: Yunger Deutfher, in Milhgeihäft. 
1187 Wet 14. Place. 


Berlangt:: Stetiger, erfahrener Porter, für alls 
emeine Saloon:Urbeit. Nahzufragen nah 5 * 
—— 1956 Irving Bart Boul., Ede Lincoln 
be. 


Berlangt: 
Irving Park 


Verlangt: Ein ftarfer Mann, für Qumber Yard 
und Dry KilnsArbeit. The Zangerle Peterfon Co., 
2172 Elybourn Une. 


| a an Reparaturen. 2220 


ſaſon 


"Stunden. Adr.: R.73 Abendpoſi. 


Verlangt: Cabinet Makers und Finiſhers. 


* Rinzie 
Mig. Co., 1812 Auftin Ape, dore 


5 — — — 
„Verlangt; Bäcker als Benchmann. Nachzufragen 
Hartforh 


fofort mit  Arbeitälleidern. ° 1402 
dofrfaf 


Blda., 140 Dearborn Str. o 


a nnd 
Berlangt: Aunger Bäder an Rolls und Gates, 
2175 Onden Xpe. dofe 


Derlangt: 4 ftarfe Arbeiter, verheirathete Männ 
borgezogen. Radzufragen 16. und Rodwell Straße,’ 
do 


Verlangt: Finiſhers, Polierer und Schleifer , 
Motel; fterige Arbeit., 1650 Welt ko 
dofere 

Berlangt: Lund:Kod, für Saloon; mub nüchtern 
fein. >= Wet Madifon Str. 5 dog 


Berlanat: Junger Dann für Engine * 
afragen bei Sharp & Smith, 6. Floor, # 
Clinton Str., nahe Lafe: Str. i "-dorE 


EEE 
Verlanat: Zweite Hand an Brod; muß eiwe 
Cate, machen: Tagarbeit. 45656 W. Iroing Wi 
Boulevard. doft ſa 


ö— ⸗ —⸗ — —ñe — 
VBerlangt; Gin zuverläſſiger Porter im Salo 
einer der kochen kann. M. U. Connollyg, 417 a8 
Halfted Straße. { bofrig 


Berlangt: Xüchtige Buchbinder, Arbeitszeit ae 
Do— jo 


— — — — 


Berlangt: Zwei Galciminers; ftetige Arbeit. 
Peoria Str. into 


Verlangt: Ein Yunge ungefähr 18 Yahre alt, % 
deutich iprehen Tann und bei feinen Eltern wo 
und tillens ift, einen SKontralt zu untergeichn 
da8 Konfectionery:Gejhäft zu erlernen. dt.?, 
959, Abendpoſt. mi 


Verlangt: Drei Klempner, ftetige Arbeit. 244 
North Une, mido 


Berlangt: Schneider für Kunden-Arbeit, ®, 
fteledy, 464 Weit 26. Str. ap 
eingeiwandert, und — 


Verlangt: Schloſſer, fr 
— Drebbant. Feſch ndewanderter 
er. Milwautee Une, 6 


Verlangt: Mehrere fyarmarbeiter, $80 
eg len 9406, Canal Et, Mpeaael 
Verlangt: Sofort, Bufhelmen und Preffer. -- 19 
51. Straße, nabe Michigan Une. - 

mm —⸗e — ñ 


Verlangt: Aelterer Mann, per eine Rub mei 
tann und mit —— —J 
Lohn ieht. DE 
Bun hob es 3. mip 





ergnügungd - Wegmeifer. 
bitsorium. — —2 Grode Opern⸗ 
in wechſelndem Spielplan. 
ago Dpera Houjfe — Adolf Phillpp 
‚Mina, wo mwohnft du?” 
d a 
— „ibe Girl in 2 
e Souie. — A tieman 
p “ 
U GCertain Party.” 
—— Bite. 
— — me berrp.* 
Yulia Marlowe und €. &. Eothern 
peare’jhen Dramen. y 
c — „ihe Fortune Hunter.” 
.— „Mıs. Migos of the Gabbage Path.” 
Vaudeville.“ 
— Miß Vobody from Starland.“ 
ouje — Konzert jeden Übend und 
Rahmittag. 
—— Konzert jeden Ubend und Gonntag 


(Sortjegung von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bes Wort.) 


Berlangt: MWorter für Store. Urons & Arons, 
14) &. Glarf Str. 


Verlangt: Porter, junger Mann mit Erfahrung, 
für Buftet; $12 die Woche. John H. Tyion, 22 
State Eir. 


Verlangt: Guter Roh. 8 E. Randolph Str., 2. 
Bloor. 


Berlangt: PBarbier für Eamitag 
tann aud fietig anfangen. 1532 N. 
nahe North Ave. 


Verlangt: Flinter, ftetiger Mann, der im Babe: 
us gearbeitet hat, muß engliih fprehen. 1550 
Ipbourn Ave. 

Verlangt: Porter, mub jein Geihäft 
1538 Nord Halited Straße. 


berjteben. 


Verlangt: Porter, mub gut beim Dinner aufivar« 
ten jein. 819 North Wve. 
144 


Verlangt: Farmarbeiter für Dairy-Farm. 
ria 


Dtto Etr., 2. Flat. 


BVerlangt: Selbitftändiger junger Cafeshäder, leide 
ter Platz. Tagatbeit, Landſtädtchen; Lohn 812 und 
Board die Mode. Zu erfragen um 4 Uhr im Sa— 
Ioon 331 Wels Etraße. 


Berlangt: Ein älterer Mann, 
umzugehen verſteht. Nachzufragen: 
Avenue. Dr. Venn. 


Verlangt: Ein Cakesbader, als erſte Hand. 217 
Oaden Abe. 


Berlangt: BladfmitheHelfer. 
Milmautee Ave. 


Berlangt: Aunger Dann, an Brot zu helfen; frii 
mehrer: Sgarbeit. 2000 R. Eatifornia Une. 


Augufta Str. und 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unpeigen unter dDiefer Rubrik 1 Gem: 25 Wert.) 


Berlangt: Männer für die folgenden Stellungen: 

Engineer, $70, Zim. u. Board; Heizer, 850-100; 

urnacesHeizer, 8600: Maihinit, $I8-$20; 

teamsfitter, $I5$I8; Gassfitter; 15620; 
Bladjmitb, HIE21; Bladijmithgebilfe, $12—$15; 

fat anitor, 850 u. PWlat; Dfftce Janitor, H5— 

5; Hilfs-Janitot, 825, Bim. u. Board; Bartens 
der, SI5-$8; Saloonporter, $10-$12; Barporter, 
5, 2a u. Board; Chef in Cafe, wei⸗ 
ter Rod, 80 470; Steward Hotel, No, Zim. u. 
Board; Pantryman, 80655: Küchen mann, 
Zim. u. Board; Geſchirrwaſcher, 80, Bim, u. 

oard; Waiter Café, 810 u. Mahlzeiten; Porter, 
510; Bus Bons, 20-835; Bell Boys, 0-80; 
Elevator Boys, 20-25; EEE, 82580; 
Dot Wafcher, 2 2 Silbermann, 82380; Au⸗ 
temobilwaſcher, Meſſingholiret, Stalleute, Stockman, 
Fuhrmann, Kutſchet, rmarbeiter, Eheleute, —— 
du Men, Truder, Gepädträger, Mail Handler, Tags 
löhner, Lebrjungen, Milhwagenfahrer, Gärtner, 
Wächter und Doormen. 

Citp Employment Office, 
39 La ESalle Straße. 

Berlangt: 200 Fabrifarbeiter, Mafdiniften, 
Carpenter, Porter, Taglöhner, Farmarbeiter, 
Stallleute, Ehepaare. Central Employment, Zim- 
mer 201, 171 RBafbington Str. 


— Bermittelungs:Bürn.— 

Sarmers, wenn Yhr Männer oder Frauen auf 
arm braudt, oder Leute im — laht 
uns wiſſen und wir beſorgen ſie ſofſkt. John 
Nomnid, Milwaukee Abenue. I7mz2m& 


Gefuät: Gabinetmaler oder Garpenter fudht ftetige 

rbeit. 219 Sigel Str., 1. Flat, hinten. 
Geiuht: Maurer und Zementarbeiter (Nichtunion) 
Deutſcher, mwünjcht ftetige Arbeit in fyabrit oder 
— pnſtwo. 1543 Glybourn Ape., binten. frja 


Gefußt: Junger Deutiher ſucht Etelle. Preis⸗ 
angabe. Adr.: T. U. 112 Abenppoft. 





h Stelle jubt Konditor als erfte oder zweite Sand. 
Mpr.: ®. 114 Abenppoft. 


Gejubt: Guter, zupderläfiiger Vormann an Brot 
‚und Rolls jucht ftetige Stelle; gebt au als ziweite 
Hand neben Bob. Kern, 82 MW. Arams Str. Tele: 
phon: Monroe 2406. 


. Geiuht: Junger Mann juht Stelle in Möbels 
‚oder Piano- Fabrik, tft gelernter XTiichler von drau— 
‚ben. Frank Ped, 2858 Poplar pe. 


Gejuht: Bartender, junger Deuticher, mit 6-jähe 
‚riger Sotels und Saloon-Erfahrung, fancy Mirer, 
ebrlih, flinker Arbeiter, fann aub am Tiih aufs 
warten und Morterarbeit verrichten, durhaus nid: 
tern, Fein Trinker, juht Stelle, hat Empfehlungen. 
€. ©., 619 Belden Apenue. 

Gefuht: Guter Bartender ſucht ftetige Stelle. 

gner, 415 N. Irving We. Telephon: 
Ravenswood 506. 


Gefuht: Guter Lunchmann, kann kochen, Par: 
tenden, aufivarten, thut Worterarbeit, judht Stel: 
lung. Abr.: M. 454, Abenppoft. 


Geſucht: Frifh eingewanderter Bäder, 20 Jahre 
alt, juht Stelle. Schnapp, 1655 VW. Divifion Str. 


Gefuht: Bäder an Prod und Roll, erfte und 
aweite Hand, juht Stelle. 2314 Hallen Une. frfa 


Geſucht: Friih eingewanderter Carpenter, Deuts 
fer, jucht ftetige Arbeit (Thüren und Wenfter), oder 
irgenbiwelhe Arbeit. 743 Rees Str. 


Geſucht: Junge, 19 Jahre alt, iſt erſt von New 
Dort angelommen, hat zwei Jahte in Cakes-Bäcke⸗ 
xrei gearbeitet, ſucht Stelle. 1315 Clybourn Ave. 


u. Gefudt: 
Urbeit. 613 Ulaska Str. 


Geſucht: riſch eingewanderter Mann mittleren 
Alters ſucht Beſchäftigung. 613 Alaſska Str. Mayer. 


Geſucht: Lediger Bartender fucht ſtetige Stellung; 
verrichtet auch Vorterarbeit; iſt nüchtern und IR 
perläffig. Adr.: B. 118, Abendppoft. frjajon 


riſch eingewanderter Schneider jucht 
Nidl. 


- Gefudt: Junger anitändiger deutiher Mann 
"Aycht Stelle in irgend einem Etore, Saloon oder 
‚ Sabrif. Sranf Haller, 2019 S. Throop Str. 

_- Gefucht: Wiener Bäder fucht ftetigen Plag an 
Brot. John ZTiichler, 2019 ©. Throop Sir. 


Geſucht: Ein jriih eingewanderter Mann fucht 
„eine beiiere Stelle, jih im Haufe nmütlich zu machen. 
&pr.: V. 107 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein gelernter Schuhmader, von Deutich: 
land eingelvandert, jucht fletige Wrbeit. Apr.: ®. 
119 Übendpoft. 


Erfahrener 


Geſucht: verheirathet, 
„wünidt ftetige Stellung. 
2. Fb. 


Ohio Str., 


Bartender, 
RB WM. 


Geſucht: ntelligenter junger Mann fuht Bes 
äftigung. tx.t 981 Abendpoft. 


Gefuht: Mann, & Yabre alt, fpriht engliich, 
uht Stelle al8 Porter oder Lundman, kann aın 
if aufwarten. Adr.: ®. 105. Abenbpoft. 


2 : Erfte Sand Brots und Cafes: Bäder fucht 

Pre Sehe 214 ©. Redgie Une. fria 
“  Gefucdt: Bartender juht Stelle für erfter Klaſſe 
‘ Biog. Über: P. 120 Abendpoſt. 


“ t: Durdhaus tüchti 
—— 
lve. 


ſcheut 


fucht Stelle. Adr. . 8329 ®. 


». Geiuht: Guter Bartender, anftändiger foliber 
Nnna, lucht Stellung. 022 Fremont Str. mifrfodi 


+  Geiuht: Junger Mann ee ein Sandivert zu 
« erlernen oder Ürbeit in Gefhäft, wo er fi empors> 
“grbeiten fann. br ©. Abendpoſt. dofr 


"© Gefucht: Bartender, derſteht ſein Geſchaft, hat 
die beſten Empfehlungen, ſcheut keine Arbeit, wünſcht 
ittlafſige Steilung. Abdr.: 3. 978, Abendpoft. dofr 


3 Gefuht: YJunger, intelligenter Mann, beutfh und 
Böhmiih, jucht Beibäftigung als Bader in Glas, 
FMorgelan oder Karbiware. Abdr.: Novat & Wolf, 

1 Blue Asland Ave. doft 


Geſucht: Ehrlicher Mann in mittleren Jahten 
uht Stelle als Bartender, Lunhmann, fheut feine 
orter-Arbeit; Hat gute Empfehlungen. Adr.: R. 
728 &benppoft. doft 
= 2* 
* t: Tachtiger Bartender mit guten Empfeh— 
u Stelle. Ude.: R. 733 Ubenbpoft. dfr 


a — nn — 
g* Base Mann mittleren Alters fjucdht Arbeit auf 


te pla ber usarbeit verrichten. J. 
— 81 randeiph . (Deutide — 
& Re 


ae Eine 
t:  Berbeiratbeiter Mann mittleren Alters 
38 ———— Udr.: 2153 Erpftal 


| : > Bu Leopitt Str. mibofr 


— — — — — — — — — 
Se: unger Bäder fudht Stelle alß zweite 
2 tte Brot. &. ©., Sotel Eumber: ° 
Selen, 6 en len Ei. midoje 


Madilon 


— 


Bert.) 


9 Channon Company, 


Market und Randulph Str. 
27ap,iw& 


Berlangt: Mäpdden. \ 
Für . unfere Stridereisgabril, für  verfdhiedene 
Arbeiten; guter Lohn und ftetige Urbeit; Erfah: 
ift nicht abjolut notbiwendig; wir ertheilen 
den nöthigen Uinterriht. Wir bejchäftigen nur Mäds 
en von beftem ‚GCharalter. rıedlander, Brady & 


R Str. 
0., 501 Green Etr., mabe Weit — — 


rt Bü: 


Berlangt: Erfahrene tüdhtige Verkäuferin 
fferten 


derei auf-der Rordfeite. Selbft geſchriebene 
an D. 8. 202, Ubenbpoft. 


Verlangt: Erfahrene Mäpden an Krafts-Rähmas 
fhinen an Damen-Halstrahten zu nähen, Stüdars 
beit oder bei der Woche, wie gemünfcht. Nadyufras 
en Mon Vormitiog um 9 Uhr. Edwards Mig. 
0., 2228 Miltwautee Ube. ft ſa 


Verlangt; Seamers und Taſchenmacher an Hoſen; 
auch Nabdchen zum Lernen, welde an Kraft-Näh: 
majchinen arbeiten können. Kue & Bilder Co, 1811 
W. North Une, 


Berlangt: Mefhinen- Mädchen und Kletvermacher» 
innen, an Stirts und Kleidern; ftetige Stellung. 
D. Shmark, 165 Marfet Str. fl 


Berlangt: Mehrere MWreffer:Mäpchen. Chicago 
Dyeing & Cleaning Co., 3455 Prairie Übe, feja 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um das Saunbrhs 
Gefhäft zu erlernen. Neebham’s Laundry, 3356 
Sheffield Ape. Hapr,im& 


ee er ER TREU RESELLER CHEN 
Berlangt: Wreffer- Mädchen, in Färberei. 1544 öl. 
Str., F. Schueticuff. 


Verlangt; Junge Dame, die deutſ 
ſpricht und ſchreibt, für Office. 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen im Bäcker⸗ 
Store und Ice Cream Barlor. Adr. P. 117 
Abendpoſt. 


Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Blumen zu 
arbeiten. 359 Weſt Chicago Abe. dofrj 


rennen, 
Verlangt: nges Mädchen für faubere Arbeit. 
1437 Wells E ugar Otnament Fabril. doft 


Verlangt: Junge Mädchen für eh an 
Mönnerweften. 1804 Elevelanb Abe., KHintergebäude. 
aplwæx 

Verlangt: Sofort, Finiſhers an Hoſen. 338 N. 
Daflen Uva. dofrfa 


Verlangt: Damen für faubere Arbeit tm_ Kaufe, 

ur Uebertragung bon Transfers, ftetig oder Übends; 

1.50 da3 5 end auftvärtß; Arbeit garantirt. 
©. State Str., Zimmer 812. ZAapimf 


Hausarbeit. 


Verlangt: Waſchfrau, muß engliſch prechen. Mrs. 
Groots, 1052 North pe, 


Verlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit im Gas 
Ioon. 1256 W. North Une, fria 


Berlangt: Deutihe Frau für KSausarbeit, 645 
entre Abe. 


Verlangt: Zwei Mädhen; eins für allgemeine 
Hausarbeit, und eins für zweite loorsUrbeit und 
Kinder beauffihtigen zu helfen. Nachzufragen: 5952 
Waihington Boul., Auftin. 


Berlangt: für allgemeines Kausreinigen, Perfon 
die darin Erfahrung hat. 2558 Wentworth Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit; 
bin mwillens guten Lohn au geslen; bes üdchen be⸗ 
lommt alles was einem enſtmãdchen zukommt; 
ſehr gquter Platz für das richtige Mädchen. Telepho⸗— 
nirt Edgewater 3204, oder ſptecht vor bei Muxs. 
Johnſon, 846 Lalkeſide Ave. frſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
214 Elm Str. frſa 


Verlangt; Mädchen für Hausarbett, kein waſchen; 
> bie ; bringt Empfehlungen. Dis. E. 

ever, R117 Gligabeth Ave. Telephon: Gouth Chis 
cago 2691. . 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; muß englifh fprehen können. 
Rubens, 6144 &t. Lawrence Abe. 


Berlangt: Tühtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 bis 87; von den Mädchen abfolut 
feine Bezahlung, die reihe Frau und nit die arıne 
Urbeitjuchende hat die Koften zu tragen. %. Hilde: 
brandt'3_ Employment Office, 242 Burling Str. 


und polntid 
br,: 3. 972, 


am Tiih aufzuwarten und 


Verlangt: Mädchen, 
910 Fullerton pe. 


zweite Urbeit zu verrichten. 


Verlengt: Cine gute beutfhe oder ſchwediſche 
Köbin, für Beinen Lundroom guter Lohn. 24; 
Michigan Alpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjde. 5006 Michigan Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Eine deutihe Köhin. 10 S. Clark Str. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Meine Familie; gutes Heim. 314 N. Prairt; 
Ave. Nehmt Yale Str.:Hohbahn. 


Verlangt: Gutes Mädchen filr allgemeine Haus 
arbeit. 4048 Uper3 Ave. Telephon: 3343 Irving 
Bart. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Samuels, 537 Eaft 44. Str., 2. Flat. fria 


Verlangt: Anftändiges deutihes Mädchen in Hlei- 
ner Familie; gutes Heim. Mrs. E. Muri, 215 Lo⸗ 
gan Str., Hammond, Ind. friia 


Berlangt: Aunges Mädden für Teihte Hausar- 
beit; muß zu Haufe fhlafen. 1964 NR. Halfted Str., 
Stod. frja 


Verlangt: Aelteres Mädchen für zwei Kinder. 427 
o8lyn Place, Telephon Lincoln 3408. 


Verlangt: Frau, YBufineklunh in Saloon zu fo 
hen; aute Bezahlung; Feine Sonntagarbeit. 4%00 
&. Aihland pe. frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1354 Welt 14. Str., 2. Floor. fria 


Berlangt: Waihfrau für Montag. Nahzufragen 
heute und morgen. 3300 Sheffield Ave. 


Berlangt: + Engliih fpredendes Mädchen 
Hausarbeit und im Laden zu helfen; 2 
feine Wäiche. 930 Diverſey Blod. 


Perlanat: Kin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
it. Phil. Golpmen, 1135 Larrabee Str., Ede Elm. 


Derlangt: Haushälterin für Mann und erwachies 
nen Sohn. 144 Eüd KHoman Ape., nahe 12. Str. 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen für kochen 
und Yaundep; beiter Lohn. 4721 Greenwood Xpe., 
. lat. 

Verlangt: Ungerifhe Köchin für Reftaurant. 1919 
Madtion Str., nahe Winchefter. 


Berlangt: Eine gute Köchin; befter Bohn. 98 Eait 
Randolph Str., 2. Floor. 


Erfahrenes Mäpden als Gtübe der 
86.00; Empfehlungen. 2156 Geranis 
ajo 


Rerlangt: 
Hausfrau, 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5308 Calunet Abe., Flat. 


Verlangt: Ein zuverläffigeg Mädden für allges 
merne Hausarbeit; guter Lohn ımd gutes Keim. 
Nachzufragen: 58 Eouth Park Une., 3. * 

rſaſon 


Verlangt: Maädchen für Hausarbeit. Keine 
Bias 2 in Familie. 1962 Milmaufee Ube., 
nabe Weitern Abe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 86 
ee har 


Berlongt: Erfahrene Köchin, nah Highland Part 
gu geben; Teine Wälde. Nahzufragen 3636 Midi- 
gan Wpe., 4. Ant. dofr 


Verlangt: Deutfhes Kindermädchen, bei gwei Kin: 
dern; Empfehlungen erforberlih. 4949 Mafhington 
Park Blace. Xelephon: Dalland 4092. 


Verlangt: Mädchen, um felbftitändig den 
u führen; ann gubauje jhlafen. 1524 
venue. 


— — —— — — — —ñ—— — — — r — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
Hausarbeit, engliſch ſprechen; guter Lohn; drei in 

der Familie; Empfehlungen. Michigan — 
o ⸗ ſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fe: 
milie. 5350 Midigen Upe., 3. Biat. midoft 


langt: GErfahrene® Kindermädhen. Mu au 
—— hilflich ſein. 547 Ellis Abe. ei 


Berlangt: Ein Mädchen leihte Sausarbeit und 
Rinder. Kaufmann, Diverſey Une. Phone: 
Arping Park 295. mibofr 


Berlangt: Mädchen oder Frau für elgemeine 
Hausarbeit; 5; zu Kaufe jhlafen. 2949 Michigan 
Ave. midofr 


€. Sämwante’s größtes beutih-amerikanifches Wers 
mittlungs«Infti 1485 R. Elarf EStr., nahe Rortp 
Üvenue. Gute ® und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Kand. Telepbon: 
Rortb m;z® 


dofrſa 


usbalt 
earborn 
doft 


Berlangt: Aeltere Frau, für Hausarbeit; Zwei 
in Familie. 1906 R. 44. Sir. dofria 


Verlonet: Yunges Mi 


frau, zwei in Mamilie, $4. 
Sulfied Ger., siweite Glode. 


Der t: Ein farles Mädchen, 
t 
2 m Bepcaren —— 


n qzur Hilfe der Haus⸗ 
— A Bi, nahe 
v 


usarbeit 


doft 


— 


— — 
‚mi F 
Berlangt: Frauen und hen. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Mort. 
ee ER RER A eat Ve et) 


Handarbeit. 
Derlangt: Ungariiches oder deutf 
allgemeine Hausarbeit; Lohn $6. 
Weſtern Avenue. 


8 Mädchen für 
inrihs,. 641 N. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit am Samftag; 
Lohn $1.50 den Tag. Kommt ferti Re erg 
Samftag Morgen, 745 Eortland Str. 


Derlangt: Mädchen für Leichte usarbeit; gutes 
Keim und guter Lohn. 4924 —X Leavitt Sirae, 
2. Flat. frjafo 


Verlangt: Mädchen allgemeine Sarbeit. — 
436 Oft 9. — eg m) a 3. Flat. 


— —— 
Verlangt; Zwei Diningroom Mödchen von 6 bis 
Uhr; feine Gonntagarbeit; $6 die Woche, 
ft Sale Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, wo zimet 
tes Mädchen angeftelt if; guter Lohn. 3650 Diichie, 
gan Üdenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
—— Nachzuſragen: 1945 Weſt Adams * 
at. tja 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz für Montaas 
zum waſchen. 1742 Chybourn Ave. über. 


 Gefucht: Deutfhe Frau nimmt MWäfhe ins Haus. 

1845 Biijel Str. Mrs. Krauß, im Bajement. 
Gejuht: Starkes, frifh eingemandertes Mädchen 

fucht Arbeit im Meftaurant. 1723 Orcdard Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle 
Sausarbeit. 1638 Orhard Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Sa: 
Ioon oder Weftaurant in der Kliche zu beifen. Selsft 
borzufprehen. 507 Hartland Str. ; 


Gejucht: Deutih und englifh fprediendes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 1442 Lars 
tabee Straße, vorne, unten. 


_ Gefut: Mädchen twünfht Stelle Mir allgemeine 
uSatbeit. 1811 Emerjon Ave, giwiichen Grand 
be. und Ohio Straße. 

Doing: Frau fuht Stelle zum mwafhen und bü: 

geln. R. ©., 15% Mohamt Ste., hinten, frfa 
Geſucht: 


Deutſches Madchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen. 1684 Cly⸗ 
bourn Avenue. Miller. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Ku⸗ 
chenarbeit. 1662 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſches engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht Stelle in Bäckerei, hat Erfahrung. 1484 Hud⸗ 
fon Ane., 1. Flat. 


Gefuht: Ein deutfhes Münden fuht Stelle 
allgemeine Kausarbeit; 16 Aabre alt. Bitte felbft 
borzufprechen. 5218 Laflin Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Waſchen 
Montag und Dienftag. Borzuipredhen Ess. 33 
Fifth Ave. hinten. unten. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſchplätze für 
Dienftag, Donnerftag und Freitag. 2020 Ward Str. 


Gefußt: Gute deutihe Frau, kann kochen, 
reinigen, fucht Beihäftigung zur Tageszeit. 
1516 Meltoje Str.‘ 


us⸗ 
otbe, 


Gefucht: Deutiches Junges Mädchen fuht Haube 
arbeit. Bitte vorzufprechen, 752 Wells Etr., B. Bin. 
fria 


Geſucht: u wünſcht Waſch⸗- und Reinmachplätze, 
arbeitet billig. Adr.: P. 110 Abendpoſt. 


"Beust: Deutihe Frau fuht Wläge für malen, 
pußen, fcheuern. Schmidt, 1327 Mohatt Str. 


Gefuht: Aüngere Frau, gute Lundlähin, fucht 
Arbeit im Saloon. Baranovics, 1218 Grand ne, 


Geſucht: Eine tüchtige Wiener Damenfhneiderin, 
bewandert in allen Urbeiten, mit beiten yadlennt: 
nifien, lust Arbeit in oder außer dem Kaufe. 9. 
Q., 192 N. Campbell Unpe. Tapim& 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Mort). 


Gefuht: Deutihes fauberes Ehepaar mit einem 
Kind, 13 Yahre alt, fucht Zanttor-Stefle. 952 N. 
MWeftern Une, Bajement. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
no 


Dr. Löwinger, deutiheungar. Arzt, Dolter ber 
orfammter Heilfunde, 1858 Grand Ape., Ede Sins 
coln Str. Ordinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904. 

SimziImt 


Dr. MWeik und Frau, Defterreich-Ungarn, bebans 
dein alle Frauensfrankfheiten und nehmen Entbins 
en an in und außer dem Kaufe. 756 Wer 
ivifion Etr., Ede Wood, Xelephen: — DE 
2 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Painting, Papering, Galcimining preismwür- 
dig beiorgt von erfahrenem Fahmann. Wdr.: P. 
109, Abendpoft. friafon 

Ach reparjre, efletrifhe und Spring Uhren, 
fhenuhren und Schmudiahen zu Wholeialepreijen; 
Federn zu 50, garantirt 1 Yahr. Schidt Poftkarte 
und ich Iprehe vor für Arbeit; Killige Miethe Euer 
Profit. 3008 Cottage Grove Ape., 8. Floor, deuticher 
Ubrmacher. 


Aufruf an alle Carriage-, Wagen: und 
Automobil-Arbeiter zu einer Hffentlichen 
Verfammlung am Samijtag, 30. April, 
8 Uhr Abends, in 418 N. Clark Str. ( 
alte Nummer 55.) Gute Redner werden 
anweſend ſein. 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und feige notarielle Ar: 
i prompt und guberläfjiig.Sartorius, 173 
Fifth Ude., Abends u. Sonntags 1938 Mohawt Str. 
fondife* 


Bettfedern gereinigt mit den beften Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. EiderdaunsStepppeden 
auf Beftellung gemadt. 2609 N. Halfted Str. Teles 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


Verlangt: Gute deutihe Hebamme. Anzufragen 
beim Yanitor, 295 S. Michigan Ape,, unten. dofr 


Piano Moving Teamfter® nädhfte Per mmlung 
findet am 8. Mai ftatt. Ulle dazu Fe u 
dofrfa Banom. 


Pianos, Möbel ujw. polire new auf. Schreibt 
Schmieder, 15355 Dafdale Abe. ' nn 
leranber Detektive » Agentur, 171 MWafhincten 
Etr., Bim. 207-9, — Berneifmaterlat” n es 
ritlihe Klagen, Diebftahl und Echtuindel entpedt; 
eub unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, tommen Gie au uns. Matb frei. Gip* 
12 Gräber, 


Grabftellen! Elm Lamn yriephof. 

amilien Lotd, $30; $1 monatlih. Hffice: 172 

aft MWafhington GStr., Zimmer 305. elephon: 

Main 439. Schreibt Poftkarte für Auskunft, 
BapimY 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Braubden Gie finanzielle 
nterfüßung? 
Wenn dies der Fall ilt, 
ferer Office und ir werben Jhnen unfere Methos 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel eder 
Pianos, ohne daß diefe Ihnen genommen werben. 
u den — en R 
eine unangenehme Ausfragereil. Ge 
prompt und im ſirikteſten Vertrauen De 
Wenn Sie e8 eilig haben, geben Sie nah dem 
nächſten Telephon und rufen Gie auf Central 5059 
und mir erden Ihnen unferen Ügenten zur Bes 
fprehung zujhiden. 
edberal Soan ©o, 
134 Wonzoe Et. 


3p*2 


Zimmer Io 


®elb zu dberletben 
auf Eure Möbel, Pianoß, Pferde, 
Bagerhaus:Beicheinigungen ui. 
a En die Waaren in Eurem Be 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt gu um 
Die billigften Maten in Chicago. 
Wenn Ahr =. vor ſprechen Zönnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer ce, und ber 
6 ort vorſprechen und 8 Loftenfrei 


OME ononnnnnnnnn nn 0ER nr EHRE SR SR 
.. 


Wpdreife 


............... 


er, € 
traße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 8075. 


SGel11 
—— Ste Geld? 
Sie lönnen. den Brtrag bargen 
bre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
des Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten, ee u ntlichen ober 
monatlichen agen. Die Scchen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſig. Alles durchaus vertrauuch. 


N Reliance Doan Es. 


Fredrih Wilhelm Mies, Disr. 
05. 
Riedrige Raten au 


Bomvanı 
be :&iert, 


140 Dearbern Str., Bimmer 
Kartferd Building. 


1 

Mobel⸗ und Viano⸗Dar lehen. 

I Re 
mo: ; r $2.25 mon: E 

I n paar Stunden. Wir geben alle 2 b 


Under: { : 5498 
er 


4 
Unleihen — Möbel und Pianos zu Bine 
ten; I lirt. Stund ss 5. — 
Bote, %e Eule Er. Amme 1 


Wegen Abreife von der Stadt wird ganze PBar- 
lor-Eintichtung billig berlauft, 3:Stüd PBarlor 
Suit, Eurio-Cabinet, Wilton Rug, jo gut_ wie 
neu. Sam Powiger, 1138 George Str., 1. lat, 
nabe Racine Abe. frſa 


Zu verlaufen: Ein guter Rochofen, billig. 1868 
Orhard Straße, 2. Flat. ‘ 


gu verlaufen: Parlor:Set, Leder-Couh und ans 
dere Möbel. 6 Weit 53. Straße. 


Zu verlaufen: Spottbillig, eiferne Betten, EB» 
immertifhe und Ctübhle, Vortieren etc, 440 Ful⸗ 
erton Abe. Apt. D, Ede Elart Str. 


Su verkaufen: Möbel und Machtvertrag eines 10- 
Simmer Haufes, mit ftetigen Roomers defekt; gute 
; Gebpiftanz. 1217 Yadfon Boul. defe 


Bu ‚verlaufen: Meffing-Bettftellen mit Sprung: 
federn und KHaarMatragen, Gomforters, Kiffen, 
Dreffers, Kommoden, Tijche, Teppiche, 
eigenen Preis, biß Samjtag. 87 Marti 

e ; dimidofrfa 


Gelegenheit einer Lebenszeit, faft neue hübſche 
Möbel zu kaufen. Dame verkauft 865 Nugs für 
820, $100 Barlor Set für $28, Nähmafhine, Gardi⸗ 
nen,. Bilder, Leder:-Coud, Schaufelftühle, Tiſche, 
Stühle, Upright Piano, Spiegel, Herrenkleider. 

1346 N. Robey Str., nahe Wider Part. 26ap,1mX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Wegen Krantheit, Mahagonh— 
Piano. 2133 W. Huron Str. frſaſo 


Zu verlaufen: Verlaſſe Stadt, muß feines Up— 
right Piano billig für Baar ſofort verkaufen. 3438 
Weit W. Strabßze. dofrſa 


15 faufen 8300 Upright Piano, 8 monatlich. 
1956 Larrabee Str. Naplwæ 


$40 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nabe Wider Part. Wap, 1w 


gu verkaufen: Großes Mahagoni Kimball Piane, 
$15; ferner feines Bauer right, 35. Dielel 
Storage Eo., Halitev und North pe. i 


8100 taufen ein fhönes Mahagoni Upright Kim» 
ball Piano; Toftete $400; muB fofort verkauft wer— 
ben. 733 Milmwaufee Ape., 1. Floor. 2daplıv 


$75 Taufen feines Upright Piano; Toftete $425; im 
Waarenjpeicher. 705 North Uve., nahe Halfted Str. 
ldapim& 


Piano im SGagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
gebe der Perfon, welche dies bezahlt, das Piano ein 
Sahz zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoft. 

WapimX& 


EEE 
Pferde, :.>agen, Hunde, VBög.! mn. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ee 


‚gu verfaufen: Gin Shetland Pony, zwei Bugs 
gies, ein Schlitten, zwei Geihirre. Heney Hermes, 
1344 Diverjey Blvd. frſa 


Zu vertaufe ne Schimmelpferd $%. II Nord 
Leavitt Straße. feia 


Zu verfaufen: Alfe Sorten Pferde, tm:Mä s 
Grocery: und Butcher-Pferde, ARE re En 
Pferde, Maulejel, fjowie Top Grocery: und Ervreh. 
a rl ae ten — monats 
iche zahlung. Jede erd unte i 
tauft. V. Po & Sons, 2083 Wabaih Abe * 

dablme 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Singet Nahmaſchine, Drop⸗Head, 
alle Vorrichtungen, bilig. Anzufragen: 774 Mebfter 
Avenue, 1. Flat. ; 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Saden-Gintichtungen bei 
ulius Bender, 
Mad 3— und Peoria Strahße. 
Hier Donnt Ihr etwa Me am Dolar an allen 
Euren Store⸗Firtures erſparen. 
Neue und gebraudte 
BVreife Die_abfolut niebrigften in Thicago. 
Zufriedenheit — 
a unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
-24-236-238 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 


aar sder leihte Zahlungen. 


Store Fixtures! — Store Fiztures! 
Wenn Ihr Store Firtures irgend welcher Art 
braucht, wie Butcher Bores, Butter Bores, Binz, 
Shelving, Counters, Schaufäften, Floor-Schränte, 
Wandſchränke, Oel-Tanks, Blod NRods, Waagen, 
Kaffeemühlen,. Dayton und Xoledo Computing= 
Waagen, überhaupt Firtures für irgend ein Ge: 
Häft, wir haben ftetS neue und gebraudte an 
Hand und verfaufen billiger und beffere Wüaren als 
irgend jemand in Chicago; baar oder ZTheilzahlung. 
3. Mansbab & Co, 
68 ©. Halfted Str, Phone Monroe 1269. 
momifr 


Bu verkaufen: Butcher Eis-Bor und Einrichtung, 
in aBferbejteın Zuftande. 4753 Juftine Str, fria 


Caſh 


Regiſter, 
Larrabee 


Zu verkaufen: 
Str. 


geeignet für 
Saloon, 181 dofr 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biejer Mubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heizathsgefuh: Mann, 31 Yahre alt, Deutfcer, 
Proteitant, Mecheniter, 4 Xahre im Lande, wünjcht 
die Belanntichaft eines anftändigen Mädchens oder 
einer jungen Wittwe zu machen, ziweds SHeirath. 
Adr.: PR. 115, Abendpoft. 

SHeirathsaefuh: Aungerr Mann, 0 Jahre alt, 
von anfjebnlihem Weußern, befierer Hanpierter, 
mwünfjcht die Belenntfchaft eines netten jungen Mäd: 
hens zwed3 ipäterer Hetrath_zu mahen; etwas Ver: 
mögen erwünjdbt. &efl. Offerten unter: DO. 8. 
an die Expedition d. BI. 


Heiratbsgefudh: 24jähriger junger, gebildeter, 
tatboliiher Mann, Diemafermafchinift, deutfch, 
böhmifch, polnifh und englifh in Wort 
Edrift mädtig, fucht Room mit oder dhne 
Board bei Tatholifcher Familie mit anftändiger 
und mirtbichaftlider Tochter, Bis 21 Nahre alt, 
aber nicht vielen Kindern. Etwas Vermögen er- 
münfht. Möglihit Photographie erbeten unter 
PB. 116 Abendpoft. 


Finanzielle, 
(Anzeigen unter diejfer Aubrit 2 Eents das Wort.) 


: Erfte Hpbothet, $4000, zu 51% 
für drei Jahre; ausgezeichnete Sicherheit. 

W. F. Conlon & Co., 840 Mapdifon Str. 

WMapr, 1wx 


Zu verleihen; 800 bis 80900 zu 5 bis 526 Pro⸗ 
sent, je nah Sicherheit; ſchnelle Bedienung, feine 
unndthigen Intoften. Geo. %. Schmidt & Son,. 
2175 Sincoln Uve., Ede Webiter Une. frja 


Sichere Erfte — 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
6 3 Jahre; Grundeigenthums wth. $ 1,800 

5 3 u n $ 3,000 


Bu verkaufen: 
Prop., 


none ürcsoTce 
sans 222% 


$16,000 


; m $19,200 

Reine Papiere 

Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Udends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 

bofrfa 


Sippe heine nennen meh ES 
Geld gu verleihen ohne Rommiffion von Privat: 
mann auf Grundeigentum auf der Nordiefteite. 
Kiedr. Zinjen. 9. Fid, 3438 Hayes Str., Logan Squ. 
Bap*t 
ai cr 

Wir haben hefondere ande zu verlei 
Nordfeite und Lake View verbefferteg ee 

tbum zu fehr mäßigen Raten. 
J. P. Bocrfter & Eo., 151 La Sale Str. 

15—30apr 


Rn 
Zweite Hypotheken und Kontrakte auf beb 
Grundeigenthum gekaufi; Geld auf zmeite Sopothet 
in beliebigen Summen. ©. Csmwald, 115 Desrborn 
Etr,, ze 710. Nordjeite Office; 555_ North 
Upe., Ede Larrabee, Zimmer 4, Almz*X 


einnehmen nenne med sa 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthi 
Bauen zu nieprigften Sinfen. Een, Woutag u 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwautee Upe., nahe PBaulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter —56 

Sichete Erxſte Hvpotheten in, beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Rordoſtecke Clark u. Randolph Str. diie x 


—F ee we 

au cagoer Grundeigentbum, fowie. a 

sum Bauen, zu vortbeilbaften — 

Zohn PB Foerfter& Co, 

151 Sa Galle Straße. 13j1°2 
Geld zum Bauen; Feine Rommiffion; keine Av e 

tatengebühren; Heine _ Bergögerung. Ynleiben eu 

Grundeigentfum in Step und Vorftädten; vers 

beifert und angebaut. elephone, Kandolph 300 

8. D. Stone & Eo,, 125 Monroe Str, ft 


weite Hypotheken au 
beſorgt; halbe reouläre 
Henrh 


er um prompt 
aten. Leichte Bedingungen, 
ortgage &o,, 112 Clark Etr., Zimmer 504. 

140f*% 


. ®. Ling, 183 Sa Salle Str. € 
u jeldeteie Be u berlet en —* > 


drigften Binsfuh. Zelepbon: Main 2350. Imei*2 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Tents das Wort.) 


Biße, 


und 
—58 — —— 
de 


eine) Br übte Des 
er. 
| — ae 


Nationaf Bant 
feet, 


Spezielle Bargains. Greens, 19 

Gas, elektrijche Fiztures, Plumb 
Soc Geiaattsunteh ühelib; 

‚ e umja ; 
wertb; jeltene Gelegenheit für praßtiihen 
Spredt fofort ver. 2 

Benniplvanıa Weigenmühle-Gigenthum, e 
Stadt, feinite FarmsGegend;  riefjige | Goldgrube; 
Retail:Geihäftsumjag HL täglih; Kerbit- und 
Winter-Gefchäft fertig zum Beginn; wirklicher Werth 
$11,000; Wied für $8000 verichleudert, wenn jet 
gefauft; guter Vertaufsgrund. 

Feine Farm, in Michigan, gute Verbeijerungen, 
80 Ader, Y: Zimmer Haus, feiner Stall, 55 Uder ge: 
fänbert; alle Früchte fünnen gezogen werden; viel 
Bau: ern u — 24200, wenn 
est gekauft; jeltener Bargain. 

Reftaurant, Gonfectionerp, Zigarren, Getränte uw, 
Store; feine Stadt in Nebrasta; guter Berdienit; 
‚alt etablirt; guter Verkaufsgrund; gut $800 werth; 
wenn jest gefauft, 3550.  Spreht fofort_ vor. 

Saundey und Cigenthum,  bifibende Stadt in 
Teras; gutin Verdienft abiwerfendes Gerät; lange 
etablirt; Berfaufsgrund Krankheit; bezahlt; gut $1700 
werth; Preis 81300, wenn: jegt gelauft; jelt. Bargain. 

Y Section fichert befteg  Warmland im 88 
tatchewan, Kanada; gute DVerberjerungen; Verfaufsr 
grund Krankheit; gut $30 per WAder werth; Preis 

200, wenn jest gefauft; jeltener Bargain. Spredt 
ofort vor. 

7 Acres in San Jacinto County, Ter., 40 Ader 
tultivirt, Reit Bauholz; Alles eingezäunt; reiner 
Befigtitel; verichleudere für $3.50 per der. 5 
. ee ae — — 
eſtem Zuſtande, zweiſtöck. Framehaus 18 it; 
Grtra-gimmer; nett möblirt; große Vrofite; 4800. 


Zu verfaufen: Ein guteß er wegen 
Stadtverlafien. Adr.: ®. 102 Abendpoft, oder teles 
phonirt: Galumet 2977. 


Zu verlaufen: Grocety:Store und Maıfet; gutes 
Geihäft. 4953 Fifth Abe. 


Zu vertaufen: Feine Bäderei, fein Bafement, gus 
tes Gefhäft, billig. Adr.: H. 333, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Einer der beiten Saloons auf der 
Weitjeite. Nahzufragen in Recher's Weinſtube, 167 
Wafhington Str. fefa 


Gutgehende Bäder-Riederlage billig zu verlaufen. 
1369 Sedgwid Str., Ede Schiller. 


Bäder, Ahtung! 

Sehr gut zahlende Bäderei in einer fehr mins 
ſchens werthen Nahbarihaft, volftändig, ınit Werk: 
Sp" wird für $265 oder gegen befte Offerte ver: 
auft. 

ELIT N. Halited Str. Oder Eigenthümer: 3. Lederer, 
1129 Wells Str. Telephon: North 1976. 


Zu verlaufen: Gutes Reftaurant wegen Verlaſſens 
der Stadt. 1361 Milwautee Une. 


3395 faufen fofort feinen Delitatefen, leichten 
Grocery:, Candy, Milde, Badivaaren-, Zigarren: 
Store; gutes Austommen garantirt; feine Kontur: 
renz; gute Geihäftslage; vier feine Zimmer mit 
Store; niedrige Miethe. 746 Barry Avenue, nahe 
Glart Str. 


Verkaufe SchuhreparatursShop, 
faujen. 2248 North Avenue. 


Zu verfaufen: Electrical und Lodjmithing Repair 
Shop. 1715 Larrabee Str. Phone: Lincoln 3009. 
29apim& 


Zu verkaufen: Schön möhlirtes 8 Zimmer Rooms 
inghaus, ftetig beiegt, billig, wenn fofort genoms 
men, zwei immer bringen die Miethe. 

Glart Straße (über 2 Treppen) nahe Lincoln Park. 


Gutgehendes Schuhgeihäft, 16 Yahre auf einem 
Plag, wegen Perziehen nah Californien, billig zu 
verfaufen, Stod jchon jehr niedrig außverfauft; gu= 
ter Play für den rechten Mann, Guftan Boehlte, 
7490 Madijon Str,, Foreft Part. fefaf 


Gute Bäderei ift zu verlaufen 3 3250; täglihe 
Einnahme $%0 bis $. 4041 Welt 12, Str.  frie 


Delitateffene und Grocerhftore, mit guter 
Kundichaft, muß fofort berfauft werden. Ders 
fäumt diefen Bargain nicht. VBorzufpreden 1641 
N. Part pe. 


Altes Rheiniihes Weinhaus, (Mhein und Mofel), 
Inhaber zur Zeit in Chicago, fuht nur gegen Koms 
miffion, Vertreter, der aber nichts mit dem bes 
ftehenden Trade zu thun hat. Üdreffire Offerten R. 
712, Abenppoft. mifr 


Zu verkaufen: Bäderei, babe zwei Plähe, 816 
$18 Einnahme; Preis $600. Zu enden 9 Meft 
47. Straße. mift 


Fein eingerichtete Store Trade 
1949 Larrabee Str. miſ 


5 Stühle Barbier-Gefhäft mit 
berlaffe die Stadt, 
3. 966, Abenppoft. 

Napmifrſondido 


Zu vertaufen: Abendzeitungs-Route, Nor dweſt⸗ 
ſeile. Vorzuſprechen bei Bredlow, 1845 Armitage 
Ave. dofr ſaſon 


muß ſchnell ver⸗ 
frjafo 


3u verfaufen: 
Bäderei. 


Zu verfaufen: 
Badeftube, 20 Jahre etablirt, 
SE) Baar, Reft auf Zeit. Abr.: 


Zu vertaufen: Grfter Klaſſe Storetrabe-Bäderei. 
Arr.: X. U. 436 Abendpoft. bofrfa 


Zu verkaufen: UpholfteringGejhäft, in Vorſtadt; 
etablirt 20 Jahre; kein Wettbewerb, giwei Rigs; vers 
taufe einzeln. 00 Baar erforderlich. Adr.: MR. 7277 
Abendpoft. doft 


Zu verkaufen: 
Parlors; 

125 den .Geeignet für Mann oder Frau. 
330 North Ave. nahe Sedawick Str. do—jon 


— Günſtige Gelegenheit — 

ift wegen Krankheit für den enorm 
billigen Preis von $150 fofort zu verlaufen. Nur 
umgebende Dfierten ftönnen berüdfichtigt erden. 
1922 Fulton Str., Ede Carpenter Str. dofrja 


Zu verlaufen: An einer von 50,000 Einwohnern 
beftebenden Propinzftadt in befter Geicäftsitrabe ift 
ein Haus, in welchen jich ein großes Geichäft fammt 
Wohnung befindet, frankheitshalber billig zu ber= 
taufen. Das Haus kann für 82 400 pro Monat auf 
3 Sabre Leaje veriniethet werden. Preis für us 
und Lot $2000; Baar $800, der eft in $16 Mos 
natszahlungen, aus ift ein Jahr alt, Holgges 
bäude, nach beftem Stil gebaut, geeignet für jedes 
Geihäft, da 10,000 Urbeiter (eingewanderte) der ges 
genüber ftehenden Pabrif viermal täglich paffiren 
Offerten erbeten unter Adr.: WR. 730 

dofrja 


Zu dverfaufen: Ein gutgehender Edfaloon mit \gro= 
Bem Mittagstiih, ohne Konkurrenz. Näheres zu er: 
fahren, Ede 2. umd Union Str. 


Zu verlaufen: Guter Grocery-, Delikateſſen- und 
Notion-Store, feine Konkurrenz. 2441 N. Fairfield 
Ave. midoft 


Zu verkaufen: Grocery- und Delekateſſengeſchäft 
mit guter Kundſchaft und neuem Vorrath. uß 
ſofort verkaufen, billig. 2459 N. Halfted Str. 

dimidofr 

Zu verfaufen: Erfter Klaffe Meatmarket an Sin: 
coln Mbe., in Ravensivood; billig, wegen Stan: 
heit. Kohn U. Schmidt & Go., Ypeftern und Ye: 
land pe. Tel.: Edgemwater 4223. di—ja 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, meinen Groce⸗ 
tie und Delilatefien-Store; billige Miethe. 21: 
Milwaulee Avenue. Baplıvk 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Herr oder Dane mit einigen hundert oder 
no bejier ee taufend Dollars für gewinnbrin= 
gendes, jolidesliinternehmen. Adr.: TU. 1% Ab dpoſt. 


nie ee nissen een de 
Guter Paterh Driver mit $500 als Partner ver- 
langt. Wdr.: 9. 334, MÜbendpoft. 


a BE a u) 2 U 

Ehrbarer Mann, unabhängig, 5Otährig, mit Ka— 
“⁊ wüniht fih an reellem Geſchäft u — 
oder Herrn zu betheiligen. Adr.: PB. 112, Abendpoft. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 618 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*2 

k raft, deut 

Deoseffe in allen @erichtöhtien yefkhrt. Me Medhte, 
3 beftens beforgt. eö[8aften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes — * br “... e überall 
ng 
% e + ⸗ 
—* Bant Building, Deatborn und once ei; 


Fred. Plotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Blace, nahe R. Halfteb. ei 


Rechtsanwalt fpricht bei Euch vor; alle 
Fülle; Perfonal Imjury, Bankerott; mä- 
ige Gebühren; leichte Bedingungen; Leine 
Boransbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoſt. 

Oma,dimifr,im 


Sohn Wagner, beuticdher Abuofat. 

Re HL 

ro ri er th. 

——— Str., Bim. 1313, Ede Giant 
n* 


18 it Mittel habt wm. ef 
ulaatt Deut, befudt Brandes, 1610 ia ai, 


Dahbeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp, 
Milwaukee Avenue. Nimmt die elle von 
billiger als 


u A fo eu e irelt don 
1 Eu ” 


Ogeeist um nähere Muse 
u. u 


"Hinterhbaus, Nadhaufragen: 1302 N. € 
ar — 


Zu 
Flat, Bad, Vorch, nahe Park. 800 Eugenie in 


bermiethen: nt-Slat don vier hellen 
Sims, 5 een Ave. 


Bu bermiethen: Helle 5 — a 
2 frfa 


Zu vermiethen: Bom 1. Mai an, guter‘ Saloon 
mit Halle und Sommergarten auf der Nordjeite. 
Nachyufragen in der Ju Brauerei, Cornell und 
Noble Str, mi—ja 


u vermiethen: öne beile:6 Bimmer Wohnung, 
Bon ar vo Alhland 44 A. 


u vermiethen: Bäckerei mit zwei Oefen. NG 
Wilmont Upe., nahe Urmitage und Weſtern Abe. 
B. Abler. Naplw 


u vermiethen: Store, paſſend für Bäderei und 
ada 8, ub d Dfen. Wefiel, Blue 
re er ee 


Zu vermiethen: Store und 6 Zimmer lat, pai- 
end für Grocery oder Delitatefjenitore,: Ede Weit 
4. Ste. und South Uvers Ave. 26ap, ii 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deut t Boarderd, Mrs. Kraus, 1846 
— re 


Zu vermiethen: Frontzimmer, gut für Zwei, auch 
andere, bei alleinftehender Frau. 1015 ihington 
Blod, frja 


Bu vermjethen: Sauberes Zimmer, Bad, Tele: 
dhon, nahe Sincolm Park, 31 Sincoln Ape., ’ n. 
- rſaſon 

Zu vermiethen: Möoblirtes Zimmer an zwei junge 
Wanka, 1426 Cornell Straße, 2 Floor, 


Bu bermietben: Ein nette3 großes bampfge- 
De ztes Zimmer, paffend für eine over zwei Per- 
onen. 2031 $remont Str., 2. Slat. Zelephon 
Rincoln 2089. 


Zimmer gu vermiethen; $1.00 und aufwärts. 158 
Weſt Ontario Str., nahe Wells Str. 23apr,im 


u vermiethen: ones lafzi . 701 Ubs 
BR Fr —— —— \ uk 


u bermietben: Dobvelparlor, elegant möblirt, 
fehr zn 222 Wisconfin Str., nahe Lin- 
coln Part. dofrfafo 


Bu bermiethben: Bimmer mit Board. 558 Weit 
Ban Buren Str., nahe Clinton Str. dofr 


Schönes möblirtes Zimmer, modern, Dampfhei: 
ung, PBianos und Parlorbenukung, gute deutiche 
üche. 2949 Michigan Ave. Tel. Douglas 3070. 

’ Naplwæ 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Freundliches Zimmer mit 
Board bei deuütſchen Leüten, in der Nähe von 
Sedawick Str. und North Ave. Adreſſirt Briefe mit 
näheren Ginzelheiten an Charlie Meyer, 2335 Nord 

ern Une., 2. lat. 


Zu miethen gefuht: Wlleinftehende Frau fucht 
eine Wohnung. Bitte zu jchreiben, Mrs. Girjcht, 
1718 Burling Str. 


Zu miethen gefuht: Sauberer Mann jucht Zimmer 
bei Witttve oder alleinftehender Frau. Adr.: P. 
100 Abenppoft. 

Zu miethen gejuht:_4 Zimmer Wohnung 
Gas, Nordjeite, zmei Beute, $10.00 Apr.: U. 
813 Abendpoft. 


mit 
M. 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die enolyide Säule de „Deutfchnattonalen 
nblungsgebilfeneBerbandes” hat einem dringenden 
edürfni — Dieſelbe bietet Jeder— 
mann Gelegenheit ſich gründliche Kenntniß im 
Engliſchen in kürzeſter Zeit anzueignen. Lehrplan: 
tecpen, Schreiben, Selen, Grammatit, laufmän= 
303 Fächer. Rur algdemiſch gebildete, fachmän⸗ 
niſche, amerikaniſche Lehrer mit tadellofer Ausipras 
he. Leichtfaßliche, preisgekrönte Methode, überras 
chende WRejultate. Ebenfalls Spradfurje für Das 
men. Kurfe für Anfänger, fomwohl SFortgeichrittene 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden- $2.50. Unters 
tiht und Anmeldung täglich ‚bi 10 Uhr Abends; 
Eonntags 10-12 Vorm., Zimmer 07308, Buib 
Temple, Nord Clark und Chicago Abe. Bapim* 
tarın man am [hmellften, billigſten 
und Tetchteften engliih lernen? 
In der Schule de8 Deutfhen Unterftük- 
ungs = Bundes The Allinois Kollege (Ge: 
gründet 1889.) Preis: Monatlich $2.50. Beginnt jegt. 
15 North Ude nahe Halfted Str. 
frmo 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norvieite. 
gu verlaufen: An Belden Upe,, Bridhaus, zivei 
6 Zimmer Wohnungen mit Badezimmer und Fur: 
nace-Heizung; Miethe 8700; Preis 86000. Geo. N. 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. frja 


Zu verfaufen: Zwei 4 Zimmer fFlathbaus mit 
Stall, Straße bezahlt, an School Str., nahe Lin— 
coln Ade., Wreis $2400. Thies, 3017 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 5 Zimmer Cottage mit 
Stall für 3 Pferde, an Webiter Ape., nahe Eonth: 
port Une. Thies, 3017 Southport pe. 


Zu verfaufen: Schr billig, ziwei 4 Zimmer Flat: 
ge und 4 Zimmer Cottage, Cleveland Ape., nahe 
igel Str., 2700. Thies, 3017 Southport Ave. 
Verkaufe jchönes 2-Flat - Gebäude, Toilet? und 
Gas, — Baſement, an Biſſell Str. gelegen, für 


nur 82600. 
Arthur Joſetti, 657 North Avenue, 
mifrja 


Zu verfaufen: Neues 2-Flat Gebäude, Prid:Baje: 
ment, Bad, Gas, 30 Fuß Lot, alle‘ Straken=Berbei: 
ferungen, bequem zur Ravenswood Hochbahnliniec, 
84400; 3400 Baar, $20 monatlich. momift 

Zelosty, Byron und Leavitt Str. 
. Zu verfaufen: Milhmänner, aufgepakt! Bargain 
in modernen 2 Flat Yramegebäude, Brid-Bajement, 
jedes 6 Zimmer, Heißwafler-Heizung; großer Stall 
hinten mit Milhhaus, ausgezeichneter Pas für 
Mildmann; Preis 50. Robey Str., nahe Lin: 
coln Ane. 

Frant Bed, 2014 Irving Part Boulevard. 

famofr 

Zu berfaufen: 86000, neue 5 und 6 Zimmer 
Prid Wlatgebäude, Bad, Gas, cleftrifches Licht, 
Ehina Giojet, Conioles, Yurnace-Heizung, nahe N. 
Glart Str. und Carmen Ave.; SM Baar, 35 mo- 
natlih, einſchließlich den Sohn Heim, 38 N. 
Aſhland Upe., nahe Belmont Ave. dofrja 


„Hu berfaufen: Billig, Haus mit 16 Zimmern; 
für 4 Familien; Miethshetran $34 monatlich 
Preis 2800. 1224 Dafdale. Abe. dofrfa 


Zu berfaufen: Ein Property, bringt $53_monatlich 
Miethe. Preis $4500. Nachzufragen 1249 Wellington 
Straße. dofr 

Qu verfaufen: Sremont Str., nahe Genter, gu: 
tes Bridgebäude, amei moderne 6-Simmer MWohnun: 
en, bobes Bajement, Stall hinten. Preis $4900. 

orpe, 820 North pe. Waplwæ 


Wegen Mangel_an Platz verlaufe 5 Zimmer Cot⸗ 
tage mit Bad, HOakdale Ave. Preis g2200. Oder 
nehme 2-Flat Brick in Tauſch. 828 Lincoln Ave. 

26apiın 
gu berfaufen: $1900 Laufen 5:Zimmer Gottag:, 

eine Lage, BO Anzahlung. Gontlin & Go., 3936 
incoln Ave. 


Zu vertauſchen: Zweiſtckiges Geſchäftsgebäude, 3729 
N. Aſhland Äbe., nahe Grace Str., für feine Eof— 
tage. Aug. Torpe, 820 North Avbe. Naplwx 


Zu kaufen geſucht: Zwei— ober dreiftödiges Haus, 
Nordfeite. Yofetti, 1940 Orhard Str. r mi—fa 


gu berfaufen: 83900, vermiethet für $38 monatlich, 
Ihönes zmweisamilien Haus an Wrighiwood Avel, 
öftlich von der Hochbahn; jehr billig, wegen Umzugs; 
Theil fann als e Htpothet ftehen bleiben. 
Koefter & Yander, 69 Dearborn Str, 


500 Anzahlung taufen 84500 
30 Fuß Lot, keine Specials. — 
& 6o., 3986 Lincoln Ape. Waplw 


Zu verlaufen; 8250 kaufen 5⸗Zimmer Cottage; 
gern Bafement und Dachboden, 30 Fuk Lot. $150 
nzahlung. Gontlin & Go., 3936 Lincoln Avenue. 
Wapl w 


u verkaufen: 


Neue Subdiviſion, bequem zur Ravenswood— 
Hochbahn, 30 Fuß Lotten, alle Straßenverbefſerun— 
En bezahlt, fWoh und aufwärts; 50 Anzahlung, 
$10 monatlih. Xeihe Geld oder baue. Subpivi- 
ur Omen Ede Addifon und Leapitt Str. umd 

pron und Leapitt Str. Zelosky, 1905 Belmont 
Avenue. Waplwx 

Zu verkaufen: Bosworth Ave. ſehr 
dutes Brickgebäude, mit drei 5Zimmer Wohnun— 
en, hohes Baſement, 578900. Auguſt Torpe, 820 
North Ave. Rabliy 


Zu verlaufen: 120 Wrightwood Ave., modernes 
Flatgebäude, zwei 6-gimmer Wohnungen, hohes 
Baſement, Preis 54000. Aug. Torpe 880 Rotth 
Avenue. Waplwx 


modernes, 


gu verfaufen: George Str., nahe Hochbahnftation, 
u e3 modernes 2-6 Bimmersjylatgebäude mit 2 

otten, Preis $5000. Zorpe, 820 North Avenue. 
Waplw 


Zu verkaufen: Laden, 7 Flat-Gebäude, Backſtein, 
Cottage hinten,. Miethe 8144 den Mongt, ſehr gute 
Gegend, Vord Clart Strahe ngahe Sheffield — we⸗ 
nig Untoften, Otenheizuma, 813,00, Theil baa 
Man adreifire: M. 416 Abenppoft. 22ıp*X 

u verfaufen: Acht flat BarkfteinzGebäude, in 
ausgegeichnetem Zuftande, 4_ Zimmer. Ylats, Ofen: 
geisung, Miete HIl5 den Monat: Preis $11,000; 

heil ann fteben bleiben. Udr.: M. 410 ne 


vermiethen: Sauberes, modernes 6 Zimmer 


ou —— — mit —* an Rivervien 
ut, 
reife. Vancina, 2409 Pu . Sulz 


uam Spottbillig: 2 Häufer, 5 Flats, Dafdale Abe. 
— von Lincoln Ave. Vefter Orbuuiig: Mierhe 
8088. Preis 5450. Frey, 88 Lincoln Move, 


frie 

ERS FITRE TEEN ENDEN ER ROTEE  /r 
Wegen anderer Gefchäfte verkaufe ich 2-födiges 
Ed:Brid, Butceribop mit 3 Flats;‘ gute date. 
Macht Offerte, Beitman, 3 Lincoln un 
r 


Gelegenheitskauf: Edladen, 3 Zimmer bahinser, 
Zimmer Flat darüber, Stell; ante Rage; Teitie 
Konkurrenz; nur $4W. Fren, 2828 Lincoln % 
ı@ 


—— 
Verlaufe oder tauihe: 14 Zimmer Haus. mit 2 
—— — Aſphalt⸗Straße, nahe 
n elden Ave. Aug. € ‚, AT 
Southport Ane, it ; MR 
J—— en 
Zu berfaugen: 7 Zimmer Ravenswood Refiden 
y jen: s | 3 
II N. Weitern Ade., nahe Yelont, durchaus —* 
dern, 5 — Abzahlungen — Eigenthümer, wel— 
cher es bewohnt, muß ſeiner Anſtellung halber nach 
Englewood ziehen. Unterjucht; veutiche — 
it 


— — — — Di 
Kane hans Nordweitieite, 

5 aufen 2 Flat Brickhaus nahe Hochbahn 
Station. Schaefer, 3435 North Abe. — 
een tn BETEN ER 

8700 Taufen Befigantheil in moderner 6 2im er 
Brid:Eottage, Schaefers, 3135 Nortp Ane, nn 

$150 Taufen 2 Cotten an 43. Court > 
Uve. Schaefers, 3435 North Ave. ei, 

Zu verlaufen: Lonan Sauare, 
BVreffed Brid, Stone Trim Gi 
Miethe 870 monatlich, Ofen- 
Gigenthümer muß verkaufen, 
Baar, Reit 8500 per Jahr. 
1341 Milwaufee Ape. 


e ſchönes 3ſtockiges 
Zimmer Flatgebäudt, 
und Furnace-Heizung; 
Bedingungen: Ss) 
Kranje Savings Bant, 
frfa 


Zu berlaufen: Nette 4-Zimmer Baditein Cots 
tage mit Bodenraum, an Gortezs Ctr., nahe 
Humboldt Park. Mit Asphalt gepflaiterte Stra: 
Be. $2200. Nur $600 Baar möthig. 2. 953 
Abendpoft. frfafo 
Zu verkaufen: Sehr billia, neues 2eiflat Bride 
haus, Steinfront, Taf: Fintih,  eleftriiches Sir: 
feineg Bafement, Bementbovden, aroße Lot: Preis 
*6009: Baar $1500. 2522 R. Talınan Ave. und Hume 
boldt Blyd. frie 


Zu verfaufen: Gin jones I-itödines Brickhaus, 
MW. North Ave., taufhe für ein fleines Haus; 
wegen Familien-Angelegenheiten. E. Des 
Plaines, Ill. fria 


Zu berfaufen: Bargain, 2- lat Gebäude: 5 
und 6 Zimmer, Frame. 1933 North 42.-Ube,, 
nahe Armitage Ave. Eigenthümer im zweiten 
tod. frſaſon 


Beſichtigt dieſe Häuſer, ehe Ihr irgendwo anders 
fauft: die3 find nur etliche von meinen Bargaing: 
Viersdimmer Hcus, Bafement, hober Boden..$1950 
Fünf-Zimmer Haus, PBafement und Boden..$2050 
Zweiſtöckiges — TE RE. u 82350 
‚media aus, zwei 6=3immer FFlats....$3000 

abe Hodhbahn und zwifchen zwei Straßenbahnen. 

8200 Anzahlung, 818 monatlih, einſchl. Zinſen. 

Otto Dobroth, Irving Park und Kedzie 7 
ntria 


Zu verkaufen: Ita-ftödige Cottage, billig für haar: 
ante Fahrgelegenheit zur Stadt. Kommt und macht 
Offerte. 30T N. Whipple Str. dofrfon 
ee Ba Eu ee a RETTEN an 

Größter Bargain in Chicago für fchnellen Per: 
fauf: 5 Zimmer Gottage nabe Hochbahn und drei 
Haupt-Straßenbahnlinien, $1250. L.* Brieske & 
Go., 3502 Miltvautee Ane, dofrja 


Echt meine neue Subdiviiion; 100 neue 4 bi8 6 
immer Brid Cottage und 5 und 6 Zimmer zwei 
fatgebäude; Preije $2500 bis $5200; Baaranzahs 
ung $150 bis 8500; große Lotten; Dat Trim; 
Springfield und Harding, nahe Divifion; N. ©. 
MeDuifton. y 6apmifrfolm 


Zu verlaufen: Durch Cigenthiimer, 2710 N. Gas 
fifornia Uve., 1 Block nördlich von Humboldt Blyod., 
et Steinfrontgebäude, 6 Zimmer Flats, Oat 
Yinifh, eleftrifches Licht, Stein: Fundament, Bafe: 
ment 8 Fuß, Zementboden; yurnace für erites Flat; 
Lot 30 Fuß; $6200, $2000. Baar. midofr 


Zu verlaufen; Bargain, wegen Abreiſe, im ſchön—⸗ 
ften Mefidenz-Diftrilt von Logan und Palmer 
Square, Lot 4, 2-6 u. 2—5 Zim, fFlats, 
Rasen, Schattenbäume. Ideale Hetmath u. 1. Plafie 
Geldanlage. 3. Schepler, 2111 N. Kedzie Abe. 

wWaplw 
—— in 
2 We ſt ſeite. * 

Muß mein ſechs und ſieben Zimmer Zwei—⸗ 
Flat⸗ ebäude an Harbard nahe Kedzie zu eittem 
Verluſt von 81000 verkaufen, Oak Trim, Furs 

durchaus 


nace=sHeizung, 
$5500, & v8 Abendpoſt. 


Verfaufe mein ſchönes 2⸗ſtöckiges Brickhaus, 
Weſtſeite, mit Groceries und Marktet. Will mich 
vom Geſchäft zurückziehen. Eine aute” Gelegen- 
heit für einen guten Geſchäftsmänn. Bringt 
856 Miethe per Monat. Adr. H. 388* Abendpoſi. 


feinſte Konſtrukfion. 
frſaſon 


Zu verkaufen; Moderne 10 Zimmer Reſidenz in 
ihöner Nachbarfhaft, billig. 1352 ©. Avers dipe 
bofria 


Südſeite. 
Billig, neue Brid:Cottage, 
Drei Kotten. 


gu  derfaufen: 
Verbeſſerungen. 


alle 
900 Carvpenter Str. 
dofr ſa 


Eüpdweitieite. 

Zu verlaufen: Pe immer Cottage, mit hohem 
Bajement, zwei Vlods nördlih von 12. Str., nahe 
Kedzie Ave.; — Straße; Car⸗-Linie und uns 
efähr fünf Minuten. von Hocbahnjtation. 3241 
ilmore Straße. 12m;*2 

Borftäbte. 
— Morton Bart 
Kommt, fehet und überzeugt Gudh. Feine 5 umd 
6 Zimmer NRefidenzen, Brid oder Frame, mit fur: 
nace, Glasſchrauk uſw. Alles auf das Mopdernite 
eingerichtet. XLotten find 30 und 35 Firk breit. 
Auf leidte Abdablung 
Unjere Häufer find nur 4BlolS von der immens 
fen Weftern Glectric Co. mit- über 10,000 Angeftell: 
ten und nur 2 Blod3 von der Douglas Part Me: 
tropolitan Hohbehn, 35 Minuten bis zum Sens 
trum. Much haben wir ziweis und dreiftödige Flatz 
gebäude, , gute Geldanlage, Miethe det Abzahlung. 
Schiebt es nicht auf, fommt heute und fpredht in 
unjerer Office hor, 
. 4. Garlfon, Baıunterneßimer, 
48." Udenue, Nordoitede 22. Straße. 
modimidofi 


Farmländereien. 
Bi.lige Erfurfio 


nabh&lberta, 


der deutichen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Merifo. 
am Dienitag den 3. Mat, 
Hier tft Das beite Getreide-Land, da3 
beſte Gemüſe-Land, das beſte Tabak— 
Land. Hier kann ſich der arme Mann 
mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Jahren ſein ſorgenfreies Heim gründen, 
Das Klima iſt ſehr geſund, reines, wei⸗ 
ches Waſſer, nahe Märkte, kühl im Som⸗ 
mer, warm im Winter, 650 dentihe Fa⸗ 
milien du. Leute, die fih an diefer Er- 
turjion berheiligen wollen, mögen fi 
fobald-wie möglich wegen Plag n. f. w. 
melden. Näheres bei der 
‚General:Agentur, 2. v. d. Led, 
Zimmer 5, 
Ede North Ave. und Halfted Str., Chicnns 


dofrſaſon 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 118 Acres, 8 
immer Haus, 2 große Ställe, mit oder ohne 


8 
Vieboeſtand 

Vertaufe 40 Acres, 1 Meile bis zur Stadt, 10 
Zimmer Haus; 12 Acres Weizen, 3 Acres Wein⸗ 
garten, 4 Acres Beeren, alle Sorten Obſt; tauſche 
auch gegen Nordſeite-Eigenthum. 

Zu berfaufen: 65 Acres Glay Loam, 10 Zimmer 
Haäaus, aroßer Stall; 18 Acres Weizen, 12 Acret 
Hafer, 15 Acres Klee, Reſt für Mais und Gurken; 
I Rierde, 8 Kühe, Schweine, Hübner. 

Yug Schulze, 
3017 Sorutbport Ave, und Lincoln Ape. 

Zu verfaufen: 5 Ader - Sühner- und Gemüfes 
armen, $500 bis $750 ber Sarmı\ der Beite 
Boden und Lage im füdlihen Wisfonfin Sees 
gebiet; % Meile von Trevon Feeding Yards an 
der Zoo-Linie; genitnend Dünger. Bedingungen 
$100 Baar, $5 monatlid. 9. &. Robbinsr-Sae 
lem, Wis. bofria 


$25%0 Taufen 40 Ucres fehr gute zer Pferde, 
Vieh, Werkzeuge, Maſchinerie und Ernte; Thell 
auf Zeit: nahe Holland, Mich. Schaefers, 
North Ave. 


Zu verlaufen; 81200 nur 8400 Anzablung, 
nebmen feine 20 Ader Obft- und Geflügelfarm, 
ıte Gebäude, 2 Meilen bon-der Stadt; O. &, 
Bailey, Knox, Ind. 
Zu verfaufen: Krankheit zwingt mid MO Uereß 
beftes Farmland in Marinette County, Wisconiin 
feine Gebäude, zir derfchleudern. Anzufragen: 1174 
Milwaukee Ape. Mr. Marcel. 


3 verfaufen: 120 618 160 Ader Land, in Michie 
aan: jhiyerer Boden; viel Frucht; von 4500 bis 
000° aute Gebäude; Feine Agenten. Abdr.: €. U: 
214, Abendpoft. i x frſaſon 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen? Michſgan und 
Wisconſin Farmen. Brodfuehrer, 81 La or ” 
‚bo 10M 


Verfaufe für $2 Baar, 200 Ucres, Wisconfin 
Farm, zufammen mit Gebäuden, ‘Pferden, on, 0 


— 


Hühnern und Udergeräthen. U. 3. Jahnion, 
Amood Gebäude. di 


Farm zu bertaufchen oder verlaufen, nit „Stade 
und Maſchinen. Yofepb Sulkowsty, Neced 
Wisconiin. ı Sapdıe 
Verihiedenes. we 

805 monatlih fanien modernes 6 Zimmer. 
—— 2 * 4 —— hen 2a 
un all, nabe Sochbahe < Wropfuehrer, " 
Sale Eir.. ae D, — * 


x 


ent 
1 j 





——— 


meinem denſchen Verraufer 


- Der Unterzeichnete ift wahrfcheinfich ber einzige Retailer in Chicago ber 
feine Raffirerin oder Verfäuferin mit weniger als 10.00 pet Woche antelt, 
und ber feinen Mann entläßt oder nach einem Grund fudt einen Mann zu 
entlaffen, der 45 oder 50 Jahre alt ift. ch behandle meine Leute wie 
Nenſchen nicht wie Stlaven und ich glaube, e8 bezahlt fi. Ahr merdet es 
aud glauben, wenn hr von ihnen bedient werdet. Es find feine Murr- 
töpfe bei mir in Stellung, meil ich feine Murrfopf-Fabrif betreibe. 


Ihr wollt die 


besten 
Anzüge 


fürEuer Geld 


Denn Yhr nad meinem Laden fommt um etwas Geld an einem An- 


zug zu fparen, „jeht nach dem Label.“ 


ch that ed. Ich verlaufe feine 


Kleider außer ich wei e3 ift quite Machart, 


Anzüge 


815. 00 


Viele der Anzüge die ich morgen offerire ſind Seide gefütterte, hand⸗— 
geſchneidette Anzüge, viele derſelben ſind gut 20.00 bis 25.00 werth. — 
Dieſe Anzüge ſind nicht Kleider von der Klaffe wie Yhr fig in Departement- 
Läden findet, fondern neuefte Moden — Kammgarn und Chebiots — aut 


genug für irgend ‘emand. 


Regenröcke 810 


Während der letzten paar Tage waren unſere Verkäufe von Regen— 


Röcken geradezu rieſig. 


Es iſt kein Wunder, denn wir zeigen jett die be— 


ſten Regenröcke für's Geld in Chicago, 10.00 echte „Prieſtley Cravenettes“, 


gemacht und geſchneidert daß ſie wie hübſche Frühjahr— 
Eine Partie von den neuen Tans in engliſchen „Slip on“ Mackin— 


ſehen. 


Ueberzieher aus— 


toſh⸗Röcken, bekannt als die „Imperial“ Qualität, zu 13.50. Die ſich gut 
Kleidenden in der ganzen Stadt tragen dieſelben, aber in der Regel haben 


fie mehr Geld dafür bezahlt. 


Bamstag- 
Bargains, 
Anzüge S10.00 nnd 


wiederum offerire ih Euch die 


Auswahl von über 1000 Kammaarn 


und Ehepiot Anzügen zu 10.00, keine 10.00 Kleider, bei Leibe nicht, denn ich 
verfaufe bejfere Kleider zu 10.00 als irgend ein Gefchäft in der Staht Chi- 


rago, und die meiften Leute mwiffen 


Das bereits. 


Weitere Samftag-Bargains find eine Fortjegung von unferem Hut- 


Derfauf. 
wahl zu 1.65. 


losichlagen. 


AU die neuen 2.00 und 2.50 fteifen und weichen Hüte, Eure Aus- 
Eine Partie von 50c „Prefident” Hofenträger zu 35c. Be— 
denkt, diefe Hofenträger find frifeh und neu und garantirt. 
bon Wilfon Bros. Muiter-Soden für Männer. 
35c merth; e3 find Refter und übriggebliebene, alle Größen, 
Auswahl wenn hr fie auswählen fönnt für 10c. 
fappen, fleine Nummern, viele davon75c und 1.00 merth. 


500 Dutend 
Diefe Soden find 25c bi3 
ausgezeichnete 
Eine Partie Männer: 


Sch möchte fie 


Euer Kopf fann flein jein ohne daß er leicht ift; der Preis 


ift leicht, 17c für Samftag. Ich wünſche, daß Ihr nach diefen Bargainz die 
ih anzeige, fragt, damit hr öfters nach meinem Laden kommt. Ihr wer— 


bet mir mir befannt werden und mit 


der Urt wie ich Gefchäfte mache. 


omlturvas 


Trefft mid) von Angefiht zu Angefidht 


Jackson, Ecke Clark. 


Offen bis iO Uhr Abends. 


„Die Bank hinter dem Bud 


IllinoisTrust& 


met 


SavinssBank 


Chicaso 


Kapital 


55,000,090.00 


Neberihuf 58,400,000.00 


Zinſen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
— Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched:Kontos 


Copyrizhted 1908, by Illinois Trust & Sevinge Bank 


Derftand und Blake. 


Dr. EChavanne in Paris führt in 
einem längeren Artikel die für alle 
Kabltöpfe Fehr erfreuliche Thatfache 
auß, 4 ahltöpfigkeit zum aller⸗ 

heil ein Zeichen von Klug⸗ 

heit iſt. AMe primniven Völter, die 
ein ſeht wenig entwickeltes Geiſtesleben 
führen, wie zum Beiſpiel die Eskimo, 
die Neger, die Lappländer und die 
Indianer, haben ſtarken Haarwuchs, 
während bie Kahlföpfiafeit bei Euro» 
päern und apanern fehr häufig ift. 
Ehavanne führt dann noch eine Menge 
zoßer Männer an, die Glagen gehabt 

babe, mie Newton, Leibniz, Gervan- 
5, Shatefpeare, Goethe, Cäfar, Gus 


‚Stan Adolf, Karl XIL, Friedrich der 
Große, Napoleon, Moltte und Biß- 
mard. Große Männer mit jehr bich- 
tem Haarmwuchd feien direlt eine Gel: 
tenheit. Zum Schluß bemerft Dr. 
Chavanne allerdings ſehr richtig, baf 
man auch mit einer audgemachfenen 
Slate reht dumm fein kann. 


— Die gute Freundin. — Meta: ch 
mwurbe heute von einem Herrn auf ber 
Elektrifhen fortwährend angeftarrt, 
und alö ich abftieg, folgte er mir fo- 
gar. — Paula: Hatteft du denfelben 
dichten Schleier vor dem Geficht, den 
du jegt trägft? — Meta: 


amopl, 
ı marum?-— Paula: DO nidits, ® dachtel 


es mir nur. 


en, 


.  Rofalberidht. 
in Haturpark. 


Peterſons Wäldchen bei Bowman⸗ 
ville foll erworben werden. 


Andere Baldidylien, 


fünf Pläne für Durdlinien auf den Hoch⸗ 
bahnen. — Die Begnadigungsgemwalt 
des Bürgermeifters unter richtigem 
Syitem gelobt. — Solon war erregt. 


— — 


Ein ſchöner Naturpark oder Wald 
in der Stadtgemarkung iſt das Ge— 
lände, welches ſich nördlich vom Chi— 
cagofluß, meitlih von Bommanbille, 
biesfeit3 und jenfeits der Stadtgrenze 
binzieht. Durchfchnitten wird es bon 
der Peterfon Upe., ven Geleifen der 
Chicago, Milmautee & St. Baul-, der 
Northimeitern-e und der Gürtelbahn. 
Vom Straßenbahnendpuntt bei den 
böhmischen Friedhöfen iſt e& noch eine 
Strede entfernt. Im Sommer ift e8 an 
Sonntagen das Wanderziel naturfro- 
her Menjchen. Der Befiter de Lan» 
de3 ift der Baumfchulgärtner ‘Peter- 
fon. Die Barktommiffäre haben Thon 
lange ein Auge auf diefes prächtige 
Land gervorfen, gar zu gerne mürben 
fie e8 al3 Naturparf dem ftäbtijchen 
Parkſyſtem angliedern, und jebt hat 
der Präfident der Abmwafferbehörde, 
NR. R. Me&ormid, der Kommiffion für 
fleine Barfanlagen in einem Schrei- 
ben den Vorjchlag gemadt, in der 
nädjten Situng der Legislatur Die 
Bollmaht zu erwirfen, noch einen 
Parkbezirk zu fchaffen, der jenes mal» 
dige Gelände einfchließt. Die Lincoln 
Parf- und die Weftparf = Behörde uns 
terftüen diefen Vorjchlag, wären auch) 
Ichon jelbft vorgegangen, wenn es in 
ihrer Macht gemwejen wäre, und bie er- 
mähnte Kommiffion hat den Vorfchlag 
des Herrn McCormid jofort aufgegrif- 
fen und ihm zugeftimmt. Da der nörb- 
liche Zweig des Abmafferfanals durch 
das Gelände führt, jo wird es auch 
in abfehbarer Zeit mit fleinen Booten 
zu erreichen fein, und die Verlänge- 
rung der Straßenbahnlinie bi3 nach 
jener Gegend ift nur eine Frage der 
Zeit, denn auch dort macht die Befie- 
delung rafche Fortichritte. Außerhalb 
der Stabtgrenzen gibt e8 namentlich 
nördlih und nordmeitlih von Chicago 
im County noch verjchiedene idyllische 
Nläße, die als öffentliche Parkanlagen 
erhalten werden follten, zum Beifpiel 
in ern Glen, an der Lincoln Ave bei 
Niles Center, Wäldchen, deren In— 
ftandhaltung auch nur aanz geringe 
Unfoften verurfahen würde. Ber dem 
beitändigen Ausbau der eleftrifchen 
Zandbahnen werden dieje Jpyllen bald 
dem Stadtbemohner nahe gerüdt mer- 
ben. 

Die Kommiffion für kleine Barkan- 
lagen hat jich geitern für das laufende 
Jahr nmeuorganifirt. Die Vorfteher 
der jtändigen Ausichüffe find: 

Finanzen, U. MW. Beilfuß; Spiel- 
pläße, George 2. Pfeiffer; Barfanlas 
gen, Jenes Jenſen; Badeplätze, A. M. 
Liebling; Großſtädtiſche Parkanlagen, 
Fred Greely; Stadtverſchönerung, 
Francis T. Simmons; Stiftungen, 
Clarence Buckingham; Zuſammenwir— 
ken mit dem Schulrath, Alfred Urion; 
Straßenbäume, Theodore K. Long. 
Neue Pläne für Hochbahn-⸗Durchlinien. 

Die vom Bürgermeiſter ernannte 
Kommiſſion für die Ausarbeitung von 
praktiſchen Plänen zur Einführung 
von Durchlinien auf den Hochbahnen 
hat in einer Sitzung, an welcher auch 
der Bürgermeiſter, der Vorſitzer des 
Stadtrathsausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen, Milton J. Foreman, 
Bion J. Arnold, Vorſitzer des techni— 
ſchen Beiraths für Straßenbahnum— 
bauten, Geo. Weſton, Vertreter der 
Stadt in dieſem Beirath, und die 
Präſidenten und Ingenieure der Hoch— 
bahngeſellſchaften theilnahmen, fünf 
Pläne unterbreitet, welche alles ein— 
ſchließen, das im Lauf der Jahre an 
praktiſchen Vorſchlägen gemacht wor— 
den iſt. Die Pläne ſind: 

1. Durchzüge auf der Northweſtern⸗ 
und Südſeite-Hochbahn; Schleifenver— 
kehr für die Oak Park- und die Me— 
tropolitan⸗Linie. 

2. Durchzüge auf der Northweſtern⸗ 
und Südſeite-Hochbahn; Veränderung 
der Fahrroute eines Theiles der Züge 
auf der Humboldt Park- und der Lo— 
gan Square-Linie, daß fie iiber bie 
Lofe Straße in die Hochbahnfchleife 
einfahren. 

3. Durdhzüge auf der Northmeitern- 
und Südfeite-Hochbahn; auch auf der 
Metropolitan- und Dat PBarfer-Bahn. 
Legtered fol durch Herftellung einer 
Verbindung an der Paulina oderMar- 
fet Straße ermöglicht merden. Ein 
Theil der Züge der Humboldt Part- 
und Logan Square-Züge fol über die 


Iruchleidend? 
er 


Bir fabrisiren Aber 70 Urten : Brudi- 
Bänder, ein aut vafiendes Band für 
Seden, von Gbe aufwärtd, einfeltig; und 
bon 31.25 aufwärts dopbelt. Leibbinden 

mijtrümbfe don $2.00 
ao ein Geimält feit „19%, Baden 


tfabrene Bandagilten_ f 


amen bedienen tän 
Abends: Eontand von 9 bis 12 U 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Gde Milwantee und Chicage Ane., 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
« Nehmt Elevator — 6. Stod. 


und 
Uhr 
br. 


Anheuser-Busch Brewery 


Late Straße auf die Hochbahnichleife 
fahren. 

4. Schleifenbetrieb aller Bahnen, 
aber in verfchiedener Höhenlage. 

5. Durchzüge auf der Northmeitern- 
und Gübdfeite-Hochbahn über ein neues 
Gerüft an der State Straße, von Chi- 
cago Ave. biß zur 12, Straße oder 
auf einem zweiten Gerüft über dem 
in Fifth Ape. 
den anderen Linien. 

Sirildienft in der Bibliothel. 

Sn der öffentlichen Bibliothek wird 
am Montag das Zivildienjtiyftem ein- 
geführt werden, und hernach wird fein 
politifcher Einfluß Jemand dort An- 
jtellung verfchaffen können, verfichert 
Bibliothefar Legler. 

Gegen ftändige Begnadigungsbehörde. 

Korporationsanmwalt®rundage wen: 
det gegen ben geitern. mitgetheilten 
VBorfhlag zur Einfeßung einer Be: 
gnadigungsbehörde für da8 Arbeit3- 
haus, welchen der jtädtifche Oberrichter 
Dlfon gemacht hat, ein, daß eine fol- 
che Behörde täglich in Situng fein 
müßte. Er fei überzeugt, daß im Ieh- 
ten Nahre jede Begnadigung berechtigt 
mar, denn in jedem einzelnen alle jei 
das Gerichtöprotofoll und der Polizei- 
bericht geprüft, in befonderen Fällen 
eine noch meiter gehende Unterjuchung 
angeftellt worden. Das gegenmärtige 
Spitem fei fehr aut. 

Solon pocdt auf mildernde Umftände. 

Das Disziplinarverfahren gegen ben 
fuspendirten Hilfs = Straßenfuperin- 
tendenten Frank W. Solon mag von 
der Zivildienſtkommiſſion in der näch— 
ſten Sitzung am Montag beendigt wer— 
den, aber auch noch mehrere Sitzungen 
in Anſpruch nehmen. In der geſtrigen 
Verhandlung machte Solons Anwalt 
das Zugeſtändniß, daß Solon erregt 
war und etwas getrunken hatte, es lä⸗ 
gen aber mildernde Umſtände vor. 

— ———— — 


Aus Bereinsſkreiſen. 


Der Turnverein Lincoln 
veranſtaltet jeden Monat für ſeine 
Mitglieder und deren Damen einen ge— 
müthlichen Abend. Der erſte fand 
geftern in ber Lincoln Turnhalle ftatt 
und fonnte mit Recht ein gemüthlicher 
Zurnerabenb genannt merden, denn 
die Theilnehmer amüſirten ſich köſtlich 
bei Geſang, Deklamationen und 
komiſchen Vorträgen. Ferner trifft 
der Verein großartige Vorbereitungen 
zu der „Fair“, welche vom 17. bis 
25. September in der Lincoln Turn⸗ 
halle abgehalten wird. 

Der Banner-Wohlthätig— 
tbeits-Frauenverein hat in 
ſeiner vierteljährlichen Verſammlung 
folgende Beamte erwählt: 

Präſidentin, Crescencia Klink; Vi— 
zepräſidentin, Laura Waters; Prot. 
Ser, Bertha Noehre; Fin.Sekr., 
Anna Geske; Schatzm. Anna Theede; 
Führerin, Nellie Stützel; Innere Wa—⸗ 
he, Sophie Conrad; Aeußere Wäche, 
Bertha Kater; Truſtees, Sophie Rürn⸗ 
berg, Marie Küſſone und Elſie Adler; 
Vergnügungs⸗Schatzm, Emma Jo—⸗ 
hannes. 

Der Verein verſammelt ſich jeden 
zweiten und 4. Dienſtag in der Hän⸗ 
del⸗Halle, 40 Randolph Straße. 


— Die Rechtsfrage. — Frau Ben⸗ 
ſcheles: „Der März hat aber diesmal 
nicht geliefert ſeine neun Sommer⸗ 
tage!“ — Herr BR: Was 
braucht er zu liefern? Er hat's doch 
nicht kontraltlich!“ 


Keine Durchzüge auf 


mania Männerchor” 
| Minter-Bergnügungen 


“The Chief of All” 


Just as the American Indian chose his chieftain for deeds of valor in war, 
and wisdom in times of peace, 


So has Budweiser, because of its Quality and Purity, been chosen by the 
American of today the Chief of all bottled beers. 


Bottled only at the 


St. Louis, U. S. A. 


Boom Grundeigenthumsmarft. 


Börfenmitglieder verfechten das Prinzip 
der alleinigen Agentur. 


Beim geitrigen Effen der Chicagoer 
Srundeigenthumsbörje wurde über die 
Vortheile des Prinzips der „alleinigen 
Agentur” gejprodhen. Diefes Prinzip 
bedeutet, daß, mer ein Grundftüd zu 
verfaufen hat, nur einen Makler da- 
mit beauftragen foll, einen Käufer zu 
finden. Hierfür wird in Maflerfrei- 
jen fon feit Jahren Stimmung ge= 
madt. M. U. Farr und E. ©. En: 
nis fprachen gejtern darüber. 

Arthur B. Brick hat fein Wohnhaus 
an ber Sübdoftede von Sheridan Road 
und Montrofe Uve., 120 bei 192 Fuß, 
mit $18,000 belaftet, für $32,000 ver= 
fauft. 

Robert E. Hastins hat vom Nachlaß 
bon Adolf E. Mayer daa Wohnhaus 
an der Nordmeitede von Sheridan 
Road und Sherwin Ape., 127 bei 150 
Fuß, für $33,000 gekauft. 

Anna B. Miller von South Bend, 
nd,, hat von Arthur ©. Meferve das 
Miethshaus an der Siidmeftede von 
Michigan Ape. und 59. Straße, 70 
bei 187 Fuß, mit $60,000 belaftet, 
für 860,000 getauft. 

Die Möbelfabritanten Strauß & 
Schram haben von Kohn U. Spoor 
und U. ©. Leonard 100 bei 627 Fuß 
in 35. Str., 708 Fuß meftlich von Mor- 
gan Str., für $18,930 und die Koften 
des vierftödigen Speichers, 50 bei 200 
Fuß, gefauft. 

Dtto E. Yarmuth, der neul von 
Lois B. Clark das Grunbftüd 9118 
20 Commercial Avenue auf 50 Jahre 
pachtete, hat den Laben und den Stel- 
ler des im Bau befindlichen zmeiftödi- 
gen Gebäudes an ©. 9. Anor & En. 
auf 20 Jahre vermiethet. 

George Y. Williams hat an Blanche 
Krail 100 bei 159 Fuß in State Str., 
150 Fuß nörbli von 70. Str., für 
535,000 verfauft, 

Samuel R. Barnett hat an Willis 
8. Simpfon 25 bei 125 Fuß, mit 
Miethshaus, an der Güdoftede von 
Milmautee Ave. und Dipifion Str, 
mit $7000 belaftet, für $17,000 ver: 
fauft, morauf Simpfon da3 Eigen- 
tbum für $18,000 an Lorenz H. That: 
fen verfaufte. 


— — — — 


Für den Botſchafter⸗Gupfang. 


Graf Bernftorff wird nächften Donnerftag 
GBaft des „Germania Männerchor‘ fein. 


Mie fchon berichtet, fommt in nädh- 
fter Woche, am Donnerftag, der deutfche 
Botichafter nach Chicago, und zwar 
ala Gajt des „Germania Männerchor”, 
der große Vorbereitungen zum feit- 
lichen — des Würdenträgers 
trifft. Die Vorkehrungen werden 
bon einem Ausſchuß getroffen, an 
deſſen Spite der Vereinöpräftdent, Dr. 
Ernft Saurenhaus, fteht, und dem ala 
Mitglieder die nachgenannten Herren 
angehören: Henry Bartholoman, %. 3. 
Demes, H. F. Fiſcher, Fritz Glogauer, 
E. G. Halle, Auguſt Kochs, Theo, U. 
Kochs, Albert Kuhlmey, Thies J. 
gr ge — * * 

Ochsner, Hermann Paepcke, Harry 
Rubens, Dr. Otto L. Schmidt, Wm. 
C. Seipp, Joſeph Theurer, E. G. 
* und Chas. H. Wacker. 

it einem Vaudeville⸗Kotillon, den 
el. Elaribel Burton Teiten wird, 
ingt morgen, Samft 
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ANHEUSER-BUSCH BRANCH; 


CHAS. F. BRANDEL, Mngr., 


* CHICAGO, ILL. 


Telephone Harrison 3631 


1Männer kommt zu unst 
— 


—— 


a Seine 
Kur 


—* 


Keine 
Bezahlung 


% — GEB ” 
Spfort wenn Ihr Waller: Befchiwerden habt. 


| Berfnottete Venen *urirt in bi 5 Tas | Verlegung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 


m gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
m Steine Schmerzen. Billigjte Bedins 
gungen. 
1 Blutvergiftung nachhaltig Furirt chne 
2 den Gebraucd gefährlicher Droguen. 
u Wunden im Hals vder auf der Zunge, 
4 iibelriechender Athen, Wusfallen der 
* reg Kupferfarbene Sleden weichen 
ofort unferer gründlichen unb aus» 


geprobten Kur. 


Unterfuhung unb 


ftrengung, fhrwacher Rüden, unans 
ebrachte3 Errötken, Abneigung gegen 
eſellſchaft, Verluſt des Gedächtniſ⸗ 
ſes, Zittern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Zugezogene Kraänkheiten. — s macht 
aichts aus was es iſt, ob durch diätiſche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur⸗ 
ſachen herbeigeführt. Eine Kür liegt 
in Euren Händen wenn Ikr “Pfort 
vorſprecht. 


Konſultation frei. 


Stunden von 12 bi3 4 Uhr und von 67 Uhr. Sonntagd nur bon 10-12 Uhr. 


Chicago Medical S1linic, 


— Die boshafte Freundin. — „Ach 
jage Dir, Gerda: mein Bräutigam 
ltebt mich mit einer Gluth — «8 tft 
nicht zu befchreiben!” — „Na, bei die- 
fer unbefchreiblihen Gluth wird hof- 
fent[ih au) Dein — Geld bei ibm 
„watın” werden!” 


Parififche Reubeilen, nur für Serrenl] 
Das beuff möänniibelu- 


um ift bieemit eingela- 
„bie Gallerie der Wiſſen⸗ 


aearbeitete Rrachtere 

4 der Pathologie, Krankheit 

PD I lebte. ber Dftenlogie, Sind» 
a chenlehre, 


Offen täalıh von 8 Mioruend 
en taaltı on taen 
bis ah 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


844 ©. State tr, nahe Sarriſon Sitr., 
Ghicags, U. 


Bruchbaüder. 


Ginfaw und duppelt, 


st! 


Kommt zu uns zuerft. Ihre erfpart Eudh Gelb 
Mühe und Auboawamlitelten, Unfere Ben 
bänder find die billigften und beiten.’ 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ede Bed Court. 


Für Männer! 


ultation. 
— ——— 


n, f 


zum Abihluß. 


344 Eid State Straße, nahe Harriion Strafe, Chicago, FU. 


100 
Elaſtiſche Strümpf 


—* 


Zuverlaſſige [Sean] 


IIZahnarbeit. 
— 
Fur Leute, die Geld ſparen wollen. 

Goldkronen, 228. $2.00 | Gold engen 
„50 | Ei u 
ReuGmainteung 1.50 
Volles Gebißß 51 
Fiſchbein Zahne 
Bitaliſirte Luft fur ſchmerzloſes Zahnziehen 
+. Unterfudt 
Zähne Grreinigt Frei 
ion Dental 6 
Union Dental Go., 
(Etablirt 15 Jahre.) 
Pin — * x 
Eonniags von 10 


Beited Material, feine Arbeit, nienrigfte 
Niven —— 
RD Beſtes Gebiß 3 
Ausgezogen 
Alte Urbeit für 10 Jahre garantirt. 
289 Wabash Avenue, Sa“ 
Heilt Euren Brad 


von —8 
8* —* 


verſchiedene Soxie D 
e, 81.00 
t_ ®e 


dv 
Di, gebärn 


—— 
— 
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seinnungen unb A elsme Mir oritob, ‚gie, 


Dr. ROBT. WOLPERTZ. 


EEE 


OSCAR F, MAYER & BRO, 


Wurf und SLeifch- Hefchäfte: 


—— ———— — — — — 


Ceſet die 


— — 





Bom Bierfrieg in-Baiern. Fk 


ESTABLISHED 1878 er LE LEMMANN 
Münden, 5. April. ; 
STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


ift der Samftags- Preis für 


$15, $18 uud S20 Anzüge 


Bierpreifes hat an vielen Drten 
Baiernd, befonder8 in Niederbaiern, 
mit elementarer SHeftigfeit eingefeht. 
€3 erhebt fi ein Anti-Biereifer, der 
bielfach felbft eine durch die Malzauf- 
Thlagjteuer bedingte mäßige Vertheue- 
rung um zwei Pfennig der Liter nicht 
mehr gelten laffen will. Das ift vor 
Allem auf dem Lande der Fall, mo die 
Bierrevolution überhaupt die allerfon- 

Wirklich ftaunensmwerth gerade zu Beginn der Saifon, nicht wahr? Natürlich find nicht alle unfere An- 
züge mit einbegriffen, doch macht diesteinen Unterfchied für den Mann, welder in diefem Verkaufe Klei- 
der faufen kann, die tadellos paffen. Diefer Verkauf umfaßt alle die einzelnen Anzüge aus unferem Män- 

ner=-Departement, ohne Rüdficht auf die früheren Verfaufspreife. Yerner offeriren wir alle unfere 

5 regulären Anzüge, die mir an Hand haben und melche früher für bi3 zu $15.00 verfauft wur— 

den. Zmei große Tifche voll. Viele diefer Anzüge find $20 Werthe, aber nur 
ein oder ziwei bon einem Mufter. Die regulären $15 Anzüge find fämmtlich 
neue und wünjchensmerthe Mufter, alle Größen in blauen Serges. Nicht alle 
Größen von jedem Mufter, aber alle Größen von 35 bis 46 Bruftmaß, da= 
runter viele „Stout3“. Wir garantiren jeden Anzug als tadellog — Eure 


derbarften Blüthen treibt und in der 
Yorm des Bonfott3 und der freitilli= 

Nummer mwird vielleicht unter den $20.00 Werthen zu finden fein. Für 
Samftag nur 12.45. 


Bierter floor. 

5.95 Lan Smwings, 9 

Fuß hoch, ſchon gelſtrichen 

und durchweg Bolted 

verfauft zu 
nur 


| 
| 


üll-Federn zu 69c 


Odds u. Ends eines gro 
Ben Einkaufs don eritenfa- 
beifanten, große, mittlere u. 
Heine, 14sfar. Gofdpoints, 
mwertb biß $2.50 jede. Ein: 
fache Barrels, Sterlingiilber 
und goldbefhlagene Schreib: 
federn, Auswahl für. den 


i % 
or. Verkauf 69€ 


' Wie das 
; Sonnenlicht — i 


Wohlthbuend | 9— 


$1.95 Marathon Racer, ch 
was ganz Neues für die 
Knaben, zum 1 6 

Preife von , 


N 
ID 
IN 
* 


— 
TI 


gen Enthaltfamfeit Beifpiele heiden- 
haftefter Selbftverleugnung zeitigt. In 
den Blättern findet fich davon ein hüb- 
fer Strauß. So murde, wie berichtet 
wird, in Mietradhing ein Anti-Bierver- 
ein gegründet, dem gleich 54 Mitglieder 
beitraten. Diefe verpflichten fich, zwei 
Monate lang fein Bier zu trinken, 
follte der Preis für den Liter mehr ala 
22 Pfennige betragen. Als Beitrag 
zahlen die Mitglieder 1 Marf und ver: 
pflichten fich, fals ein Mitglied das 
Bierverbot übertreten follte, eine 
Strafe von 1 Mark zu zahlen, melche 
der Kirchenbaufaffe zugute fommt. — 
In Steinah mollen die Bürger bie 
Brauerei kaufen und fie in eine Koms 
munebrauerei ummanbeln. In 
Straßenkirchen fand am Sonntag eine 
große öffentliche Proteſtverſammlung 
ſtatt. Trotzdem die Verſammlung erſt 
während des Vormittags angeſagt 
worden war, hatten ſich weit über 500 
Bauern aus der ganzen Umgebung ein- 
gefunden. Als Rebner traten auf bie 
Herren Kooperator MWinterl von 
Straßfirhen und, Rebatteur Sauter 
bon Regensburg. Beide fanden mit 
ihren Ausführungen begeifterten Bei— 
fall. Folgende Beichlüffe wurden ein- 
ftimmig angenommen: 

1. Wir trinfen auf dem Lande nur 
mehr Bier, welches zu 20 Pfennig ver- 
fauft wird. Die Qualität des jeigen 
Zandbieres ift mit 20 Pfennig nod 
theuer genug bezahlt. Diejen Preis 
werden mir erzwingen dadurd, daß 
feiner theuereres Bier trintt. 

2. Für Flafchenbier, in größerem 
Quantum bezogen, bezahlen wir nicht 
mehr al3 18 Pfennige. 

3. Die Errihtung einer Genoffen- 
Ihaftsbrauerei fol in allen Orten, mo 
erheblicher Widerftand gegen unfere 
„Forderung befteht, angeftrebt und mit 
allen Mitteln durchgeführt werden. 

4. Wir trinfen in Straubing die 
nächte Zeit fein Bier mehr; denn bort 
waren bie erjten Preisfteigerer. 

Daher fann auch, wer von PBaffau 
nad Straubing fährt, auf den Bahn: 
fteigen in manchen Stationen junge 
Leute ftehen jehen, die an langen Stan- 
gen Vlafate tragen, auf denen zu lefen 
it: „Zrinkt in Straubing fein Bier, 
trinft Zimonade, Kracher! um.“ Zu 
der erwähnten Verfammlung maren 
die Bewohner einiger DOrtfchaften mit 
Tafeln angerüdt, worauf zu lejen 
fand: „Wir trinken fein Bier, da3 
mehr al3 20 Pfennig der Liter Eoftet“. 
Der größte Theil der männlichen Ein 
mohnerfhhaft in Stefanspofhing hat 
ih zur Zahlung einer Konventional- 
ftrafe in der Höhe von 3 Marf für je- 
den Fall verpflichtet, mo einer Bier 
trinke, das theurer im» Preis ala 20 
Pfennig die Maß ift. Sn der Straß 
firhener Verfammlung murde ber 
Bierbopfott mit ungeahnter Aufopfe- 
rungöfreude durchgeführt. Der Bier- 
fonjum der 500 Bauern, die in ber 
Verfammlung anmejend waren, betrug 
ganze 6 Maß. Zu bebauern find die 
Wirthe und Pächter, die unter diejer 
Bewegung zu leiden haben. — Manche 
Gajtmwirtbe in der Umgebung brauchen 
Abends gar fein Licht zu machen, mweil 
fie buchftäblich feinen einzigen Gaft ha= 
ben. Einige findige Wirthe, die eben- 
falls Gegner der Bierpreiserhöhung 
find, greifen zu einem Mittel, dag na- 
mentlih von den Frauen lebhaft be= 
grüßt wird — zum Kaffeeausfchant. 
Sie geben den Bohnenabfud in Halb- 
Iitterfrügen an bie Gäfte ab, die ihn mit 
Galgenhumor trinten. — Eine am 
Weißen Sonntag in Götteräborf abge- 


Sn der Wohnung, dem Laden, der Office, der Werk: 
ftätte, ift das eleftrifche Licht millfommen wegen fei- 
ner Reinheit und Stärke, feiner Zuträglichkeit für die 
Augen, feiner Reinlichteit und Bequemlichkeit. Umd 
noh ein Bortheil — es entzieht der Luft feinen 
Sauerftoff, wie eine offen brennende Flamme e3 thut. 


Eleftriihes Licht 


ift jeßt das allgemeine Licht, da e3 im Bereich auch 
des einfahlten Haushaltes ift. Seine Vorteile find 
fo groß, daß eS zu jedem Preis miünfchensmwerth 
it. Es ift aber, Alles in Betracht gezogen, das 
billigfte Licht, warum follte es alfo nicht in jedem 
Heim zu finden jein? 

Anſchluß zum Kojtenpreis — Zwei 

Sahre zum Zahlen 


Denn Shr Haus oder FFlatgebäude an einer unferer 
Leitungen liegt, offeriren wir den Anflug zum ges 
nauen Koitenpreis, einjchließlih der Einrichtung Eurer 
eigenen Auswahl, Kleine Abzahlungen mährend 2 
Sabre, ohne Zinfen. Telephon: Randolph 1280. 


Wenn Yhr beabjichtigt $20, $25 oder $30 für einen feinen Anzug zu 
bezahlen, dann wird The Fair darnadh fehen — wird garantiren — daß 
Ihr den volliten Werth, in Bezug auf Qualität und Style für Ener Geld zu 
dieſen Preijen erhaltet. 


Kniderboder : Anzüge 
für Knaben u $5 


* Commonwealth 
Edison 
Company 


139 Adams Street 


Wm. D. Mojunkin Adwertising Agency 


Chicag o's 
großes 
Busiwaaren- 


152 STATE STREET Geſchäft. 


Großer 
Vager-Reduzirungs-Yerkauf 
Außergewöhnliche Bargains Samflag 


Wir fünnen Euch dieie prachtvofl garnirten Hüte beichreiben und Euch auf 
die wirklich wunderbaren Baranins aufmerfiam machen, aber Ihr fünnt nicht 
den Sihle und die Cualität diefer Hüte >u $2,95 würdigen ohne fie gejehen 
zu haben. ‘Seder einzelne ij: ein S5-dut umd ein groger Werth zu die]. ‘Preis. 
Große Strohhüte, garnirt mit Blumen, Vlattwerf und großen Bandfchleifen. 
Gejdmeiderte Effefte, garnirt mit Flügeln und Migrettes. Hite mit mittelgro= 


Bem Rand und Toques, Große und mittlere Racona— Die 2 05 
® 


Farben jind fchwarz, Tuscans etc, garnirt mit affortirten 


Farben. MWirfliche 85-Hüte, Samſtäg zu 
Lager-Reduzirungs-Verkauf von Tacous und Garnirung 
Rothe Poppies, zu 15c — 

Samſtag gute volle 
Bündel von rothen 
Poppies mit Blattwerk 
werth 50c, 


263zöll. Carventer Hand-3 
oder Rip-Säge, 59e 


Nr. 7 26301. echte Dißton Hand— 
oder Nip-Süge, das 
ke, | 98 


89c 


Mert — vollftändige $15.50 Werthe, 


a — für. morgen marfirt 9 95 
» 


| 12 und 16 Größe Männer:lihren, P 
— offene, 20 Jahre garantirte ver— le 
r/ goldete Uhren, vollftändig mit 17 
Jewel Elgin oder Walthpam Wert— | REN 2" 
werth $20 — Rd 7: \. —— | ' 
zu 12.95 N  Rombinations 
Ay ve 9 ce 
Männer » Uhren, 12 und 16 Größe offene 20 Nahre Es an, 
garantirte vergoldete Uhren, volfftändig mit 15 Jewel El: | hp und Marting 
gin oder Waltham Werk, einige mit f'cy Me- 1 1 2 M Gauge, un. 
tall Ziffernblatt, werth 17.50, zu +.) 
Nr. 6 20 Zahre garant. vergoldete Hunting Gehäufe Ihr 
volftändig mit 7 Semwel Elgin oder Waltham 7 95 
Wert — 14.50:Werth, für » 


Nr. 0 20 Jahre garant, vergoldete Hunting oder offene 
Damen = Uhr, vollftändig mit 7 Xewel Elgin 9 95 
Wert, mwerth $15, zu ® 


ET TERTEE EEE EEE —— — — 
Um Eud) zu veranlaffen, die Kleider für Eure Knaben in The Fair 
Diefe Anzüge find reguläre Yacons und in vollem Schnitt. Sie wurden 
angefertigt, um zu $7 verfauft zu werben. Ungefähr 175 Anzüge in der 
„ Samftag, auf dem zweiten loor, für 
i i ä ier“ Ma 
Hochfeine Schuhe für Männer zu 83 | „Savalier” 81 Män— 
a EEE EEE TEE — — — — — — — — — — — 
und Oxfords, welche The Fair zu 83 offerirt. Wir haben Knöpf- und Schnür - Schuhe in lohfarbig, ner 2 Hemden zu 69e 
Patent, Vici Kid und Calf. Hier find Männer-Orfords und zwei Enelet Rumps, einfchl. 
de3 Lebensunterhalt3 zu reduziren, jo fommt Männer. Einfache umd plaited Fronts, in 70 
hierher für das beite Echuhzeug zu dunfel-, mittel- und bellfarbig, ein gut 69 
Bes Sortiment von Damen-PBumps, Orfords und Sailor — Si z — 
Frühi Schuhen ſind in dieſer großen 25c elaſtiſche Lisle Männer-Hoſenträger, echte Le— 
Ties und feinen Frühiahrs⸗Schuhen ſind in dieſer groß der Enden mit vergoldeten Schnallen, zu 17e 
gem und ſchwarzem Leder, in xegulären und kur⸗ 
zen Vamps, das allerneueſte Schuhzeug.—. Spe— 50e geſtrickten Four-in-hands; dieſe Ties ſind vom 29 
regulären Lager genommen und reduzirt auf ẽ c 
82.50 bis 33 Knaben-Schuhe und Oxfords, 832. — Dies 
iſt die allerfeinſte Partie von Knabenſchuhen, welche jemals 
Dr. Deimel's berühmtes Meſh-Unterzeug für Männer, ſo— 
Welted Sohlen, ſie ſind über ſchönen Manniſh Leiſten ge— wie ihr Ivory-Fabrikat, alle müſſen fort. Wir werden ſie 
macht und zeigen die ſchöne Qualität von hochfeinen 82 
€ 
Männer = Uhren — 12 und 16 
Größe offene und 18 Größe Hunting, Auswahl, 4, % oder % 
bel, do = 
2⸗ * 39 
3 od. 3E Bailey 


zu faufen, mählten wir zwei Mufter aus reinen Worftebs in 2-Piece 
Sniderboder-Angügen für Knaben im Alter von 7 bis zu 17 Jahren. — 
Partie. Auswahl aus fämmtlichen Anzügen in diefer fpeziellen Partie, 
Samitag ift ein guier Tag für Männer befannt zu werden mit der feinen Partie von Schuhen 
: ü Eee IF z ; Der berühmte $1.00 Cavalier Hemden: ⸗ 
der „Hito“, die neue populäre Facon. Wenn Ihr die Hilfe von The Fair braucht, die Koſten regt Tortaeieht — 3 —— — für 
33 und $4 Damen-Schuhzeug—ein ungewöhnlich gro- — — euer Fan, hochfeine 
ie ei . Sie fü tentleder, farbi— 
Partie eingeſchloſſen ie ſind von Patentleder, lohfar Be: —— ——“ 
und ſchmalen Four-in-hand Styles, ſowie eine Partie von 
ziell, das Paar zu 
*1.50 Männer-Pajamas, etwas beſchmutzt von 
der Auslage, zur Räumung zu 980e 
zu dieſem Preiſe offerirt wurde. Jedes Paar hat Goodyear 
nicht weiter führen —,deshalb könnt Ihr dieſes Un— 95 
Stnabenfchuhen. Speziell, wer Paar terzeug jo billig faufen, das Stüd Ic 
er: u dwerks ſen Er iſſ 
Verkauf von Uhren, Handwerkszeunug zu großen Erſparniſſen 
AED EEE Ta — 3 νν— —— EEE EEE EEE ET TEE - 
20 Jahre garantirte vergoldete Uhren, Sk rn 29e 
mit 7-Jewel Elgin oder Waltham 10zöll. echter Stillſon Schrau⸗ Be SCENE 
benfchlüffel, 59e; 1430lf. 9 915 BaileyPlod 
Gröke, I 
latt: 
—— 140 


Röhrenſchneider, 


Nr. 2 Or S.* 
ſchnell arbeit,, werth 32 De. BE 


w 
Schraubenbobrer, 59e 
Nr. 30 Yankee autom. Schrau: 

benzieher oder Nr. 41 Drill, 


Nr. Stanley 
al3 genau garantırt, 


Gute Dual. 
ner⸗ Knaben— 
oder Damen: 
ihuhe, 18e; 
Abſätze, mor— 
gen, das Paar, 


4,Fuß Stanz 
ley Zickzad⸗ 
Mark. Stüd 
für nur 


23c 


nn 00 


Schuhflick-Ausſtattung, 
alles Nöthige, um ſelber 
Neparaturen vorzuneh— 


men, ſpeziell für 23 
morgen zu 350e 


Set von ſechs 
Bohrern, dop⸗ 
pelt Spurred, 


2 Bde 


Sailor-Hüte, $1.25. 

Samitag iit Sailor: 
Hüte-Tag in The Ems 
porium,  frifche Rartie 
unf. berühmten $1.25 
Sailor3’für morgen— 


$2.50= $1.25 


Rertbe.... 


Mounted Del: 


Schwarze Chip od. Wafferftein, 


FFacons zu 99€ 
4 Samitag ipez., 15 De. 
Kertra feine Qualität 
RſchwarzeChip ungarnirte 
Hüte, gute Facons —, 
wirkliche Bargains zu 


tr. 82.00 —- 


Jerſeys — 225 Sorte für Männer, echte 
Morfted Jerſeys, navy⸗blau, ſchwarz, Ma— 1 69 
roon und, grau, ſpeziell zu 
81.75 echte Worſted Jerſeys für Knaben, 1 29 
alle Farben, zu + 


EEE EEE EEE RENTEN EEET ECHTE — er 
Frei 1910 Katalog von allen Sport: 


bort-Maaren | — — 


tereſſantem Leſeſtoff über alle Sports und 
jeden Zeitvertreib. 


morgen 


reie Exkursion 


Sonntag, den 1. Mai 1910, um 9:45 Borm. 


und jeden Sonntag im PVini, ad 


LENA PARK, INDIANA. 


„Die neue Fabrititadt.‘“ 
Alle unter 18:Sahren ausgefälofien. — Mittelit der E. €. & 2. R. R., Central Depot, 12, 
Str. Etation, Lale Front. 
unſer ſpezieller Zug acht 9:45 Vormittags ab. 


”otten werden zu $10.00 und aufwärts verkauft. 


Abftraft und Titel garantirt don der Abitract Title and Guarantee Co. in Anor, Indiana. 
Rolftändig frei. — Holt Eure Eifenbabnbillets in unferer Haupt-Dffice, 85 Dearborn Str., 
Simmer 604, oder Eonntag in ver Station don unfer. Agenten mit weißen Mügen, Lena 

arf gezeichnet. — Unfer jpezieller Zug bält an den folgenden Ctationen: 31. Etr., 43. 


Str., 53. Str., (Hbbe Park), 63. 


Str., Woodlamn, 


Grand Eroffing, Kenfington, Riders 


dale, Dolton, Hammond und nehmen Befudher für Lena Park auf. 
Zum Nuten derjenigen, welde nnieren Eonntags-Erfkur- 
Befanntmahung: fionen nicht beiwohnen fönnen, haben wir ipcziche Wa- 


en für nädhiten Mittwoch arrangirt, weldhe um 9 Uhr 


Born, abgehen. Eifenbahnbillets 


ind frei in der Haupt-Dffice, 85 Dearborn Str., Zimmer 604, zu haben. 


THE SQUARE REALTY SO. sie. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, Zimmer 604-605—606—607—608 
⸗ Phones Randolph 2692, 2693. 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Welt Transport —2 
301} nad Notterdam, re · 
Ertra billig 


men, Hamburg, Antiwer- 
pen, Berlin, VOperberg, Wien, Budapeſt, Te 
meövar und allen Blägen in Europa, Bon Rem 

ort nad Rotterdam oder zurüd 345 in 1. Ka» 

te. 9 Tage Dzeanfabrt auf deppelidraubigen 

Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago 28. April und 2. Mai. 

Ueberzabhlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerlei leuen mit Gepäd. Unnkpes 
Barter im Hafen, oder unnüge Auslagen. 

Benden Eie fih an 

VESELY &2COoO 

Beneral-Agenien, 17—19 Broadway, NemYort, 
eder an 


J. V. ZINNER &CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
57 60 Dit Waſhington Strt., Er Er 3. —* 
* bis 6 Abends. Sonntas - 12. 
Elfen 8 Diorg. — — 


Chicago, IU. 


dofrfa 


Norddeutscher Lloyd 


Baltimore— Bremen. 

Abfahrt3tage für den Monat Mai: 

Dampfer „Brandenburg‘,7500 Tong, am 4. Mai 
Dampfer „Main“ 10,000 Tong, am 11. Mai 
Dampfer „Rhein“ 10,000 Tons, am 18. Mai 

Haben drahtlofe Telegraphie und Unterjee- 
Giodenfignale. E 2 

Nur eine Kajüte — Zweite Kate, 

Pailage-Preis, von 855 an. 

Unfere #luafchrift „Som to See Germany“ 
wird umentgeltlih vberabfolgt. 

Lloyd's Trabelers Ched3 emtpfehlenöwerth für 
jeden NReifeuven. Pläge und Bimmer für’ 
Oberammergau Ballions-Spiel werden belegt. 

Weitere Ausfunft ertheilen 


H. Claussenius & Co., 
General: Agenten, 


95 Dearborn Str. 


27TapimX 


‚gefet die „Abendpopm, 


baltene Proteftverfammlung mar von 
nah und fern fehr ftark befucht. Das 
Vorgehen der Brauer und Wirthe 
murbe fcharf verurtheilt; es fielen dra- 
ftifche Bezeichnungen der Landbiere als 
„Wanzentinktur“, „Plempel“, „Ochfen- 
mafler“. Die Leute ftehen einig zu= 
fammen und meiden bie Gafthäufer, in 
melchen theureres Bier verfauft wir, 
während die Wirthichaften mit 20 
Pfennig-Bier ein Bombengefchäft ma= 
chen und-vollgepfropft find. Die Ar- 
beiter-Vereine von Landshut, Regens⸗ 
burg und Straubing beabfichtiger ei- 
nen gemeinfamen Ausflug zu dem 
Bierbrauer Plafi von Geijelhörnig zu 
beranjtalten, dem einzigen Bierbrauer 
in Niederbaiern, der den früheren Bier- 
preis (20 Pfennig für den Liter) nicht 
erhöht hat. — In Oberfchneiding aber 
bat ein Politifu3 von einem Wirth 
folgendes Plafat im Gaftzimmer auf- 
gehängt: „Lieber Gaft! Wegen ber 
Bierpreiserhöhung wende Di an den 
Reichstag!” 
—, —— — 

— Der Zorn des Lömen ift meni- 
ger zu fürchten, al3 die Freundfchaft 
der Hyäne. 


Frei-Karten 


von allen Theilen Eutopas. 

Giltig für ein volles Jahr. 
Norddeutſcher Lloyd 
Hamburg-Amerila Linie 
Holland-AImerila Linie 
db Gtar Linie 
3atlantioue 
Auftria-Amerila Linie 
Ungarn-Amerifa Linie 

und ale als beite anerfannten Linien. 

Bei Ausftellungen von Freifarten werden bei 
und alle von den ausländifchen cder amerilas 
nifhen Behörden verlangten Dolumente für 
Ein» oder Auswanderung don Ermedfenen und 
Minderjährigen prompt und Zorreft in allen 
Ebechen ausgeffelt und Lonfularifh Leglau- 


JOS. ASCHKAR 
803 North Ave,, Ecke Halsted Str. 


Ueber Bremen 
Ueber Hamburg 


lieber Antwerpen 
Ueber LeHabre 
Ueber Trieft 
Ueber Fiume 


Ubends bis 8 . Sonnia; bis 4 
| Rodmitings gefineh * 


ap29,frfondi—31mat 


S1O Rod für 4.45 


$10 Rod fir $4.45. Dies_ift eine der hochfeinften 
Bait:Cafting Angelruthen. Von jedem Händler dies 
verfauft. 
großen 
offerirten, der 

Angler. Sie ſind gemacht vom fein— 
Bamboo 
Neuſilber⸗Beſchläge, 
verbeſſerter ſolider Kork Griff, For— 
ward Griff, Agate Firſt Guide und 
Tip auf erſtem Tip. Reel Sige ein: 7 
ir mit Loding Reel Bands, 
ehr ihön umiwunden in engen Zwi— 
jhenräumen mit dreifarbiger Seide, 
L und Leas 
therette Tragsftaften mit jolidem Lederhentel, Län 


2.19 


Tournament 
der morgen zivei 


50€ 


fer Angelruthen zu $10 
Ein weiterer Diejer vielen 
Bargaind, melde wir 
ften - außgefudhten Split 
durchweg mit 


ah 
zutechtegelgt in abgetheiltem Zeug:Sad 


ven 4%, 5 und 54 Fuß. 

Der neue 1910 Tri:Part Reel, 60 
Var ds eng ſpeziell, 

* pule Nr. 6, Kingfiſher 
Caſting⸗Line für jeden Kunden, 
Spulen 1919 Kingfiſher Line kauft. 

Nr. 5 Kingfiſher Seide-Line, 50-Yard⸗ 
Spule, 2 zuſammen, per Spule, 

Das Dowagiac Pattern Hol 
Treble Halen, nickelplattirte 
und Schwanz, © 
per, ein regul. 7 


Minnomw, hat 


Killer, Sehr fchön deforirt in roth, gold 
und grün, 25c merth, zu 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


il0O La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Kapital und Veberihuf 
81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſtrer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und ‘ 
Brivatperfonen find erwünfcht und mer» 
den zu ben liberaljten Vebingungen ent» 
gegengenommen, bie mit ZIonferbativer 
Bankführung vereinbar find, mifeien® 


\ 


Spinner® am_ Kopf 


emaillirter Kör- 
‚su *2060 
Das Weedles Rubber Bulb Bait, ein groher Baß 


Auto⸗Zubehör 
a an nn en a Kr a 
M. & M. ZTire Repair Kit, beftehend aus 3%- 
— Pi.Zement, 14 Pt. Acid 
- Eure Solution, 1 Zem’t 
PVinjel, 1 Mcid Binjel, 
Emerycloth, zurecht gel. 
A ug Holzbor, 
FR); 8öc_ with, Preis 
E 7, vollitändig, dc 
Sont:broof Eparf Ri — Pe oder 
oot:proo par ugs, alle Größen, 
T5e mwerth, morgen zu: 45c 
Meijing Erhauft Chime Hörner, der Ton ift 
rei u. MHangvoll, zu hören auf Mei: 1 98 
en, — an — 9 wth. ® 
Storage Battery, 6-60, in fhöonem U ym 
Cat Gaje, garantirt, jpeziell, 3.75 
Polarine Del, einziges Carbonsproof 
= a Aa: * re 
:Pfd. Büchfe Calcium Carbide, 44 od. 
ee morgen zu 39 
eite Rubber Patches, 1 Dutzend, 
fortirte Größe, in Bor, 4öc 


Bichcles 


1910 Modell Bicheles für Männer und Damen, 
eingerichtet mit 1910 Modell neuer Departure 
Goafter-Bremfe, Morgan & Wright oder Hart: 
ford Tires, verftellbarer Lenktitange— boliftändig 


” 
5 


Bc a $25 werth, fpezieller 


reis, für Samftag, « 


Sinanzielles. 


Wollen Sie reid) und 
felbitftändig werden? 


Das Geheimniß Liegt in dem MWörts 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
leid), wie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft MReichtHum und Selbfts 
Andigkeit unmöglich. Beginnt 
ekt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinjen auf Spar:Ans 
Tagen. — Binfen halbjährlih gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samftag Abend von 6-9 ihr. 


2.59. 


Bafebal-Baaren 


506 und "be Bajeball-Schläger und profeffio: 
nelle Sorten, feines weißes Eſchenholz, 25C 
fhlihter und dunkler Finifh, Stüd, 

25c profejiionelle Pafebälle für NKna- 12c 
ben, SGorfehide:Ueberzug, jpez., morgen, 28 

i Horſehide⸗ 
Ueberzug, garant. für ein vol— 


$1.25 Official League Baſebälle, 
m le Spiel von neun 8 
A Sängen, St., morgen, 69€ 
Profefi.. Model FFielders! 
BE Sloves für Männer, aus dem 
J feinſten Drab Budilin und 
Horſehide, große Sorte, ſo gut 


wie irgend ein $1.50 
Glove, ſpeziell, nur 69e 
81.50 Knaben Baſe⸗ 79€ 


ball-Uniform, vollftändig, morgen, 


42.5 Nolfhuhe, 1.45. Die: 
felben find Ball Bearin könzg, 
nen jedem Schuh angepaßt wer: 
den, für Sina= 
ben u. Mäp- 
hen, polirte 


Stahl Tops, 
mit Stahl: 


1.45 


lets, 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentum 3 verleihen. 
Erfte Hnpothelen zu verkaufen. 


Gmatmomtir® 


— 


Eilberta, 


Bo liegit Du? 


Im fonnigen Eüden am Golf von Mezilo, Bald» 
win County, Alabama, meit entfernt von 
Schnee, Sturm und Kälte, woburd bie feste 
Hoffnung auf gute Ernte Wwicber rn it. 
Dort in Elberta tit alles in ihönfter Blüthe und 
die reihen Ernten ftchen bevor. 

Gefundes Klima und feines weiches Waifer. 
Warm im Winter, lühl im Sommer. 

Ein Eldorado für Farmer; eine gute Heimath 
für wenig bemittelte aber fleißige Yamilien. 


Exkursion 
am Dienftag, den 3. Mai 1910. 


Näheres bei 


L. v. d. LECK 


Binimer 5, North Ave, u. Haliteb Str. Chicago 
— dofrſa ſon 


Geld 


Photographen-Artikel 


Pony Premo, Nr. 2, Größe, 4x5, einger. mit 
Rapid Rectilinear Linſen u Automat. Shutter, 
verſtellbare Rückſeite, Hebe- u Fall-Front, über: 
— 5 Seal nt finished in Ma: 
agent mit vernid. Beichlägen, ‘ 
ipejiell für Samftag, 12.60 
Delor N. U. Developer, 4:linz. Flafhe, 17e 
Tirmiere Roth, weiß 
Trodenplatten Fr mb blaue Trodenplatten 
alles friicher 18 ‚O.Tubes arantirt 


td Ar, fe | feiih © 
5x7, 4°C | 18c | 4x5, 28c 
Potajjium Bromide,' 10% Löfung, zu 70. 
8 Unz. Glas zn, ae 4Unz., Ge. 
Plattenhalter für Seneca, Century und , 
Premo Cameras,' 5x7, 48e; 4x5 zu 35e 
Ruby Oellampen, 2 Gläſer, zu S2e. 
Combination. Waihbores, 4x5 u. 5x7, 29e. 
Kodat Acid Firingpuiver, I Pfd.,: 18Se. 
Scalledver. Kodat Album, 7x10, 50 1vS., 1.39, 


Tennis : Waaren 

ET — — — 
S Championſhip Tennis 
run rn ionſhip Tenni 25e 


82.95 Tennis Racket, weißer Aſh Frame, hoch— 

fein polirt, Combed Cedar Griff, modellirt nach 

dem Style Radet gebraucht von allen hervorra⸗ 

genden Spielern, Stringing von guter 1 39 
RL 


Lumiere 


Qualität importirtem Gut. Speziell, 


Schiffsfarten 


Extra billig Diefe Woche! 


322.30 NE Sintwerpen. 
524.00 Bremen. 


Extra billig nah Wien, Budapeſt, 
emedvar, Szegedinun. f. m. 


T 
8 30 £ 5 für Sreifarten 


bon Europe, 


545 in 8 


Beförderung ohne 
Heine Betöftigung. und d 
Geväd vom Haufe adgı 
beförtert. 2 


Anton B 


266 Süd 


tel | r 
ee 


15fev3s 


—— 


EMIL H. SCHINTZ, 


—* wur eh . 
5 bi8 6 Pros infen 

Berlei en. Gute erite Sppothelen 
Zel. ER Central.‘ You 


.* 7 





